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59. Kongreß. 
Höheres Präfidentengehalt beantragt. — 
Kongrefmitglieder follen $7500 erhalten. 


Mafhingten, D. K., 1. März. Gals 
linger von New Hampfhire brachte im 
Senat eine Vorlage betreff3 Neuorbs 
nung der Gehälter der höheren Regie- 
rungsbeamten u. f. m. ein. 

Darnad) fol das Gehalt des Präji- 
denten 575,000 per ahr betragen 
(itatt $50,000), der Vizepräfident joll 
$15,000 erhalten, der Sprecher des 
Adgeordnetenhaufes $12,000, Mitglie- 
der des Stabinets $15,000, Senatoren 
und Abgeordnete des SKongrejjes 
37500. 2 

Wafhington, D. K., 1. März ‚Daß 
das Snterejje an ver Bahnraten= 
frage in feiner Weife nachgelafjen 
hat, das zeigte fich heute wieder an ber 
großen Zuhörerfchaft, welche den Ge- 
nator Dolliver von den Gallerien her- 
ab begrüßte, al3 er zuguniten der Dol- 
liver⸗Hepburn'ſchen diesbezüglichen 
Vorlage ſprach. Hr. Dolliver war von 
allem Anfang an als Hauptvertreter 
der Politik bekannt, der Zwiſchenſtaat— 
lichen Verkehrskommiſſion volle Be— 
fugniß in dieſer Sache zu geben, und 
e3 war befanntlich zuerjt auch erwartet 
worden, daß er damit beauftragt wür= 
de, die Vorlage aus dem Ausjchuß ein- 
zuberichten, welcher Auftrag aber 
Ihließlih, zu anfänglider großer 
Ueberrafchung, dem radifalen Demo: 
traten Tilman in die Hände gefpielt 
wurde. Dollivers heutige Rede war jei- 
ne erite für diefe Vorlage. 

Das Abgeordnetenhaus hieß die Se= 
natsrefulution gut, monac) die Stam= 
mesregierung der fünf zipilifirten 
Stämme im ndianerterritortum noch 
fortdauern joll, bi8 das Stamme3- 
eigenthum der \ndianer veräußert ift. 

Mafhington, D. K., 1. März. Der 
Senat hieh die Aldrich’fche Yrefolution 
gut, wonad) die Stammesregierung der 
Sindianer, im Andianerterritorium, bi3 
zum 4. März 1907 verlängert wird. 
Ein aanzes Bündel Privatoorlagen 
wurde angenommen, meiftens auf Pen- 
fionen bezüglich. 

Das Abgeordnetenhaus beendete die 
allgemeine Befprehung de2 NHeere3- 
etats. Ada. Kahn von Kalifornien 
erfuchte erfolalos, einen Zufag durch— 
zufegen, wonach den Wittmen zweier 
heldenmüthigen Feuerwehrleute, welche 
beim fürzlichen Brand auf dem Bun 
destransportdampfer „Meade“ umfa= 
men, eine Penftion von je H5000 ge= 
zahlt werden joll. Viele waren dafür, 
aber ein Ordnungseinwand brachte den 
Zufaß um. 

Das Haus nahm eine Refolution 
an, melche den Generalpojtmeifter auf- 
fordert, die Gründe mitzutbeilen, 
marum er der vielgenannten „Beop= 
les United States Bank“ in 
St. Louis die Rechte und Privilegien 
der Poſt vorenthielt. 

Wafhington, D. K.,1. März. Gen. 
Dolliver fagte in feiner Rede zuguniten 
der Bahnratenvorlage, die Eifenbahn= 
geſellſchaften ſelber ſeien nicht im— 
ſtande, ſich gegen die ſchreienden Miß— 
bräuche der Privatwaggongeſellſchaften 
zu ſchützen. Er habe die Abſchaffung 
dieſer Privatwaggons nicht begünſtigt, 
glaube aber, daß die betreffenden Ge— 
ſellſchaften regulirt werden ſollten, in— 
dem man die Bahngeſellſchaften ver— 
antwortlich mache, für welche ſie thätig 
ſind. Bezüglich der »Zwiſchenſtaat— 
lichen Verkehrskommiſſion ſprach er 
auch von der Empfehlung des Richters 
Großcup betreffs eines Extragerichts— 
hofs; doch hieß er deſſen Theorie nicht 
gut, ſondern erachtete die jetzige Ma— 
ſchinerie als genügend für alle Zwecke. 
Er bemerkte, es ſei Mode geworden, 
geringſchätzig von der Zwiſchenſtaat— 
lichen Verkehrskommiſſion zu ſprechen, 
und vertheidigte dieſe Körperſchaft 
gegen Angriffe. Im Uebrigen ſagte er 
vorher, daß binnen fünf Jahren nach 
der Annahme des Geſetzes in jedem 
Verkehrszentrum des Landes Schieds— 
gerichtsbehörden in dieſer Sache ge— 
ſchaffen ſein würden, ſodaß die Kom— 
miſſion nur ausnahmsweiſe angerufen 
würde. 

Der Redner erkannte an, daß die 
Frage der Appellirung an die Ge— 
richtshöfe gegen die Verfügungen der 
Kommiſſion den Hauptpunkt des 
Streites bilde, und ſagte, die Vorlage 
laſſe ſchon in ihrer jetzigen Geſtalt die 
Thüre zu den Gerichtshöfen für die 
Beſchützung aller verfaſſungsmäßigen 
Rechte offen. Zeitweilig wandte er 
ſich von dieſem Punkte ab und ſprach 
über die Rabattfrage. Er ſagte, er 
ſtimme nicht mit Foraker oder Becon 
darin überein. daß die geheimen Prak— 
tiken aufgegeben worden ſeien. Seiner 
Ueberzeugung nach ſei das Elkins'ſche 
Geſetz unzulänglich gegen dieſe Prat— 
tiken. „Die Schwierigkeit mit den 
Rabatten,“ ſagte er, „liegt nicht darin, 
die Uebertretungen des Geſetzes zu be— 
ſtrafen, ſondern ſie zu entdecken, und 
wir haben es übernommen, das Geſetz 
ſo zu amendiren, daß dieſem Uebel— 
ſtand abgeholfen wird.“ 

Im Abgeordnetenhaus wurde tüch— 
tig über die „autokratiſche Bureau— 
herrſchaft“ der Poſtverwaltung losge⸗ 
wettert. Gegen dieſe richtete ſich ſchon 
die Anfragereſolution wegenVerſagens 
der Poſtrechte für die „Peoples United 
States Bank“ in St. Louis, und es 
wurde auch eine Reſolution einge— 


I Sleine Anzeigen. 
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bracht, melche vom Generalpoftmeifter 

Auskunft darüber fordert, warum bie 

„Union News" in Thomaston, Ga., 

bon der Beförderung zu Poftraten 2. 

Klaſſe ausgefchloffen worden jei. 

Bartlett von Georgia und Williams 

bon Mifjilippi machten die Hauptan= 

griffe. 
Noch eine Schreckensnacht. 

Seit 2 Uhr heute früh aber beherrſchen die 
8 Nilizfompagnien die Lage. 
Springfield, D., 1. März. Die Hoff⸗ 

nung, die man geſtern hegte, daß es mit 

den Raſſenunruhen zu Ende ſei, er— 
füllte ſich ſich nicht! Nach Einbruch der 

Dunkelheit ſetzten ſich die Unruhen 

fort, obwohl mittlerweile im Ganzen 8 

Milizkompagnien zur Unterſtützung 

der Polizei aufgeboten worden waren, 

und bald waren wieder zwei Häuſer 
ganz, und ein Dutzend anderer theil— 
weiſe zerſtört. 

Wie gewöhnlich, hatten die Unſchul— 
digen und Harmloſen am meiſten un— 
ter den Krawallen zu leiden! Die Häu— 
ſer von drei achtbaren farbigen Fami— 
lien an Harriſon und York Str. wur— 
den in Brand geſetzt, nachdem Alles 
kurz und klein geſchlagen worden war, 
und die Inſaſſen mußten um ihr Le— 
ben fliehen. 

Um 2 Uhr Morgens ſchien es, daß 
die Milizſoldaten endlich die Kontrolle 
über die Lage hatten. 

Oberſt Ammel, der Oberbefehlsha— 
ber der Miliz, verfolgt die Krawaller 
kräftig, und 30 Verhaftungen ſind be— 
reits erfolgt. Die Polizeiwache iſt mit 
Männer und Jungen gefüllt, welche 
unter Verdacht feſtgehalten werden. 
Einer dieſer, John Pierpont, wurde 
letzte Nacht durch einen Schuß von ei— 
nem Neger verletzt, deſſen Haus mit 
Steinen bombardirt worden war. 

Ein Hilfsmarſchall war geſtern 
auf dem Wege, die verhafteten Neger 
Dean und Ladd nochmals hierher zu 
bringen, damit Mart. Davis ſie iden— 
tifiziren könne, ehe er ſterbe. Aber 
zu Medford, 7 Meilen von hier, wurde 
der Hilfsmarſchall angewieſen, die bei— 
den Gefangenen nach Dayton zurück— 
zubringen, da ſonſt eine Lyncherei oder 
ein ſchlimmer Kampf des Pöbels mit 
der Miliz zu erwarten geweſen wäre. 

Springfield, O., 1. März. Unter 
Bewachung von zwei Kompagnien des 
3. Milizregimentes ſind die verhafte— 
ten Farbigen Edward Dean und Pre— 
ſton Ladd heute Nachmittag doch aus 
Dayton hierher gebracht worden, um 
im Stadthofpital von dem fchmwerber- 
mundeten Beamten Martin Davis 
identifizirt zu werden. 3 gab auf 
dem Weg nah dem Hofpital feine 
Ruheltörung, da man von dem Kom= 
men der Beiden nicht allgemein mußte. 

25 Kramaller murden heute im Bo- 
lizeigericht vorgeführt. 

16 derjelben wurden des Aufruhrs 
angeflaat, 4 außerdem des TVragend 
verborgener Waffen. Diefe 4 wurden 
um $200 und die often gebüßt und 
bis zu deren Abtragung nach dem Ar— 
beitshaus in Xenia gejandt. 

Andere wurden wegen unordentli- 
chen Betragens um $50 und die Ko= 
ften gebüßt. 

Nahfolger Tuley's 
Soll am 4. Juni gewählt werden. 


Sprinafield, IU., 1. März. Goup, 
Deneen erließ eine Proflamation bes 
treff3 einer Ertramwahl, die am 4. Juni 
im County Coof (mit Chicago) abge= 
halten werden fol, um einen Nachfol= 
ger für den dahingefchiedenen Richter 
Murray %. Tuley zu wählen. 

—— 


Aus laͤnd. 


Es hapert wieder! 
Deutſche und Franzoſen uneins in der 
Marokko⸗Bankfrage. 


Algeciras, Spanien, 1. März. Das 
Ergebniß der Berhandlungen in den 
legten 48 Stunden ift ein neuer Rüd- 
fchlag, welcher die Maroftotonferenz 
weiter zu verlängern droht. 

Die Vertreter Deutfchlands wollen, 
nach) längerer Erwägung, daß das 
diplomatifche Korps in Tanger die 
Ueberwahung über die Gtaatsbant 
übe, um fo zu verhindern, daß fie zur 
Förderung politifcher Zwede Franf- 
reihs benüßt werde. Die fran- 
zöftichen Delegaten aber erhoben Ein 
fprache, und behaupteten, es fei den 
Deutichen Hauptfählihd darum zu 
thun, den franzöfifchen Einfluß in 
Marofto auf das niedrige Map 
herabzudrücken. 

Jetzt halten es die Delegaten für 
wahrſcheinlich, daß ſich die Verhand— 
lungen bis gegen Ende dieſes Monats 
hinziehen werden. 


Norweg. Dampfer geht unter. 


Nur 3 von 35 Mann werden gerettet! 


Haugefund, Norwegen, 1. März. 
Smwijchen hier und Bergen verunglüdte 
während der verfloffenen Nacht der 
norwegijhe Küftendampfer „Ihor“. 
Das’ Kabel des Dampfers rif in ei- 
“em Orfan, ımd das Schiff wurde an 
den Strand gefchleudert und verfanf. 
30 Mann von der Befagung gingen 
mit unter, und nur 3 wurden gerettet! 


Seilferum für die Ruhr? 


Wien, 1. März. Das Therapeuti- 
Ihe Staatsinftitut macht befannt, daß 
ein neues Serum für die Heilung oder 
doch Linderung der Ruhr entbedt wor: 
ben fei. Berfchiedene Verfuche haben 
befriebigt. Das Serum wird jeßt zum 
Verkauf angeboten. 


# 


Chicago, Donnerftag, den 1. März 1906.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Das franzöfiihe Kriegspudget. 


Paris, 1. März. Die Abgeordneten 
fammer fette die Debatte über das 
Kriegsbudget fort. Eine Anzahl 
Redner verlangte eindringlich Ver- 
minderung der Auslagen für militä= 
riſche Zwecke. 

Oberſtleutnant Rouſſel, Republika— 
niſch-⸗Liberaler, bekämpfte den Poſten 
von 80 Millionen F. für die Befeſti— 
gungen. Er ſagte, Befeſtigungen mach— 
ten die Leute nur furchtſamer. 


Lotkalbericht. 


Konſtabler als Einbrecher. 


Holt 40 Einwurfs-Maſchinen aus einer 
Ausbeſſerungs-Werkſtatt. 


Die Grandjury verhörte heute Zeu— 
gen in der Einbruchsanklage gegen den 
Konſtabler Thomas Courtney, der am 
27. Februar 40 Einwurfsmaſchinen 
aus der Ausbeſſerungswerkſtatt von 
Johnſon & Hollner, 150 Gault Court, 
geholt haben ſoll. Unter den Zeugen 


befand ſich auch Richter A. C. Strayer 


von Glen View, der die Beſchlagnah— 
mebefehle ausgeſtellt hatte. Dies 
iſt aber, wie er bezeugte, Alles geweſen, 
was er mit der Sache zu thun gehabt 
hat. Die Papiere wurden auf den 
muthmaßlich erfundenen Namen „C. 
R. Williams“ ausgeſtellt. Richter 
Strayer erklärte, einen ſolchen Mann 
nicht zu kennen. 

Courtney und zwei Andere ſollen 
um 4 Uhr Morgens mit einem Wagen 
vor die Werkſtatt gefahren ſein und die 
Maſchinen aufgeladen haben. Ein 
Wächter kam dann aber angeblich dazu 
und fuhr die Maſchinen nach der Chi— 
cago Ave.-Bezirkswache, wo Courtney 
die Papiere vorgezeigt haben ſoll. Die 
Sache wurde demStaatsanwalt Healy 
gemeldet, der eine Unterſuchung an— 
ſtellte und gegen Courtney eine Ankla— 
ge auf Einbruch anhängig machte. 

—— 11:9. 


Zur leßten Ruhe. 


Johann Hod)s Keihe auf dem Elmmood: 
Stiedhofe beerdiat. 


Die Leiche des am borigen Freitag 
gerichteten Mörder® Zohann Hoc 
wurde heute auf dem Armenfriephof 
zu Dunning ausgegraben, nad) dem 
Elmmood-Friedhofe gefchafft und dort 
beitattet. Da am Tage der Hinrichtung 
alle Bemühungen des Paſtors Schlech— 
te, eine Grabſtätte auf einem Privat— 
friedhof zu erlangen, erfolglos verlie— 
fen, wurde die Leiche vorläufig 
auf dem Armenfriedhof beige— 
ſetzt. Inzwiſchen Hatten Paſtor 
Schlechte und ſein Hilfsprediger 
J. R. Birkelund von der Ver— 
waltung des Elmwood Friedhofes die 
Erlaubniß erwirkt, die Leiche des ar— 
men Schächers dort beſtatten zu dür— 
fen. In ihrer Gegenwart wurde heute 
die Leiche ausgegraben und in Elm— 
wood zur letzten Ruhe gebettet. 

Erwähnt ſei noch, daß der ausge— 
grabene Sarg auf dem Armenfriedhofe 
geöffnet wurde, da gerüchtweiſe ver— 
lautet hatte, daß die Leiche des Ge— 
hängten möglicherweiſe geſtohlen wor— 
den ſei. Dieſer Verdacht beſtätigte ſich 
nicht. Der Sarg enthielt die Leiche, die 
ſich ſett dem Tage der Hinrichtung 
kaum verändert hatte. 


„Offener“ Wahrſpruch. 


Die Geſchworenen, welche geſtern 
einen Inqueſt in dem Falle der Frau 
Daiſy Orme abhielten, gaben einen 
ſog. „offenen“ Wahrſpruch ab. Sie 
erklären darin, daß ihrer Anſicht nach 
Frau Orme an den Folgen einer Ope— 
ration geſtorben iſt, die Dr. Fosburg 
vollzogen haben ſoll. Die Jury er— 
klärt ſich für außerſtande, auf Grund 
des erbrachten Beweismaterials zu 
ſagen, ob die beſagte Operation noth— 
wendig war oder nicht. 

—-19+0  —— 
In Geiltesumnadhtung. 


Der 36 Yahre alte Albert 2. Perio- 
lat, 796 Flournoy Str., früher ©e- 
ſchäftsführer der Pelz-Abtheilung ei— 
nes großen Waarenhauſes, wurde 
heute im Irrengericht für geiſteskrank 
erklärt und der Anſtalt in Elgin über— 
wieſen. Der Briefträger Joſeph ©. 
Wood, 4441 Evans Avbe., wurde eben— 
fal3 für geiftesfranf befunden und 
nach Kankakee geſchickt. 

id, 
Neues Schulhaus fertig. 


Das neue Graham - Schulgebäude 
an 45. Str. und Union pe. ift nahezu 
vollendet, jo daß e8 am Montag feiner 
Beitimmung wird übergeben merden 
töhnen. €$ fteht in der Nähe des al- 
ten Schulhaufe2. 

Das neue Haus der Nathan Smith 
Davi3-Schule an Sacramento Avenue 
und 39. Str. wird mahrfcheinlich erit 
nah Monaten fertiggeftellt werden, 
obwohl die Bauunternehmer feine 
Vollendung jchon für Ende Januar in 
Ausficht geitellt Hatten. 


—o9 — 


* Die Alabama Steel & Wire Co. 
und die Southern Steel Co. beantrag- 
ten heute im Bundes-Kreisgericht den 
Erlaf eines Einhaltsbefehles anfzrant 
MW. Childs und Ward B. Sawyer, der 
es ihnen verbieten fol, den Klägern in 
ihrem Bemühen, Bonds im Betrage 
bon drei Millionen Dollar der erjt- 
genannten Gefelfhaft an den Mann 
zu bringen, irgendwelde Schmwierig- 
keiten in den Weg zu legen, 


Ganz was Neues, 


nr. 5. p. Pratt ftellt der Menfchheit 
Erblindung in Ausficht. 


Des eleftrifche Fluidum, welches, 
von den Leitungsprähten, Dynas 
motoren und anderen Straftquellen 
ausgehend, unjere Atmoſphäre durch— 
fättigt, wird nach der Behauptung von 
Dr. H. Prejton Pratt, einem X- 
Strahlen-Sachverjtändigen, im Laufe 
der Zeit die völlige Erblindung der 
Menjchheit zur Folge haben. Nach fei- 
ner Anficht ift es nur auf jene unheil: 
volle Einwirkung zurüdzuführen, dat 
jo viele junge Leute — und nament> 
ih in Amerifa — Brillen zu tragen 
gezwungen ſind. Dieſe Theorie ent— 
wickelte Dr. Pratt geſtern als ſachver— 


ſtändiger Zeuge in dem Schadenerſatz— 


prozeß, den die 15 Jahre alte Ruth 


Boſtrom, 209 Weſt North Ave., gegen die 
Poliziſten aufzunehmen. Am 1. April 


die „Union Traction Co.“ angeſtrengt 
hat. 


Das Mädchen ſtand vor vier 


Jahren an North Ave. und Holt Str., 
als ein Draht derart über den Leis 


tungsdraht der Straßenbahnlinie fiel, 


daß jein Ende nur vier Fuß von Ruth | 


Bojtrom entfernt war. 
tet, duch 
nahezu erblindet und auf einer Seite 


Sie dehaup: 


einen eleftrijchen Schlag | 


Vermeßtung der Polizei. 


— 


Stadtrath3 = Finanzausihuß erklärt 
fi) für Anftellung von 1000 Mann. 


Walls das Geld reicht. 


Die üblihen Gejuhe um Gehaltserhöhung. 
Bürgermeifter vor den Öroßgejhmworenen. 
Ald. Dunn und Er-Ridhter Horton Ned 
ner in einer „ Kreuzzügler‘-Derjanmlung. 


Der Stadtraths = Finanzausfhuß 
hat heute bejchlogfen, ın den Jahres 
haushalt einen ‘Bojten von $472,000 
für die Unjtelung von nod taufend 


jollen 500 Wann angejtellt merden, 
und am 1. Juli die übrigen. Die 
Leute erhalten im, erjten halben Jahre 
je 560 Wionatslohn, dann $75. Die 


Anftellungen erfolgen auf Grund einer | 
; Sipildienjtprüfung. Die Leute, welche 


während des grogen Fuhrmannsſtreits 


| Bolizeidienit thaten, müſſen ſich eben— 


gelähmt worden zu fein, ein Zuftand, | 
ber ich angeblich jegt noch nicht ges ! 


hoben hat. 


Die beflagte Gefellfchaft | 


wendet ein, daß das Mädchen nur | 


dann einen eleftrifchen Schlaa befom- 


men fonnte, wenn e3 mit dem Draht | 
in birefie Berührung fam, was ein= | 


geräumter Maßen nicht der Fall ge- 
weien. 


Dr. Pratt erklärt nun als 


Sacverjtändiger, daß eine folche Be= | 


rührung nicht nothwendig geweſen ſei, 


um das Kind in der angegebenen 


Weiſe Schaden nehmen zu laſſen. 
—+ 9 — 


Zureden hilft. 


Derfprach der Polizei, fich nicht tödten zu 
wollen. 

‚ Der 15jährige Sohn der Frau Nel- 

lie 8. Snyder, Nr. 4304 Lafe Xpe., 

meldete gejtern Abend der Bezirfamwa- 


he zu Hnde Park, daß jeine Mutter | 


fih mit Gelbftmordgedanten trage. 
„Eilen Sie, ehe e3 zu jpät ijt,“ fhloß 
er jeinen Bericht. Der Schreiber der 
Bezirkswache ſetzte ſich unverzüglich 
mittels Fernſprechers mit Frau Sny— 
ber in Verbindung und unterhielt jich 
mit ihr, bis mehrere mittel Pa 
trouillemagens nach der Wohnung ge- 
ſandte Poliziften dort eintrafen und 
die Yrau unter ihre Fittiche nahmen. 
Die Beamten redeten der Lebengmüden 
gut zu und erlangten auch fchlieglich 
bon ihr das Versprechen, fich-nicht töd- 
ten zu wollen. Bon der Verhaftung der 
anjcheinend etwas übergefchnappten 
Yrau wurde Abitand genommen. Frau 
Snypder ilt 35 Jahre alt. Den Beam: 
ten gegenüber äußerte fie fich wie folgt: 

„Ich bin überzeugt, daß diefe Welt, 
in der Grabſch Trumpf ift, vor die 
Hunde geht. Mein Bruder Ihomas 
Kane machte die Belanntfchaft gemif- 


fenlofer Bolitifer. ch habe mich red: ! 


lich bemüht, ihn zu beffern. Bor drei 
Sahren hat mich mein Gatte bösmwillig 
verlaffen. 
einer Jarm in Geneva, 
Seit mein Gatte mich verließ, mußte 
ich mich durch meiner Hände Arbeit er- 


nähren.“ 
— — 


Räuberiihde Mohren. 


Die beiden Häftlinge wurden von J. Camp— 
bell als feine Angreifer erfannt. 

Sm Zwinger der Bezirfswahe an 
der 22. Str. jchmachten zwei Farbige, 
die ihre Namen als Samuel Elifton 
und Henry ones angeben. Sie wur: 


falls der Prüfung unterziehen. Alb. 
Bennett fügte, nachdem der Beichluß 
gefaßt war, hinzu, daß diejer Jich nur 
vermirflichen lafje, wenn die Stadt die 
erforderlihen Mittel auji.ngen fön- 
ne. Don der Erhöhung der Wic:)- 
Ichaftsligenfen wurde nichts geſagt. 
Dem Polizeichef wurden, mie bisher, 
2196 Boliziiten bewilligt, ferner mur= 
de die Vermehrung der Kapitäne bon 
fünfzehn auf jechzehn, der Leutnants 
bon 60 auf 62, der Patrouille-Ger- 
geanten von 106 auf 108, und ber 
Mache-Sergeanten von 104 auf 135 
genehmigt. Der Ausfchuß lehnte aber 
die Anftellung eines weiteren Steno= 
graphen ab, dagegen dürfte der erite 
Polizeitelegraphenbeamte, welcher jet 
$1400 erhält, $400 Zulage befommen. 
Ad. Maypole empfahl auch die Erhö- 
bung des Gehalts des Gefretärö des 
PVolizeichef3, Jas. Markfham. Diejer 
bezieht $1850, weniger al3 irgend ein 
anderer Sefretär in der Stadthalle. 
Die Entjcheidung über die erbetene Ge- 
haltserhöhung der Leutnants bon 
$1500 auf $1800, und der Patrouille- 
Sergeanten, bon $1200 auf $1500, 
wurde verfchoben. 
Die Driofchfenfuticher. 


Bei Berathung der Säbe für Wa- 
geninfpettoren ertlärte AUld. Yoreman 
daß dieje Angejftellten ihre Pflicht nicht 
thäten, und daß die Drojchtentutjcher 
nicht gehalten jeien, ihre Yahrpreis- 
Tabelle in den Wagen anzubringen. 
Die Kutjcher verlangten je nach Belie- 
ben, $1 bis $7 für ganze kurze Fahr 
ten. Uld. Young ftimmte feinem Kol: 
legen bei. Er hat unlängjt, wie er 
jaate, für eine Fahrt von 25 Minus 
ten $3 bezahlen müffen. Das täme 
nur daher, weil die Vorjchriften nicht 
vollftredt würden, aber darin ließe fich 
bei gutem Willen innerhalb 24 Stun= 
den Wandel fchaffen. Ald. Foreman 
meinte, die Drojchtenfuticher, melche 


Meine Mutter wohnt auf | vor der Stadthalle ihren Stand ha- 
New Horf. | ben, jeien am Schlimmjten. Das füme 


wohl von der böjen Nahbarjchaft. 

Der Ausſchuß beſchloß, möglichit 
bald eine gerichtliche Entſcheidung über 
das Gutachten des Korporationsan— 
walts Lewis zu veranlaſſen, nach wel— 
chem die Stadt keine Zinſen auf ge— 
richtliche Schadenerſatzerkenntniſſe für 
Verletzungen zu zahlen braucht. Bis— 
lang wurden hierfür allein $30,000 
das Jahr ausgegeben. 

Bürgermeiſter und Grandjury. 


Bürgermeiſter Dunne wurde heute 


den von John Campbell, Nr. 1519 Nachmittag von den Großgeſchworenen 
State Str., mit Beſtimmtheit als die über die Ausſtellung von Schank-Er— 
Raubgeſellen wiedererkannt, die ihn | laubnißjcheinen an Tanzhallen be— 


heute früh fünf Uhr an 29. und State 
Str. überfielen und um feine goldene 


| 


fragt; die Scheine berechtigen die In— 
haber zum Verfauf von beraujchenden 


Uhr und zehn Dollars in Baar erleich- | Getränten nach der Polizeiftunde. 
terten. Die Polizei ift der Anficht, daß | Auch Polizeichef Collins dürfte in der 
die Burjchen noch eine Anzahl anderer | Sache vernommen werben. 


Raubüberfälle auf dem SKerbholz ha- 
ben. 
Einer der Banditen hatte Campbell 
ı gebacdt und jeinen Urm um dejfen 
| Hals gefhlungen. m jelben Augen- 
| blick verjegte fein Kumpan mit einem 
| Iodtfchläger dem Opfer einen wuchti- 
| gen Hieb auf den Kopf. Der Mikhan- 
delte-brach bemußtlos zufammen. Als 
er aus jeiner Betäubung ermachte, hat 
ten die Räuber mit der Beute fich ver— 
frümelt. Er meldete fein Abenteuer in 
der Bezirfsmache und begleitete dann 
den Poliziſten Joſeph Thompke nach 
dem Thatorte. An State und 31. Str. 
ſtießen ſie auf Clifton, der prompt ver— 
haftet wurde. Bald darauf wurde auch 
Jones dingfeſt gemacht. Da der Ver— 
dacht vorliegt, daß die Häftlinge auch 
eine Anzahl Frauen auf der Südſeite 
beraubt haben, werden ſie vorerſt in 
Unterſuchungshaft verbleiben. 


— Seine Erklärung.—, Onkel, wie 
entſteht eigentlich Nervoſität?“ —Alter 
Becher :„ Wenn man auf’3 Bier warten 
muß.“ 


Die „Abendpoft« 


veröffentlicht heute 


Ssl5 
Kleine Anzeigen, 


Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreieht feinen Ziwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“. ber „Abenbpojt.“ 


| 


Anticrime-Verſammlung. 


In der Erſten Methodiſten-Episko— 
palkirche an der Clark und Waſhing— 
ton Straße haben heute Mittag vor 
zahlreichen Methodiſten Ex—-Richter 
Horton und Ald. Dunn von der 25. 
Ward Reden über das Verbrecherun— 
weſen in Chicago gehalten, und für 
die Zuſtände in erſter Linie Bürger— 
meiſter Dunne und Polizeichef Col— 
lins verantwortlich gemacht. Die Po— 
lizei würde, alſo behaupteten die beiden 
Redner, in ganz kurzer Zeit die Stadt 
von den Verbrechern ſäubern, falls ſie 
dazu ſtrengen Befehl vom Polizeichef 
erhalte. Darauf wurden trotz Pro— 
teſtes von Paſtor Shute von der Ful—⸗ 
ton M.-E.-Kiche Beichlüffe gefaßt, 
in welchen die Unficherheit in der Stadt 
in den grelliten Farben gefchildert, die 
Polizei dem Verbrecherelement gegen= 
über al3 machtlos hingeftellt und da= 
rauf verlangt wird, daß die Wirth- 
Tchaftslizenfen fofort auf $1000 er: 
böht werden. Die Wirthfchaften mer: 
ben bireft für einen großen Theil der 
Verbrechen verantwortlich erflärt, und 
die Wirthe follten daher mindejtens 
einen angemejjenen Antheil an den 
Koften der Erhaltung einer ftarfen 
Polizeimaht tragen. Der Bürger- 
meifter und ber Polizeichef werben zum 
Schluß für einen großen Theil der öf- 
fentlichen Unficherheit berantiortlich 
erflärt. 

Aufgebaujct. 


Der Umftand, daß geftern Nachmit- 
tag in ben Räumlichkeiten der „Liquox 


Die „Abendpoſt“ 


veröffentliht heute 


S15 


Kleine Anzeigen. 


ALERT ER, RL Eh BO —————— — 
— 


18. Jahrgang. —Ro. 51 


Dealers’ Protective Affociation” im 
Schillergebäude eineBerfammlung von 


Mitgliedern des Verbandes ftattfand, | 


in welcher die Sachlage beiprochen 
wurde, gab den Befürwortern derHoch— 
lizens heute willkommene Veranlaſ— 
fung, von einer „geheimen Zufammen= 
funft“ zu reden,.in welcher Pläne ge: 
fchmiedet wurden, welche auf die „bo= 
Hitifhe Vernichtung aller Aldermen“ 
Abzielen, die für Erhöhung der Wirth- 
Thaftsligens eintreten. Auch jei der 
Beihluß gefaßt worden, die „Liga 
zum Schuße der perfünlichen Freiheit“ 
wieder in’3 Xeben zu rufen. 

Sefretär M. %. McCarthy von der 
„Liquor Dealers’ PBrotective Aſſo— 
ciation“ erklärte heute einem Vertreter 
der „Abendpoſt“ gegenüber, dat in der 
Verfammlung lediglih die Sachlage 
beiprochen worden je. Don einem 
„Vernichtungskampf“ gegen die Als 
dermen zu reden, welche zu Guniten der 
Hodlizena find, fei findifch. Der Ver- 
band erkläre fich nach wie vor mit ei- 
ner allgemeinen Erhöhung der jtädti- 
fchen Lizenfen um 20 Prozent einver: 
ftanden, d. h. auch mit der Erhöhung 
der Wirthfchaftsligens auf $600, er ſei 
aber entjchieden aegen eine höhere Li— 
zend, oder dagegen daß nur die 
CSchantwirthe höher befteuert werden 
follten. Auf einen Kompromißpor- 
fchlag, die Wirthslizens auf $750 zu 
erhöhen, werde fich der Verband nıcjt 
einlafjen, fo feit dies auch von der ans 
deren Seite behauptet werde, 

— — —— 
Die alte Leier. 


Die Vorunterſuchung im Fleiſchtruſt-Prozeß 
ſchleppt ſich mühſelig hin. 

Die Vorunterſuchung im Flleiſch— 
truſt-Prozeß ſchleppt ſich immer müh— 
ſeliger hin, und falls es zum eigent— 
lichen Geſchworenenprozeß kommen 
ſollte, ſo dürfte deſſen Ende nicht vor 
Mittſommer zu erwarten ſein. Auch 
heute war E. Dana Durand, Gehilfe 
des Kommiſſärs Garfield, noch auf 
dem Zeugenſtand. Er wurde von Bun— 
desdiſtriktsanwalt Morriſon über die 
Art und Weiſe befragt, in welcher Heer 
Garfield und ſeine Aſſiſtenten ihr Ma— 
terial über die Profite aus den Bü— 
chern der Pökelfirmen zuſammentru— 
gen, welche dieſe aus der Herſtellung 
der ſog. „Nebenprodukte“ erzielen. Herr 
Durand erklärte, daß ſich die genauen 
Profite in keinem Fall hätten feſtſtellen 
laſſen, da die Buchführung eine höchſt 
verwickelte ſei und die Fabrikation des 
einen in die des andern Nebenproduk— 
tes hinüberſpiele. Man habe ſich da— 
her damit begnügen müſſen, einen 
durchſchnittlichen Profitſatz anzuneh— 
men. Die Bücher der Armour'ſchen 
Kühlwagen-Linie ſind nach der An— 
gabe des Zeugen überhaupt nicht un— 


terſucht worden. 
— te 


Fort mit Verſperrungen. 


Die Schrotleitern an der Michigan Avenue 
müſſen entfernt werden. 

Der Kreuzzug der Stadt gegen die 
Verſperrung der Bürgerſteige durch 
CShrotleitern an der Michigan 
Avenue, nördlid von der Ran— 
dolph Str., welcher von Oberbaufom- 
miſſär Patterſon auf heute angejegt 
worden war, wurde, dem Befehl ge- 
mäß, von Straßenfuperintendent Do— 
berty beit Tagesanbruch mit Hilfe von 
zehn ftädtifchen Tagelöhnern begott= 
nen, und zwar vor dem Gebäude von 
Sprague, Warner & Co. Al die In> 
haber dieſes Geſchäfts ſchließlich von 
Bürgermeiſter Dunne einen Aufſchub 
der Räumungsarbeit bis heute Nach— 
mittag erwirkt hatten, war die Arbeit 
ſchon zum großen Theil ausgeführt 
und die anſtößigen Leitern 
und Laufſtege waren fo tge— 
ſchafft worden. Vor mehreren 
Monaten bereits hatte der Oberbau— 
kommiſſär die Geſchäftsleute an der 
Michigan Ave. darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß die Verſperrungen derBür— 
gerſteige beſeitigt werden müßten, und 
er hatte ihnen bis zum heutigen Tage 
dazu Zeit gegeben, die Aufforderung 
war aber nicht beachtet worden. 

— —— ——— 


Erlag den Braudwunden. 


Am 15. Februar hatte Frau Anna 
Hoagenſon, Nr. 25 Sennott Place, in— 
folge einer Petroleumlampenexploſion 
ſchwere Brandwunden im Geſicht und 
an den Armen erlitten. Sie wurde in 
einer Ambulanz nad) dem County— 
Hospital geihafft. Dort ijt fie heute 


geitorben. 
-— ⸗—— — — 


Frau getödtet. 


Eine Frau, deren Name noch nicht 
ermittelt werden konnte, wurde heute 
Nachmittag an 30. Str. und Stewart 
Ave. von einem Zuge der Chicago & 
Meitern Indiana = Bahn überfahren 
und fofort getödtet. Die Unglüdliche 
trug einen Ehering mit der Jnjsrift: 
„A. M. to H. R.“ 


— — —— — — 
Da3 Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön und wärmer heute 
Udend, Mindefttemperatur erbeblih über dem Ge: 
frierpuntt; morgen zunehmende Bemwölltheit und 
des Abends .fülter, Starker Süpdmwind. 

Alinois: Schön und wärmer heute Abend, mors 
gen zunehmende Bemwölktheit. Starter Südwind. 

Indiana: Schön und wärmer heute Abend, mo«- 
en zunehmende Bewölltheit und wärmer. Starker 
Südwind. Dr 2 

Nieder-Mihigan: Theilweife bewöltt heute Abend 
und Preitag, Regen oder Schnee im nördlichen 
Theile. Starter Süpmwind. 2 f 

Wistonfin: Im Allgemeinen ſchön im jüpöftii- 
hen, mahrjcheinlih Wegen heute Abend und mor- 
aen Schneegeftöber im nördliden und weitlichen 
Theil; beute Ubend wärmer, morgen fälter im 
weulihen Theil. Starker Südwind. 

In EHicage ftellte jidgder Temperaturftand don 
eftern Abend bis Heute Mittag wie folgt: Abends 

hr 32 Grad, Nahts 12 Uhr 30 Grad, Morgens 
6 Uhr 4 Grad, Mittags 13 Uhr 45 Grad, _ 


| Eidfahrer fireiken. | 


— — 


Shea's Freunde unter ihnen legen 
die Arbeit nieder. 


Arbeitsvertrag die Urſache. 


Shea's Gegner haben ihn zuſtande gebracht. 
— die Streiker am Borlandblock arbeiten 
wieder. — Der „jährliche Feiertag“ der 
Cattennagler. 


Von den drei Streiks, die angeblich 
heute Morgen ausbrechen ſollten, iſt 
vorläufig nur einer zu verzeichnen, und 
zwar ein Streik der Gewerkſchaft der 
Erdfahrer, derenMitglieder dem Präſi— 
denten Cornelius P. Shea freundlich) 
gefinnt jind. Diefe Union hat unge» 
fahr 500 Mitglieder, die alle ftreifen.‘ 
Die feindlichen Brüder der Union, die 
die ji) neulich aus Feindfhaft gegen 
Shea lostrennten, arbeiten meiter. Siei 
ind infofern die Urfache des Streit! 
gewefen, al3 es ihrer Union gelungen 
iit, einen Vertrag mit den Fuhrherzen 
zu Wege zu bringen, wonach Shea’s! 
Anhänger vergeblich gaejtrebt haben. 
Shea joll aus Indianopolis die Wei- 
jung gegeben haben, die Abtrünnigen 
um jeden Preis außer Wrbeit zu 
bringen, daher der Streit. Die 2o3si 
trennung diejer Erdfahrer wird als 
der Anfang einer allgemeinen „Los 
von Shea“-Bewegung angeſehen. — 
Straßenarbeiten und Bauten, darun— 
ter vielleicht auch der Bau des neuen 
County = Gebäudes, werben unter dem 
Streit zu leiden haben. 

Der Streit ift vom Zentralrath der 
Fuhrleute gebilligt worden, und e8 
heißt, daß man verfuchen will, mehrere 
angefehene Führer, die im Verdacht 
der Sympathie mit den Abtrünnigen! 
ftehen, aus dem Nationalverband hin= 
auszumimmeln, wodurd der Riß na=s 
türlich noch vergrößert werden würde. 
Shea felber wird in Chicago erwariet.' 

Noch vermwidelter wird die Lage 
durch den Befchluß der 5000 Laſtfah— 
ter, am 1. Mai bei Nblauf ihrestohn= 
bertrage3 eine Rohnerhöhung zu ber= 
langen. Wie hoch dieje jein joll, iſt 
noch nicht feitgeftellt. 


$riede am Borlandbloc. 


Der Sympathieftreif am Borland» 
Blod hat fein Ende erreicht, fämmtli- 
che Streifer find, wie einem Vertreter 
der „Uhenbpoft“ - mitzetheilt murbe, 
heute Morgen zur Arbeit zurüdgefehrt, 
Sie haben damit ein gejtern von den 
Geichäftsagenten der Unions den Bau= 
unternehmern gegebene Verſprechen 
eingelöft. Wären jie heute nicht ge= 
fommen, fo würden die linternehmer 
eine allgemeine Arbeitsfperre verhängt 
haben. 

Yur ein „Seiertag.‘ 


Im Hauptquartier der Qatten-Nag- 
ler verwahrte man fich heute dem Ber= 
treter der „Abendpoft” gegenüber jehr 
Dagegen, daß ein Streif im Gange fei. 
E3 handle jich, Jo wurde ihm gefact, 
nur um den „jährlichen Feiertag“, der 
ftet3 mit der Abfchliegung eines neuen 
Lohnvertrage3 verknüpft je. Der 
jet vorliegende Vertrag werde ohne 
alle Frage von allen Arbeitgebern nad) 
und nach unterzeichnet werden. Er 
bedingt befannilich eine Erhöhung des 
Lohnes von $4 auf $4.50 den Tag. 


Sehen fein Hindernif. 


m Hauptquartier der Maler und 
Detorateure wurde heute initgetheilt, 
daß die Unterzeichnung bed neuen 
Lohnabfommens jeitens der Arbeitge- 
ber im Gange fei, daß man babei 
bisher auf feine Schmwierigfeiten age= 
ftoßen und auch feine joldhen voraus- 
ſehe. 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Hatte keine Gerichtsbarkeit mehr. — Häite 
ſeine Beiträge bezahlen müſſen. 


Der Appellhof hat heute entſchieden, 
daß das Superiorgericht keine Ge— 
richtsbarkeit mehr beſaß, nachdem es 
die Berufung gegen ſeine Entſcheidung 
genehmigt hatte, und daher hat er An— 
ders E. Anderſon von der Anklage der 
Gerichtsmißachtung freigeſprochen. 
Anderſon war im Superiorgericht im 
November 1904 angewieſen worden, 
ſeiner Gattin, Porter M. Anderſon, 
vorläufig Nährgeld zu bezahlen. Vier 
Tage ſpäter meldete der Mann Beru— 
fung an, die von ihm hinterlegte 
Bürgſchaft wurde genehmigt, und er 
hatte dann die Weiſung, Nährgeld zu 
bezahlen, nicht befolgt. SeineFrau hat— 
te ihn darauf wegen Mißachtung eines 
Gerichtsbefehls vorladen laſſen, der 
Appellhof erklärte das Superiorgericht 
aber für nicht mehr zuſtändig von dem 
Augenblick an, in dem die Berufungs— 
Bürgſchaft hinterlegt worden war. 

Der Makler Wm. E. Dodfon war 
im Dezember 1893 von der Börfe auf 
die Dauer von zehn Jahren juspendirt 
worden, und im Januar 1904 trug er 
auf MWiederzulaffung zu den Rechten 
eines Mitaliedes an. Das mwurbe ab- 
gelehnt, auf den Grund hin, daß er - 
während der verflofjenen zehn Jahre 
feine Beiträge nicht bezahlt Hatte, und 
daß er dadurch feiner Mitgliebichaft 
ganz berluftig gegangen fe. Das 
Kreisgericht, an meldhes Dobfon ich 
wandte, und heute au; der Appelihof, 
haben -gegen ihn entichieben, 
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Prachtvolle Piangs. 


Ein muerläſſtges, volle Größe Upright für 
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Diefe Wodhe — Auswahl von Mahagoıy:z und Eihen:Grhäufen. 


Dieſes Inſtrument iſt ſehr populär. Der Ton iſt voll u. klangreich, die Konſtruktion ohne Fehler, 


der Anſchlag zufriedenſtellend. 
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Steinwah, Weber, Krakaneren. 
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Ferner neue PRianos in Facons 
late, offerirt zu einer bedeutenden Reduttion 


Piano⸗- und Pianola-Offerte für dieſen Monat 


geſauft werden, tritt eine 825.00 Reduttion ein. 


Wichtig! Wir beſchäftligen 
Wobnungen. Wireg 
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Reue Steinway 


Bedingungen — 510 Anzahlung und *5 monatlich ſichert ein weniger toſtſpieliges Piano. 
Illuſtrativnen frei. Verlangt einen derſelben. 


hübſcher Viano Buch-Katalbg mit farbigen 
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ER 2 I 
Sein und Werden, | 
Roman von Doris Freiin v. Hpäligen. | 


(1. Fortjegung.) 

Gar oft fehien Gräfin Näutter fich 
jener Aufgabe faum gewachfen; immer 
und immer war das Mutiterherz zu | 
ſchwach und nachſichtig, dort Konſe— 
quenz und Strenge walten zu laſſen, 
mo Melfgana Dietrich lebhaftes 
Naturelli und itarter Widerfpruchsgeift | 
ihn zu allerlei Ihorheiten und tollen 
Streichen fertrip. 

Er mar von Hein auf ein Außerit | 
jhmwer zu leitendes Kind gewejen; 
jtetS hatte e3 Kämpfe gegeben, jenen | 
Iroß und Eigenfinn zu brechen. 

Kaum füntjähriq, als jeine Bonne | 
ihn endli einmal Dazu beimogen 
hatte, Abbitte bei Mama zu leiften, 
und er, anfcheinend zerfnirfcht und 
reuig, nach dem Kinderzimmer zurüd» 
zufebren im Beariff ftand, brachte ber | 
fleine Dieffopf e3 doch nicht über ich, | 
jitll und artig hinauszugehen. 

Kurz vor der geöffneten Thür flog | 
das dunkle Zodenhaupt mit heftigem 
Ruck zurüd, die jtrammen Beinen 
itampften den Boden, wobei es yornig 
über die firfchrothen Lippen fam: 

„Wolf Diet will aber gar nicht 
artig fein!“ Da mit Güte weit mehr | 
bei ihm auszurichten gewefen, alg mit | 
Strenge, jo appellirte Gräfin Hilde- 
gard fpäter — insbefondere nach Des 
Gatten Tode — welcher auf den früh- 
reifen Sinaben einen tiefen Eindrud 
hinterließ — meift an Des Gohnes | 
qutes Herz. a 

Der Mutter Schmerz und biele | 
Thränen hatten ihn aefügiger gemadıt, | 
insbefondere als 
gejagt: 


„Wolf Dieb, jet mußt Du mein | a 
BT b, Je I nen Urt zuriid. 


Schuß und Halt werden!“ 
Und wirklich, des Knaben Betragen 


ließ nur mehr felten etwas zu wünz | 


ſchen übria. 
Bei feinen Fähigkeiten abfolvirte er 


] ie bo Klaſſ 3 Gym-⸗ —— 
fortan die höheren Klaſſen des Gym⸗ ſchließlich andere — die Mediſance! 


ers | Mr he Ro} e tu 
Abiturienten- | Mir haben doch eine Tochter! 

: Stridzenge janten in den Schooß. | 
Das Kind ift erit fünf | 


naftums mit Leichtigfeit und Itand 
nun bereit$S vor dem 
&ramen. 

Und dennoch legte fi) Gräfin Räut- 
ter oft die fyrage vor, ob fie den Sohn 
auch richtiq erzogen, jeinen Hang zum 


Leichtfinn, Lurus und zur Herrfchjucht | 


nicht zu wenig unterdrüdt hatte. 

Wer von all jeinen Schulfameraden 
und Freunden durfte jich jeglichen 
Wunſch erfüllen aleih ihm? Er 
machte Anjprüche, welche die Mutter 
zumeilen beängitigten. 


„ber, Mutti, fo rede doch nicht | ftilvergnügt. 


über folhe Lappalien. Wenn ich erit 
mal in Neuenfels bin, dann zahle ich 
Dir Alles mit Zinfen zurüd. Für 
una Beide lanat’s ja noch!” 

Sp und ähnlih Lejchmwichtigte er 
merst ihre fchüchternen Mahnungen, 
doch hauähalterifcher mit dem Gelbe 
umzugehen. 

Langte es wirklich noch? 

Gräfin Räutter überſchaute alsdann 
mit bangen Sorgen ihr jährliches Bud— 
get. 

Seit des Gatten Tode hatte ſich das 
Kapital fort und fort verkleinert, und 
die Anſprüche wuchſen von Tag zu 
Tag. 

Sollte ſie eine beſchränktere Mieth— 
wohnung nehmen, ihre Equipage und 
die überflüſſige Dienerſchaft abjchaf- 
fen, Schwager Rudolf um Rath fra— 
gen und ihm eingeſtehen, wie entſetz⸗ 
lich unpraktiſch und wenig geſchäfts— 
kundig ſie ſchon ſeit Jahren gewirth— 
ſchaftet? 

Nein! Nimmer hätte ſie die 
wunderten Blicke der Bekannten, das 
erſtaunte, überlegene Lächeln des Be— 
ſihers von Neuenfels ertragen können. 

Aber hart, gräßlich hart war dieſes 
Nobleſſe oblige! 

Und zu all dieſen quälenden Gedan— 
ken geſellte ſich plötzlich noch eine an— 
dere Sorge. 

Wie ein unheimliches Geſpenſt, leiſe, 
unhörbar ſchlich es heran.... 


ver⸗ 


einactamichter 
und Grands 
New Port Bianco Go. | 
Upriabt. Neu, 8277 ! 
Yindeman & 


Steck Upright 
goeny⸗Gehänſe. Men, 


Haines Bros. 


6300 Kar 


horigaeblieden vom 1905 
um eine 


Stadt Reiſenden 
Vortheil einer grohen Mu 
Nano | 
Naıt, 
wonmmifton am Agenten 
Credit Due 
ſin 


l d 
Ihnen ſicherlich 


ſo egoiſtiſch bin ich keineswegs. 


| Die 


| einanderflappern, 


fie ihm Schluchzend | 


vder don zurückgebrachter 
Darınier: 

Rertegrand 
Ebeuholz. — 


Vermiethen 
Steinway 
Upright, 


a 
5450 
Ren, KW. 

45 Steinway 
8450 nett Grand. 
sun, 

* Steinway 

Ebenholz 
u, 
2938 Hallet K Davis Ma— 
5250 haaouın Upright. Neu, 
8150. 
2293 GChidering Baby 
#325 Grand. Neu, FAN. 
ar cher Baby Grand 
4300 3 x 
490 
upmw 
*675 
amp 
550 
870 Stei 
5780 Grand. 
tonangebende Fabri— 


325. 
erzielen. 


8275. 
Cabi 
Ne 


eboniſirtes 
Neu, Ki), 
Maha⸗ 
Upright — 
Gehäuſe 


>“ 
325 
Met, 


Upright 


Neu 
Knabe Babn Grand 
Mahagony. Neu, 8750. 


Baby 
ON 
sun. 


Steinway 
Rem, 


Grand. 
cher Baby Grand— 
Ebenholz. Neu, 865. 


uwayh 


Neu, 8020. 


einſchließlich 
Räumung zuü 
Inſtrumente zu 


ſchnelle 
— Wenn beide gleicher Zeit 
Publifum nicht in ſeinen 
»mmiſſion, die ſolche Agenten 
ezahlen, als nothwendig? Spart dieſe 
begründet auf einen niedrigen Netto-Preis 


und befäſtigen das 


gewiſſen Viano-Firmen in 
eingeladen, uns erſt aufzuſuchen, ehe ſie ein 
Geld 


Bills“, die von 


drei Monate. 
Ein 


Pianos zu vermiethen, 525.00 für 


ash und Adams. 
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ab 


Gräfin Näutter feufzte jchmwer. 
Wenn 
Der alte Dreſſel ſtand an der Thür 
und meldete: 
„Es iſt ſervirt 


su 


II. Kapitel. 


„ber jo fei doc nicht fo Jchredlich 
pedantifch, goldener Mann! Du mußt 
mir mirtlich ein bischen Welt: und 
Menfchenferntnii zutrauen und nicht 
den Zormwurf machen, ich jei zu bered)- 
nend. Die geiten, wo einem gebratene 
Zaufen in den Mund fliegen, find 
borüber, E3 fällt mir ja au gar 
nicht im Iraume ein, jtets nur das" 
eigene Intereſſe im Auge zu haben; 
Aber 
hin und wieder muß man dem Scid- 
jal stwa® unter die Arme greifen.“ 

Eine aroße, blonde Dame von etwa 
48 Jahren, deren mohlgebilvetes, Doch 
überpoliee Geliht im Moment eine 
Itarfe Röthe der Erreaung zeigte, ließ 
bei viefen lebhaft gefprochenen Worten 
oroben, ftählernen GStridnabeln 
ihres Armenftrumpfes geräufchpoll an- 
während ihr Ge: 
mahi, Gebeimer Oberregierungsrath 
bon Hartwig, mit über dem Rüden ge- 
freuzgten Armen langjam vor ihr auf: 
und niederfchritt. 

Sein Kopf mit dem jpärlichen, qrau= 
melirten Haar war herabgeneiqt, als 
oh er eifrig demitht Ichien, des bunte 
Zeppichmuiter zu ftudiren. 

„.xa, ja, Adelchen, ich möchte nur um 
Alles nicht, dab Gräfin Räutter im 
mindeften die Idee faſſen könnte, wir 
zögen Wolfgang Dietrich ſyſtematiſch 
zu uns heran. Es vergeht ja doch kein 
Tag, wo der Junge nicht hier ſitzt. 
Das muß ſchließlich auffallen, Eifer— 
ſucht in einem Mutterherzen erregen,“ 
gab der Geheimrath in ſeiner gemeſſe— 


4 
chi 


„Keinesmwegs, Anton! Gräfin Räut- 
ter — mie ich fie fenne, — tft viel zu 
jelbitlos, um ihrem Einzigen nicht 
jeden Spaß zu gönnen.” 

„Semiß, das klingt recht fchön; aber 


Arroganz, wie das ewige Pochen auf 
jeine glänzenden Auzfichten, muß erit 
abgejtreift werden. - Mir drängt fi 
zumeilen die traurige Weberzeugung 
auf, daß in Wolfgang Dietrihs Er: 
ziehung ein arger Mihariff begangen 
worden tft.“ 

„Das Leben wird ihm fchon den zu | 


Der Epiegel von Matfujama, 


(Ein japanifches Märchen.) 


Sin einem ieltentlegenen Dörfchen 
Sapanz lebten vor vielen Jahren junge 
alücliche. Eheleute mit einem Töchter: 
chen, da3 fie innigft liebten. Der Name 


“ 


hohen Kamm fcheeren. Solhen Buben 
bänat der Himmel ftet3 voller Geigen. 
Bedente, der Erbe eines der herrlichiten 
Belige im Kreife! Da kommt das 
Selbitbewußtfein wider Willen,“ warf 
grau von Harmwig unbeirrt heiter ein. 

„And unfer Mar füngt dabei auch 
an, mit dem groben Ginmoleins zu 


| rechnen; er wird mir nachaerade etiwas 


| beizupflichten. 


großartig. Nee, Frauchen, heute ber= 
mag ich Deiner Anficht durchaus nicht 
Sp acın ich Schließlich 


auch den jungen Räutter habe, einen 


Baby 


| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Frau von Harwig’ Hände mit dem | 


„Alterchen! 
zehn Jahre!“ 
hervor. 

„Sieht aber wie erwachſen aus, ins— 
beſondere, da Du ſie durchaus nicht 


ſtieß die Dame lachend 


Die Angeredete lächelte noch immer 


ſeien wir doch mal ehrlich, 
Alter. Wäre es Dir denn gar ſo un— 
angenehm, wenn ſich mit der Zeit 
etwas zwiſchen Lore und Wolfgang 
Dietrich anſpinnen ſollte? Unſere 
Kinder haben mal nicht viel von uns 
zu erwarten. Max iſt einzig auf Kar— 
riere angewieſen. Im Gegentheil, bei 
ſolchen Ausſichten könnten wir recht 
froh und ruhig in die Zukunft blicken.“ 

Herr von Harwitz ſchüttelte den 
Kopf. 

D 


nu 


Adele, 


c 1 
„Na, 


u meißt, ich made nie Pläne, 

Mer ahnt au, was fih aus 
dem Jungen einft herausfchält! Der 
aute Kern it da, aemiß; aber ihm 
fehlt die jtarfe, väterliche Hand. Die- 
fer ganze Ballaft von Findifchem 
GSelbftbemußtfein und Tächerlicher 


Ein 
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Shrunk 
Biertel- 
Größe 
15 Gents Stüd:; 2. für 25 Cents. 


Ginett, Beabody & Go. 
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ı Bude 


ı mehr völlig Kindlich anziehft, Adelden. | 
ı Ein reizender, Tofetter, Eleiner Rader | 
iſt Lore, ganz dazu angethan, Alt und 


I Nr \ ’ : 
| Auma die Köpfe zu verdrehen.“ Anlehnung an die Marlitt. 


allzu intimen Werfehr halte ich doc) 
für gewagt,“ entgegnete der Geheim— 
rath und ſchaute nach der Uhr. 

„Mußt Du ſchon zur Regierung, 
Anton?“ Frau von Harwitz erhob ſich. 

„Ja, Adele, ich bin aber gegen halb 
drei Uhr zurück und möchte dann 
pünktlich eſſen, da ich ſpäter eine Kon— 
ferenz mit Rechtsanwalt Lohmüller 
angeſetzt habe. Vu weißt, es iſt wegen 
der Erbſchaftsangelegenheit der mino— 
rennen Krüger'ſchen Kinder.“ 

„Was Du Dir nicht Alles aufpacken 
läßt, Alter! Man muß nicht zu ge— 
fällig und gutmüthig ſein, das wird 
mißbraucht.“ 

„Warum nicht? Wenn ich meinen 
Mitmenſchen damit dienen kann. Es 
koſtet mich ja nur geringe Mühe,“ ver— 
ſetzte Herr von Harwitz mit dem ihm 
eigenen, warm leuchtenden Blick. . . . 

Die Familie Harwitz ſaß noch bei 
Tiſche. Das mit zierlichem Häubchen 
und weißer Latzſchürze angethane 
Dienſtmädchen hatte ſoeben den Bra— 
ten herumgereicht, als ſich die Thür 
leiſe öffnete und Wolfgang Dietrichs 
lachendes Geſicht, aus dem die braunen 
Augen übermüthig blitzten, neugierig 
durch den Spalt guckten. 

„Iſt es ſehr unverſchämt, 
jetzt zu ſtören?“ fragte er, zwar höf— 
lich, doch mit einer gewiſſen Keckheit im 
Ton. 

„Sie ſtören uns nie!“ erwiderte die 
Hausfrau heiter und winkte dem Gaſte 
aufmunternd zu. 

Lores reizendes Geſichtchen hatte ſich 
mit Purpurgluth gefärbt, während 
Max, ihr um drei Jahre älterer Bru— 
der, alsbald die Serviette niederlegte 
und den Freund willkommen hieß. 

„Nun müſſen Sie aber auch mit— 
eſſen, Räutter. Bei uns gibt's aller— 
dings keine feinen Diners; wir leben 
ſchlicht bürgerlich, wie Sie wiſſen; 
doch gern geſehen iſt jeder Gaſt,“ rief 
der Geheimrath gut gelaunt. 

„Anna, ein Kuvert für den Gra— 
fen!“ Frau von Harwitz rückte bei 
jenen Worten zur Seite und machte ſo— 
mit den Platz neben Lore frei. 

Mit Geringſchätzung verzog dieſe 
nur den vollen Mund. 

„Danke vielmals, gnädige Frau. 
Es ſchmeckt bei Ihnen immer ſo wun— 
dervoll, daß ich das gütige Anerbieten 
gern annehme,“ klang die Antwort 
offenherzig zurück. 

Dabei ſtreiften ein paar Schelmen— 
blicke die neben ihm ſitzende ſchlanke 
Geſtalt. 

„Noch immer pikirt, Lore?“ fragte 
er gedämpft. 

Keine Antwort erfolgte. Mit vor— 
geſchobener Unterlippe ſah die Angere— 
dete auf ihren Teller nieder. 

„Nun — hat's was gegeben zwiſchen 
Euch?“ 

Frau von Harwitz ſchien darüber 
ſichtlich amüſirt. 

„Wolfgang Dietrich iſt der gräß— 
lichſte Menſch, der mir je begegnete!“ 
rief der hübſche Backfiſch, während ihm 
Zorn und Verlegenheit um die Lippen 
zuckten. 

„Oho!“ Geheimrath von Harwitz 
ſchob die Brille höher und betrachtete 
das junge Paar. 

„Ich bekenne mich ja ſchuldig, möchte 
Abbitte leiſten!“ betheuerte Wolfgang 
Dietrich mit leichtem Anflug von 
Spott. 

Max haſtig an ſeinem 
Pflaumenkompott; plöbhlich fragte er 
tichernd: 

„Darf ich's verrathen, Zore?“ 

„Meinetwegen!“ 

„Gut! Alſo er hat“ — ſeine Hand 
wies nach dem Gaſte — „das Brouil— 
lon ihres letzten Aufſatzes in meiner 
liegend gefunden und dar— 
unter geſchrieben: Höchſt ſtümperhaft. 
Schlechte Konſtruktion, wenig eigene 
Ideen. Hin und wieder eine kleine 
Dies be— 
ſcheinigt: Wolf Dietz Räutter.““ 

Alle lachten; nur Lore wandte den 


Blondkopf nach der anderen Seite und 


murmelte entrüſtet: 
„Das war frech!“ 


„Sie ſollen ja, wie ich von Max 


hörte, eine äußerſt gewandte Feder be— 
ſitzen, lieber Graf; welch angenehme 
Beigabe neben all Ihren anderen 
Fähigkeiten!“ 

Frau von Harwitz wechſelte gewandt 
das Thema und ſah forſchend in des 
jungen Mannes intelligentes Geſicht. 

Auch der Geheimrath betrachtete ihn 
ſcharf, doch ſichtbar wohlgefällig, durch 
die Brillengläſer; darauf fragie er in— 
tereſſirt: 


„Ja, übrigens wollte ich mal Ihre 


Anſicht hören, Räutter — Max konnte 
darüber keine Auskunft geben — 
haben Sie vielleicht eine Ahnung, wer 
in unſerer Zeitung die Kritik über das 
neue, ſo viel beſprochene Buch: ‚Die 
fommende Zeit‘ verfaßt haben mag? 
Der Artifel ift nur mit £, &, unter- 
zeichnet.“ 

Wolfgang Dietrich legte Meffer und 
Gabel nieber und hob den Kopf. 

„Ich babe jene Zeitungsnummer 
noch) nicht in Händen gehabt, Herr Ge: 
beimrath.“ 

„Sp! — Dann Iefen Sie mal das 
Ding. Brillant und fließend gefchries 
ben; allein der Berfaffer jtellt da 
etwas gewagte deen auf — een, 
die, ich möchte jagen, Gift für unfere 
Jugend find.“ 

(Fortjegung folat.) 


gerade 


der Familie ift läangft verfchollen. Aber 
der Ort, wo fie wohnten, ift noch be= 
fannt und heit Matjfujama, in der 
Provinz Edigo. 
Das Töchterchen war nod) ein Baby, 
| als der Vater eines fchönen Tages in 
wichtigen Gefchäften nad) der Haupt- 
ftadt reifen mußte. Da der Weg meit 
j par, fonnten ihm Frau und Kinder 
ı nicht folgen, und fchmweren Herzens 
| mußte er die Reife allein antreten. 
| Beim Abfchiednehmen aber gab er das 
Beriprechen, ihnen fchöne Gefchente 
und Spielfachen mitzubringen. 

Die Frau, die über das nächte Dorf 
noch nicht hinausgefommen mar, fah 
ihren Gemahl mit Angjt und Gorge 
dahinziehen. E3 war die erfte längere 
Irennung. Andererfeits war fie nicht 
menig ftolz3 darauf, daß es gerade ih- 
rem Mann bejchieden fei, die Haupt: 
ftabt kennen zu lernen, wo der erhabene 
Kaifer und alle Großen des Landes in 
pradtigen ‘Baläften mohnten und mo 

| 08 jo fchöne und merfivürdige Dinge zu 
| jeben gab. 

In Stiller Erwartung lebte die junge 
yrau dahin. Und als endlich die 
Stunde der Rücdtehr fan, Heidete fie 

ı ihr Zöchterchen in ein Feittagsgewand 
| und zog jelbit das blaue Setdenflerd 
an, von dem fie wußte, dah ihr Mann 
e3 ganz beionders liebte. Ihre Freude 
war grenzenlos, als fie ihren Gatten 
heil und aefund in die Arme fchließen 
tonnie, 
Hände und lachte por hellem Entzücten 


und das Sind fletiihte im die | 


ütber die veizenden Spielfachen, die der | 


Vater mitgebracht Hatte. Gr aber 
wurde nicht müde, von all dem Mun- 


derbaren zu erzählen, was er auf der | 
gefehen : 


Reife und in der Hauptftadt 
hatte. 

„sc babe Dir etwas Hibfches mitz 
gebracht“ — faate er endlich zu feiner 
yrau — „inan nennt das Ding Spie- 
gel, Schau hinein und fage mir, was 
Du ſiehſt.“ 

Mit dieſen Worten gab er ihr eine 
ſchwarze Holzſchachtel, und als ſie die— 
ſelbe öffnete, erblickte ſie darin eine 
glänzende Metallſcheibe. Die eine Seite 
des ſeltſamen Gegenſtandes war weiß 
wie mattes Silber und mit Vögeln und 
Blumen in Reliefarbeit reich ausge— 
ſchmückt, die andere Seite leuchtete ſo 
hell und klar wie Kriſtall. 

Als die junge Mutter nun hinein— 
blickte, entfuhr ihren Lippen ein 
Schrei der Verwunderung und des 
Entzückens, denn aus der Tiefe der Me— 
tallplatte lachte ihr ein glückſtrahlendes 
Geſicht mit roſigen Lippen und dunk— 
len Augen entgegen. 

„Was ſiehſt Du?“ fragte ihr Mann, 
den ihr Erſtaunen beluſtigte und der 
zeigen wollte, daß er in ſeiner Abwe— 
ſenheit etwas gelernt hatte. 

„Ich ſehe ein ſchönes junges Weib, 
das mich anblickt und ihre Lippen be— 
wegt, gerade als ob es ſprechen wollte. 
Und — bei Gott, wie merkwürdig, lie— 
ber Mann! — ſie trägt ein ebenſolch 
blaues Kleid, wie ich.“ 

„J, Du kleine Närrin! Es iſt ja 
Dein eigenes Geſicht, was Du da er— 
blickſt,“ lachte der Mann, nicht wenig 
auf ſein Wiſſen ſtolz. „Dies Stück 
Metall nennt man Spiegel, und in der 
Stadt, weißt Du, hat jedermann ſolch 
ein Ding. Freilich, hier auf dem Lan— 
de ſieht man dergleichen nicht!“ 

Die junge Frau war entzückt von 
ihrem Geſchenk. Jede freie Minute 
nahm ſie den koſtbaren Gegenſtand aus 
der ſeidenen Hülle heraus und erfreute 
ſich am Anblick ihres Geſichtes, das 
ihr aus dem Spiegel entgegenlachte. 
Die Verſuchung war übergroß für ſie, 


Eitlell 
durch Erzema 


+ -— - 

Miichte fich die Schuppen wie Puder vom 
Geſicht — Sch Monate in ärztlicher 
Bebandinng, wurde aber ichlimmer — 
Manche ſagten, das Geſicht würde le— 
benslänglich entſtellt ſein — Jetzt ohne 
einen Fler. 

— + — 
| Cutienra-Mittel 
| Wunder. 
| 


wirken 


—- 
wich an Eezema zu leiden hatte, theile 
welch großen Freund ich in 
Mitteln fand. In ſechs Mo— 

naten hatte ich drei 
Doktoren verſucht, beſ— 
ſerte mich aber nicht. 
Mein Körper und mei— 
ne Füße waren dicht 
damit bededt, daß ich 
keum eine Nadel an— 
ſtecken lonnte, ohne 
das Eczema zu berüh— 
wi ren. Mein Gejichi 
war bededt, meine Augenbrauen fielen aus, 
und dann befam ich es in mein Auge. Dann 
wandte ich mich an einen anderen TDotior. 
Er fragte, was id) dagegen thue; ich eriwi- 
derte, dab ih Quticura gebrauche. Er jagte, 
daß es ein gutes Mittel fei, glaubte aber, 
da& mein Gejicht lebenslänglich entftefit fein 
würde, Vber Guticura heilte und mein 
Beficht ift jest fo rein wie je. 

„Mein Schwager erzählte mir von Den 
wunderbaren Guticura > Mitteln. Ad be- 
folgte jeinen Rath und faufte die Salbe. 
Seife und Nefolvent, Ach wujch mich mis 
der Cuticura:Seife umd dann trug id) Die 
Salbe auf und nahm das Cuticura Rejol 
dent nad) Vorjehrift. "In kurzer Zeit beflert- 
fi mein Gefiht, und als ich eine Flaich 
des Mejoldent genommen hatte, fonnte id 
die Schuppen wie Puder von meinem Ge- 
fiht abwijchen, Us ich vier Flaichen genoir: 
men hatte, war mein Geficht jo rein wie je. 

„Ich erzählte allen meinen Freundinnen 

von meiner wunderbaren Heilung. Ich bin 
fo dantbar, dab ich jedermann weit und 
breit twiffen laffen möchte, was Guticura be- 
wirkte. Gs ift eim jicheres Heilmittel für 
Eczema. (Unterſchrieben) Frau Emma 
White, 641 Cherrier Place, Camden, N. 
25. April 1905. 
Bollſtändige äußerliche und innerliche Behandlung 
fi jeden Dautautihleg, von rinnen bis zu Sfre: 
ein, von Kindheit bit zum Witer, beitchenn aus 
Buticura Selie, 2ic, Selbe Mr, Reioivent, N: 
Form won Ebofolade übersogenen Pillen, Bis prr 
Fläihben ven 60) vertauit bei allen Wnetbefern. 
@in einzelnes Ser heilt oft. Botter Drug & Chem. 
Gerp., alteinige &igentbümer, Belten. 

BE” igrei verichidt, "How to Cure Fezema.” 
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ih Ahnen mit, 
den Guticura = 
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Mittelſchwere ge— 
knotete Comforters 
für Frühfahr und 
Zommer voſſe 
Größe, mit rein— 
weißer ſanitärer 
Watte gefillt—$2 
Werthp— etitd 


$1.25 


Micboldt3 Belt Mehl — 14 Brli. 32.25 — 44 Br. 


gitöre 


Sic - ver bolles 


Helles Tiſch-Bier 


per % Gallone 


— —— 


da ſie nie zuvor Gelegenheit 
hatte, ihr eigenes Antlitz zu ſehen. 
Dann aber wähnte ſie doch, daß ein ſo 
koſtbarer Gegenſtand zum täglichen 
Gebrauch zu ſchade ſei, legte ihn wieder 
in die Schachtel und hob ihn in ihrer 
Truhe unter den übrigen Schmuckge— 
genſtänden auf. — — 


jungen Ehepaar ein Jahr nach dem 
andern. Sie waren mit ſich und ih— 
rem Schickſal zufrieden. Ihres Le⸗ 
bens Inhalt und Freude war ihr Töch— 
terchen, das ganz das Ebenbild der 
Mutter wurde und durch ſeinen Lieb— 


reiz aller Herzen im Fluge gewann. 


Eingedent ihrer eigenen Jugend und 
der Verſuchung, der ſie ſelbſt unterle— 
gen war, hielt die Mutter den Spiegel 
forgfältig verborgen, da ſie befürchte— 
le, daß der Gebrauch des lockenden Ge— 
genſtands in ihrer Tochter den Geiſt 
der Eitelkeit erwecken könnte. Des 


erwähnt, und was ihren Mann betraf, 
ſo hatte er die Sache längſt vergeſſen. 
So wuchs die Tochter ſorglos zur blü— 


henden Jungfrau heran, zum Stolz 


und zur Freude ihrer Eltern und der 
Nachbarſchaft. Und ſie ſelbſt ahnte 
nichts von ihrer Schönheit, die ihr ein 


Blick in den Spiegel verrathen hätte. 


Doch das Glück iſt unbeſtändig. Un— 


3 Quart Renal Stahl 
doppelte Reis Boilers, 


8230 bis 10 Uhr Vorm. 


100 Stücke woſſene Kleiderflofle 


Brilliantines -(ibwarz und farbig), 
Samestown 
andere Be 
Preis diefer Stoffe tit 58c - 
Jardg an einen stunden— 


viele 


tag ; 
die Yard 


o— 52 


Ginghams 
Te Chürzen. Ging- 
bams— große Da 
rietät von Auiteen 
— 5 Vards an ie 
den Kunden— Die 
Yard zu 


Serges und 
requlärer 
Frei⸗ 


Suitings. 
Gewebe — 


Lawus 


2 bis 4Uhr Nachm. 
Feine ſchlicht⸗ 
weiße Lawns — 
121c Rem — 
> Pards an cinen 
Nunden—YVarb 


zu 29€ Yard. 


+ Quant Robal 
Stahl Naffcetöpfe, 


3360 22% 


Unterzeng und Hemden 


Feines acripptes, Hiehnefüttertes Unterzenn für 


> 


Tamen, regufüire H0e nalität. 
Schweres Fichgefüttertes Unterzeng für Maäns 
ner, reguläre 50e Qualität. 


mer für $2.5U und ®5 


Apritoien feine 
friſche Frucht 
11, Pfund für 


grauulirter Zucker —9 


550 halb Gallonen von Portwein — 2 
regul. Breis Ste, per % Gall. Krug. ⸗ 


Horſeſhoe reiner — — Preis 49€ 
ver iite mit 2 Dußend Flaicen 
Galtfornia Trauden-Brandy — 


| 
| 


\ 


| 
| 





fere Heine Familie wurde bon einem | 


ſchweren Unglück heimgefucht, die in 
ntaftgeliebte Mutter erfrantte. 


Das | 


Leiden verfchlimmerte fich, obmohl die 
Ischter fie aufopfernd pflegte, Derarz | 


tig, daß alle Hoffnung auf Genefung 
aufgeg:ben werden mußte, Der Ge- 
Danke, ihren Mann und ihr aeliebtes 
Töchterchen zurücklaſſen zu müſſen, be 
reitete der armen Frau ſchweren Kum— 
mer. Und als ſie die Todesſtunde her— 
annahen fühlte, rief ſie die Tochter ans 
Krankenlager und ſagte mit matter 
Stimme: „Mein liebes Kind, Du weißt, 
wie krank ich bin. Bald muß ich ſter— 
ben und laſſe Deinen lieben Vater und 
Dich allein zurück. In dieſer Abſchieds— 
ſtunde verſprich mir, liebes Kind, daß 


Du, went ich dahingegangen bin, je= | 
den Morgen und jeden Ubend in mei= | 


nen Spiegel bliden mwillft. 
Du mein Bild fehen und dann milfen, 
daß ich im Geifte ftändig bei Dir bin 
und über Dich mache!“ 

Und nun gab die Sterbende ihrer 
Tochter den Vermahrungsort desSpie- 
gel an. Unter beißen Ihränen ge- 
lobte das junge Mädchen, den legten 
Wunſch ihrer fterbenden Mutter zu er: 
füllen, die bald darauf frieblih und 
beruhigt in die Ewigkeit hinüber— 
ſchlummerte. 

Die folgſame Tochter war ihres 
Verſprechens eingedenk. Jeden Mor— 
gen, wenn ſie ſich vom Nachtlager er— 
hob, und jeden Abend, wenn ſie ſich 
niederlegte und ihr Haar zurechtmachte, 
nahm ſie den Spiegel und blickte lange 
und ernſthaft hinein. Und ſtets er— 
blickte ſie darin das jugendfriſche, ſtrah— 
lende Antlitz ihrer dahingegangenen 
Mutter, nicht blaß und kranklich wie 
in ihren letzten Stunden, ſondern in 
der Schönheit und Holdſeligkeit ihrer 
früheren Jahre. Der Spiegel wurde 


Dort mirft | 


Arbeitshemden für Männer — aum idwarze 


= 


Driff-demden — Me Unmalität. 


s Serfaus 


verfanit werden— 3 bis 15 Sabre 


dijionen 


Anıber» 
Wiebntdts 
min = Seite, 
Stücke für 


19e 


Com VDieal — | 
feines gelbes 
aramnlirtes - 
3% Pfund für 


180 


Java u. Mokla 
Kaffee⸗ Pfund 


| 
18 


16: 


Faueh handge 
pflückte 
Beans, 
Pfund für 


Navy— 
J 


11€ 19c 


1.16 


Witch Hazel Seife — 
per Stüch 


9 


nur mir 


„Bargain : Sreitag“ 


4 Spezislitäten in Granite Iron Geſchirr 


ı 10 Dt. Royal Stapl- 
| Einmadlteiet, 


290 


von Kuabeu⸗Anzügen 
Anzüge die im Retail im— 


Z9e und 306 wollene Knieheſen fjür Knaben —3 bis 14 Jahre — das Paar 


oder 
Fa⸗ 
8 


Gemiſchter Thee, 
ſpeziell, Pfund 


Mennens Talcum Powder— 


1 


California 


No. Sugar cured 


Schinken, 


— da5 Piund für 


Filz Hausſlippers 
für Damen— haänd— 
gewendete Zoblen 
alle Größen— 
*81.00 werh— ſpe⸗ 
ziell, Paar 


30° 


Schuhe 


Männer Schube — 
in Satin Calf, 
Schnür oder Con— 
arch Größen 6 
bis il - 32.25 
wertb — Paar 


1.50 
25 
Kappen 


Kappen und Tamm 
O'Shanters fin 
der und Mädchen 
Camels Hair, 
Angora, Flanell u. 
Seide bis zu 8 
werth — für 


für = 1.48 
ei 25e Baby Coats— von 
Bedford Cord ae 
macht — ıt. Braid 
befegt $1.00 
Werth — ſpeziel 


Roggenmehl, 
10 Pfd. Sad 


209€ 


| 
| Süßlorn — 3 
JBüchſen für 


2ic 


den und Kinder 
reinwoll. Serges 
und, Cheviots 
ſpeziell für nur 


Pfund für 40e 


J 5‘ 


Kurzwaaren 


Promenaden-Röcke 
für Damen rein—⸗ 
wollener Cheviot, 
Serge und Pana 
ma Cloth — ſpe 
ziell für 


Kings beſter Maſchinen-Faden — 


200 PNard Spule für 
Sperm Maſchinen-ODel — 


ver 


gehabt allmählich der Vertraute ihrer kleinen 


Freuden und Sorgen. Beim Schla— 
fengehen erzählte ſie dem Bilde im 
Spiegel alles, was ſie Tags über er— 


lebt hatte, und am Morgen Ichöpfte fie 


| glich troß feiner legendären Soldaten: 


daraus Muth und Kraft zum neuen | 


Tagewerke. 
So lebte ſie gleichſam unter ſtändi— 


ger Obhut ihrer Mutter und bemühte 


x ibi Blück verſtrich dem 9° —, Pe — 
In ruhigem G kei fich, ein gehorfames Kind zu fein und | 


alles zu vermeiden, was ihr Schmerz 
und Hummer bereiten fönnte. ‘hre 
arößte Freude aber war c3, wenn fie 
des Abends alüditrahlend in den Spie- 


gel Schauen und fagen konnte: „Mut: | 


ter, heute bin ich fo gewesen, wie Du es 


| 


bon Deinem Sinde gewünjcht und er= | 


wartet haft!” 

Als der Vater bemerkte, mie feine 
Iohter allmorgentlih und allabend: 
li} in den Gpiegel blidte und. lange 
Gejpräche zu führen Jihien, fragte er fie 
Ihlieglih nad dem Grunde ihres jelt- 


ran | jamen Betragens 
Spiegels wurde mit feinem Wort mehr | 1AEN Betragens. 


„Vater,“ ſagte ſie mit einem glück— 
ſeligen Lächeln, „ich ſchau täglich in 
den Spiegel, um meine liebe Mutter 
ſehen und ſprechen zu können.“ Und 
dann erzählte ſie ihm von der letzten 
Bitte der Mutter und wie ſie ihr Ver— 
ſprechen bisher getreulich gehalten 


hätte. Gerührt von ſoviel Herzensein- 


falt und Kindesliebe vergoß der Vater 


Shränen des Witleida und der Rüb: | 


rung. 
Herz dringen, jeinem Rinde zu Tagen, 
daß das Bild im Spiegel ihr eigenes 
ftebliches © 


\ 


Und er fonnte es nicht über’s | 


51.98 


EN . 


tugenden nur wenig dem Katjer. Der 
„unvergleihlide Soldat“, por. dem 
Curopa zitterte, ließ fih nad Polen 
einen ganzen Wagen mit Barfumes, 
Riechfläfchhen, Riehkiffen und Sal— 
ben nachſchicken. 

Es gab aber noch ſchlimmere Dinge 
im Hauſe Napoleon. In ihrer Herrſch— 
und Intriguenſucht vergaßen die Na 
poleoniden nicht ſelten dieStaatsinter— 
eſſen, die ſie wahrnehmen ſollten. In 
Weſtfalen lag Jerome mit Davout, 
deſſen militäriſche Tüchtigkeit die des 
Königs bei Weitem übertraf, fortwäh 
rend im Kampf; in Spanien wollte 
Joſeph den Marſchällen, die weit erfah— 

rener waren als er, ſeinen Willen auf— 
zwingen. Während des Feldzuges in 
Rußland kritiſirte der Kaiſer einmal 
die von Jerome dem Fürſten Ponia— 
towsti gegebenen Befehle. Jerome er— 
widerte beleidigt, daß er unter ſolchen 
Umſtänden lieber nach Hauſe zurück— 
kehre. Sprachs und that, wie er ge— 
jprochen: mit feinem ganzen Stabe 
machte er Kehrt und begann in feinen 
Staaten ivnieder die FFeite zu feiern, ivie 
fie fielen. Murat hat jchon früher ge- 
gen Frankreich intriguirt. Napoleon 
erfährt es durch feine geheimen Agen- 
ten und tanzelt den Schwager tüchtig 
ab; Murat fucht fich herauszureden, 
und es fommt eine Verſöhnung zu 
Stande. Auf dem unglüdlichen Rüd- 


' zuge von Mosfau aber beginnt fich der 


eftcht Tei, Das der verftord> | 


nen Mutter allerdings mit jedem Yage | 


ähnlicher wurde. 
—— — 

Garantirte Hrilung für Hämorrhoiden. 
Juckende, blinde, blutende oder hervorſtehende 
Hämorrhoöoiden. Geld zurud, wenn Pazo 
ment verſagt, in 6 bis 14 Tagen zu beilen. 

— ——— 
Die Rapolconiden. 


102,d0,6m | 


Sn feinem eben erfchienenen fieben- 
ten Bande der Napoleonifgen Serie 
erzählt der befannte Napoleonforjcher 
Frederic Maffon von den Befchiwerden, 
die dem immer mit Geldforgen belafte- 
tenstaifer durch den Qurus und Ueber: 
muth feiner Sippe bereitet wurden. 

Bauline Bonaparte, die Brinzeffin 
bon Guaitalla, gab außer ihren Haus- 
baltungstojten monatlih noch) 130,000 


| $r3 aus. Al fie einmal in den Tuiles | 
rien in einem Ballett mitmwirkte, 


be= 
mwunderte Kedermann ihre Schörzheit, 
aber das Ballettkoftüm, dag ie nur 
ein paar Minuten trug, und dann nie 
wieder anziehen follte, hatte nich: mes 
niger alö 16,000 Fr. getoftet. Jerome, 
der König von Weftfalen, beilagte fi 
fortwährend über die hohen finangiel- 
len Unfprüche bes Kaijerd, der ihn 
wiederholt energifch aufforderte, feine 
Armee in einem befferen Zuftande zu 
erhalten; vderjelbe Serome fand aber 
leicht Geld, wenn es fi um feine Ver— 
qnügqungen u. FZerftreuungen handelte. 
Un einem einzigen Tage vertheilte er 
Gelenke im Werthe von 1,100,000 


Tr. Als er mit Napoleon gegen Ruß: | 


land in’s Feld 30a, nahm er eine ganz 
unmwahrfcheinliche Garderobe mit u. Y. 
206 Paar Hofen und 60 Paar Stiefel. 
Auch der zum König erhobene Murat 


ı aber, als er 


Dints | 


| pührde jteht, fo fönnena Alle 


; König von Neapel von Neuem zu füh- 


len und fordert von feinem faiferli 
chen Schwager immer neue Gunftbe- 
weile; er erhält auch wirklich ein Für- 
jtenthHum für feinen Sohn, wendet fi 
Damit das faiferliche 
Wohlwollen erſchöpft ſieht, ſofort ge— 
gen den Kaiſer. Vor den Kommandan— 
ten ſeiner Armee erklärt er in Gum— 
binnen, daß „es unmöglich iſt, noch 
länger einem Unſinnigen zu dienen.“ 
— —ñ—— — — 
Aus der guten alten Zeit. 


Ein Theaterzettel aus dem Jahre 
1743, der als Kurioſum im Stadt— 
muſeum in Braunſchweig aufbewahrt 
wird, enthält nachſtehende wörtliche 
Schlußbemerkung: „B. B. Bekwemlich— 
keit des Publikumss iſt angeorden tas 
die erſte Reihe ſich hinterlegt, die 
zweude knieth, die drüdde ſützt, die 
ehen. 
Das Lachen iſt Verboten, Delle * 
Drauerſpiel iſſt.“ 

——— 


— Vom Kaſernenhofe.—, Sie wol—⸗ 
len Schauſpieler ſein und laſſen den 
Kopf ſo vornüberhängen? Sie ſehen 
mich wohl für 'n Souffleurkaſten an?“ 

— Was man verbrach an Dir, wohl 
Dir, wenn Du's vergißt! Es frißt ſich 
ſelber auf ein Herz, das bitter iſt! 


— 


ha en. 


—n Dilcht de: Griidungsaniüls 
fe oder andere afldmatlihe Symptome. Whekels Yes 
bandiumgsmeidode Don den beiten ärzilihen Mutarts 
täten der Ber. Staaten anertant als die gimzioe- 
die Diele Rranfbeit nachhaltig Heil, 

Fee ie Probe· Sc 


wre . u 
einieliehlih Medizin, bergeitelt für am, Der ieis 
nen Fall ausiührlih beichreist und 2 Namen van 
Britbinalsidenden einfebrdt. br. gest Whe zei. 
m. D. Dept. 14 AUmeric. Erpreb Bipg.. Thıcas. 
Tuy, didojon, ön- 
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für Säuglinge und Kinder 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 


nehm. 
narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 


kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. 


Es regulirö Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


» Trägt die Unterschrift von 


in Gebra 


THE GCENTAUR GOMPANY, 77 MURRAAY STREET, NEW YOAK CITY. 


Telegrapfifihe Depefäen. 


Gelierert don der "Assooiated Prems”, 
Inland. 


Stant will nit einjchreiten 


Jr die Derfcbmelzung der Tiew Norfer 
Straßenbahnen. 


Albany, N. Y., 1. 
Staatsgeneralanwalt 
bekannt, daß er das, von Wim. RR, 
Hearſt und einer Delegation von 400 
Bürgern New Yorks geſtellte Erſu— 
chen, welches ſich gegen die Verſchmel— 
zung der New Yorker Straßenbahnin— 
tereſſen richtete, ablehne. 

Das Erſuchen ging dahin, daß der 
Staatsgeneralanwalt 


März. Der 


Mayer machte 


| 
| 
i 


einen Prozeß ! 


beginnen jollte behufs Nichtigkeitzer= | 


Härung des ?sreibief3 der „nterbo= 
roughb Metropolitan Holding Co.“ 
(welches der Verfehmelzungsname tft.) 
Hr. Mayer jagte, das Monopol, mwel- 
ches durch dieſe Verſchmelzung geſchaf— 
fen werde, laufe den Geſetzen des Staa— 
tes New Mork nicht zumibder. 


Wirfung des dDeutihen Entgegen 
fommens. 


MWafhingten, D. K, 1. März. 
Präfivent Roofevelt erließ eine Pro= 
flamation, monah die Zolltaten, 
melche durch Abjchnitt 3 des Dingley- 
Gefeges beitimmt find, auch gemillen 
Einfuhrwaaren aus Deutfchland zu— 
gute fommen jollen, jo lange das 
deutſche Zugeſtändniß betreffs Min— 
deſtzollſatzes für Produkte der Ver. 
Staaten beſtehen bleibt. Dies bezieht 
ſich auf Branntwein und andere de— 
ſtillirte Spirituoſen, deſtillirte Weine 
und Wermuth, rohen Weinſtein oder 
Weinhefe, Gemälde, Paſtelle, Zeich— 
nungen und Statuen. 


Nach Kalifornien verſetzt. 


Stanford-Univerſität, Kal., den 1. 
März. Dr. George Hampl, Profeſſor 
der Philologie und der allgemeinen 
Sprachen an der Univerſität von Mi— 
chigan (in Ann Arbor, Mich.) hat die 
Einladung angenommen, den Lehr> 
ftuhl der deutjchen Sprade an der 
Stanford = Univerfität anzunehmen, 
melcher leßten Sommer durch die (er= 
zwungene) Abdanfung des Dr. Ju= 
lius Goebel frei wurde. 

Dr. Hamp! hat an der Univerfität 
bon Michigan in der Klaffe von 1879 
graduirt. Er hat au) an der Kohn3- 
Hopfinz-Univerfität in Baltimore un: 
terrichtet und an den deutichen Univer- 
fitäten von Göttingen, Berlin, Jena 
und Straßburg jtudirt. 


Banf verfradt. 


Yort Smith, Arf., 1. März. Die 
„Southern Bant & Truft Eo.“, die 
bor faum einem Nahre organifirt wor= 
den war und ein Stammfapital 
$600,000 Hatte, hat zugemadt. Durch 
Anschlag wurde befannt gemadt, daß 
die Banfintereffen an 
Zom Neal verfauft worden feien, mwel- 
cher alle Einleger vollſtändig auszah— 
len werde. Die Einlagen belaufen fi 


jollen ungefähr ebenfo hoch fein. 

Dbige Gefellichaft bildete eine Fi- 
liale der „Southern Bant & Truft 
Eo.” in Dallas, Ter. 

Opfer einer Klopffechterei! 

San Franzisto, 1. März. Harry 
‚ Ienny, melcer gejtern Abend von 
Hrankie Neil, dem „Bantam Cham» 
pion Pugiliſt,“ in einer Preisflopferei 
aufs Haupt gefchlagen worden mar, 
ilt heute gejtorben. 


Staubitiurm in Hanjas. 


MWidita, Kanf., 1. März. Heute 
berrfeht bier der jchlimmfte Staubs 
fturm, welcher jeit Jahren in biejer 
Gegend vorgefommen tft. Die ganze 
Luft ift mit Staub gefüllt, welcher dem 
Himmel ein bleifarbenes Ausfehen ver- 
letht. In den drei vorhergehenden Ta=- 
gen war bejtändig ein heftiger Wind- 
fturm über das Land gegangen. 


Dach ſtürzte zuſammen! 


Eleveland, 1. März. Ein Dah am 
Neubau einer Möbelfakrif, unmeit der 
Superior Str., ftürzte heute zufam« 
men, und eine ganze Anzahl Arbeiter 
wurde unter den Trümmern begraben. 
Soimeit gemeldet, tt ein Mann umge: 
fommen und eine Anzahl anderer ijt 
fchwer verlegt. 


Dampfernadridten. 
Angetommen. 


SHongfong: American Maru von San fyranziske; 
Tremont und DOonfa bon Seattle u.f.m. 

Tenerife: Abndos, von San fyranzisto Über Süd: 
amerifa nah Samburg. 

Glasgow: Etbivopia von New Vort. 

Mancefter: Galedonian von Bofton. 

Bremen: Cafiel von New Vort. 

New York: Teutonic von Liverpool; Liguria, won 
Genua und Napel: Ntalia, von Genua u.j.m. 


Abgegangen. 


New Port: Amerika nah Hamburg; Breslau nad 
Bremen (obne Priefpoft); Ta Touraine nah Habre; 
gets Dlav nah Kopenhagen u.i.i.; Qucatan, nad 

uba und Meriklo: Niagara nach Zentralamerifa. 

Palermo: Ultonia nah New Wort. 

Neapel: Romanic nah Rofton. 

Am Sigard_vorbei: Waltic, don Liverpool nad 
New York; Splvania, von Linerpool nah Bolton; 
Dominion, von Liverpool nah Portland, Me, 


) 2 : 
Don | 344 gegen 174 Stimmen, einen 


Ausland. 


AUrbeitsiöhne in Deutihland 
Sind im letten Jabre geftiegen. — Kaifers 
manöver feitgejegt.—Oefterreihs Throns 
tolger gegen Wahlreform. 
(Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 1. März. Der fozialtftijche 
Sührer Calmwer veröffentlicht 


einen | 


Bericht für das Wirthichaftsjahr 1905, | 


melcher meitejte Beachtung 
dürfte. Er legt auf Grund des ges 
jammten Material$ an Daten und 
Ziffern dar, daß ein allgemeines Stei- 
gen der Arbeitslöhne in Deutjchland 
Itatigefunden, und die Zage der AUrbei- 
ter eine Befferung erfahren hat. 
Hinfichtlich der Kaifermandper, welche 
im September in Schlejten jtattfinden 
merben, ift eine beitimmte Verfügung 


finden | 


I 
l 


— 


Abendvoſt, Chicaao, Donnerſtag, 


* Die kubaniſche Polizei verhaftete 


A. W. Moerke, Poſtmeiſter der Fich— 


teninſel und einer der Macher für An— 
gliederung dieſer Inſel an die Ver. 
Staaten, wegen Steuerverweigerung. 

— Der Schuner, der, wie gemeldet, 
bei Kap Harry, Va., ſtrandete, war 
der, mit Bretterholz beladene Vierma— 
ſter „GBeorge M. Grant“. Er verſank, 
unmittelbar nach der Rettung der In— 
ſaſſen. 

— Unſer Flottendepartement ſtellt 
Ermittelungen darüber an, warum bei 
Sonnenauf- und Untergang die draht— 
loſe Telegraphie weit weniger zuver— 
läſſig, und zur Nachtzeit oder in dich— 
tem Nebel am leichteſten iſt. 

— Viele Arbeiter in den Kohlen— 
gruben der Pennſylvaniabahn drohen 
mit Streik, weil Befehl gegeben wor— 
den iſt, daß vorläufig die Gruben am 
Samſtag volle Zeit arbeiten müſſen, 
ſtatt Mittags geſchloſſen zu ſein. 

— Neben dem Sarg ſeiner Schwe— 
ſter erſchoß Thomas Dettmann in 
New York ſeinen Schwager Thomas 
Fennen und ſich ſelbſt, nach einem 
Streit wegen einer Operation, welche 
den Tod der Erſteren herbeiführte. 

— Töoͤdtlich vergiftet wurden 2 
Töchter von G. Storer zu Camden bei 
Grand Rapids, Mich., durch einge— 
machten Lachs, welcher eine Zeitlang 
nach dem Oeffnen der Kanne in dieſer 
blieb. 

— Es wird jetzt bekannt, daß der 
Oelkaiſer John D. Rockefeller in New 
York ſich der Vorladung durch Ver— 
treter des Staates Miſſouri mittels 
eines geheimen unterirdiſchen Ganges 
entzog! 

— 
Ausland. 


— Eine unrıtitelbare Dampferbers | 
bindung zwifchen Libau, Rußland, und | 
Nem York fol eingerichtet werben. 

— Die Zeitung „Vita“ in Rom ftellt | 
jegt in Abrede, daß die Königinivittime | 
Margherita in diefem Frühjahr nad) | 


| getroffen. Das dritte (brandenburs | Stalien reifen mill. 





| 


| zeit für Rejervemänner 
den Anmalt | 


und fünfte (niederichlefiich- 
Armeekorps 


giſche) 
poſenſche) 


| 


— Dr. Dtt, der Marienbader Arzt 


werden dem | des Königs von England, erklärt die 


jechiten (fchlefifchen) und ITheilen des | neuerlichen Gerüchte über dejjen Er: 
zwölften (1. fächfifher) Armeeforps | franfung für grundlos. 


aeaenüberiteben. 


Die hHiefige Akademie der Willen | | 
in Mostau den Ynnenorden 2. Klaffe, 


Ichaften hat den Direktor der Stern 


warte der Harvard = Univerfität in 


Cambridge, Brofejlor Edward Charles 


Pidering, zum forrefpondirendemMits | 


glied gewählt. 

Der Nationalöfonom Werner Som: 
bart, Profeſſor der Staatswiſſen— 
ſchaften an der Univerſität Breslau, 


— Die ruſſiſche Regierung verlieh 
dem amerikaniſchen Vizekonſul Smith 


für ſeine Dienſte bei der Inſpektion 
japaniſcher Kriegsgefangener in Med— 
wed. 

— Auch zu Nazamet, Frankreich, 


gab es einen Krawall bei der Inven— 


taraufnahme in einer Kirche. 


Militär 


| trieb die Menge auseinander; mehrere | 


bat eine Profeffur an der neuen hie- | 
figen Handel2hohhjchule angenommen, | 
welche von der Korporation der Xeltes | 


ften der Berliner Kaufmannfchaft ge= 
gründet ift. Die Lehranftalt wird üb: 
rigens erjt im Oftober eröffnet. 

Aus Wien wird gemeldet: Nicht 
ner Tageblatt“ veröffentlichte 
dung berborgerufen, 
Erzherzog Thronfolger Franz Ferdi— 
nand gegen die Wahlrechtsreform— 


Vorlage ausaejprochen haben fol. E3 | 


wird aehofft, daß ein amtlicher Auf- 
Ichluß hierüber nicht lange auf fi 
warten läßt. 

Mittlerweile Hat der Vollzugsaus- 
ſchuß der Jungtſchechen beſchloſſen, die 
Wahlreform-Vorlage zu unterſtützen, 
zugleich aber Alles aufzubieten, um ſie 
noch zu verbeſſern, das heißt natürlich 
in tſchechiſchem Intereſſe. 

Von amtlicher Seite wird in Wien 
bekannt gegeben, daß die Verſtaatli— 
chung der 
bahn nunmehr geſichert iſt. Eine Ei— 
nigung iſt erzielt, und die Unterzeich— 


nung des betr. Vertrags wird noch im 


Laufe dieſer Woche erfolgen. 
Franzöſiſche Militär-Debatte. 


Paris, 1. März. Später nahm die 
Abgeordnetenkammer noch noch, 


Kaiſer-Ferdinand-Nord- nid 
ſoll die Gerichtshilfe verſucht werden. 


mit | 
ns | 





| darauf aufmertjam, 


Soldaten wurden durch Steinwürfe 
verletzt. 

— Die, von München-Gladbach aus 
veranſtaltete Sammlung von Mädchen 
deutſcher Hochſchulen für ein Geſchenk 


zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaars 


ergab 12,000 M. Der Kaiſer nahm 


geringesAufſehen hat eine, vom „Pils- es an. 
Mel: | 


monad) fich der | 


— Die Hinefifhe Regierung ties | 
den Gouverneur von Nantfchang an, 
die Theilnehmer an der Ermordung 
von Sejuitenmiffionären und britifchen 
Unterthanen auf das jchwerjte zu bes 
ftrafen. 

— Die Schließung der Zentralitelle 
der fonjtitutionellen Demofraten in 
St. Petersburg wurde von der ruffi= 
Ichen Regierung wieder aufgehoben. 
Das iit ein Schlag für Durnomwos re= 
attionäre Politik. 

— Das amerifanifche Botjchafters | 
amt in St. Petersburg will fi in die 
Schadenerfaßforderungen von Ameri= | 
fanern, in Verbindung mit fürzlichen | 
Unruhen, vorerjt nicht einmifchen. Erit 


Eine Regterungsproflamation 
an das ungarifche Volt macht dasfelbe 
daß jeder Ver- 
fud, die Rathichläge der Regierungs- 
gegner zum Widerjiand zu befolgen, | 


| die Wahlen auf unbejtimmte Zeit hin= | 


trag an, wonach die jährliche Dienit- : 


eriter Klaffe | 


bon 18 auf 15 Tage, und für Territo- | 


rialreferviiten von 13 auf 6 Tage ver- 


mindert wird. Diefer Antrag war vom | 


ı Armeefomite felbit ausgegangen, wurs | 
auf etwa $80,000, und die Beftände | a 


de aber von Premier Roupier und dem 


.. . — 
früheren Kriegsminiſter Berteaux eif-— 
rig bekämpft. Er bedarf übrigens noch abgeordneten wurde 


der Zuſtimmung des Senats, welcher 


bereits für die Aufrechterhaltung der 
jetzigen Dienſtzeit der Reſerveleute ge— 
ſtimmt hat. 


Teſegtaphiſche Holizen. 


Inland. 


— Am Graob ſeiner Frau erſchoß 
fich der 56jährige Jakob Margolf zu 
Harrisburg, Ba. 

— Bei Elfhurft, W. Va., entgleifte 
ein PBerfonenzug der Coal- & Coke— 
Eifenbahn. 20 Verlegte. 

— Mit vem Dampfer „Dakota“ 
traf zu Port Tomnfend, Wafh., mie: 
der eine chinefifche Studiumstommif- 
fion, 39 Berfonen, ein. 

— Zu Hurley, Wi, wurde ber 
Unterfheriff Sealey vom Bahntelegra= 
phift Greenwood erichoifen, der ihn 
für einen Einbreder hielt. 

— Zmei große Lagerhäufer der „R. 


ı M. Alleman Hardware Co.“ zu Get- 


tyeburg, Pa., brannten nieder; ein 


drittes erlitt jehmeren Schaden. 

— Nah fpäteren Nachrichten be- 
trägt die Zahl der ZTodten bei ber 
Grubenerplofion zu Piper, Ala., 8, 
und die der Verlegten 15. 

— Durd die Erplofion einer Ga- 
folinfanne, mit welcher fie und andere 
Kinder jpielten, famen Beatrice und 
Lizzie Osborne zu Yurnett bei Terre 
Haute, nd., um. 

— Major Caffius €. Gillette, einer 
der befannteften Ingenieure der Bun 
desarmee, danfte plößlic ab und 
wurde jofort zum Oberingenieur be3 
Hiltrirungsamte3 von Philadelphia 
ernannt. 


| e& die Regierung. 


ausſchieben werde. 

— Ubermal3 verlangte die amerifas= ! 
nifhe Gejandtichaft von der 
Ichen Regierung die Oleichitellung der 
amerifantijchen Lehranftalten in ber | 
Türfei mit ähnlichen Anjtalten von | 
anderen Ländern; abermals verfprad) | 


türfis | 


— Bon 6 fozialiftifchen Reichtags- 
dem preußijchen 
Abgeordnetenhaus eine Maffenpetition | 


' zuquniten allgemeinen Stimmredts in | 


Preußen überreicht. Diefer Schritt | 
murde als Aagitationsmittel unternome | 
men. 

— 30 fozialrevolutionäre Agitaoren 
wurden in St. Petersburg verhaftet. 
Aucd) wurde der Mann feitgenommen, 
welcher die VBerfammlung der Lopalis | 
jten am 9. Februar dur) einen Bom- 
benmwurf fprengte. Viele Bomben ujiw. | 
wurden bei dem Verhafteten gefunden. | 


— 3u Breft, im polnifchen Gous | 
vernement Grodom, jchloffen die Revo= | 
Iutionäre 4 Boliziften in ein Haus ein, | 
begofjen diefes mit Petroleum und jeß: | 
ten es in Brand. Noch eine Reihe ans | 
derer neuerliher Gemaltthaten wird 
aus Rußland gemeldet. 

— Das Mädchen, welches vor eini= 
gen Wochen den ruffifchen Vizeadmiral | 
Tſchuknim in Sebaſtopol durchSchüſſe 
[wer vermundete, murde als bie 25= | 
jährige Zäzilie Schabad erkannt, Toch- | 
ter eine® mohlhabenden Kaufmanns 
in Mingt. 

— Der greife Henri Durant, Grün 
der der Gejellichaft vom Rothen Kreuz, 
liegt in Genf im Sterben. Er mar 
durch diefe Gründung in bittere Ar- 
muth gefommen. Bor 5 Jahren er= | 
hielt er zufammen mit dem ranzofen 
Paſſay den Nobelpreis, doch jchentte 
er auch diefe 100,000 Franten wieder 
weg. 

— Ein Automobil, in welchem 
Prinz Eitelfrig und ſeine Neuver— 
mählte nach dem Jagdſchloß Huber— 
tusſtock fuhren, wo ſie die Flitterwo— 
chen verbringen, wurde von einem Wa⸗ 
gen angerannt, deſſen Pferde ſcheu ge— 
worden waren. Ein Fenſter des Au— 
tomobils wurde zerbrochen, aber Nie— 
mand verletzt. 
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Sparsamkeits-Basement. 


MAÄRZ-VERKÄUFE. 
Großer Derfauf von Waſchſtoffe-Reſtern. 


Doile Suitings zu 5c 


Greylod und Chiffon Voile Shirtwailt Suit— 
ing?, farrirt, Plaids und Mifchungen, gemeb- 
ter Stoff. in grün= lohfarbig, braun, blau und 
leinen, zuverläffige majchechte 
Stüde, 1230 Werth, per Yard, nur Fe 


Ganz jpeziell 32:36U. Shirtings, 72 
DOrford und Madras Shirtings, einzelne Partien, 
ment von Muftern, viele paffend für Waijts und Shirtwailt Suit3. 32 Zoll 
breit. Werthe bis zu 25c per Yard, Tpeziell, per Dard, @Lae. 


D 


Farben, 500 


in einem guten Aſſort— 


Ein rechtzeitiger Einkauf von fünfhundert Muſterſtücken und Anhäufungen aller Art von ſchönen Waſchſtoffen, einſchließlich Arnolds 
Broadcloths, Kimono Cloths, Plaid Suitings. Voiles, Flannelettes, Mohair Luſter, Chiffon Voiles, Shirtwaiſt Suitings, glatte Di— 
mities, Batiſtes, Swiſſes und viel andere Gewebe, zu einer Herabſetzung von einem Drittel bis zur Hälfte. Sie kommen in wünſchens— 
werthen Längen bis zu zehn Yards, und ſind von zehn bis zu zwanzig Cents per Yard werth. Das ganze Lager wird morgen in un— 
ſerem Sparſamkeits-Baſement zu einem lächerlich niedrigen Preiſe offerirt, 


Arnolds Suitings 12:C 
Arnolds neue 1906 Panamad u. Boplin Suit- 
ings, in Reftern von 2 bis 10 Yards, alle Far- 
ben und weiß, ausgezeichneter Wafchitoff, Tehr 
beliebt für Shirtmaift Suit3, 
Freitag, Yard, 121%e. 


II 


Hephyr Ginghams zu 6c 
Fancy Zephyr Ginahamz, über 100 neue Früh: 
jahrmufter um davon zu wählen— alle Farben 
— farrirt, in PlaidS und einfarbig. — Eine 
Spargelegenheit diefer Art mird felten gebo- 
ten. Alles neue Stoffe, zu 6c. 


z 


pie 20c Sorte, 


Kleiderjutteritofle Sc, Ic und 1230 DD. 
Reiter von Kleiderfutter und Sfirtings, einfchließlich merceriged Sateen, 
beetled Percaline, Spunalaß, Mercil Glenora, Pre3 de Soie, Grande Dus 
helfe, Canvas etc., per Yard, 12150, 9e und Se. 


Suverläfltge Damen- Schuhe zu 8 


a3 größte Bargain-Creigniß der Saifon—erftaunliche Werthe, da die hier angeführten Preife nicht einmal den Koftenpreis des Materials deden. Volle 
2,500 Baar Damenfchuhe, Orfords und Slippers, forwie Kinder und Mädchen-Schuhe, Männer-Sttipper&— die Unjammlung von den Berfäufen 
während ber letten fechzig Tage, alle zu den nachftehenden Tpeziellen Preiien, um damit aufzuräumen: 


Feine Vict Kid Schuhe für Damen, mit Patentieder Tips, in allen Größen, $1. 


> 1 — Dreß Schuhe für Kinder, 


Jileiderllof 


Reiter von fehmwarzen und farbigen Kleiderftoffen — 50-301. BasketCloths, 
50-⸗zöll. ſchwarze Cheviots, 50-301. fancy jehwarze Suitings, moderne ge- 
mifchte Imeeds, Tailor Suitings, fchottifhe Suitings, Mohaiız, Brillian- 
tines, Homefpun® Armures, Albatroß, Plaids 
Stoffe die vom Stüd zu 50 bis 75c verkauft 


Fancy Dreß Slippers für Damen, 300 Baar, einzelne Partien von $3 und $5 Werthen, zu $1. 
Feine Vic Kid Orfords für Damen, Patentleder - Tips, in Größen 
Kid- oder Tuh-Obertheile, Größen 5 bis 11, $1. 

Kid oder Bor Calf Schul-Schuhe für Mädchen und Kinder ‚Größen 83 bis 2, $1. 
Sample-Slippers f.Männer, alle Facons u. Zederforten, $2 bis $24 Werthe, 6 bis 73, $1. 


?- heller zur Hälſle Ruſſſed Muslin Hurdinen zu Zt 


werden, 


fort, per Yard, zu 25c. 


25 


Diefe Reiter find in all den beliebten 
Schattirungen und fehwarz, in genü- 
gend großen Längen für”feine Suit3 
und Sfirt3. Wir haben uns für einen 
tiefigen Verfauf vorbereitet und ha— 
ben diefe fchönen Stoffr zu einem 
Preis marfirt, der dies bemwirfen wird 


23 bis5, Preis, $1. 


1 





und „manniib“ GSuiting3 
müjfen morgen | 


Zolalberidt. 


Bar ein geadhteter Gefhäftsmann. 


Her Bertbold Koewenthal beute jrüh 
geſtorben. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 1829 In— 
diana Ave., ſtarb heute Herr Berthold 
Loewenthal, ein alter Anſiedler und 
hochgeachteter Geſchäftsmann. Der 
Verſtorbene wurde am 6. Auguſt 1830 
in Mühringen, Kreis Horb, Württem— 
berg, geboren. Im Jahre 1850 wan— 


derte er nach den Vereinigten Staaten 


aus. Nach kurzem Aufenthalt in Cin— 


cinnati ließ er ſich in Rock Island nie— 
der, wo er die Firma Block de Loewen— 
thal gründete und ſich ſpäter an der 


Gründung der „Rock Island Plow 
Factory“ betheiligte. Bon 1856—1858 


| war er Mitglied des Stadtrath3 von | 


Rod Yeland. m Nahre 1863 ver: 


| 30g er nad Chicago. „Hier betrieb er 
ı unter der Firma B. Loeiventhal & Co. | 
; die „Öarden City Tobacco Wort3.“ 


Kurz dor dem großen euer wurde er 


Iheilhaber der „International Mutual | 
| Irujt Eo.“, deren Präfident er im | 
| Jahre 1870 murde. 
| wurde der Name der Bank in „Snters | 
ı national Bank” umgewandelt. 


Er be- 


| tleidete das Amt des Präfidenten, bis 


der 
ver⸗ 


die Bank im Jahre 1898 mit 
„Continental National Bank“ 
ſchmolzen wurde. Herr 
wurde darauf zum Direktor dieſer 
Bant gewählt. 
er Ei8 zu feinem Tode. 


Vom Sahre 1875 bis zum \ahre | 


1882 mar der PBerjtorbene Mitgiied 


ı des ftäntifchen Bibliotheksraths, von 


1877—1879 Schagmeijter der Weit: 
parfbehörde. Zehn Jahre lang war er 
Vräfident und 26 Xahre einer der Di- 
reftoren und der Schagmeijter der Chi— 
cago Sinai = Gemeinde. Auch war er 
einjt Präfident des Standard-Klubs 
und feit der Gründung des jüdiichen 


| Altenheims deffen Schagmeifter und 
| Mitglied des Direftorenrath2. 


Rom 
Sabre 1870—1872 mar er Präftdent 
der United Hebrem Charities und ſpä— 


; ter jahrelang Mitglied des Direktoren- 
raths. 


Im Jahre 1861 heirathete er Frl. 


Nannie Kaufmann, die ihn überlebt. 
Außer der Wittwe hinterläßt er zwei 
Kinder, Frau Julia Wolf, Gattin von 


Albert H. Wolf, und Julius W. Loe— 
wenthal. Beide wohnen in Chicago. 
Vier Kinder ſind ihm im Tode voran— 
gegangen. 

Herr Loewenthal war ſeit Jahren 
kränklich, hatte ſich aber ſeine Geiſtes— 


friſche faſt bis zu ſeinem Tode be— 


wahrt. 
— 

— Zuſammenhang. — Arzt: „Wie 
kommen Sie auf denGedanken, daß die 
Frau Kommerzienrath an einer an— 
ſteckenden Krankheit leidet?“ —Juſtiz⸗ 
rath: „Sie iſt nach Nizza, und jetzt 
möchte meine Frau auch hin.“ 

— Das neue Kindermädchen. — 
„Habe ich Peſtalozzi oder Fröbel anzu— 
wenden?“ 


Im Jahre 1872 | 


Loemwenthal | 


Diefes Amt betleidete | 


Aus den Polizeigericdhten, 


Mefjerbeld wegen nnordentliben Betragens 
um $50 aeftraft. 


Sofeph Mieder, Nr. 8713 GreenBan 
Ape., der geitern Abend im Verlaufe 
eines GStreites feinem Arbeitsgenojjen 
Stanislaus LRazanowsfi, Nr. 8426 
Superior Npe., einen Mefleritich bei- 

| brachte 


und ihn leicht vermundet®, 


wurde heute dem Richter Folter vor= | 


' geführt. Diefer Itrafte ihn wegen un= 
"ordentlichen Betragens um F50. 


Binte ftwertiben Gard ıren 


| 2.50 feine Nottingham Spitengardinen, Brufjels 
| werth; das Paar zu 1.45. 


Sn der Wohnung der Frau Sufie | 


| Bonducter im Erdgefchoß des Hauſes 
Nr. 2218 Dearborn Str., wurden ge= 


5 Qi * — > en no. = z 1 
ern Abend die Farbricen Emmette R. 


| Miller und James MeBride verhaftet. | 


Frau Ponducter wurde 
| Kriminalgericht von der Anflage frei- 
' gefprochen, ihren Gatten James, einen 
Erzuchthäusler, ermordet zu haben. 
' Zeugin hatte ausgefagt, daß fie ihn in 
Nothmwehr tödtete. 

tives Ovium und Optumpfeifen. Bei- 


des wurde beſchlagnahmt. 
Pfandſcheinen gefunden. 


Menge Raubüberfälle verübt haben. 
Inch it verpäwtia, an einem 
Abend drei Frauen um ihre Börjen er- 
feichtert zu haben. Miller fam erft vor 


NeBride 


Chicago. Heute wurden die Häftlinge 
dem Richter Caverly wegen angeblich 
unordentlichen Betragens vorgeführt. 
Um der Polizei Gelegenheit zu geben, 


der Kadi das Verhör auf den 6. März. 
Ein Meiſter der Zunft. 


Harry Farber, angeblich einer der 
gewandteſten Einbrecher, die jemals in 
Chicago verhaftet wurden, iſt heute 
von Richter Sabath unter der auf 
Einbruch in vier Fällen lautenden An— 
klage den Großgeſchworenen überwie— 
ſen worden. Er ſteht unter 820,000 
Bürgſchaft. Der Angeklagte ſoll eine 
| Anzahl anderer Einbrüche auf dem Ge— 
mwiljen haben. Das Bemeismaterial 
| wird den Großgefchworenen unterbreis= 
| tet werden. Er wurde von Frau Eſther 
Minite, Nr. 114 Barber Str., 
einem Cindsruh in ihre Wohnung 
überrumpelt und nach heißer Jagd in 


Sn der Wohnung fanden die Detef- | 


En 
ler's Taſche wurde eine Börfe mit 14 | fol für feine Mühemwaltung in der Ga- 
Die Polizei | Ü E — ar 
ift der Unficht, dah die Häftlinge eins , Garh gewährte der Afhland Block Aſ— 


wenigen Wochen aus New York nad) | 


kürzlich im 


Hübſche ruffled Muslin-Gardinen, mit hohlgeſäumtem Rand und fünf Rei— 
hen Tucks; außergewöhnliche Werthe zu den Preiſen, wirklich ſehr ſchöne 
Gardinen, ſpeziell per Paar, 55e. 

Nottingham Spitzengardinen in den Standard Größen; 

ein gutes Aſſortment netter Muſter; das Paar zu 790. 

Rufſfled Gardinen 1.25 
82 ruffled Muslingardinen in netten Farben, Freitag-Verkauf, Paar, 1.25. 
Spithen-Gardinen zu 1.45 

Muſter, ſehr wünſchens— 


53 ruffled Bobbinet Gardinen, Spitzenrand und Einſatz; ſpeziell markirt 


per Baar 1.95. 


Dividende für Gläubiger. 
Dierzjig frozent vom Mafleverwaiter der 

„Banf of Mnerica‘ ausbezahlt. 
Richter Gary hat heute den Maffe- 
verwalter der „Banf of America“, D. 
D. Healy, angewiefen, an die Glaubt: 


' ger der Banf eine Dividende von bier- 


zig Prozent auszubezahlen, nachdem | 


| Henry Osborne als Vertreter der Afh- 


land Block Aſſociation, welche zuſam— 
men mit der Bank verklagt iſt, ſchrift— 


lich auf Proteſt gegen die Zahlung ver— 
zichtet hatte, unter dem Vorbehalt, daß 


durch die Zahlung nicht die Rechte der 
Aſhland Block Aſſociation als Eigen— 
thümerin der Bankräume und ihre 
Anſprüche auf Miethe unter dem lang— 
jährigen Pachtvertrage beeinflußt wer— 
den dürften. 

In dem gegen die Aſhland Block Aſ— 
ſociation eingeleiteten Verfahren be— 
hufs Aufhebung des Pachtvertrages 


werden gegen die Beklagte und gegen 
Vizepräſident Sorrow von der Bank 


Anklage auf betrügeriſche Ver— 


ſchwörung erhoben. 


ſchluß des Pachtvertrages. Sorrow 


che $1420 erhalten haben. NRichter 
fociation bi zum 12. März Zeit zur 
Beantwortung der gegen je erhobe- 
nen Beichuldigungen. Maſſeverwalter 


| Healy erhielt au Erlaubniß, $304 
| für Löhne auszubezahlen. 


Frant Wean, der Gerichtsreferent 
in Banferottfachen, hat heute die Zeu— 


| genvernehmung in dem Verfahren ber 
| Eafh Buyer3’ Union bi3 zum nächiten 


| 


.- i : * | Montag Vormittag verfchoben, meil 
Bemweitmaterial zu Jammeln, verfchun | 3 3 


der Präfident der Gejelichaft und 
Hauptzeuge, Julius Kahn, erfrantt ift. 
Kahn erkrankte, wie Dr. Maurice Nus 
bel Herrn Wean mittheilte, geſtern 


| Abend ganz plöglich und ift zur Zeit 


| 


noch in der Behandlung des Arztes. 
Der Zuitand Kahnz tft nicht gefähr- 


| Tich. 


bei | 


| einen vermoderten Sarg ftießen, 


einem Güterwagen auf den Geleifen | 
der Banhandle-Bahn von den Detek: | 
tives Egan und Nangle dingfejt ges | 


macht. 


— — — 
In Thaͤtigkteit geſetzt. 


In der Waſſerwerksſtation am Fuße 
der Chicago Avenue wurde geſtern die 
zweite von den im Jahre 1903 beſtell— 
ten neuen Rieſenpumpen zum erſten 
Be in Ihätigfeit geiehi. Sie hat 
ine Leiltungsfäbigfeit von 25,000, 
000 Gallonen den Tag bei einer Ge- 
Ihmindigfeit des Kolbenftoßes von 
500 Fuß in der Minute, 


— 
Sthauriger Fund. 


Sarg mit einem Gerippe auf einem Hofe 
ausgearaben. 


Der Plumber Martin Brufter und 
zwei feiner Gehilfen waren heute auf 
dem Hofe hinter dem Gebäude Nr. 15 
Cheitnut Place mit dem Bloßlegen von 
Leitungsröhren befchäftigt, als fie auf 
der 
das Gerippe eines Mannes enthielt. 
Als die Schaufeln den Sarg berühr- 
ten, fiel diefer zufammen; auch der 
Schädel des Todten. war jhon vom 
Zahn der Zeit angenagt. Das Ge- 
tippe wurde auf Anordnung des Ko— 
roners Hoffman von der Polizei nach 
der County » Morgue gejhafft. Vor 
60 Zahren foll die Stelle, auf der fich 
der Hof befindet, ein Friedhof gemefen 
fein. Aus jener Zeit rührt mahr- 
Icheinlich der Sarg ber. 


— — — — 

— Zmei Theaterfundige.—.: Bon 

mem find denn die „Meifterfinger“ ?— 
3.: Ich glaube von Nürnberg. 


Dieſe Verſchwö— 
| rung gipfelte angeblich in dem Abs | 


| Klub befchloß 


ı Namen „Players Iheater“ 





| 
| 


! 


| 


Die Muiterbühne, 


Sie wird im Heroft mit ihren Vorftellungen 
beginnen. 

Der vor einiger Zeit vom „Chicago 
Woman’s Club“ angeregte Plan eines 
Iheaters, das dem erzieherijchen Ein- 
fluß der Schaufpielfunft, der Wohl: 
fahrt der Schaufpieler und der Dar: 
bietung des Beften auf diefem Gebiete 
gewidmet fein joll, rückte geitern feiner 
Ausführung bedeutend näher. Der 
auf Vorſchlag feines 
Iheater-Ausfchuffes einftimmig, eine 
Subjfriptions-Bühne unter der Rei- 
tung von Donald Robertfon unter dem 
„P! einzurich- 
ten. Gejpielt foll zunächſt in einem 
gemietheten Haufe werden, vielleicht in 
der Muftf-Halle, bi ein eigenes Ge- 
bäude errichtet werden fann. Eine aus 


ı guten Sträften beitehende Gefellichaft 


fol im näcdhjjten Herbft mit den Vor— 
ftellungen beginnen, und diefe follen 
wöchentlich jiebenmal, an fechs Aben- 
den und einem Nachmittage, 40 Wo— 
hen lang fStattfinden. Die Gönner 
biefes Iheaters merden $150 bezm. 
$100 für einen Eit im Parkett oder 
im eriten Rang für vier Vorftellungen 
die Woche zeichnen und dürfen biefe 
Site mwiederverfaufen, wenn fie fie 
nicht felbft benußen wollen. Andere 
Eintrittsfarten merden für $2 und 
$1.50 verfauft werden. Das Theater 
wird bon einem aus Mitgliedern des 
Woman’3Club, betheiligten Gefchäfts- 
leuten und Herrn Robertfon beſtehen⸗ 
den Direktorium geleitet werden. Ein 
Theil der Einnahmen wird dem Bau— 
fonds, ein anderer der Bezahlung der 
Unkoſten und ein dritter Herrn Ro— 
bertſon zufallen. 
— — —ûese —— 


Japaner nach der Bridewell. 


Der Japaner Tony Hirani, wie ver— 
lautet der erſte ſeines Volkes, der im 
Staate Illinois wegen eines Verbre— 
chens verurtheilt worden iſt, wurde 
geſtern von Richter Brentano nach der 
Bridewell geſchickt, nachdem er ſich des 
Einbruchs ſchuldig bekannt hatte. Hi— 
rani hatte aus dem Hauſe ſeines Ar— 
beitgebers, Geo. W. Lederer, 2900 In— 
diana Ave., einen Rock und andere Sa— 
chen im Werthe von 820 geſtohlen und 
war nach St. Louis entflohen, von wo 
er zurückgebracht wurde. Er ſagte, Le— 
derer fei ihm $10 jchuldig gemefen. 


Ausgelitten. 


Der vierjährige I. ©. Kronzal, der 
am Freitag in ber elterlihen Woh- 
nung, Nr. 573 Eliton be, in eine 
Manne fiedend heiten Waffers fiel 
und entjeglich verbrüht murbe, ift ge- 
ftern durch den Tod von feinen Zeiben 
erlöft worden. £ 


mmer Stubent.—,Alfo außer 
Ssräulein Grete haft Du noch ein paar 
Schätze?“ — Student: „Jamohl, aber 
bie Grete ift mein Renommirfhagl“ _ 
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Berfehlte Beweisführung. 


Mit dem Geifte der amerifanifchen 
Einrichtungen verhält es ich ungefähr 
ebenjo mie mit dem SZeitgeijte: „E3 
ift gewöhnlich nur der Herren eigener 
Geiſt.“ Daß die demokratiſche Repu— 
blik Eroberungs⸗ und Unterjochungs—⸗ 
politik treibt, iſt z. B. keineswegs „un— 
amerikaniſch,“ aber daß fie fich er- 
dreifien mill, den Eijenbahngejell- 
haften VBorfehriften zu machen, dar- 
liber fönnten die Väter der Berfaflung 
ih noch im Grabe umdrehen. Der 
Eenator Yorafer hat gejtern beinahe 
Er über den aräßlichen Trrevel, 

er gegen die Verfehrägefellichaften, 
unb „folglich“ gegen die Berfaflung 
geplant wird. Er hat felbitverjtändlich 
auerft über alle Anfechtung hinaus be— 
iwiefen, daß die Bill vom höchften Bun= 
besgerichte ala verfafjungswidrig ums 
geitoßen werben wird, und nachher hat 
er mit beweglichen Worten gezeigt, 
mweldhen Schaden fie anrichten wird. 
Sit er aber der Entjcheidung des Ge— 
richtes ſo ſicher, warum macht er ſich 
dann noch Sorgen? Ein umgeworfe— 
nes und todtgeſchlagenes Geſetz kann 
doch Niemandem mehr ein Leid an— 
thun. 

Die Beweisführung Forakers läßt 
ſich, trotzdem er drei Stunden lang ge— 
redet hat, in wenige Sätze zuſammen— 
faſſen. Er ſagt ganz richtig, der Kon— 
greß ſelbſt könne unmöglich alle 
Frachtgebühren für den zwiſchenſtaat— 
lichen Verkehr feſtſetzen. Wenn er ſich 
alſo überhaupt einmiſchen wolle, werde 
er die ihm zuſtehende Gewalt auf eine 
Kommiſſion übertragen müſſen, und 
es ſei beinahe gewiß, daß das Bundes— 
obergericht ihm das Recht abſprechen 
werde, eine Kommiſſion mit „geſetz— 
geberiſchen Gewalten“ zu betrauen. 
Allerdings habe der Gerichtshof 
Staatsgeſetze aufrecht erhalten, welche 
dieſe Macht auf Staatskommiſſionen 
übertrugen, und er habe auch das 
Höchſtgebührengeſetz „geduldet“, doch 
genau die Frage, die durch die borlie- 
gende Bill aufgeworfen werde, fei ihm 
nie unterbreitet worden. erner werde 
eine Kommiſſion gleichmäßige Gebüh- 
ren anorbnen und inäbejondere Die 
Raten abjchaffen müffen, die zugun 
ften einiger Seeftädte gemacht worden 
find, damit fie) das Ausfuhrgefchäft 
nicht einzig und allein nach Nem York 
zieht. Die Verfafjung verbiete aus= 
drüdlich, daß die Häfen des einen be= 
nen eines anderen Staates vorgezogen 
werden dürfen, die Kommifjjion merde 
fich nach diefer Vorfigrift richten und 
u. X. den Boftoner Hafen jchließen 
müffen. 

Da jedoh der Senator Sorater | 
weiß, daß feine fonftitutionellen Bes | 
benfen fich jehr leicht widerlegen laſ— 
fen, fo ließ er fie jelbit fallen und 
iprach meiterhin nur für den befann= 
ten „Zufaß“ zu der Vorlage, der alle 
Entfcheidungen der Kommijfion dem 
Gutachten der Gericht3höfe unterwerfen 
wil. „Slüclicherweife”, faate er, 
„tünnen einige der wichtigften Fragen, 
auf welche ich aufmerffam gemacht 
habe, den Gerichtshöfen ohnehin nicht 
porenthalten werben, doch die Gewalt, 
die Frage nachzuprüfen, ob eine bon 
der Kommiffion veriworfene oder von 
ihr feitgefegte Rate angemeffen ift, ge= 
bört zum Unglüd nit dazu. Denn 
grifchen Erprefjung auf der einen und 
Konfiskation auf der anderen Geite 
gibt e3 in den meiften Fallen einen er= 
heblichen Mittelneg, innerhalb bejjen 
die Anordnungen der Kommiflion, 
wenn nicht durch Gefeg ausdrüdlich 
für eine Naprüfung durch die Gerich- 
te gejorgt wird, endailtig und unan= 
fehtbar fein würden.” 

Mit anderen Worten heift ba3, 
baf nach Yorafers eigenem Zugeftänd- 
niffe gerade auf die Hauptbeitim- 
mung der Vorlage feine Berfajfungs- 
einwände feine Anmwendung finden. 
Solange die Zmwifchenftaatlihe Ver— 
kehrstommiſſion die Frachtgebühren 
nicht fo niedrig anjeßt, daß fie ben 
Eijenbahnen ihren rechtmäßigen Ge- 
pinn unbillig verkürzen und fomit 
auf „Konfistation“ hinauslaufen, 
tönnen ihr die Gerichtshöfe nichts an- 
haben. Deshalb verlangen die Mono« 
poliften durch ihren Anwalt im GSe- 
nate, daß jeglihe Anordnung ber 
Kommiffion, alfo auch) die gerechtefte 
und billigjte, erft in Kraft treten 
—* nachdem fie bon einem Gerichts⸗ 

ofe „ebidirt“ worden iſt. Mit die— 
fem Zuſatze“ aber wäre das ganze 
Geſetz werthlos, weil die Bahngefell- 
gg borausfichtlich jede Entjcheis 
ung der Kommiffion beanftanden 
und jebe Gtreitfadhe Jahre lang in 
den Gerichtshöfen verſchleppen wür— 
den. Ein Richter verſteht von Ver— 
kehrsangelegenheiten, Frachtgebühren 
und Differentialtarifen naturgemäß 
viel weniger, als eine Kommiſſion von 
Sachverſtändigen, die ſich ausſchließ— 
lich mit dieſen Dingen beſchäftigt und 
auf ihrem ureigenen Gebiete immer 
mehr Erfahrungen ſammelt. Warum 
wollen alſo die Eiſenbahnen ihre 
Sache lieber dem erſten beſten Bundes⸗ 
richter anheimſtellen, als der Zwiſchen—⸗ 
ſtaatlichen Verkehrskommiſſion? Ein— 
fach deshalb, weil ſie den Beſchwerde— 
führer von vornherein entmuthigen 
oder derartig ermüden wollen, daß er 
Bet Verzweiflung ben Kampf auf: 

t. 


Foraker hat augenſcheinlich gerade 
das Gegentheil deſſen bewieſen, das er 
beœweiſen wollte, und da er der aner= 
E lannt beſte Vertreter der Bahngeſell⸗ 


| f 


| 


Thaften ift, jo werben von benen, die 
nah ihm reben, ſchwerlich überzeu⸗ 
gendere Argumente borgebracht werden 
fönnen. Die Vorlage verjtößt weder 
gegen den Geijt der Verfafjung, no 


wird fie ven Bahngefellihaften jehr ! 


wehe thun. Sie ift viel zu mild, follte 
aber, da vor der Hand nicht mehr zu 
haben ift, in ihren Grundzügen ange- 
nommen imerben. 


Raſſenhaß! 


Die jüngften Vorgänge in Spring» 
field, Ohio, geben zu benten auf. Der 
Hergang ijt ja flar genug erjichtlich. 
Bmei Farbige machen am Dienftag, 
erbojt durch deren Weigerung oder Un 
ähigfeit, ihnen eine gewünfchte Aus= 
Zunft zu ertheilen, einen Angriff auf 
zwei Eijfenbahner: einer der Lebteren 
wird durch eine Kugel zu Boden ges 
ftredt und, wie e3 heißt, lebensgefähr= 
lich verwundet, aber auch einer der Ans 
greifer erhält eine fehmwere Verlegung 
und Beide werben von ber Polizei in 
Haft gebraght. Als die Kunde von der 
Schiegerei in der Stadt befannt wird, 
ruft fie hochgradige Entrüftung hervor, 
und der Vorfchlag, die Yarbigen zu 
Iynchen, wird laut. $n Erinnerung an 
die Ausfchreitungen, deren Schauplag 
Springfield vor zmei Jahren mar, 
fchafft die Polizei die beiden Farbigen 
eiliaft zur Stadt hinaus. ALS der P5- 
belhaufe, der fich mittlerweile zufams 
mengerottet hatte, hierbon hörte, 30g er 
johlend und mit Revolvern fuchtelnd 
und fchießend nach) dem „Negerviertel”, 
um dort zunädjft eine, von einem Wet- 
Ben geführte, aber hauptfächlich von 
Farbigen beſuchte Wirthſchaft zu plüns 
dern und zerſtören und ſich an den 
dort vorgefundenen Getränken zu be— 
rauſchen und dann an mehrere Häuſer, 
die von Farbigen bewohnt waren, 
Feuer anzulegen. Die Polizei war 
ohnmächtig; ein Sergeant, der ſich dem 
Pöbel entgegenſtellte, wurde mit einem 
Ziegelſtein zu Boden geſchmettert und 
ſchwer verletzt, und der Feuerwehr 
wurden die Schläuche zerſchnitten und 
ſonſtwie auf jede mögliche Art Hinder⸗ 
niſſe in den Weg gelegt, ſodaß ſie die 
Einäſcherung von ſechs Häuſern nicht 
verhindern konnte. Die Behörden bo— 
ten die örtliche Milizkompagnie auf, 
deren Mitglieder folgten jedoch entwe— 
der gar nicht oder ſehr langſam ihrem 
Rufe, ſodaß man ſich nach auswärts 
um Hilfe wenden mußte. Erſt als 


zwei Milizkompagnien aus Dayton, 


Ohio, eingetroffen waren, ſchienen 
Ruhe und Ordnung wieder leidlich ge— 
ſichert, aber auch dann hielt man noch 
weitere Ruheſtörungen für möglich und 
ſowohl die aus Dayton, ſowie noch 
mehrere andere auswärtige Milizkom— 
pagnien wurden in der Stadt behalten. 
— Was war das nun? 

Ein Ausbruch des „Raſſenhaſſes“? 
Natürlich, — das was man Raſſen— 
haß zu nennen beliebt, hatte damit zu 
thun. Die Vorgänge fanden ja ihren 
Anſtoß in dem Kampfe zwiſchen zwei 
Weißen und zwei Farbigen, oder, ſagen 
wir, in dem Verbrechen der Farbigen. 
Aber wenn aus Wuth über die Far— 
bigen die Wirthſchaft eines Weißen 
geplündert und zerſtört wird, ſechs 
Häuſer niedergebrannt werden, die 
vermuthlichen Weißen Kehören — und 
für die doch jedenfalls „weiße“ Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften zu bezahlen 
haben werden, wenn nicht die Stadt 
oder das County diefes Vergnügen 
haben follte—und ein weißer Boliziit, 
der der „meißen“ Yeuerwehr in ber 
Erfüllung ihrer Pflicht behilflich fein 
will, lebensgefährlich verlegt wird, jo 
ift das doch eine mindejtens etwas ei= 
genartige Bethätigung de Hafjes ges 
gen bie „ſchwarze“ Raſſe. 

Vielleicht war’3 gar nicht „Rafjens 
haf.“ An und für fi jehen die 
Handlungen des „Mob3" nicht danadı 
aus al3 feien fie vom Haß gegen die 
Farbigen diktirt worden—ſie könnten 
ebenſo gut von Farbigen als Racheakt 
an den Weißen begangen worden ſein. 
Sie ſind einfach Handlungen eines ge— 
ſetzloſen, zerſtörungs- und plünde— 
rungswüthigen Geſindels, des Ab— 
ſchaums, den man bei jeder Raſſe 
findet. Dazu wird in dem Bericht 
über die Ausſchreitungen ausdrücklich 
geſagt, daß zuerſt nur Raufbolde und 
ſfonſtiger Janhagel in dem „Mob“ zu 
bemerfen war. — Wenn man "das Alles 
überdenkt, kann man ſich wirklich ein— 
reden, der „Raſſenhaß“ habe mit der 
traurigen Angelegenheit eigentlich gar 
nichts weiter zu thun als das, daß er 
gewiſſermaßen als willkommener Vor⸗ 
wand diente und als entſchuldigendes 
Mäntelchen, während der Pöbel in 
Wirklichkeit einfach ſeinen Neigungen 
—ſeinem Zerſtörungstrieb, feiner 
Raub- und Mordluſt — freien Lauf 
ließ. Aber die Sache liegt doch anders. 

* * * 


So weit die Anführer und der Kern 
des „Mobs“ in Betracht kommen, 
wird man freilich von „Raſſenhaß“ 
nicht reden können. Die Brüder, die 
den Pöbelhaufen anführten und unter 
dem Rufe, „nieder mit den Niggers!“, 
den Schnapps und Wein des weißen 
Wirthes austranken, ſeine Zigarren 
ſtahlen und ſein Haus in Brand ſetz— 
ten, hatten vielleicht am ſelben Tage 
mit Farbigen Brüderſchaft getrunken 
und Einbrüche und ſonſtige Verbrechen 
geplant und würden ſich heute keinen 
Augenblick beſinnen, auf das Wohl 
des Farbigen, der ſich bereit finden 
ließe, ſie zu „trieten“, zu trinken und 
ihn ihrer außerordentlichſten Hochach— 
tung zu verſichern. Aber — es wird 
geſagt, der Pöbelhaufe habe aus min—⸗ 
deſtens tauſend Köpfen beſtanden und 
Springfield, Ohio, hat im Ganzen 
nur rund 45,000 Einwohner! Das 
heißt, es wird dort etwa 10,000 männ⸗ 
liche Einwohner der Altersklaſſen ge— 
ben, aus denen ſich jeder „Mob“ re— 
krutirt — der zwiſchen 15 und 45 
Jahren. Der Pöbelhaufe, der ſich die 
Ausſchreitungen am Dienſtag zu 
Schulden kommen ließ, hätte alſo volle 
zehn Prozent dieſer Altersklaſſen der 
männlichen Einwohnerſchaft Spring- 
fields umfaßt, und wenn man auch 


nicht genau ſagen kann, wie ſtark das 


Be — 


MR — ————— RR — — 


Aavendyon. , Ghicags, Donnerrag, ven 1. PR 1906. 


Verbrecher» und Raufbolbihum in bee | 
Obiver Stadt ift, jo wird man bod) 
behaupten bürfen, daß e3 unmöglich 
zehn Prozent der gefjammten Bevöl- 
ferung einfchließen fann. E3 werben 
aljo zu dem Mob ziemlich viele Leute 
gezählt haben, die fich jelbjt für gute 
Durhfchnittsbürger halten und als 
Tolche angefehen jein wollen und mwer- 
den. Das fann man aud dann noch 
behaupten, wenn die Kopfitärte des 
Mob3, wie das ja in der Pegel der 
Hal ift, ftark überfchägt wurde. E3 
fragt ji) nun, würden biefe für ge» 
mwöhnlih mäßig „guten“ Glemente 
auch für die Ausfchreitungen zu haben 
gemwejen fein, wenn fie nicht unter 
dem Banner des „Raffenhafjes“ in 
Szene gejegt worden wären? 

Wohl taum. Auch ift es wahrſchein⸗ 
lich, daß in bdiefem Falle die örtlichen 
Miilizen dem Ruf doch etwas jchneller 
gefolgt wären. So ftarf das Verlan- 
gen nach Aufregung und jo gering die 
Achtung vor Gejeg und Net auch 
fein mögen, jo würde man doc; wohl 
gezögert haben, jich an einem einfachen 
Plünderung3- und Brandftiftungszug 
zu betheiligen. Man magte e3 nur, 
weil es den verachteten Farbigen 
galt. Die gejellichaftliche Mindermwer- 
thigfeit und der mehr oder weniger be= 
rechtigte Glaube an die fittliche Ver- 
mworjenheit der Farbigen dienten zur 
Beihöniqung des Unrecht vor fich 
felbft und würden e3, darauf verlieh 
man fi, in den Augen von Staat und 
Geſellſchaft entſchuldigen, ja ihm viel— 
leicht noch Beifall eintragen. 

* * x 


„Raſſenhaß“ kann man es wohl 
kaum nennen, was ſich da dokumen—⸗ 
tirt. Es iſt nur eine gehäſſige Ver— 
achtung des „Niggers,“ die ſich dahin 
verſteigt, ihn für ſo ziemlich vogelfrei 
zu halten. Das iſt aber eine ſehr 
traurige und gefahrenſchwangere Er— 
ſcheinung. Beſſer wäre es noch, man 
dürfte glauben, die Vorgänge in 
Springfield ſeien der einfachen Geſetz— 
loſigkeit zu danken. Dann müßte dieſe 
Stadt allerdings ein erſchreckend ſtar— 
kes Verbrecherthum beſitzen, aber dem 
ließe ſich am Ende mit Macht- und 
Zwangsmitteln zu Leibe gehen — jene 
gehäſſige Verachtung der Farbigen 
ließe ſich damit ſchwerlich bekämpfen 
oder wenigſtens nicht verringern und 
ſchließlich ausrotten, ſondern würde 
wahrſcheinlich nur noch verſchärft wer⸗ 
den. 

Es iſt ja möglich, daß in Spring— 
field, Ohio, ganz beſondere Zuſtände 
herrſchen, die das Geſchehene in etwas 
milderem Lichte erſcheinen laſſen und 
einen Schluß von der Stimmung in 
Springfield auf die in anderen nörd— 
lichen Städten — im Norden über— 
haupt — nicht zulaſſen; aber die 
Hoffnung iſt ſchwach. Es zeigt 
fih immer mehr, -daß Diejenigen 
Recht Haben, die immer behaupteten, 
die Sübdländer jeien in Wirklichkeit 
den Yarbigen gegenüber viel buld= 
famer und ihm viek freundlicher ge> 
finnt, al3 die „Nördlichen,” und wenn 
überhaupt, jo ließe fi) nur von ben 
Südländern eine befriedigende Löfung 
der Negerfrage erwarten. 

Angefihts der Ihatfache, dah in 
einer Eleinen Stadt eines der „zibilifir= 
teften“ Norditaaten der „Raffenhaß“ 
der Weißen nicht einmal mit einem 
militärifchen Aufgebot von 600 bis 
700 Mann in Schranfen gehalten wer= 
den fann — gejtern Abend murben 
wieder ech? von Warbigen bewohnte 
Häufer niedergebrannt — benimmt 
dem „Norden“ jedes Recht, auch nur 
no ein Wort über die Sünden be3 
Süden? dem Tyarbigen gegenüber zu 
fagen. — — 


Eriähwerte Einbürgerung, 


Als Vorbedingung zur Einwande— 
rung ijt die gerühmte Bildungsprobe 
bis jegt nicht zur Einführung gelangt. 
Nur einmal ift e8 gelungen, eine be> 
zügliche Gefegporlage durch beide Häus 
fer des Kongrefjes zu bringen. Und 


das gejchah gerade zu einer Zeit, da ein | 


Mann Präfident war, der die Furt 
des Nativismus nicht por Augen und 
im Herzen hatte, und der ji nicht 
fcheute, durch ein Fräftiges Veto den 
Anſchlag der Einwanderungsgegner 
zunichte zu machen. 

Jetzt ſoll, was damals als Mittel 
zur Beſchränkung der Einwanderung 
geplant war, als Mittel zur Erſchwe— 
rung der Einbürgerung dienen. Wie 
die Bildungsprobe damals helfen follte, 
Einwanderer au3 dem LQande zu hal- 
ten, joll fie jeßt helfen, Eingewan= 
derte auß dem Bürgerrecht zu hal» 
ten. Sm Bundesabgeordnetenhauje 
bat der zuftändige Ausſchuß ſeine 
Vorfchläge zur Aenderung der Ein 
bürgerungsgefeße eingereicht, die im 
Einzelnen noch nicht gemeldet worden 
find, von denen aber der Vorfiter des 
Ausfchuffes erklärt, daß bei ihrer 
Ausarbeitung dem Ausfchufje „zmei 
Haupterforderniſſe“ vorgeſchwebt ha⸗ 
ben. Nämlich, erſtens, daß der Ein— 
gewanderte, um Bürger zu werden, 
entweder in ſeiner Mutterſprache oder 
in der engliſchen Sprache ſchrei— 
ben können muß, und daß er Eng— 
liſch leſen fpreden und 
verſtehen muß; und, zweitens, 
daß er die Abſicht haben muß, dauernd 
in den Bereinigten Staaten zu bleiben. 

Kaum gejagt zu werden braucht, 
daß da3 zmeite diefer „Haupterforber» 
niffe“ im Ernft nicht der Rede mwerth 
if. Zunäcdjt, weil auch der ſcharfäu⸗ 
gigfte Richter oder Detektive nieman⸗ 
den in3 Herz fehen kann, fo daß fi 
unmöglich feftftellen läßt, ob oder ob 
nicht der Einzubürgernde die vorgeb- 
liche Abficht auch mirklich hat. Und 
meil da3 berühmte WVorreht ber 
Frauen, „to change their mind“, 
mwenn’3 darauf und dran fommt, au 
feinem Eingewanderten vermefrt mers 
ben fann. Daß Einer zur Zeit der 
Ankunft oder zur Zeit feiner Einbürs 
gerung bie Abficht hat, dauernd bier 
zu bleiben, ift noch fein Beweis, daß 
auch die Abficht von Dauer fein wird. 

Sollte der Ausfchuß mit der befag- 
ten Vorschrift dem Mifbrauche fteuern 
wollen, der mitunter getrieben wird 


ausgedrückt. 


von Leuten, die nur hierher kommen 
und das Bürgerrecht erwerben, um 
unter dem Schutze dieſes Rechtes wie⸗ 
der in ihre alte Heimath zurückkehren 
und ſich dort ihrer Militärpflicht oder 
ſonſtigen ſtaatsbürgerlichen Pflichten 
zu entziehen, ſo iſt ihm zu ſagen, daß 
dazu keine Erſchwerung der Einbürge— 
rung nöthig iſt. Die hieſige Regierung 
braucht ſolche Schwindelbürger nicht 
zu ſchüßen. Sie kann ihnen den 
Schutz verweigern und ihr Bürgerrecht 
als verwirkt anſehen, wie dies that— 
ſchon oft genug gethan worden 
iſt. 

Bedeutſamer und gefährlicher iſt der 
andere der beiden Vorſchläge. Ob 
Einer ein guter Einwanderer iſt, oder 
da3 Zeug dazu hat, einen guten Bür- 
ger abzugeben, hängt Härlich nicht da= 
bon ab, ob er lefen oder fchreiben ge— 
lernt hat, jo münfchenswerth und 
nüglih diefe Kenntniffe auch find. 
Noch weniger hängt e3 davon ab, daß 
Einer englifch Tieft oder jpricht. 
QIaufende und aber Taufende haben 
bier gelebt und dem Land fich nüglich 
gemacht auch ohne daß fie Meijter der 
englifhen Spradhe geworden. Wenn 
irgend etwas entfchievene Zurücmei- 
fung verbient, fo ift e3 der angelfäch- 
fifhe Hochmuth, dem zufolge nur der 
enalifch Tprechende Bürger ein guter 
Bürger fein fanrı, und jeder enalifch 
fprehende Einmandberer nothmendig 
ein befjerer Einwanderer fei, al3 der 
nicht englifch fprechende. 

Was die Fähigkeit des Iefen und 
fchreiben Könnens anlangt, fo gilt in 
Bezua auf die Einbürgerung, mas 
Präfident Cleveland in Betreff der 
Einwanderung fchrieb: 

„Meiner Anjicht nach ift eg unendlich viel 
beifer, 100,000 Einwanderer ins Land zu 
lafien, melche, obwohl nit im Stande zu 
lefen und zu fchreiben, eine Heimath und 
Gelegenheit zum Arbeiten unter uns juchen, 
al® auh nur einen jener Agitatoren und 
Feinde der MNegierung, die, obwohl im 
Stande zu lefen und zu jchreiben, Vergnüs 
gen daran finden, die ungebildeten friedlich 
Sefinnten zu Zivietracht und Ruheftörungen 
aufzureizen.... Die Fähigkeit zu lejen und 
zu jchreiben liefert einen jehr ungenügenden 
Deweis dafür, daß Iemand ein mwünjchens- 
werther Bürger ift und im Stande, die 
Woplthaten unferer Cinrichtungen gebüh: 
rend anzuerfennen. Wenn cin bejonderer 
Theil unferer ungebildeten Eintwanderer aus 
anderen Gründen alS wegen feiner geringen 
Bildung zu fürchten ift, fo follten Diefe 
Gründe direft angeführt werden. Nicht aber 
follte die geringe Bildung al3 Vorwand ges 
nommen erden zum Wusfchlufje anderer, 
gegen welche der wirkliche Grund zur Bes 
fchiwerde nicht vorliegt.“ 

Und wenn Semand behauptet, daß, 
wer nicht fähig ift zu lefen und zu 
fchreiben, auch nicht fähig fei, in bers 
ftändiger Weife das politifche Vor- 
recht des Bürger — da3 Stimmredt 
— auszuüben, jo fann ihm nicht blo3 
gejagt werden, daß folhe Fähigkeit 
auch nicht dadurch erlangt wird, daß 
Einer Iefen und fchreiben fann. €3 
ift por Allem darauf zu ermwidern, daß 
biefe Seite der Frage nicht3 mit der 
Einbürgerung zu thun Hat. Das 
Bürgerreht an und für fich gibt nie- 
mandem das Stimmredt. Das Bürs 
gerrecht aibt der Bund, da3 Stimme 
recht aibt der Staat. Jeder Staat 
ift befugt, darüber feine eigenen Gejehe 
zu machen. Hält ein Staat die Leute, 
die nicht lejen und fchreiben können, 
nicht für befähigt zum Stimmrecht, fo 
fann er fie ausfchließen davon. Wie 
das auch fchon gefchehen ift, nur daf 
dabei noch fein Unterfchied gemacht 
wurde zwifchen Eingeborenen und Ein— 
gemwanderten, mie er jet gemacht wer- 
den joll, indem man von eingewanders 
ten Bürgern eine Befähigung verlangt, 
die nicht verlangt wird von eingebore= 
nen Bürgern. 

Abgeſehen von dieſer niederträchti— 
gen Ungerechtigkeit würde die einzige 
praktiſche Folge der Neuerung darin 
beſtehen, daß eine Menge Eingewan— 
derte förmlich gezwungen werden, zeit— 
lebens Nichtbürger zu bleiben: — alſo 
Ausländer zu bleiben und Fremd— 
linge zu bleiben, Angehörige eines 


fremden Staates zu bleiben, troßdem 


fie diefes® Land zu ihrer eigenen und 
ihrer Kinder Heimath gemacht haben. 
Gibt man diefen Leuten die Bürger- 
rechte nicht, fo fan man auch nicht die 
Erfüllung der bürgerlichen Pflichten 
bon ihnen fordern. Und e3 fommt 
dazu die weitere Gefahr ausmärtiger 
Verwiclungen und Zermwürfniffe. Eine 
Gefahr, wie fie das New Orleang’er 
Staliener-Gemetel durch den Gtreit 
mit Stalien gebracht hat. Wären bie 
ermordeten Italiener  ameritanifche 
Bürger ftatt italienifche Unterthanen 
gemwejen, jo würde der ganze unglüds 
liche Vorgang die italienifche Regie» 
rung nichts angecangen fein; die Ver. 
Staaten hätten fich nicht zu demüthi- 
gen, nicht um Entichuldigung zu bit- 
ten und feine Entjhädigung zu zah— 
len brauchen. 


Altfranzöſiſche Sprache im engli> 
ihen Parlament, 


E3 gibt heute noch einen Dr in 
Europa, wo man an gewijjen Tagen 
jehr korrekt die alte franzöſiſche 
Sprache des 15. Jahrhunderts ſpricht. 
Aber das geſchieht nicht etwa inParis, 
ſondern in London, im britiſchen Par—⸗ 
lament bei den offiziellen Zeremonien, 
die der Kundmachung der neuen Ge— 
ſetze vorangehen. Vieſe Zeremonien 
vollziehen ſich heute noch in denſelben 
Formen wie vor vierhundert Jahren, 
und man wendet dabei dieſelbeSprache 
an wie zu der Zeit, wo die Engländer 
gegen Jeanne d'Arc kämpften. Wenn 
ein Finanzgeſetz votirt iſt, bringt es 
der Sprecher des Hauſes der Gemei— 
nen an die Schranke der Kammer der 
Lords, und der König (oder fein Ber- 
treter) gibt feine Zuftimmung mit fol- 
genden Worten: „Le Roy remercie fe3 
bons ſujets, accepte leur benepolence et 
ainji le veult.” (Der König dantt feis 
nen guten Unterthanen, nimmt ihr 
MWohlmollen an und will es fo.) Bei 
anderen Gejegen von allgemeinem In— 
terejje wird bie fönigliche Beftimmung 
nur mit den Worten „Le Roy Ie veult“ 
Wenn der Monarch ei⸗ 
nem Geſetz ſeine Zuſtimmung verwei⸗ 
gert, ſagt er trocken: „Le Roh ſ'aviſe— 
ra.“ (Der König wird ſich's überle- 
gen.) Aber ſeit der Königin Anna, 


die zum letzten Male im Jahre 1707 
davon Gebrauch machte, hat kein eng⸗ 
liſcher Herrſcher dieſe Formel ange⸗ 
wandt. Handelt es ſich um eine Am⸗ 
neſtie, die ja — äußerlich wenigſtens 
— des Königs eigenem Willen ent—⸗ 
ſpringt, ſo bringt der Parlamenisclerk 
die Dankbarkeit der „erſterbenden“ 
Unterthanen alſo zum Ausdruck: „Les 
prelats, Seigneurs et Communes, en 
ce preſent Parliament, aſſembles au 
nom de tous vos autres ſujets, remer⸗ 
cient tre3 tumblement Wotre Majefte 
et prient a Dieu bou3 donner, en 
Tante, bonne vie et longue.“ (Diekeift- 
lichen, Herren und Gemeinen, die in 
diefem Parlament verfammelt find, 
danken Em. Majeftät unterthänigit im 
Namen aller Untertanen und beten 
zu Gott, daß er Yhnen in Gefundheit 
ein gutes und langes Leben fchenten 
möge.) 

DieferGebraug der altfrangöfifchen 
Sprade im englifchen Parlament be⸗ 
ſteht, wie geſagt, noch heute in uner— 
ſchütterter Feſtigkeit, und es ſind auch 
noch keine Anzeichen vorhanden, daß 
dieſe ſeltſame Sitte ihrem Ende ent— 
gegengeht. 


EEE 
Münchener ‚Burgen‘ und 
„Ritter‘, 


Sn München, fo berichtet die Min» 
chener Poſt v. 7.Feb., ſteht die Vereins⸗ 
meierei in hoher Bluthe; beſonders 
zahlreiche ſogenannte Ritterbünde ber= 
fammeln allmöchentlich ihre Getreuen 
— oft recht trauriger Gejtalt — min= 
deftend einmal in ihrer „Burg“, um 
auf dem Gebiete des höheren Blödfinns 
Zriumphe zu feiern. Zwei fo edle Re— 
den geriethen fich fürzlic in ber 
„Burg“ — einem Gafthau8 an ber 
Dradslitraße — bedeutend in bie 
Haare. „Schuft”, „Heuchler“ und fons 
ftige Schmeicheleien flogen hin und 
her. Einer der Beleidigten, „Archibald 
bon Finftered, Großmeifter zu Sie- 
genfeld“, veranlaßte darauf, daß fein 
Gegner „Kunz von Kungenitein, vor= 
mals Ranzelar zu Siegenfeld”, aus 
der Nitterfchaft ausaefchloffen wurde. 
Damit noch nicht zufrieden, bemühte 
ih „Archibald von Finftered, Groß 
meifter von Siegenfeld“, um die Ge- 
nehmigung, jeinemÖegner, dem „Kung 
bon Kunzenftein“, im Armenrecht den 
Prozeß zu machen. Dem Geſuche wur— 
de ſtattgegeben und geſtern rückten tief 
ergrimmt “die tapferen Kämpen an 
Dem Amtärichter gelang ed mit gro- 
ber Mühe, die fpinnefeindlichen Rit- 
ter wieder zu verfühnen. Der Wort- 
laut de3 Vergleich fol in dem in 
Salzburg erfcheinenden DOraan der 
Ritterfchaft „Herold“ veröffentlicht 
werden und hat folgenden Wortlaut: 

„Ritter Hört! Arhibald von Fin— 
ftered, Oroßmeifter zu Giegenfeld, 
und Kunz von Kungzenftein, vormals 
Kanzelar zu Siegenfeld, haben ſich 
gegenfeitig in ritterlicher Angelegen= 
heit vereinigt und nehmen gegenfeitig 
die vor mehreren Reden gebrauchten 
Yeußerungen zurüd. Damit hat die 
Fehde der beiden Neden ihr Ende ge- 
funden und ift der Ausschluß  de3 
Kunz von Kunzenftein aus der Burg 
Giegenfeld hiermit aufgehoben.” 

Höher geht's nimmer. Bemerft jet, 
daß der Großmeiſter „Archibald von 
Finſtereckk ein Packer und „Ritter 
Kunz von Kungenftein” ein Gadarbei- 
ter ift. „Wir meinen“, bemerft da3 
Münchener Blatt, „die beiden Arbeiter 
hätten Niütlicheres zu thun, als folche 
Handmwurftereien zu treiben.” 


Lokalbericht. 
Im Zirkus fing es an. 


Das letzte Kapitel eines Eheromans. 


Der Spruch von Gefchworenen im 
Gerichtshofe des Richter Gary mird 
morgen dem Eheroman bon Dolly und 
Harry Emmings, der im Jahre 1888 
in einem Zirkus begonnen hat, ein 
Ende maden. Frau Emmings mar da⸗ 
mals die Gattin eines Zirkusbeſitzers 
in Wiskonſin, der iht zweiter Mann 
war, und Emmings war im Zirkus 
angeſtellt. Sie verliebten ſich in cinan⸗ 
der, verließen eines Tages den Zirkus 
und verheiratheten ſich einige Monate 
darauf, nachdem die Frau von dem 
Zirkusbeſitzer geſchieden worden war. 
Das Liebesglück der Beiden hielt aber 
nicht Stand. Am 30. Januar 1902, 
fagt Frau Emmings, verließ ihrMann 
fie und hat fich jeither gemeigert, zu 
ihr zurüdzufehren. Emmings erklärt, 
feine Frau habe ihn damals mit einem 
Meffer in der Hand aus dem Haufe ge> 
jagt und fcheine auch Neigung zu has 
ben, eine vierte Ehe einzugehen mit ei- 
nem gewiſſen John Stopplewort. 
Frau Emmings hat einen Geſchwore— 
nen-⸗Prozeß verlangt, der morgen ſtatt⸗ 
finden ſoll. Sie wohnt im Hauſe 2123 
Michigan Ave. und verlangt Trennung 
von Tiſch und Bett, während ihr 
Mann eine unbedingte Scheidung for= 
bert. 


=— —— —⸗ꝰt“ t S— — 
Schwere Wahl. 


Uleines Mädchen ſoll zwiſchen dem reichen 
Vater und der armen Mutter wählen. 


Vor eine ſchwere Wahl wird heute 
die achtjährige Hazel Chute geſtellt 
werden. Sie iſt die Tochter des reichen 
NewYorker Bauunternehmers Herbert 
N. Chute, der von ſeiner Frau geſchie— 
den iſt. Nach der Scheidung, bei wel—⸗ 
cher die beiden Kinder des Paares dem 
Vater zugeſprochen wurden, kam die 
Frau mit ihrer Tochter nach Chicago, 
und Chute hat ein Habeas Corpus— 
Verfahren eingeleitet, um in den Be— 
ſitz ſeines Kindes zu gelangen. Er er— 
zählte dem Richter Walker, daß ſeine 
frühere Frau, die wieder verheirathet 
iſt und Olga Karwatowski heißt, nicht 
die geeignete Perſon zur Erziehung 
Hazels iſt. Sie lebt in Armuth, mäh- 
rend er in der Lage iſt, ihr, wie ihrem 
Bruder, der bei ihm iſt, die beſte Erzie— 
hung angedeihen zu laſſen. 

Heute Nachmittag ſoll Hazel, die 
augenſcheinlich ihre Mutter liebt, dem 
Richter Walker ſagen, ob ſie lieber bei 
der Mutter bleiben oder zum Vater 
gehen möchte. Murter und Kind woh— 
nen im Haufe 990 Weſtern Ave, 


Laden offen Dienftag und Donnerftiag Abend 5bi8 9 Uhr. Samitag Abend Bis 
10 Uhr. Gute Mufil Samftag Nadım. n. Abend. Beites Cafe an Milwanfee Ave. 


MILWNAUKEE AVE, AND EARPENTER ST, 


‚MILWAUKEE AVE CODPERAEIVE STORE 
WHERE EYBRY PATRON SHARES IN THB PROFITS. 


Alles zum Effen und Tragen. Beite Waaren. Niedr. Preife. Phone Monrse 400 


Steitag:Bargains in 
dem Domeltic-Dept. 


Beite 7c Booffold Kleider-Percales.. 
Tiding, blau und weiß, werth 10c.. 


„m -„............ ..o—n ne. 


aan na Ra a En —[ [ 


5000 Yard Rejter von Wafchitoffen, Ginghams, Flannelette, Calico 3 
Sateen3 und Cheviot3, in zwei Partien, Se und ü 


Luftſchiffer⸗Klub. 


Im Sherman Houſe gründete geſtern 
Abend eine Anzahl Freunde der Luft— 
ſchiffahrt einen Klub unter dem Na— 
men „Aero Club of Chicago“. Der 
Klub will das öffentliche Intereſſe an 
der Luftſchiffahrt fördern und einen 
Vergnügungsparf auf der Norbmeit- 
feite einrichten, der durh Scauitel- 
lung von Feilelballons u. f. m. diefem 
Zwed dienen joll. Wahrjcheinlich wird 
eine Reihe von Ballon-Aufitiegen in 
ben Parks der Stadt für den fom- 
menden Sommer 
Die Beamten des Klubs find: Präafi- 
dent, 2. M. Linfay; 1. Vizepräfident, 
N. U. Keyes; 2. Vizepräfident, James 
Sedrift; Sekretär, W. H. Mattery; 
Schatmeifter, Harry %. Schmidt. 





Tode3-Anzeige 


Freunden und PBelanten die traurige 
Nachricht, dat meine inntait gelichte 
Zocter und Schweiter 

Irene Garsline Gerlich 

im Alter von 2 Iabren und 6 Monaten 
eitorben it. Die Beerdigung findet 
tatt am Freitag, den 2. März 
Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 
1334 N. Midland Abe, nah Nofehill. 

Herman Gerlich, — 
Ethel Gerlich, Schweſ 


mido John u. Marie Sand, "Broßeltern. 


Todes-Anzeige 
Sreunden und Bekannten die traurige Nadhe 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Bater 
Frauk Jante 


Februar im Alter von 40, Jahren 8 Mo⸗ 


am 27. 
ie Beerdi⸗ 


naten und 2 Tagen geitorben if. 

gung findet ftatt am Camitag, den 3. März, um 

8 Uhr Morgens, dom Trauerbaufe, 2921 Rod 
Str., nad) der Inbefledien Empfüngnif- —— 

von da nad) dem St. Marbs Friedhof. ttlle 

TIheilnahbme bitten die trauernden Sinkerhiie 

benen: 

Anna Janfe, Satt 

Marie, Carl, gabanı, Zeievd, Franz 
und Elizabeth, R 

Johaun Janke, Rn 

Nedft Ehwiegermutter, Schwieger⸗ 
bater, Schwäger u. — — 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad)e 
richt, dab unfer vielgeliebter Gatte, Cohn und 


Bruder 
Wilhelm Behrens 
am 28. Sebruar im Alter von 25 Jahre en nad 
jhwerem Leiden fanft entfehlafen tit. Die Beer 
digung findet ftatt am Sonn den 4. Arärd, 
bom Aranerhau ft. 9723 Abenue M, nad Dafs 
woods. m. ftille Theilnahme bittet die traue 
ernde —— 
zen Behrens Gatt 
Fred und Biagie — Eltern. 
Meta, Heinrih, Ida, Gatrie und 
Karl, Sefopiifter. 
Nude fanftl bofe 


Todes» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dat meine bielgeliebte Gattin 
Augnita Lambrecht, geb. Schwichtenberg, 
am Mittwod, den 28. Februar, Vormittags um 
10 Uhr, im NMlter von 58 Sabren nad kurzem 
fhmweren Leiden entichlafen ft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 2. März, um 9 
Normittags, dom Trauerbaufe, 45 DH. Fullerton 
Ade., und don da nach dem Allerheiligen Friede 
bof. Um ftille Theilnahme bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
Sam Lambredht, Gatte, 
vn Mn Frieda und Arthur, 


Sofenh, ie, 
ton, Anna, 


Todes - Anzeige 


Sreunben und Belannten die raurige Nadd« 
richt, 2 mein geliebter Gatte und unfer lie 


ber Wate 
Henry Herbold 

im Alter bon 35_ Jahren, 4 Monaten und 14 
Tagen janft im Herrn ‚entiglafen tft. Die m. 
digung findet ftatt am Freitag, den 2. März, u 

Ubr Nachmittags, dom tauerpaufe, 3400 
Charlton Straße, nah Dalmoo m ſtille 
Theilnahme bitten die en eier 


benen: 
Clara Herbold, geb. Arndt, Gattin. 
nebit Kindern. 


ohann, — Ans 
eſchwiſter 


Todes - Anzeige 

E——— und Bekannten die —— Nach⸗ 
ri daß mein bielgeliebter Gatt 

Augnit Quebfe 
im Alter von 45 Jahren fanft entfhlafen tft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
2. — Nächmittags 2, Uhr, vom Zrauerhaufe 
29 Willow Str., nad Graceland aur Feuerbe⸗ 
ftattung. Um ftille Theilnahme bittet die traus 
ernde Hinterbliebene: 
mido Elifabeth Lueble, Gattin. 


Geitorben: Luewenthal, Berthold, Gatte bon 
Nannie Loewentbal und Vater don Frau Julia 
(Albert H.) Wolf und Julius W. Loewenthal, in 
feinem an 1829 Indiana Ave., am 1. Br 
1906, 2 Ubr Morgens, im Mlter von 7 
Sabren, Meerd! ung am vteitag, den 2. März, 
um 1 Uhr, bom Sinai Temple, 21. Str. und Js 
diana —— aus mit Kutſchen nach Rofehill. — 
Bitte leine Blumen. 


Geitorden: Corinne Agnes Kappus, geliebte 
Tochter von George und Taroline Kappus, geb. 
VBfaff, Sgweſter bon Julia und George a 
am 27. Febr., im Alter von 2 Sabren und B 
Monaten. Beerdigung am Freitag, 2. März, 
9:30 Borm., bom Zrauerbaufe, 905 Courtland 
Etr., nad der &t. Philomena-Kiche und bon da 
nad dem ©t. Sojephb3 Friedhof. 


Geitorben: Nidholad Flammang, Gatte don 
Maria Flammang und Vater von John, Joſe—⸗ 
pbine, Maria, ‚Beier und Franlk. Beerdigung am 
Sonntag, 2 Uhr Nadın.. ‘dom Zrauerbaufe, 46 
Mobaw ir nad der St. Michaels: Kirche und 
bon da nad dem ©t. Bonifazius- Kirchhof. mido 


Geitorben: 
den 28. Febr 
Beerdigung —— — 
— vom Trauerhauſe, 16 

ald 


—“ Windeguth, amMittwoch, 
im — von 73 Jahren. 
. März, um 12:30 
Ruble Str., en 

boft 


Geftorben: Cecilia Pam, geliebte Gattin de3 
berit. Alezander Bam, Mutter bon Leopold, Mar, 
Hugo, Carrie, Frau Walter —— und Ju⸗ 
lia Ram, in New Port am 27. eb. Beerdi ung 
am zeeitag, um 10:30 Borm., Dom Iſiah Tem 
pel, 45. und Bincenne3 Abe., "nad Naldheim. 
Geitorb * A. E. Franks, Sohn von 
Ghriftopher s. Dora, Bruder bon Role 
Katherine u Ghriftophen J. jun., ur 28. 

im Alter bon 36 Jahren. Beerdigu us 
erbaufe, 154 Evergreen „stelle ling, um 1 Us: 
Nadm., mit Ku m nad 


Dankſagung. 

Für die un > des — zus 
beritorbenen Vaters & biermi der es 
lemania- * Mitgli ib € 
fowie dem Alten Orden Verein ter Arbeiter eg 
O. U. W.) meinen verbindlichſten Dant aus. 
Lchtungsboll 3. Niemann, 


v r 


borbereitet werden. | 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und uns 


feren Bater 
Peter Römer, 


der heute vor 5 Jabeen, an 1. März 
1901, geitorben fit. 


Auf’ Neue Lehrt nun deut die Bittere 
Scheideſtunde, 
Die Dich, — Gatte und Vater, 
nſerer Mitte nahm. 
Auf's Neue — er die tiefe Her» 
asw 


nde, 
Bei W giebertedt dei der Echeideftunde Nah'n. 
Ach, zu früh verließeſt Du die lieben 
‚Deinen, 
Vol Trauer und Kummer fte'n tote nun 
allein und weinen! 
Ach, Wie Bart - doch der Trennung 


Wenn man — ben x Tod — ein 
liebes treues He 

Und nirgends weint es fi) 3 g 

So weit uns unſere gabe "ira en, 

Als da, wo ſtill ein Herze ruht, 

Das einſt ſo froh für ' —— 


Die trauernde Gattin und Kinder: 
Minna Römer, 42 Julian Str. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Amalte Grunwald, 


welde Beute bor einem Jahre am 1. März 
1905 geitorben ift. 


Ein Sabr 1ft’S, feit Du una derlaffen, 
Du liebe, tbeure, gute Mutter 

Ser beutige Tag wedt alle Schmerzen, 
Ruft * Ihränen wieder wach.— 
Wenn wir an Deinem Grabe ſtehen 
Und — — hinunterſehe 
Dann klingt in unſeren Ohren ein 
Gang leis die liebe Stimme D 
Io bin. der Welt entfloben 
Sn welder Shr Euch no "eteiibt, 

i Nein Gott Hat_ mich der Welt enttivard£, 
Und mir den Himmel rag 
Sch ſchaue Sefe Ungeficht, 
Daran gedentt und — nicht. 


Gewidmet bon: 


Buell Polzin See 9 Griebel, Amn- 
e Schulz, endadt, Diathilde 


See — 


Dankſagung. 
Siermit ſa * * den Fir, ie nablgeiden : 8 * 
reunden und Belannten für die re e 
eid&bezeugungen, fowie au . ach : 
Blumenfvenden bei der Beerdigung ae > 
liebten Schwejter und Schwägerin 
Angufta Beife 
unferen Beraliditen Dank. 
Louiſe 5 


Charles Tippinger, Gen 


7° Zur jilbernen Hochzeitsfeier bed beutichen 
Satferpanree! Souvenirpoftlarte: Kaifer Wil« 
Kimi mit feinem Grofvater am biitortichen 
Bi Eee tolor, @ 5, 6 f. 256 portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und © seibmaterlalten-@eihäft, 
100—102 Ze. Diain 2116, 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfeffionslofer Friedhof von 
Ebicago. Durch Metropolitan- Hodbabn für 5c au 
erreichen. Pillige Begräbniß lage find in dieſem 
fhönen —— auf Abſchla seen u ba» 
ben ice: Dat Part—TIelepbon 278 2 

Ctadt- Office 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weſt. 


Philipp Mans, Selr. Jacob Schwab, Et 
oſp 


andolyb Etr. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
m. Gräber für Ermwadfene, $10, 
Eent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile Der Stadt. 


Telephone Humbelbt 1512, 
13n0X£* 


The Relic House, 


900N. Clark Strasse. 
— — 
The Royal: Hungarian Hussar Orchestra 


Tonzertiren jeden Abend und Gonntag Nad- 
mittags. Eintritt frei. Achtungsvoll 


JOHN WEIS, Eigenthũmer. 
Eb didoĩa 


EMIL GASCH 


„Rienzi” 


Buffet und Reſtaurant. 
122-124 Clark Str. 


Zeiey a Bafdington 5 
one— — —2—2— 
18nb,fabibo,1} 


Tel. North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Neine rothe Zederihindeln, mit Aupfer- und 
galvanifirten Nägeln. Stritt hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23fed,8m? 


Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 53 Dearborn Strafe. 


berühmter Cpezialift in der Behandlung 
en geheimen —— iten der uner 
und „Frauen, Schwäde, Baricoeele und 
Bintocroiftuis, — ce Stunden: Täg- 
lih bi8 um 8 Ubr Ubends. Geaniege 
bi3 12 Uhr Mittags. 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randeiyh Str. 


—— Deutsche Optiksr — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und potogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 120 A ng Str. 
* nien au 
su berlaufen. Xel.: tigen, & 8 — , 





‘ 


Abendpoit, TEEN REES ES Em Sn an ann mi name inc ER ee Sa ic N es Donnerfag, ven 1, März 1906, R 


Die Chicago ago Gelepfone Co. — — u rs eererreReee 


VXM. Laßt Hartman Euer Neſt federn.“ 


Sr bezablt einen Dollar an⸗ 
ſtatt zwei 


So lange dieſer Verkauf der Peoples 
Outfitting Co. dauert 


Ihr erſpart in jedem Falle die Hälfte —nie weniger —häufig mehr. Dieſe Waaren von 
dem P. O. Co. Einkauf gefallen ſolchen Leuten, die ſtarke, zuverläſſige Möbel ſuchen — 
Waaren, die ſchön und friſch ſind. Es iſt nicht ein Stück von alten oder abgeſtandenen 
Waaren in dem ganzen Einkauf. Der größte Theil des Lagers wurde im letzten Spät-. 
herbſt gekauft—ein Theil erſt dieſes Frühjahr. Die Waaren ſind anders, als wie die in 
den Hartman Läden geführten—deshalb können wir ſie nicht in unſer reguläres Lager 
aufnehmen. Wir müſſen alſo das People's Ouitfitting Co. Lager räumen—es bildet eine 
Laſt für uns. 


Spezielle leichle Kredil-Bedingungen 


Wir ſind das liberalſte Hausausſtattungs-Geſchäft in Chicago. Wir verlangen von un— 
ſeren Kunden keine Zahlungen, wenn ſie ktank oder außer Arbeit ſind. 


Die Feftteung 2 ie Schuld an 
die Stadt fan erfolg:n. 


| Sipweit- Erxkurſionen 


am 6. und 20. KRlärz 


— nach 


Kansas, Nebraska, Südwest Missouri, 
Colorado, Oklahoma, Indian Territory, 
Arkansas, New Mexico und Texas. 


Hat eine Grgenrehnung. 


Der frühere Bürgermeifter Harrifon übt 
Kritif. — Scheinheilig nennt er die Be: 
wegung zweds £izenserhöhung. — Pa: 


Rundfahrt 
ftoren treten für Herrn Dunne ein. 


$16.95 
16.50 
16.95 
16.60 
17.70 
16.50 
18.75 
19. 80 
19.80 
32.85 
30.65 
18.75 


Ron Chicago nad 


EI Reno, SO. 

Enid, ©. T 
Oftlahoma’ City, O. T 
Shawnee, O 
Chickaſha, J. 

South Meuleſter, J. 
Fort Worth Texas 
Dallas, Texas 

El Paſo, Teras 
Alamogordo, N. 
Lawton, O. T Ri | 


Einen Weg | 


I 

13.30 
12.70 
13.30 
13.05 
13.80 
12.70 
14.50 
15.20 
15.20 
23.90 


— 


Nachdem die Chicago &elephone | Co. 
fich bereit erklärt hatte, ji mit der 
Stadt über die Abgaben-Rüdjtände 
auf gütlihem Wege zu verjtändigen, 
hat der Stadtfämmerer Vorkehrungen 
getroffen, um ohne Verzug die Höhe 
der Einnahmen der Fernfpred-Gejleil- 
Thaft zu ermitteln. Der Anwalt ber 
Gejellichaft, John 8. Payıie, theilte 
dem Stadtrathsausſchuß für Gas, 
Oel und Elektrizität geſtern Nachmit- 
tag mit, daß feine Auftraggeber nicht 
nur Willens feien, über die Entſchädi— 
gung in Unterhandblung zu treten, ſon⸗ 
dern auch eine Unterſuchung ihrer Ge⸗ 
ſchäftsbücher durch einen vom Aus— 
ſchuß zu ernennenden Sachverſtändi— 
gen zu geſtatten. Die der Stadt zu 
zahlende Entſchädigung wird auf 
$350,000 bi3 $500,000 geſchätzt. Der 
Ausfhuß verfchob darauf alle Unter: 


Obige Raten find nur Beifpiele — äbnliche Raten nad) vielen anderen Orten. 
Die Numdfabrt-Tidet3 nah Orten in Oflahoma, Indian Territorium und 
fas geſtatten die Hinfahrt via des Rod Seland- 


und die Nüdtahrt über das Friäco- Spitem. Qiertelgef üate eicheneSideboard (mie 


Id), malliver Entwurf, bracdtbell 
tigt, PoliturFiniſh, Swell Front 
Iop-Schubladen, franz. —— 
Spiegel. Preis ‚sit genau Fr Häl te, 
wegen det Räu nung des P. 
ger auf cſelben 
Baſis, wie es > getauft 13. 5 
wurde. 


er 


Chiffoniers, wie 
Bild, von maſſi⸗ 
vem Eichen ge— 


Partie 1, 
geſchliffe— 


Maſſiver Eichen Dreſſer. 
wie Bild — Großer franz 
ner Spiegel, 22 bei 28 ol, Swoell 
Front Top-Schubladen, 2 


Rartie 2 — Eleganter ar 
Ber Dreifer, zum Preife 


Einzel r Fabrpreis fir Extra = Ausflüge. 

3ua führt ab don der Ya Zalle Str.-Station 6.05 
Ab ends und führt an obianen Daten einen Pullman 
Tour iſt Schl— afwagen neben den regulären Standard- 
Schlafwagen und freie Reclining Stuhlwaggons und 

Coaches 


Tidet3 und volle Einzelheiten 
Adams Str, Chicaso. 


— —— —— — — — —h —— ————ü— 
— = ZZ — ⸗ — Kombination Bü— 


cherſchränke und 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 
a a a Eye ne 


— 


Mehr Vebertragungen im $Sebruar diefef 


bandlungen über daS neue Freibrief⸗ 


JPulte. 


— Solche, 


macht, Serpentine⸗ 


geſuch der Geſellſchaft, bis die Zahlung 
der Abgaben-Rückſtände erledigt ſein 
wird. Wenn die ſtädtiſchen Behörden 
mit dem Abkommen einverſtanden 
ſind, wird die Unterſuchung der Ein— 
nahmen und der Raten der Geſellſchaft 


wie in dem ne— 
Iübenſtehenden Bild, 
Ajebt 14.75. Partie 
2, die P. O. Co.'s 
* J reguläre 825 Bü— 
cherſchränle, jetzt 


> em 


Front, Rolttur M 
Sinifhb; — großer 
1 frana. gelhti ver⸗⸗ 
Spiegel, 
Eine 
M Partie 


Franklin C. Jocelyn geſtorben. Jahres als letztes Jahr. 


Im ſoeben verfloſſenen Monat ſind 
im Grundbuchamt 1687 Uebertragun- 
gen mit $9,162,964 in der Stabi und 
300 Uebertragungen mit $825,258 aus 


Tod eines befannten Holzhändlers. 


ar rt ++ NEE EURER + 


a I 


weitere 
von ele» Fi 


Der befannte Holzhänbler Frank G. 
Jocelyn ſtarb geſtern im Gebäude des 


Union League Club,“ bei deſſen Ban— 
kett am 22. Februar er vom Schlage 
getroffen worden war. Herr Jocelyn 
war am 30. September 1844 in Deer- 
field, Maff., geboren. Nach dem Tode 
jeines Vaters fiedelte die Familie im 
Jahre 1856 nah Mount Pleafant, 
Sa., über. Im Nahre 1872 verheira- 
thete Herr Xocelyn fi) in Indenpen— 
dence, Kas., mit Frl. Harriet Maria 
Bean bon Ravenna, D. Diefer Ehe 
find vier Kinder: Kobert McEoy, 
Berenice, Franklin und Ruih Socelyn, 
entſproſſen, die den Vater überleben. 
Nachdem Herr Jocelyn im Jahre 1871 
einen großen Antheil an Holzhöfen in 
Cherrypale, Kas., erworben, richtete 
er Holzhöfe in Indenpendence, Cha⸗ 
nute und Thayer in Kanſas ein und 
wurde ſpäter Mitglied der Firma S. 
A. Brown & Eo., die an den Bahnen 
im jüdlichen Kanſas zahlreiche Holz⸗ 
höfe beſaß. Im Jahre 1887 verkaufte 
er ſeinen Antheil an den Unterneh— 
mungen in Kanſas und wurde zum 
Präfidenten der „Interſtate Lumber 
Co.“ erwählt. Kürzlich wurde er 
Präſident der „F. P. Ruſher Lumber 
rn: und der „Limo Cafh and Door 

‚ jowie Eefretär und BERN 
er ber „gZaurens Hull Qumber Co.” 
von Chicago. Herr Kocelyn mohnte 
im Haufe 4247 Drerel Boul. 


—-1 09 —— 
Eine Veberrafhung. 


Emma Shmidt war die Anardiftin Emma 
Goldmann. 


Mit der rufjifhen Schaufpieler- 
Gefelichaft, die hier zwei Wochen lang 
Borftelungen gegeben hat, fam als 
Dolmetfcherin und Privatfefretärin 
des Helvenfpielers Paul Orleneff eine 
Dame hierher, die durch ihren Geift 
und ihr angenehmes Wefen fi viele 
Freunde erivarb und bom ruffiichen 
Konful Baron Sc ippenbadh, mehre⸗ 
ren Frauenklubs und einigen Fami— 
lien der „feinen“ Geſellſchaft zu Gaſte 
geladen wurde. Sie nannte ſich Emma 
Schmidt. Erſt nach der Abreiſe der 
Theatergeſellſchaft hat man erfahren, 
daß Emma Schmidt keine Andere ge— 
weſen iſt, als die bekannte Anarchiſtin 
Emma Goldmann, die im Jahre 1901 
hier mit einigen ihrer Geſinnungs— 
genoſſen nach der Ermordung des 
Präſidenten MeKinley verhaftet wurde. 
Die Ueberraſchung, welche diefe Auf- 
flärııng in gemwiffen Kreifen verurjacht 
hat, jo höchft peinlich gemwefen fein. 


—_ + |- ——— 
Polarfahrer als Ehrengäfte. 


Der däniſche Forſcher Kapitän 
Ejnar Mikkelfon und fein fünftiger 
Reifegefährte, E. De Koven Leffing- 
well von Chicago, waren geitern Abend 
Ehrengäjte bei einem von angejehenen 
däanifch-amerifanifhen Bürgern im 
„Rothen Stern“, 641 N. Clark Str, 
gegebenen Feftmahle. Spruchmeifter 
war Dr. Mar Henius, und Neben 
wurden gehalten bon Binnenjteuer- 
Einnehmer Henry 2. Herk, Karl Ans 
tonjen und Spar Kirkegaard aus Ra= 
cine, Wis. Gleich nad) Beendigung des 
Mahles brach Kapitän Mifkelfon nad 
San Franzisfo auf, um dort die Vor 
bereitungen zu ber Polar- Forſchungs⸗ 
reiſe zu treffen, die er im Sommer mit 
Leffingmel und Anderen antreten 
wird. Die Erpedition mirb bon ber 
Königlichen GeographiſchenGeſellſchaft 
in London und der Amerikaniſchen 
BEI Geſellſchaft veranſtal— 


[ee 
Lebensarbeit vernichtet. 


Auf Antrag von der National Lead 
Company, S. D. Childs & Co. und 
Searle K Hereth ernannte geſtern 
Richter K. M. Landis im Bundes-Di— 
ftrittsgericht die Royal Trujt Com- 
pany zur Maffeverwalterin des Ges 
fchäftes von Thayer & Eo., die an 
33. Str. und Shield Ave. eine Sei- 
fen =und PBarfümerie-Fabrif betreibt. 
Der Gründer des Gefhäfts, B. U. 
Ihayer, Toll infolge feiner Ver: 
fuche, die Arbeit feines Qeben3 vor ber 
Vernichtung zu bewahren, förperlich 
völlig gebrochen fein. Die fyorderungen 
ber genannten Gläubiger bilden nur 
einen Fleinen Theil der Verbindlichkei- 
ten ber Gefellfchaft, die fih auf $60,- 
000 belaufen, mährend die Beftände 
einen Werth von $30,000 haben. 


Berhalb der Stadt angemeldet worden. 

Sm Februar legten Jahres waren die 
Snifprechenden Sahlen 1658 und $8,- 
327,179. 

Die Korporation, der das Fine 
Arts-Gebäude gehört, beabjichtigt an- 
geblich, viefes und das Nahbarhaus, 
das ihr ebenfalls gehört und an Das 
Chicago Mufical Gollege vermiethet 
iſt, um ſechs Stockwerke, — auf 16 
Stockwerke, zu erhöhen. Da aber der 
Pachtvertrag mit dem Kollege noch zwei 
Jahre gilt, ſo kann vor Ablauf dieſer 
Zeit nichts geſchehen. 

Helge A. Haugan, der Präſident der 
Staatsbank von Chicago, hat an Nas 
thaniel C. Sears das Gebäude 343 
Fifth Ave., 25 bei 94 Fuß, verkauft. 
Der Kaufpreis ijt nicht genannt. Der 
Käufer hat eine Hypothet von $55,000 
auf fünf Jahre zu 5 ‘Prozent an den 
Verkäufer gegeben. Die Nepijionsbe- 
börde hat das Eigenthum auf $51,400 
bewerthet. Der Gejchaftst heilhaber des 
Heren Sears, Edward ©. Wüiiney, 
hat das Wohnhaus 111 Walton Place 
an Dscar 9. Haugan übertragen. 

Francis Tadner und Otto C. Bug 
haben von %. G. Robertſon Das Ges 
Ichäftsgebäude 890—892 Milmautee 
Abe. und das Hinter ihn gelegene 
Grundjtüd für 365,000 gefauft. Das 
Eigentdum tft mit 530,000 belaſtet. 
Das vordere Grunpdftüd hat 46 bei 
100, das Er 165 bei 104 Fuß. 

Edward X . Novak hat an Frant }. 
Baker * Miethshans 1444—46 
Lawrence Avenue, 50 bei 1303 Fuß, 
für $30,000 verfauft. Das Haus ift 
mit $15,000 belaftet. Der Käufer hat 
das Gebäude 5037 State Str. mit in 

Taufch gegeben. 

Sharles U. Plamondon hat an 
Charles 9. Hulburt das unbebaute, 
49 Fuß nördlich bon Elm Str. am 
Late Shore Drive gelegene Grundjtüd, 
36 bei 154 Fuß, für $25,000 verkauft. 

Charles F. Buſch hat von Minna 
Rohrhof das Miethshaus an der 
Nordoſtecke von Hoyne Ave. und Fow— 
ler Straße mit einem Grundſtück von 
100 bei 150 Fuß für $30,000 gefauft. 
&3 ijt mit $7500 belaftet. 

— 
Aus Bereinskreiſen. 


Der Gemiſchte Chor „Fidelia“ 
erwählte folgende Beamten für den 
nächſten Termin: Präſident, Dr. F. 
V. Moeller; Vizepräſidentin, Sophie 
Bethke; Sefretürin, Emma Stamm; 
Schagmeifter, Julius Spl ittgerber: 
Archivarin, Emilie Boehning; YBum= 
melfchagmeifterin, Antoinette Apel; 
Dirigent, Prof. F. Guenzel.— Die Se» 
jangjtunden finden jeden Dienftag 
Abend in Kern’3 Halle, Nr. 332 Oft 
North Ape., ftatt. Der Verein wird am 
Gonntag, dem 29. April, in Had’z 
Halle, 519 Larrabee Str., ein großes 
Frühiahrsfongert unter Mittirfung 
berfchiebener Soliften und Gefanaver- 
eine nebit theatralifcher Vorftellung 
beranftalten. Das Komite unter Vor: 
fi von Emil W. Galle iſt ſchon jetzt 
fleißig an der Arbeit, um einen Erfolg 


zu erzielen. 
—— a —_ 


Sind banferott. 


Der Zipilingenieur William Hazard 
reichte gejtern im Bundes-Diftriftäge- 
riht ein Gefuh um Banferotterklä- 
rung ein. Geine Schulden betragen 
$63, 008, feine Beltände nur $335, 
In demfelben Gericht beantragten drei 
Gläubiger des Bauunternehmers Fred 
W. Garthwaite deſſen Bankerotter— 
klärung. Die Gläubiger ſind die Ve— 
neered Door Company mit 82300, D. 
". Sefferies mit $3054 und Fred 3 
Sefferies mit $237 Forderungen. 


Kürzere Dienjtzeit, 


Die tägliche Arbeitszeit der Polizi- 
ften in Evanjton beträgt von heute an 
acht anftatt. zwölf Stunden. lnter 
der neuen Einrichtung gibt es feine 
Erfagmannfhaft, die Mitternachts- 
paufe für die Nachtjchicht fällt weg, 
und die Stadt ift aud) von 4 bis 7 Uhr 
Morgens unter Polizeifchuf. 


— — — 


— Ermunterung.—, Herr Referen⸗ 
dar, wollen Sie mir nicht ein wenig 
boriefen? „Mit tauſend Wonnen, 
mein Fräulein; aus welchem Buche 
denn?‘ hier aus dem Liebeshrief- 
jteller.” 


u: 


fofort eröffnet werden. Den verjchiede- 
nen unabhängigen FFernfpredh-Gefell- 
ſchaften, welche ihre Gefchäfte auch auf 
Chicago ausdehnen möchten, wird Ge- 
legenheit geboten werden, jich um eine 
Gerechtfame zu bewerben. Kämmerer 
Mcann hat durch feinen Rechnungs 
führer Goffelin mit dem Rechnungs— 
führer der Chicago Telephone Co. be— 
reits eine Verjtändiqung getroffen, mo= 
nad Gofjelins Gehilfe, JojephHarvey, 
heute Morgen in die Unterfuchung der 
Geſchäftsbücher der Geſellſchaft eintre— 
ten konnte. 
Auch eine Gegenrechnung. 


Wie der ſtädtiſche Kämmerer mit— 
theilt, hat die Stadt nach den eigenen 
Ausweiſen der Chicago Telephone Co. 
bon diejer über $350,000 zu fordern. 
Herr Payne behauptet hingegen, Die 
Summe jet höchitens $260,000. Daher 
laſſe ſich der wirtliche Betrag nur 
durch eine Prüfung der Bücher feſtſtel⸗ 
len. Die Fernſprech-Geſellſchaft macht, 
nach Angaben des Anwalts Payne, 
eine Gegenforderung von $68,000 bis 
580,000 an die Stadt geltend, 
Fernſprech⸗ Miethe. Dieſe Forderung 
erregte in der Stadthalle große Ueber— 
raſchung, da man ſie nicht für berech— 
tigt hält. 

Die Urſache der Nachgibigkeit. 


Das Anerbieten einer gütlichen 
Schlichtung der Forderung der Stadt 
erfolgte nach einer gründlichen Beſpre— 
chung der unlängſt erfolgten Entſchei— 
dung des Staatsobergerichts ſeitens 
der Direktoren der Fernſprech-Geſell— 


Hamorrhoiden 


Können aehein EEE und wir fünnen 
e3 beweiien. 


Probe-Badet frei—lcherzeugt Euch jelbit 


Menn mir jagen, daß mir Hämor⸗ 
rhoiden heilen können, ſo meinen wir 
genau, was wir jagen — nicht mehr, 
nicht weniger. Wir jagen e3, denn wir 
willen es und find bereit, es Euch oder 
irgend Kemandem zu beweifen. Wir 
haben e3 bereits Iaufenden gejagt und 
bewieſen. 

Wir ſind im Stande, dies zu ſagen, 
weil wir dieſe Tauſende geheilt haben. 

Wir haben das Unſrige gethan, 
Eure Aufmerkſamkeit auf dieſe That⸗ 
ſache zu lenken und nun überlaſſen wir 
es Euch, das Gegentheil zu beweiſen. 
Und wir geben Euch eine Gelegenheit, 
dies zu thun, da wir wiſſen, daß Ihr 
es nicht könnt, und daß, wenn Ihr un— 
ſere wunderbare Pyramid Pile Cure 
verſucht, Ihr ſo zufrieden damit ſeid, 
daß Ihr direkt zu Eurem Apotheker 
geht und eine Schachtel kauft. 

Und noch mehr, wenn Euch ſpäter 

Jemand erzählt, wie Ihr es ſelbſt ſo 
— erzählt habt, daß er Höllenqua— 
len an Hämorrhoiden zu erdulden hat, 
werdet hr niet ruhen, bis er oder jie 
eine Schachtel Fauft und gebraucht und 
biejelben Refultate und Heilung erzielt 
wie Ihr. Wir mwilfen, daß dies der 
Tall iſt. 

Hier iſt ein Beifpiel, mas eine Probe 
bewirkte und e3 zeiat, daß wir nur feite 
unleugbare Thatfahen angeben und 
feine leeren Behauptungen aufitellen. 
Seder, der eine Probe erhält, Tauft 
auch. 

Herr John Byrne, 2306 2. Avenue, 
New York City, jagt in einem Shrei- 
ben vom 17. Januar 1906: „ch ere 
hielt eine Probe und gebrauchte fie 
gleich. Jh erhielt fo aroße Linderung 
nad 2Ojührigem Keiden, daß ich eine 
50 Eent3-Schadhtel faufte. Die nahezu 
unerträglichen Schmerzen find beinahe 
beigelegt und meine Filteln find bei- 
nahe verfhmwunden. Ych hatte alleHoff- 
nung aufgegeben, je wieder geheilt zu 
werben. „Sch verfichere Sie, meine Her- 
ren, daß ich meine Freunde veranlaf- 
fen werde, e3 zu berfuchen, denn ich 
fann ihnen eine fichere Heilung garan= 
tiren.“ 

Poramid Pile Eure wird von allen 
Apothefern für 50 Cents die Schachtel 
verfauft, und einem der fie nöthig hat, 
ift fie billig, wenn fie den zehnfachen 
Preis often würde. 

Um bie freie Probe zu erhalten, 
Ihidt Euren Namen und Moreffe heute 
an die Byramid Drug Eo., 391 Phra- 
mid Building, Marfhall, Mic. 
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142.75. 


—maſſive 


zn 
=D. Co. 


N 520.50, 
> Preis 


Main Store: 
223, 225, 227 & 229 
WABASH AVE. 


—NNi 


West Side Branch: 
111-173 W. MADISON 
STR. 


Früher Peoples Ausfitting Co. 
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Ichaft. Die Entfeheidung lautete bes 
fanntlih dahin, daß die Abgabe von 
drei vom Hundert nicht nur von den 
Einnahmen der Geſellſchaft zu entrich⸗ 
ten ſei, welche ſie in dem bei Ausſtel— 
lung der Gerechtſame beſtehenden 
Stadtgebiet erzielt, ſondern auch von 
den Einnahmen in den ſeither ange— 
gliederten Stadttheilen. Dieſe Ent— 
ſcheidung würde auf eine Klage. der 


Stadt auf Zahlung der Abgaben bon | 


beitimmendem Einfluß fein, und aus 
dem Grunde erfolgte das Anerbieten 
einer gütlichen Vereinbarung. Mehrere 
Mitglieder des vorerwähnten Stabt- 
rathsausfchufles mollten nun ohne 
Meiteres auf das Anerbieten der Ge- 
jellichaft, ihre Bücher vorzulegen, ein= 
gehen, die Gegner waren aber in der 
Mehrzahl. Ald. Sitts, einer der lebte- 
ren, erflärte, erjt follten die alten 
Streitpuntte erledigt werden, ehe man 
mit ber Geſellſchaft über neue Angele— 
genheiten in Unterhandlung trete. Auch 
ſeien andere Bewerber um Fernſprech— 
— vorhanden, und es ſollten 
alle gleich behandelt Be. 

Der linteraus Ihuß, melcher einen 
ſachverſtändigen Redinungsführer aus⸗ 
wählen ſoll, wurde angewieſen, keine 
Unkoſten zu verurſachen, bis die Frage 


gebracht worden ſei. 
ausſchuß bilden Harkin, Raymer und 
Sitts. Dieſe Herren ſollen feſtſtellen, 
wie viel Geld auf die Fernſprech-An— 
lage verwendet wurde, und was die 
jährlichen Einnahmen ſind. Anwalt 


nung und ſtellte das weitgehendſte Ent— 


gegenkommen der Chicago Telephone | 


Go. in Ausficht. 
zeitig, 
wäſſerten KRapitalien habe. 


Er verjicherte qleich- 


des Mitbemerts. 


Richard Ballantine, Präfident der 
„Independent Telephone Aſſociation“ 
von Wiskonſin, führt in einem Schrei— 


Seat 


ben an Herrn Young, den Vorfiker de3 | 
Auzfchuffes für Gas, Del und Elektris | 


zität, an, daß in allen Städten, in de- 


Jolchen, in denen nur eine Fernipred;- 
Geſellſchaft beſtehe. Der Unterſchied 
ſei ſo groß. daß in manchen Städten 
die Abonnenten jetzt zwei Fernſprecher 
hätten für daſſelbe Geld, welches ſie 


dem ſei durch den Mitbewerb die Aus— 
breitung des Fernſprech-Syſtems drei 


bis acht Mal ſo groß geworden, wie ſie 


vorher war. 
Die Stadt und die Weſtparkbehörde. 


Der Stadtkämmerer hat heuteNach— 
mittag dem Finanzausſchuß Rechnun— 
gen über $106,000 für Beleuchtung 
und iiber $60,000 für jtäbtifches Waf- 
fer gegen die MWejtparfbehörde unter- 
breitet. E3 find feine fchriftlichen 
Verträge vorhanden, wonad) die Stadt 
der Parfbehörde Beleuchtung und 
Maffer frei zu liefern hat, doch ijt das 
bislang geſchehen. Als nun die Weſt— 
parfbehörde die Bezahlung von $83,- 
000 Spezialfteuern für Straßenbau 
ten neben den Parf3 verweigerte, weil 
fie gejeglich nicht zu foldhen Zahlun- 
gen verpflichtet fei, fonnte die Stabt 
die Zinjen auf bie zur Vornahme der 
Bauten ausgeftellten Bonds nicht be- 
zahlen. Einige der Bonds find, nad) 
Angabe des Kämmerers, im Befi von 
MWittwen und Waifen. 


: 10.75 
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ı Gaspreis von 
; gebracht jet al3 noch por einigen Yad- 
ı ren, weil die Stadt auch neue Norrech- 
| te gewähre. 
Panne hielt das für ganz in der Drd= | 








| Rede in Denver befanntlich 
daß die Gefellfchaft feine ver= | 


ı Epiäfopal = 
ı Tchreibt, daß 23 zu bedauern fei, da 
| Geiftliche in eine Falle gegangen feien, 

ı die ihnen von Steuerhinterziehern und 


| Befitern von Gas- und Straßenba 
früher für einen bezahlten, und außer: | N B —* 


Partie No. 
3, elegante grobe 
Eichen- 
die 
Preis 


— unſer 


P. 

maſſives Eichen, 
45 Zoll im 
Redeital aeichnigte 

polirt. ®8. 
wir räumen 


11.7 


Ausziehb⸗-Tiſche, 
runde Platte, 
ſchwere fluted 
füße, elegant 
war $23.50, 

mit denfelben 
J 


Herr Harriſon über die Lage. 


Der frühere Bürgermeiſter Harriſon 
verſichert, daß die Stadt der Verſtadt— 
lichung heute um keinen Schritt näher 
iſt, als vor zwei Jahren. Er äußerte 
fein Vertrauen in die Ehrlichkeit und 
Fähigkeit desStadtraths, hielt es aber 
gleichzeitig für gewagt, einem einzigen 
Manne oder einer kleinen Gruppe von 
Männern den Verkauf von Mueller— 
Scheinen in derHöhe von $75,000,000 
zu übertragen und ihnen auch die freie 
Verfügung über die Verwendung des 
erlöſten Geldes zuzugeſtehen. Die 
Steuerzahler ſind, wie er ausführte, 
aufgefordert worden, dem Stadtrath 
das Recht zu verleihen, 875,000,000 
ungehindert durch irgend welche geſetz⸗ 
liche Vorſchriften zu verausgaben. Die 
Bürgerſchaft ſollte wiſſen, ob die 
875,000,000 zum Bau von neuen 
Straßenbahnlinien oder zur Enteig— 
nung und zum Verkauf der vorhande— 
nen verwendet werden ſollen. Die 
Feſtſetzung der Wirthſchaftslizenſen 
auf 8600 das Jahr hält er für zu 
niedrig, die Forderung der Erhöhung 
der Lizenſen auf 831000 aber keines— 


wegs für ſo tugendhaft begründet, wie 


die Befürworter ſie hinſtellen. Chicago 


habe zu viele Wirthſchaften, aber es fei 
der Abgaben— Rückſtände ins Reine | : — 


Den Unter: | 


cuch unbillia, einer Klaffe Steuerzah- 
ler die Hauptlaft aufzubürden. Er er= 
tlärte ferner, daß heutigen Tages ein 
75 Cents weit eher an— 


Zum Schluß ſeiner Aus— 
ſprache vertheidigte er den Stadtrath 
gegen den Vorwurf der Unehrlichkeit, 
den Bürgermeiſter Dunne in ſeiner 


hatte. Herr Harriſon weili in Geſchäf⸗ 


ten in der Stadt und beabſichtigt in ei— 
nigen Tagen nach Süd-Kalifornien 


——————— 
Einige Paſtoren beſinnen ſich 
Dem Bürgermeiſter haben Briefe 
bon mehreren Geiſtlichen Freude ge⸗ 
macht, in denen ſein Standpunkt in 


der Frage der Bekämpfung des Ver— 
nen Mitbewerb im Fernſprech⸗ Geſchäft | 


jei, die Raten niediiger feien als in | 


brechermejeng gelobt wurde, Paitor 
Atchinfon von der Erfien Methopdiiten- 
Gemeinde in Aurora 


Merthbriefen aeftellt wurde. infolge 


ı beffen leide die Sache der Verftabtli- 


Hung. Hermann Kuehm von Rodford 
überfanbte dem Viürgermeijter die Ab— 
Ichrift eines Briefes, den er an PBajtor 
Bryan bon der „Church of the Cob— 
enant“ in Chicago gerichtet hat und 
der von bilfigen Ausfällen gegen die 
„Anticrime“ = Kreuzzügler mimmelt. 
Paftor Mac Pherfon von der People's 
Church in SouthEChicago hat fich eben- 
falls in einem Schreiben an den Bür- 
aermeilter lobend über deffen Stand- 
punft geäußert. \n den legten vier= 
zehn Tagen bat der Bürgermeijter 
überhaupt mit jeder Poft Briefe über 
die Angelegenheit erhalten, von Freund 
und bon Teind. 

Wm. Kent, der frühere Präjident 
der Municipal Boterd’ League, hat 
fih für eine gründliche Untetfuchung 

der Polizei dur den GStabtrath er- 
Härt, und er verlangt, daß da3 angeb- 
liche Zufammengehen von Polizeibe- 
amten und von Verbrechern durch eine 
zu dem Zmed befonders zufammenzu- 


erhoben | 


aroße, 
Durchmeiier, 

Klauen⸗ 
O. Co.'s Preis 


— re 


ganten 


Chiffo— 


niers mit gro— 


Gem 
ſchliffenem 
gel, gehen jetzt für 
5.85; 
Spiegel au 


Eiſernes Beit, bon — Tubing ge— 
macht, ſtark, alle Verbindungen verſtärkt, 
elegante PfoſtenOrnamente und Chills 

in drei Farben emaillirt, Farbe vö (fa 
angebaden, in jeder Farbe. PB. OD. Co.'3 
Preis war $7.50. Unier 


fer Preis beträgt 2,7 


— ———— —ñ 
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Spies 


franz. 


und ohne 


Northwest-Branch: 


961 UND 963 
MILWAUKEE AVENUE, 


.AAÄAANRNN 


Soüuthwest Branch: 
i-11 BLUE ISLAND AV,, 


Ecke Harriſon Str. 
4naâ 4 + 


nen Hr 
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oder Selbſtvertrauen iſt ein unſchãtzbarer Bells. 
Die Balis des Selbitvertrauen? iit Geſundheit, un) 
die Bajis der GejundHeit ift eine gejunde Eonijtitu- 
tion, genährt durch reine Speife und Trank. 


Malt Marrow 


it beides Speije und Tranf—ein reiner Ertralt des 
beſten Gerſten-Malzes und feinſten Hopfens die für 
Geld zu haben find. E3 bejigt wundervolle Geſund⸗ 


heit ſpendende Eigenſchaften. 


Es fördert die Aſſi⸗ 


milirung der Speije, regeit den — nährt 


die Nerven und bewirkt 


Die allerbeiten Aerzte verjchreiben e3 täg- 
für anaemijche, 


Schlaf. 
lich 
Frauen. 


janften, erfriichenden 


Ihwädlihde Männer nmud 


Telephonirt South 1294 jofort und laßt 


uns heute eine fijte nad) Eurem „Heim jdiden. 


Tepofit verlangt an Blafhen für 


auswärtige Genbung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO. 


Schickt Voſtkarte für Büchelchen, 
R. 


284 Wabaih Avc., für : 
Cmitbd & Niron Piano Co. 
große Gelegenbeit, 


Lagers 


jtrument nad Eurem Sauie und Die 


arrangirt werden. 


Raymond F. Healy, Trälident. 
Gdw. %. Fleming, Vize Bräfident. 


* 
‚= 


Er 
50, 
ig 
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berufende Grandjury unterfucht wer⸗ 
den ſollte. Eine gründliche Säube— 
rung der Polizei, von oben bis unten, 
von unlauteren Elementen ſei noth— 
wendig, ehe die Polizeimacht um tau— 
ſend Mann verſtärkt werde. 
Wirthe klagen um Lizens. 
Die Wirthe Joſeph Hiller, 
Wabaſh Ave., und Frant 8. Baler, 
77 N. Clark Eit. haben das Kreis— 
gericht erſucht, dem Bürgermeiſter 
aufzutragen, daß er ihnen Lizenſen 
bewillige, weſſen er ſich geweigert hat. 
Die Geſuchſteller verſichern, daß ſie 
allen ſtädtiſchen Vorſchriften nachge— 
kommen ſind. 
Die Beſtätigung von Finertys Ernennung. 


Hilfskorporationsanwalt Hoyne hat 
dem Bürgermeiſter mitgetheilt, daß 
die Ernennung von John F. Finerty 
zum Mitgliede der Be hörde für ört- 


liche Verbejferungen vom Stadtrath 


gejetlich beftätigt worden fei. Für die 
Betätigung wurden F Stimmen ab— 
gegeben, dagegen 27. Einige Stabt- 
rathsmitglieder — daß eine 
Mehrheit der Stimmen aller Mitglie— 
der erforderlich ſei, der Hilfs⸗ Korpo⸗ 
rationsanwalt hält aber eine Mehrheit 
der anweſenden Mitglieder für genü— 
gend. 


HEALY 


NEHMICAGO, 


PVeaitimer Baumungs = Derkauf! 
HEALY MUSIC COMPANY : 


268 Wabash Ave., nahe Van Buren Str. 


Wir haben das ganze Lager, den Miethvertrag und Einrichtungen von Auguſt Groß, 
e Baargeld eritunden. 
nicht au Nuten gemacht haben, bietet fih bier eine 
um eriter Nlaife Pianos, 

Sprehmaihinen zum Kojtenpreife zu erwerben. 
Zahlung 
Kommt früh und holt Euch die beſten Bargains. 
Des Abends offen während dieſes 


TFHHealy Music Companv 


Joſ. 
268583 Wabash Ave, naheVan Buren Str, 


2116 | 


„Eminent Vhyſicians of 
ide We 


Käufern, die fih unferen Verlauf des 


Selditipielende Pianod, Mufitdofen oder 
Eine lleine Anzahlung bringt das Ins 
de3 Reftes Tann nah Eurem Belieben 


Verkaufs bis neun Ihr. 


J. Caſpers, Setretär 
Michael J. Faber, Schatzmeiſter. 


F 
HN 


Sntereffante Zahlen, 


Dem Koroner wurden im februar 272 
Todesfälle gemeldet. 


Aus dem gejtern eingereichten Mo- 
natzbericht des Koroners geht herbor, 
daß dem Koroneramt im Monat Yes 
bruar 272 Zobesfälle, 64 weniger al3 
im Monat Januar, gemeldet wurden. 
Neununddreißig Perſonen, zwei mehr 
als im Januar, endeten durch Selbſt— 
mord; 32 — zehn weniger als im Ja— 
nuar— famen dur Eifenbahnunfälle 
um’3 Leben. Bon diefen 32 Opfern 
wurden 16 zwilchen Puffern zers 
malmt, vier murden die Opfer bon 
Zufammenftögen und zwölf ‚hauchten 
auf Kreuzungen unter den Räbern bon 
Rofomotiven ihr Leben aus. Elf Pers 
fonen wurden ermordet oder erjchlas 
en, alfo drei weniger al3 im Januar, 
In Verbindung mit ihrem Tode wur⸗ 
den neun Perſonen wegen angeblichen 
Mordes oder Beihilfe zum Mord, und 
drei wegen angeblicher fahrläſſiger 


Tödtung den Großgeſchworenen über⸗ 


wieſen. 
— — — 
— Ausgleih.— Kellner: „MWünfchen 
Sie dumtles oder helles Bier?"— Saft: 
„Ach herrjeh, hier is es äſo ſo dun⸗ 
kel, gäm Se mir nur ä helles!“ 


BE OEL ERRR 





bendyon, Gnicans, DonnerRag, den 1. Bars ı 1906. 


— — 


—— — für Freitag in dem neuen Gafe 


Prächtige Bedienung — alles gefund und mohlfchmedend — und gu mäßigen Preifen. 
Das neue Gafe ift fhnell zu erreichen mittelit der beimeglihen Treppen. 


&,. Matre de Hotel gebadenen Halibut, al fa Creole, 200; gekochte Trout, 
Codfifch in Cream, mit Ei, 20ec; Col. River Salmon, Maponnaije Dreiling....-» 


ton Stor 


"STATE ano MADISON STS. 
ühjahr: Suits 


en ala -Delmonico, 


Boston 


vůbſche Fr 


Wenn Ihr Euch überhaupt für die neueſten und hübſcheſten Frühjahrs-Klei— 


der intereſſirt, dann werdet Ihr Euch 
die Freitags-Preiſe ſehr verlockend. 


für dieſe intereſſiren —außerdem ſind 


Neue Frühjahrs-Suits für Damen, 812.98 -Sie 
ſind prachtvoll gemacht aus feinem franzöſ. Broad— 
cloth, in allen beliebten Frühjahrs-Schattirungen, 
Eton Facon, fanch Veſt Effekt, hoher Girdle, neue 
Aermel mit Spitzen-Ruffle, gored Circular Skirt— 
520.00 würde ein mä— 


Preis 


Biger 


fein für 


folch einen Guit, reis 


Neue Frühjahrs-Sadets, 
Style, 22 Zoll lang, Not) Kragen, neue Aermel, gut 


Sony = 


$4.95 — gemadht in dem neuen 


gefüttert, gemacht v. feinen Broadeloths, Venetians, Coverts 


Cheviots 
neueſten 


Neue an Damen-Skirts, $2.98 —ge- 
macht von 

ho Kilted, Dutlined mit Heinen —* 
Plait Rücken, 


und fanch Miſchungen, in allen 


Farben, ſpeziell mariktr 


ehr glänzendem Sicilian Brilliantine, 


Inverted 


Flare Bottom, in blau, 


ihwarz und grau, $4.00-Werthe 


Schluß - 


e Räumung von Damen = Winter-G en 


macht bon Cheviots, Kerfeys, hellen und dunklen Bro: 


ten Ched ete., 46 bis 50 Zoll lang, Goat3 
eru vts zu 12.50 verkauft wurden, Schluß-Räumungspreis für Freitag.. 


Muſter⸗Partie von neuen Waiſts — punk⸗ 
é« Swiß und Perſian Lawn Damen— 
iſts, mit Stickerei und — nnes 

Spitzen bejeßt, einige hinten zu schließen, 

einige in der Front, Maifts, die gewöhnlich 

| 648 gu $2 verkauft werden, jpc: 98 

ziell morgen zu ’e 


82.89 


| geinene Saton Damen: Waifts gemacht mit 

| Stufter von Pin Tuds und Stiderei Me: 

| dallions vorne mit Reihen“v. feinem Tud: 

' ing, hinten zu jchließen, jchr meite Aermel, 
tiefe Tucked Cuffs, BEN Stod, 
ein wunderbarer Werth 


—— — Verfanf von 


Kleiderſtoffe-Meſtern 


12,000 Yards Fabrik— Refter—Oanzmwollene Panama Cloths, StormSerges, 


Ghebiots, 
arben, 40 bi3 50 3 


1.00 Werthe, Freitag, per Yard 
7,000 Yards Fabrif-! 


Granites und fancy Suitings, 
Zoll breit, 2 bis — lang, 506, 75c und 


in Schwarz und allen 


29 


Nohair Suitings, ganzmwollene Ser: 


ged, Panamas und Cheviot Suitings 3, oiwie fchwarze und farbige 
Mohair Sicilians, in Längen von 13 bi3 8 Yards, viele davon 


50c und 7 


75c Werthe, Auswahl, Freitag, per Yard 


Zehn Kiften Fabrif-Refter und Enden von Mohair Brilliantines, Cafhneres 


und — in Schwarz und Farben, 


Werthe aufwärts bis zu 385c— 
Freitag, per Yard 


15c und Sc 


Freitags Seidenſtoffe-Verkauf 


offerirt Herabjegungen, welche die beften in ganz Chicago find. 


Odds 
und 


und Ends 
Velvets, 


Seide-Reſter — O 
und fancy Seide 
butai, 
vom 

10,000 Yard 
die Qualität, welche in jo großer Nachfrage 
zeug, andersivo verfauft fir 39e, jpeziell, 

Schwarze Taffeta Seide, 


Stück verfauften, jpeziell Freitag, 


jeder Faden reine Seide, speziell für Shirtivaift Suits und Dropjfirts gemadt, 
Ihr immer 81.00 bezahlt, jpeziell Freitag, per Yard 

Zoll breit, prächtiger weicher Finijh, in allen neuen Frühjahrs 

Keiede, Navy, Royal, lohfarbig, braun, 


die Sorte für welche 


Seide Pongee, 23 
rungen von grau, 
Natural ete., die Sorte für Waiſts, 
brauch, regulärer Retailpreis 


as 
Spiken und Slichereien 
7e fancy baumwollene und Tordon: Spi: 
gen, extra jpeziell, Yard...........2e 
3e KCambric Embroidery, Kanten feicht be⸗ 
ſchmutzt, Freitag, Yard 
25ec Plauen Veniſe Spitzen und Galloons, 
ſehr ſpeziell, Yard 
39: und 50 PWalenciennes »Spitzen, 
12 Yard - 
59c und 69 oriental. 
tell, per Yard 
89c und 50c Allover Embroidberies, reis 
tag, per Yard, 29e und 25c 
B8c hohigefäumte Skirt-Stoffe, 45 Zoll 
breit, morgen, per Yard 5 


Kleider, 


Allovers, ſehr ſpe— 


Die Diät bei Hauttrantheiten. 


| & ift eine vielfach bejtätigte Ihat- 
Er daß eine pafjende Diät bei man- 
en Hautkrankheiten überaus mirf- 
am Die äußere Behandlung unterſtützt 
Ledermann weiſt in der Monats- 
i fohrift „Die Gejundheit in Wort und 
tb“ darauf hin, aß 3.8. die Schup- 
echte, eine im allgemeinen harım 
fe, aber doch oft recht läftig empfun- 
‚dene Hautfrankheit, durch eine voriwie 
‚genbe Milch- und Gemüſekoſt ſchnelle 
ildert oder beſeitigt wird als 
ſchließlich äußerlicher Behandlung. 
J 


Dei 


elbe Koſt leiitet auch bei allgemei- 
mer er Furunkuloſe, jofern nicht Zuder- 
Mranfheit vorliegt, gute Dienfte, wobei 
‚ber gleichzeitige Genuß von Hefeprä 
| araten noch unterjtügend mitiwirfen 
\ ann. Die gleiche Diät empfiehlt fich 
— bei Hautkrankheiten, die auf 
ı geftörter Nierenthätigfeit beruhen, 
‚und dürfte ſich auch bei Hautkranthei- 
‚ten mit gichtiſcher Grundlage als nütz— 
! Jich erweifen. Im Gegenſazt hierzu iſt 
man bei — Hautleiden, die als 
Begleit- oder Folgeerſcheinungen der 
Zuckerkrankheit auftreten, auf bie Ver⸗ 
ordnung einer bormwiegenden Yleijch- 
und Fettnahrung unter Vermeidung 
zuderhaltiger und zuderbildender 
Stoffe angemiefen. 
Daneben ift je nach dem Grade der 
Erfrantung der Genuß grüner Ge- 
müfe, Salate, Eier, Käfe und anderer 
eirveihreicher Produkte geftattet. Bier, 
fühe Litore, Kafao, Schokolade ufw. | 
In zu vermeiden. Roth- und Weip- 
tpein in geringen Mengen erlaubt. Oft 
geben die auf dem Boden der Zuder: 
krankheit gedeihenden Hautaffektionen, 
wie nervöſes Hautjucken, juckende 
Flechten und Furunkel, unter richtiger 
Diät vollſtändig zurück. Mitunter 
‚ftehen bie Erfranfungen der Haut mit 
Fettſucht im Zuſammenhang: es han: | 
‚belt ſich dabei befonder3 um näſſende 
Muaichläge, die an den einer ftändigen 
Reibung ——— Körverſtellen 
IAchſelhöhle, Oberſchenkel uſw.) vor: 


23zöllige weiße Habutai Waſchſeide, 


der Yard 
volle Yard breit, hübſcher glänzender Finiſh, ſchwere Qualität, 


59c, nur für morgen, 


und furze Stüde, im Ganzen ungefähr 5,000, jchlichte 
einſchließlich Taffetas, Satins, Vongee, Ha⸗ 

Drapery und faney Shirtwaiſt Suitings, welche wir für 0c bis Töc 

per Yard nur 


ichwere Qualität, glänzender Finijh; 


Kleider und Unter: Yic 


ift für Maiftz, 


59% 


-Sthatti: 
roja, Gardinal, heiiblau, Alice, 
Automobile Koat3 und Abend-Ge: 

per Yard 


ee 


She findet nirgends folch niedrige Wreije. 

50-Yard-Spulen ſchwarze Nähſeide, mor- 
gen, 2 Spulen für 

Girdle —— 15c-Sorte, zu.... 

200-⸗Yard-Spule VBaͤumwollfaden 
Kings, Freitag zu 

Goffs beſte 5-Yard-Stücke Angora Braid, 
ſehr ** zu 

Mohair Bruſh Binding, ſchwarz und far— 
big, Freitag, per Yard 

Knopfloch-RZwirn, 10-Nard-Spulen, mor: 
gen, per Dubend 

Richardfons beite 100-Yard Spulenieide, 
Yreitag, per Spule 5 


- 


nehmlich auftreten, forwie um Talg- 
briifen-Entzündungen und Gefichts- 
röthe. Hier find neben der jtet3 noth- 
mendigen örtlichen Behandlung Ent- 
fettungsfuren angezeigt. In vielen 
Fällen ift der Genuß alfoholhaltiger 
Getränfe zu meiden; weniger fhädlich 
für die Haut ermeift fich ber Mip- 
brauch von Kaffee und Thee. 


———1)+- —⸗ s 
Wiederſehen macht Freude. 


Vor einem der erſten Pariſer Café— 
Reſtaurants ſah man kürzlich einen ele— 
ganten, jungen Herrn eine in einer 
Droſchke ankommende Dame unver— 
wandt anftarren. Kaum hatte dieſe 
den Kutſcher bezahlt, als auch ſie den 
Herrn erkannte: „Adolf!“ rief ſie ſo 
laut, daß es auffiel. 
ſtändlichem Intereſſe verfolgten nun 
mehrere Gäſte des Lokals das Beneh 
men des Paares, das nach langerTren 
nung durch einen Zufall zufammerge 
|! troffen zu fein fchten. Die Freude des 
| Wiederfehens war um fo größer, als 
| 
| 
| 
| 
| 


war. 
Zuneigung feinerlei Rückſichten neh— 


einer —* Gefängnißſtrafe verur— 
theilt, die Monſieur inPaſſy, Madame 
in Doullens verbüßte. Seit dieſer Zeit 
hatten ſie einander aus den Augen ver- 
loren. Obwohl ihnen der Aufenthalt 
in Paris noch für eine Reihe von Jah— 
ren unterſagt war, hatten beide der 
Verſuchung, hier ihr altes glänzendes 

Leben wieder aufzunehmen, nicht wie— 

derſtehen können und als Meiſter ihres 

Faches bereits viele neue Opfer ausge— 

beutelt. In ihrer eleganten Kleidung, 

am Tiſche eines vornehmen Boulevard— 

lokals, dünkten ſie ſich ſo ſicher, daß 

ſie ihrem Bedürfniß nach freundſchaft— 

licher Ausſprache ungehinderten Lauf 

ließen. Immer pikantere Abenteuer 

| mußten fie einander zu —— ie 
fie 


— * Champagnergläſer leert 


nicht begreifen, 
comte de Montfort 


| 
| 


| 


Shrimp Sauce, 206; 


Die Warchflofe-Oferten 


die hier folgen, find ein befferes Arqu= 
ment al3 Worte, warum Ihr Euren Bor: 
tath fir die Saifon hier faufen folltet— 
und jegt. Wir greifen nur einige von 
vielen Hunderten heraus — ja Taufen= 
den, Die ebenjo gut find: 


36351. gebleichter und ungebleichterMtus- 
fin, weiche Appretur — 


’ * 8 
RIED ne re 50 


Engliſches Longeloth, feine zarte Quali— 
tät, paſſend für Unterzeug u. ſ. w., ſpe— 
ziell, per Bolt von 12 Yards 


GSebleichte Kiffenbezüge, ein auker- mr 
gewöhnlicher Bargain zu 


45x 363Öllige gebleichte „Ipoteftitged“ til: 
fenbezüge, 330l. Saum, 
quläre 18c-Qualität, zu 


Gebleichte Bettlafen, 2X23 Nards, Dem 
zum Wenigften für 50c verf 
werden, Freitag zu 


8:4 gebleichte Bettlafen, 
Qualität, weich appretirt, 
gen, per Yard 


Meike franz. Maiftitoffe,in hübjchen Pol: 
fa Dot und Glufter Kffeften, 2! 
reguläre 25c-Sorten, Yard.... A mw? 


15 Kiften Nurje geftreifte und fancy far: 
rirte Kleider Ginghams, in blau und 
weiß und roja und weiß, elegante Tua= 
lität, glänzender PBargain, 

per Yard 


Seide-Gingham und die modernen Slyn: 
ta Seide Novitäten, fanchy beftidte und 
Smivel Weave Effekte, unzweifelhaft der 
modernfte Stoff der Satjon und wirf- 
lich 50c werth, — ipeziell, 

per Yard 


Seid Double Warp Sfirt:Stoffe, auf 
dem Handwebſtuhl gewoben, alle ſchwarz, 
garantirt reine Anilin-Färbung und der 
dauerhafteſte Sateen, der gemacht 16 c 


wird, jehr jpeziell, Yard 

Ein Verkauf von Bändern 
weiche die Stadt aufregen tird, viele 
taujende Yards der neuesten Frühjahrs— 
Pänder, eines Händlers Yager, jchön, 
neu md rein, ju einer pojitiven Erſpar— 
nik von der Hälfte. Baargeld hat jeit 
vielen Monaten feinen jo großen Bar- 
gain gejichert — noch hattet Xhr eine 
jolche wirkliche Bargaim=Gelegenheit, um 
riparnijie an nüßlichen Bändern zu 
machen. 

2,000 NYd3. Nr. 12 a Satin-Back 
Sammet-Band,—die 

per Yard zu 

5,000 Rollen Nr. 13 Leinen-Back ſchwar— 
zes Sammet-Band, guter gewebter Rand, 
für — und Beſatz, gewöhnlich ver— 
kauft m Er Freitag, per Rolle 


extra ſchwere 


2,000 Ds. —8* beſte 
zes Taffeta-Band, reguläre 29c: 19 
Queliee EB... Me £ 
20,000 PYards Fzöll. Moufieline Seide 
Iaffeta- Band, in jchwarz, weiß und fars 
big, die 19c:Zorte, morgen, 

per Yard 

14,000 Mos. Nr. 22 
feta-Band, in 
farbig, regulär We, 


Qualität ſchwar— 


ganzſeidenes Taf— 
ſchwarz, weiß und 8 
Freitag, Yard. 50 
10,000 Yds. 53 Zoll breites Moujieline 
Seide-Band, weiche Tualität, in allen 
wrühjahrs = Schattirungen und jchiwar;, 
weiß und Stream, prächtig für Halstrac- 
ten und Putzwaaren-Gebrauch, 12 
19e und 256e Werthe “ec 
10,000 ds. Nr. 9 reinjeidenes Yaffeta= 
Band, in Wardinal, roth, blau, rojia, 
ichwars, weiß und Gream, für Stinder: 
Haarbänder umd fancn Arbeit, im- 3 
mer verkauft für Freitag, Vd. . e c 
12,000 Nds. 4FzÖll. Mejialine Seide Taf 
feta Band, Old Rofe, das neue Alice: 
blau, die neue Schattirung von Sadphire 
biau, Das neue Yavender, das neue gritit, 
gerade das TPajiende für Putzwaaren-Ge— 
brauch und fancy Arbeit, regu— 
lär verkauft für Me, Yard 


EEE ET EEE TORE EEE RENT TEEN TEE DET EEE EEE a ö ñ ñ ñ—— —— —— — —— — — u. r 


XL, 


— —— 


über die leichtgläubigen Narren, die ih— 


In 


tirche, als 
Stentorſtimme 
nackt den Herrgott ange 


ren Hochſtapeleien zum Opfer gefallen 


waren. Während der lebhaften Unter— 
haltung bemerkten ſie gar nicht, daß 
ein Nachbar aufmerkſam auf ihre Wor— 
te hinhorchte. Um ſo unangenehmer 
war ihre Ueberraſchung, als der Herr 


ſchickte, ſich zu entkleiden. 


2otalberidht. 
Fiebt die Abwechslung. 


Spielte ſich angeblich als Gatte 
einer ſchon verſorgten Fran auf. 


un 


Sol fie geprügelt haben. 


Klägerin behauptet, daß John Kettler drei 
Srauen habe. — Sonderbare Heilige. — 
Jm Scatten einer Kirche beraubt. — 
Prügelte einen Häftling. 


m Haufe Nr. 3868 Cottage Grove 
Upe., mo er eine Privat-Detektiveagen= 
tur betreibt, wurde gejtern Nachmits 
tag ein gemwiffer John Kettler verhaf: 
tet. In feinem Gejchäftszimmer 
wurde eine Unzahl Spezial-Poliziften- 
fterne gefunden. \n der Stanton Xoe. 
Bezirfswache wurde er heute früh un- 
ter der auf Tragen verborgener Waf- 
fen, Bedrohung mit dem Tode und 
unordentliches DBetragen. lautenden 
Anklage gebucht. 

Seine Verhaftung erfolgte auf 
Grund eines von Frau Ouftan Mach: 
ris, Nr. 52 Fulton Str, W. Bull 
man, an den Polizeichef gerichteten 
Briefes. 


Langes Sündenregiſter. 


Das Schreiben lautet in der Ueber— 
ſeßung wie folgt: „Es gibt hier einen 
Mann, Namens Kettler, der vorgibt, 
ein Brivatbetettive zu fein, Stern Wr 
1252 trägt und Nr. 3868 Cottage 
Grove Unve. wohnt. Er behauptet, mich 
in South Haven geheirathet zu haben. 
Sch bin jegt die Gattin von Gujftap 
Machris. Kettler jagt, er molle fi 
bon mir fcheiden laffen. Er hat mich 
mit dem Tode bedroht. Am 28. De- 
zember folgte er mir auf der Straße 
und jchlug mich, bi3_ mir die Sinne 
Ihmwanden. CErft nah drei Stunden 
erwachte ic) aus meiner Betäubung. 
Während ich allein war, mußte er fich 
mittels Nachfchlüffels Zutritt in meine 
Wohnung zu verfchaffen. Er beläftigt 
jest meinen Dann. Ich mage nicht, 
allein zu Haufe zu bleiben.“ 


Zoll drei rauen haben. 


Lentnant Mulcahy wurde mit der 
Aufarbeitung des alles betraut. 
Som erzählte angeblich Frau Macris, 
daß Keitler mit drei anderen Frauen 
zujammengelebt und behauptet habe, 
mit ihnen verheirathet zu fein. Eine 
der rauen wohne an Butler Str., 
Chicago Heiahts, und habe fehs Flin- 
der. Die anderen Frauen will Frau 
Machris unter vem Namen KRillian 
und ennie Settler fennen. Ihre 
Adreffen fenne fie nicht. 

Geltern Abend befuchte ein junger 
Mann aus Chicago Heights, der an 
geblih SKettlers Sohn 1, den Häft- 
ling. Auf Befragen äußerte er angeb- 
lich, auch gehört zu haben, dab Kett- 
ler ein ftrafbares VBerhältniß mit an- 
deren Frauen unterhalte. Leutnant 
Mulcaby will fich bemühen, die Frau 
aus Chicago Height3 zur Verhand- 
lung als Zeugin zur Stelle zu. haben. 


Schwärmen für die Heilsarmee. 


Um fi) der Heilsarmee, für die fie 
ſchwärmen, anzufchließen, brannten 
bor etwa acht Jagen die beivdenSchme- 
ſtern Joſie und Jennie Lowman, 17 
und 15 Jahre alt, ihrer Nr. 4843 


— — — — — — — — — si 
- ie — — 


Union Ave. wohnhaften Mutter durd) | 
und wohnten ſeither in der Herberge 


der Heilsarmee an 63. Str. und Lowe 
Ave. 


Dort wurden fie gejtern Abend | 


pon der Polizei aufgejtöbert und auf | 
; getommen um Sie zu warnen, da der 


Eriucen ihrer Mutter in der Bezirf3- 
wache auf den Viehhöfen eingefperrt. 


Neliaiö er Wahr. 

Martin Donnellfion, Hammond, 
perurfachte hochgradige Aufre- 
in der ‚jinmanuel-Baptijten- 
er plößlich auffprang, mit 
fhrie: „Adam hat 
betet; was für 


gung 


Sündern genügen!“ und ſich dann an— 


Vorhaben ausführen konnte, 


Welt 


CARSOMPIRIESCODA CO 


STATE UND MADISON S 


März-Verkauf von Heile-Mufler-Lalchenlücher 


Diefe Tafchentücher find auf ihren Original - 


bejtidt, gezadt und mit Spigenrand verje= 
ben, per Stüd, 8e. 
Damen-Tajchentücher, 
doppelt hohlaejäumt, 
farbigen Borten, per Stild, 3e. 
Hohlgejänmte Damen-Tajchentücher, 
befticten oder gezadten Kanten: 
ausgezeichnete 


jäumten 
nur 


Reinleinene 
Saum in allen Breiten 
alle gehen zu einem Preis, 1230. 


Karten aufgeheftet, und mit Ausnahme von Yingerabdrüden ober 


einem Nadelloch, welches beim Aufheften auf die Karten berurfacht murbe, 
find diefelben in tabellofem Zuftanbe. Hier einige ber Preije: 


Damen: Tajhentücher, Smwiß hohlgefäumt, 


mit fanch Eden, 
mit Spitenrand und 


mit 
ferner eine 
doppelt hohlge— 
per Stüd zu 


Partie von 
Tajchentüchern, 
Sc. 

Männer-Tafhentücher, mit 
und Tape PBorte, 


Reinleinene hohlgefäumte Damen-Tajchen- 
titcher, 
Stüd, 123c. 

Reinlein. Damentafhentüher, mitSpigen- 
rand oder 

Cine ausgezeichnete Qualität beftidter und 
mit 
tücher, zu 1230 und 15c. 

Ertra feine hohlgefäumte, beftidte, gezadte 
und Spitenrand-Tajhentüher für Damen, 
zu etiva dem halben Preis, 180 und 25ec. 

Männer-Tajchentüiher mit farbiger Borte, 
mit Saum in allen Breiten, eine große Uus- 
wahl von Muftern, per Stüd, 5o 


ferner welhe mit Jnitialen, per 


Emik beitidt, zu 100. 


Spigenrand verjehener Damen-Tajchen: 


Eine weitere prachtvolle Sammlungvon 
Kleiderftoffe-Neftern zu 25c die Dard 


Ein weiterer großer Verkauf von ObdS und Ends, furzen Stüden und Reftern von farbigen Kleiderftoffen, 


Hunderte von Stüden paffend für Waifts, Drefling Sacques, 


Stirts und Kinderkleiver; in diefer großen Kol- 


[eftion befinden fich zahlreiche außergewöhnliche Wertbe, preis, per Yard, 2560. 


Viele von den Reſtern ſind Stoffe von unſerer zweiten Floor Abtheilung, werth das Doppelte und Drei— 
fache dieſer Verkaufspreiſe—jede Yard iſt einBargain und werden daher rafch verfauft werben, Yard 2öc 


Spezialverkauf von faney Mohairs für Shirtwaiſts und Shirtwaiſt-Suits, alle beliebten Farbenmiſchungen, Preis, 
Werthe in reinwollenen 443ölligen marineblauen 


Außergewöhnliche 


Serges, für Kinder— 


Rahmfarbige Mohair Brilliantine und rahnıfarbige Mohair Sicilian, per Yard, 38c. 


Räumung von Damen-IUlnterzeua, 18c 


Alle die angebrochenen und ausgefchalteten Partien von geftridtem Unterzeug herabgefegt auf einen VBruchtheil ber 


früheren Verfaufs-Preife. 


an 


Merimoleibehen für Tamen, 


eine weiße baummoll. 


Union-Zuits für Damen, 
Union-Suits für Damen, jehwary, 


regulär und ertra groß. 
Fließge fütterte Damenleibchen, regulär u. extra groß. 
geſtrickte Damen-Corſet-Covers. 
Schwarze Tights für Damen, in regulären Größen. 


weißes und nat. 
reine Wolle, 


Union-Suits für Damen, weiße Baumwolle, 


der — & Norihiveftern- Bahn zu 
bejteigen. 

Leutnant Collins erklärte, dag alle | 
rauen, die im-lebter Zeit beraubt 
wurden, aufgefordert werden würden, 
den Häftling in Augenjchein zu neh— 
men. 

Beftütte die MWirtbin. 


In der Wirthſchaft von G. Brez⸗ 
wick, Nr. 297 W. Ohio Str., wurde 
geſtern der Z8jährige Newton Spang— 
land, Nr. 4 Aſhland Court, von einem 
gewiſſen E. Schoening verknüppelt, 
weil er angeblich verſucht hatte, Frau 
Brezwick zu prügeln. Dieſe ſoll ſich 
geweigert haben, ihm einen Schnaps 
zu verabfolgen. Darüber war er in 
Wuth gerathen. 


y» 


3.% 


in Raferet. 


Der 4öjährige Charles. Callahan, 
Nr. 139 Curtis Str., betrat aeitern | 
AUdend, ein Kirchenlied plärrend, Die 
Bezirfövahe an W. Chicago be, 
Der Schreider der Wache, Seraeant 
Lynd, hielt ihn für betrunfen und 
mies ıhın Die Thür. „Sch bin ein 
Apojtel,“ antwortete Cailahan, „und 


ge fi * 


Ende nahe iſt!“ Im nächſten 
Augenblick ſprang er dem verdutzten 
Beamten an dieKehle und würgte ihn. 
Lynch wäre im Kampfe mit dem Ra— 
ſenden unterlegen, wenn ihm nicht 
Leutnant MacDonald, die Detektives 


King, Fitzgibbon und Ryan, und der 


Telephoniſt Calladine zu Hilfe gekom— 


men wären. Sowie Callahan der Ver— 
AD | ‚Jollt 5 | 


an | fengeld. 
She er jein | 
padten | 


; thn mehrere Mitglieder der Gemeinde | 
und fomplimentirten ihn zum Gottes- 


| haufe binaus. 


fie ſchließlich aufforderte, ihm auf das | 
nächſte Polizeikommiſſariat zu folgen. 
Sie proteſtirten empört und wollten es 


wie man an den Vi— 


Eliane de Montigny eine derartige Zu 


muthung ſtellen könne. Ein kurzes Ver 
hör erwies es jedoch, daß der Marquis 


von. 


Vi⸗- gegriffen. 
und die Fürſtin 


Vor der Thür ange— 
langt, riß er ſich los und ſtürmte da— 
Zwei Stunden ſpäter wurde er 
in einer Gaſſe an der 23. Str. auf— 
Die Volizei ſchaffte ihn nach 
Hoſpital. Dort wurde 
ſtellt, daß er an zeitweiligem Irr— 


dem People's 
feltasi 


; finn leidet. 


| einfach Adolf Troifp und die Fürstin, 


i bloß Mloifia 


Tirebouque heiße. Ge- 


| trennt mußten fie den Weg ins Ge 
' fangniß nehmen. 


Mit leicht vers | 


| der Menjch hat an jeder Hand 
' Daumen, 
| Goldfinger— Morit, mwollteft Du: 
was ſagen?“ — Moritz: 


„Alſo 
einen 
Mittelfinger 


— Aus der Schule. — Lehrer: 
Zeigefinger, 


„Meine Mut: 


\ D 115 | ter hat vier Goldfinger an jederHand.“ 
die Trennung eine erämungene gewefen | i 


| 
| 


Die Gerichte, die auf perfünliche | - 
men, hatten da3 Paar mweaen zahlrei= bap Du allein hier 
cher Betrügereien vor jehs Jahren zu | 


— Ein Kenner. — Bruder: 
Dein Mann ift gar nicht ungehalten, 


bijt?" — „Gar nicht, 
ih!"— Bruder: „Du, da wär’ ih an 
Deiner Stelle lieber nicht hierher ge- 
gangen!” 

— Angebrachter Ausdruck. — Zere- 
monienmeiſter (eines kleinen Fürſten, 
in deſſen Reſidenz ſich ſoeben ein 
Handwerker niedergelaſſen, der dem 
Fürſten täuſchend ähnlich ſieht, für 
ſich): Fürwahr, das reine Majeſtäts— 
verbrechen! 

— Hyperbel. — Chef (ſeinen Buch— 
halter beim Schlafen überraſchend): 
„Merken Sie ſich, Müller, das Haupt— 
buch heißt nicht deshalb ſo, daß Sie 
Sr, müdes Haupt darauf legen fol- 
en 

— Der Prob. — Kommerzienveth 
(zum Zimmermädchen): „Anna, ziehen 
Sie den Tifch aus, ich möchte meinem 


mmer berzlicher beluftigten fie fie Schwiegerſohn dieMitgift ausge; ie!” 


Ellis Ave., 


Am hellen Tage. 


Frau Marie Zurawski, Nr. 6131 
Gattin des Apothekers 

Narciſſus J. Zurawski, 48. und Loo— 
mis Str., wurde geſtern Nachmittag 


a] 


| pon einem qutgefleideten Räuber, der 
ı in der Vorhalle der Lerinaton ne. | 
ı Bapttitenfirche auf der Yauer gelegen 
; hatte, überfallen, aemürgt und um ihre | 


etz | 
' Geldes 


die eine fleine Summe 
Der 


Börfe beraubt, 
enthielt. 


| wurde zwar von Straßengängern ver- 
folat, bemwerfitelligte aber feine Flucht. | 


„Und | 


auf der Reboute | 
der Gute Freut | 


Str., 


Bisher wußte er ſich auch ſeiner Ver— 
haftung zu entziehen. 
heimgezahlt. 


In dem Amiszimmer des Leut— 
nants Morgan Collins in derBezirks— 
wache an Oſt Chicago Ave. fiel geſtern 
Abend Frau'F. Olſen, Nr. 9 Wendell 
über den in Unterſuchungshaft 
befindlichen John Foley her und ver— 
ſetzte ihm einen ſo wuchtigen Fauſt— 
ſchlag in's Geſicht, daß er mit dem 
Kopfe gegen die ſcharfe Kante eines 
Pultes fiel und eine tiefe Stirnwunde 
erlitt. Der Leutnant und die Detek— 
tives Stromberg und Tobin packten 
die „ſchlagfertige“ Frau und geleiteten 
ſie in ein anderes Zimmer. Foley 
wurde nach ſeiner Zelle zurückgeführt 
und eingekäfigt. Frau Olſen gab an, 
daß Foley ſie überfallen, mißhandelt 
und um ihre Börſe beraubt hätte. Er 
ſtellt das in Abrede. Verhaftet wurde 
er, als er im Beariffe war, einen Zua 


ftarfung anfichtigq wurde, gab er Fer- 
Sm Laufen entfleidete er ic. 
Als er endlich an Chicago und Center 
Üve. eingefangen wurde, war er faft 
jplitternadt. Er murde einaelocht, 
verfuchte dann aber in feiner Zelle, fih 


; den Schädel an den Gitterftäben ein- 


| zurennen. 


Erit nah erbittertem 
Kampfe gelang es fünf Poliziiten, ihn 
zu übermältigen und in die Zivangs- 


| jade zu Iteden. 


| gegen 


In Fläglicher Rolle. 


Der Mefchinift Nicholas Cagert 
drang geitern in die Wohnung jeiner 
zrau, Nr. 4IO N. Clark Str., und 
verlangte, daß jte die vorRichter Gary 
ihn anhängig gemachte Schei- 


dungsflage zurüdziehe Wis fie fich 


| meigerte, fiel er angeblich über fie her, 


: geug für SKarbolfäure Hielt, 
Raubaefelle : 


I tet!” 


warf jie nieder und prügelte fie. Sn 
ihrer Noth padte die Frau eine Fla- 
je „Satjup“ und jhüttete ihm den 
Inhalt in’s Geficht. agert, der das 
wankte 
auf die Straße hinaus und wehklagte: 
„Mein Augenlicht iſt dahin. Sie hat 
mir Karbolſäure in's Geſicht geſchüt— 
Straßengänger wiſchten ihm das 
Zeug ab und zeigten es ihm. Ehe er 
ſich von ſeiner Verlegenheit erholen 
konnte, hatte ihn ein Poliziſt gepackt 
und ihn wegen Uebertretung eines von 
Richter Gary ſeiner Frau gewährten 
Einhaltsbefehls verhaftet. 
Raſſenfehde befürchtet. 


In der Ward-Schule, 27. Str. und 
Shields Ave., wurde geſtern der elf— 
jährige Clarence Wilſon von dem 
gleichaltrigen Farbigen Deſſaline 
Soinmers, Nr. 2946 La Salle Str., 
durh einen Mefjerjtid vermundet. 
Man befürdtet nun den Ausbruch ei- 
ner Rajfenfehde unter den Schülern. 
Seit mährend des TFuhrleuteitreits 
der achtjährige Enoch Carlſon an 27. 
Str. und GShields Une. von einem 
Yyarbigen niedergefnallt wurde, lagen 
fich die weißen und farbigen Zöglinge 
der Schule häufig in den SHaaren. 
Sommers behauptet nun zivar, daß er 


IT 
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1860 
Br 


Männerhemden und 
vollitänn. 


Merino, 
ju muy 
zu nur 


Hoſen, 
Partien u. 
Räumungspreis iſt ſehr niedrig, nur 


p. Vard, 450. 
Schulkleider, Veriaufspreis, Yard, 58c. 


Merino Leibchen und Hofen für Kinder, viele Facons. 

eine Trop Seat Union-Suits für Kinder, große Sorten. 

irlteßgefütt. Yeibehen und Hofen fir Kinder, alle Größen. 
NRäumungs-Bargains von Wichtigkeit. 


in natürl. Merino, uns 


Größen, Winter » Sorten, de 


686 


argain Freitag 


Große Werthe in 
87 


87 
85 
85 
Früher 
81.15 
83. 95 

Große Werthe in 


81.50 


Homeſpun, 
Wir 


2— 


tliche 315-Oualitäten. 


Frei 


und Cheviots. Alle Größen. 
und mittelſchwere. 

wurden ſie für 810 verkauft. 
ten Waaren. Odds u. 
Freitag für 
grauen Farben. 


Cheviots und Caſſimeres. 


früher verfauft zu $3 und 9.50 verlauft. 
und 2 Ihr Nadymittags, ein 


250 


viots 


Taped Nähten,s Sie wurden regulär verkauft zu 50c und 6Se. 

nur zwei Paar für jeden Käufer. 
Freitag für waſchbare Mädchen- und Knaben-Kleider, Alter 2 bis 4 Jahre, 
im Ganzen ungefähr 150 etwas bejchmußte Kleider, früher $1.50 und 82. 
und Mäpdchen:Reefers und Topcoat3s—alle Grö: 
ben bi3 16 Nahre — übrıg geblieben von feinen lohfarbigen Covert3 


Vormittags und 2 Uhr Nachm., 
=» 
Bde 

156 m 
83.50 


und Cheviots letzter Saiſon, welche zu 85, 


85 


Freitag für Knaben— 


im Ganzen 200. 


Freitag für Frühjahr-Männer-Ueberzieher, 
mit Serge Körper-Futter und Satin Aermel-Futter. 


vielen verſchiedenen Farben, die zu 815 verkauft wurden. 
Freitag für ſchwere Männer-Winter-Ueberzieher, in ſchwarzem Iriſh Frieze 
Früherer Preis $10. 

Freitag für einzelne Männer-Anzüge, paſſend für Geſchäfts-Anzüge. Schwere 
Poſitiv reine Wolle. 


Freitag für Kniehoſen-Knaben-Anzüge. 
Kleine Sorten 
Große Sorten in 2-Stücke doppelbrüſt. und einfachbrüſtigen Norfolks. 


Männer-Rleidern. 


in reinwoll. Covert Cloth und 
Alle Grö⸗ 


tag für ſchwere Touriſten Männer-Ueberzieher, durchaus reine Wolle, in 


Alle Größen. 


Nur kleine Sorten, 34, 35, 36. 


Freitag für einzelne Männerhoſen, in ſchönen Hairlines und gemiſch— 
Ends von unſeren 82-Partien. 
Mackintoſh Männer-Röcke, in blau, ſchwarz, braun und 
Früher verkauft für 8 


Alle Größen. 


7.50. Nur kleine Rummern. 


Rnaben-Rleidern. 


Alter 3 bis 16. Dauerhafte 
in Sailor und Ruſſians. 
Sie wurden 
Speziell morgen zwiſchen 9 Vormittags 


Anzug für jeden Käufer. 
Freitag für einzelne Knaben-Kniehoſen, Alter 3 bis 16, zuverläſſige Che— 
und Caſſimeres, prächtig geſchneidert, mit Extenſion Tailleband und 


Freitag zwiſchen 9 


$6 und $7 verfauft wurden. 


Freitag für Nünglingslleberzieher und Topcoats— Alter 14 bis 20 Jahre — 
Sie wurden zu $3 und $10 verfauft. 


Männer-Ausflattungswaaren und Ropfbedekungen. 


für _feir ne 


für 750 
für angebr. 
für angebr. 
für angebr. 
für 
für 
für 


Wilſon unabſichtlich verwundete, doch | 
fchentt die Polizei diefen Angaben tei- 
nen Glauben. Poliziitt Wm. Styr hat | 
angeblich ermittelt, daß die Jungen | 
fih furz zuvor’ geprügelt hatten. M. 
®. Hogge, der Voriteher der Säule, 
glaubt aber nicht, daß Sommer3’ Be- 
weggrund Raſſenhaß war. Wilſon 
wird zwar häufig für einen Weißen 
gehalten, iſt aber in Wirklichkeit ein 


Mulatte, ſagt Herr Hogge. 


Verlangt beſſere Auswahl. 


Die Legislative Voters' League fordert mehr 
Cegislaturkandidaten. 


Präſident Cole von der Legislative 
Voters' League hat an die Mitglieder 
des republitaniſchen Countyausſchuſ⸗ 
ſes in einem Rundſchreiben das Erſu— 
chen gerichtet. mindeſtens zwei Kandi⸗ 
daten in jedem der neunzehn ©es | 
natäbezirfe im County Coot aufzuitel- 
len, Hat, mie bislang, in demofratis | 
ſchen Bezirken nur einen. 

Die „Municipal Omnerfhip Qeague“ 
fündigt die Aufftellung von undhhän- 
gigen Stadtrathskandidaten in folgen— 
den Wards an: 3., 5., 6., 10., 11., 
14., 18., 8., 35. und 26. 150 Reb- | 
ner werben für die Liga in den Wahl- | 
fampf ziehen. 

Der Hilfsftadtanwalt Edward E. 
Fitch, welcher in der fiebenten Ward 


a EEE an 


50c farbigen Negligee-Bloujen für Knaben. 
weiche und fteife Hilte für Nünglinge und Knaben. Ehe vi. 50 Werthe. 
50c Kappen für Ninaben, in blau und fanch 
für 75c Zam O’Chanters für Knaben und Mädden, in allen Farben. 


I ift mir zu menig.“ 


EEELREETUEEH ZELLEN OWEN FELSEN 0 


5c und 50c GCaihmere-Strümpfe für Knaben und Mädchen. 
abend und Bercale-Hgemden für Jünglinge und Knaben. 

Rartien don 50c geripptem mo 
‘Bartien von 50c „lannelette Nachtroben u. 
Tartien von $1 lammmollenen Sweaters für Kı — 


Unterzeug für Knaben u. Mädchen. 
Nachthoſen für Knaben. 


enem 


Alle Grö 


Miſchungen. 


wohnt, —* ſich auf republikani— 
ſcher Seite um die Nomination für 
das Staats-Abgeordnetenhaus im 18. 
Senatsbezirk, deſſen bisheriger Ver— 
treter, Wm. T. Monroe, zurücktreten 
will. 
— — — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Truft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutjihland: 100 Marl....$23.82 

Defterreic: 100 Kronen.... 20.30 

Schweiz: 100 Frand........ 19.36 

Holland: 100 Gulden....... 40.12 

Dänemart: 100 Kronen..... 26.81 


— — — — 
Verlor ſeinen Halt. 


Beim Verſuche, vor dem Hauſe Nr. 
452 State Str. auf einen füdlich 
fahrenden Kabelbahnwagen zu ſprin— 
gen, verlor der 64jährige Wim. Wolf 
ſeinen Halt, fiel auf das Pflaſter und 
erlitt Wunden und Brauſchen am 
Kopf und im Geſicht. 


— Enfant terrible. — Freier (um die 
Iochter des Haufes anhaltend, bie be- 
reits öfter verlobt mar): „Die Mitgift 
— Bater: „Dal . 
fönnte jeder Jagen!"— Der kleine Ottor 
„Es hat's auch bißher jeber gejagt.“ 


Ban 0 2 Fl 





NorTHÄvE. AND VINE ST: 


Preiſe die von Intereſſe ſind für 
Freitag und Samstag. 


Putzwaaren. 
82.00 Shirred ſeidene Hüte für Da— 
men, neueſte Facon, in ARE w 9 
Barben, bei diefem Verfauf.. +.) 
Schuhe. 
$1.75 Schuhe für Knaben und Süng- 
linge, Größen 13% bis 54a, unjere 


- Garantie mit jedem Paar, 1.39 


bei dieſem Verkauf 

Ynterzeng. 
50c ———— für Damen, fließge⸗ 
füttert, extra große Sorte, um ſie zu 
räumen, bei dieſem Verkauf 


Komforters. 
$1.50 volle Größe Komforter3, mit be= 
fter Eilfoline überzogen und mit reis 


ner weißer Watte gefüllt, 98e 


bei dieſem Verkauf 

Gardinen-Swiß. 
Weißer Gardinen-Swiß, reguläre 10c 
Sorte, voll 36 Zoll breit. verſchiedene 


Muſter, bei dieſem Verkauf, 6e 
Küchenartikel. 


per Yard 

65c graue emaillirte Berlin Keſſel, 8⸗ 

Quart Größe, ein gans ſpeg. 29€ 

Bargain, bei diefem Verlauf... we 
Geſchirr. 

Einfach weiße Taſſen und Untertaſſen, 

oder volle Größe Dinnerteller, 

werth 7c, bei bieſem Verkauf 


Lokalbericht. 


Schule für Rrüppel. 


Endlih vom Schulrath der Bau 
der Anjtalt beichlojjen. 


Die Nahrungsmittel: Berfälfhung. 


Brücenwärter Fommen unter Sivildienft 
regeln. — Was für £eute vom Bürger: 
meifter begnadigt werden. — Treten für 
eine Brüde an der Lalifornia Ave. ein. 


Der Schulrath hat endlich die lang 
fchmwebende Trage des Baued einer 
Schule für verfrüppelte Kinder gelöft 
und.den Beihluß gefaßt, die Schule 
auf einem Plage in der Nähe deß 
Heim für arme verfrüppelte Kinder, 
53 Park Ave., nahe Paulina Gir., zu 
errichten. Die früher zu gleichem Zmed 
erworbene Bauftele an der Robey, 
nahe der Taylor Straße, wirb anber- 
meitige Verwendung finden; fie erwies 
fich aus dem Grunde unpraftifch, meil 
nicht genügend Raum für einen Spiels 
plat vorhanden geiwejen wäre. 

Die Entfcheidung über den Antrag 
des Herrn Hayes, monach die jogen. 
Dames’sche Vorfchrift aufgehoben wer— 
ven follte, wurde abermals verfchoben, 
zum Bedauern mehrerer Mitglieder, 
melche dazu Stellung nehmen mollten. 
Jene Vorſchrift verfügte, daß dem Aus— 
ſchuß für Verwaltungsſachen jedes 
Mal der Name des Schulrathsmitglie— 
des mitgetheilt werden muß, wenn ein 
ſolches die Anſtellung, Verſetzung oder 
Beförderung von Lehrkräften befür— 
wortet. Ein derartiger Fall trug ſich 
unlängſt zu und erregte beträchtliches 
Aufſehen. 

Abgelehnt wurde ein Antrag Duddle— 
ſton's, J. K. Sebree um ſeine Anſicht 
über den Werth des von ihm gepachte— 


ten Schullandes, auf dem das Sara- 


toga Hotel ſteht, zu befragen, da die 
Einladung in ſolcher Form gehalten 


war, daß der Schulrath durch die An- 


gaben des Herrn Sebree gebunden ge— 
weſen wäre. 


Der Verkauf reiner Nahrungsmittel. 


In der Belmonti-Halle wurde der 
Staats-Hilfskommiſſär für reine Nah— 
rungsmittel, R. W. Patterſon, geſtern 
Abend von Mitgliedern des Vereins 
der Grocers der Nordſeite einem zwei— 
ſtündigen Verhör unterworfen, als 
er vor dem Verein einen Vortrag über 
die Staatsgeſetze über Nahrungsmit— 
telverfälſchung halten wollte. Die 


Grocers warfen ihm vor, daß ſie ver- 


folgt würden, denn ſie kauften die 
Nahrungsmiitel als unverfälſcht, und 
nicht fie, fondern die Großhändler foll- 
ten beftraft werden, wenn die Waaren 
verfälfcht feien. Der Kommiffär er- 
miberte, daß da3 aus dem Grunde 
fohiwierig fei, weil die Großhändler fich 
weigern würden, den Beamten Proben 
zu geben, unter dem Bortvande, dah 
fie feinen Kleinverfauf trieben. Das 
Gejet follte aber geändert werben, fo 
daß die Kleinhändler gegen Betrug 
nit verfälfchten Nahrungsmitteln durch 
Großhändler geihükt mürben und 


| er da3 mwünjche, 


Möbel. 
$2.00 Biedeital, Daf- oder Mahagoni- 
Finifd, 18 Zoll Hoch, fanch gedrehtes 
Bein, bei Diejem 
Verkauf 

Strumpfwnaren. 

Schwere gefließte Kinderjtrümpfe, re= 
guläre 15c Sorte, alle Größen, — bei 
Diefem Berfauf, 
per Baar 

Spitzen. 
Breite Valencienne- oder echte Tor- 
chonſpitzen, mit dazu paſſenden Ein— 
fäben, merth 7c, Sc und 10c Ic 


per YD., bei Dief. Verkauf 

Skirts. 
84.00 Dreß Skirts für Damen, in ver⸗ 
ſchiedenen Facons gemacht, grau, 
braun oder ſchwargz, bei 
dieſem Verkauf 

Leinen. 
16-zöll. gebleichtes Twilled Roller— 
Handtuchzeug, rother Border, PA 
— 

Groceries. 

ABOfenwichſe für 
5 Stücke Naphtha Seife für 
Fanch Y. and M. holländ. 
Häringe, Dutzend nur 
Criſpo od. Superior Crackers, 
per Packet 
Gold Duſt, großes Packet 


Hälfte der Probe verſiegele und dem 
Grocer überlaſſe, damit dieſer, ſofern 
ſelbſt eine chemiſche 


\ 
Unterfuhung vornehmen lafjen könne. 


! fen, 
| Brüdenmärter auszudehnen, deren PBo- 
| ften bislang jehr begehrte 


| für 





T. 8. Sullivan, Präfident des 
Hauptausfchuffes der „Retail Grocers' 
and Marketmen's Aſſociation“, ſchlug 
vor, die Lebensmittelkommiſſäre im 
Staate zu erſuchen, die Erhebung von 
Anklagen gegen Grocers einzuſtellen, 
bis das gegenwärtige Geſetz über Le— 
bensmittel-Verfälſchung entſprechend 
verändert worden iſt. 


Verband der Molkereibeſitzer. 


Das Direktorium der „Illinois 
Dairymen's Aſſociation“ verſammelte 
ſich geſtern im Hauſe 154 Lake Straße 
und wählte den bisherigen Sekretär 
und Schatzmeiſter Geo. Gaven auf's 
Neue. Es wurden Berichte verleſen, 
mit deren Prüfung ein Ausſchuß be— 
auftragt wurde. Ferner wurde ein 
Ausſchuß gewählt mit der Aufgabe, 
dem Gouverneur eine Liſte von Molke— 
reibeſitzern vorzulegen, die zur Beklei— 
dung des Poſtens eines ſtaatlichen 
Hilfs-Nahrungsmittel-Inſpektors ge— 
eignet ſind. Dieſer Poſten iſt nach dem 
Geſetz mit einem Molkereibeſitzer zu 
beſetzen. Eine gleiche Liſte ſoll auch 
dem Staats-Nahrungsmittel-Kommiſ— 
ſär Jones vorgelegt werden, der da— 
raus einen Inſpektor für ſein Depar— 
tement auswählen kann. Dieſer In— 
ſpektor ſoll beſonders auf die Durch— 
führung des Geſetzes betreffend das 
Viehfutter achten. Folgende Direkto— 
ren waren in der Sitzung anweſend: 
Präſident, L. N. Wiggins, Spring— 
field; Vizepräſident, J. L. Maſon, 
Elgin; 2. U. Spieß jen., Jacob; M. 
Campbell, Geneva; 9. 3. Young, 
Stilman Valley, und E. 2. Wilfon, 
Manhattan. 


Brüdenwärter unter Sivildienitregeln. 


Nach Iebhafter Erörterung hat der 
Stadtraths-Finanzausſchuß beſchloſ— 
die Zivildienſtregeln auf die 


Pfründen waren. Statt wie bisher das 
Gehalt der Brückenwärter nach ihrem 
politiſchen Einfluß zu bemeſſen, wird 
es unter den Zivildienſtregeln höchſtens 
8900 das Jahr ſein. Dieſe Summe 


ſollen 28 Brückenwärter erhalten, vier- 


zig Hilfsmwärter follen $720, fiebzehn 
andere Brüdenmärter je $560 und 62 
Hilfsmärter je $480 befommen. 

Die Zahl der Brüden, vierzig, wird 
im Laufe des Jahres noch vermehrt 
erden, 

Der Ausſchuß beſchloß auch, 810,000 
zwei neue Dampfkeſſel in der 
Stadthalle auszuwerfen. Brücken-In— 
genieur Philfeldt, zu deſſen Verwal— 
tung das Gebäude gehört, erklärte, daß 
vier neue Keſſel erforderlich ſeien, 
daß er nur zwei der vorhandenen be— 
nützen könne und beſtändig mit der 


Gefahr einer Exploſion zu rechnen ha= 
be. Auch trat der Beamte für die An— 


ſchaffung neuer Luftbehälter für die 
Fahrſtühle, ſowie für die Ausbeſſerung 
der Wände in der Stadthalle ein. 

Die Ward - Straßenfuperintenden- 
ten, welche von ihrem Gehalt, $1400 
das Schr, auch ihr Pferd und Buggy 
bejtreiten müffen, erfuchten um $400 
Gehaltszulage und um meitere $400 
für das Halten des Gefpanns und für 


| Straßenbahngeld. Ald. Willifton trat 


diefe zur Verantwortung gezogeiı er= | 
den fünnten. Got. Deneen fei für ein | 


Gefeß, wodurch jeder Zebensmittel-Er- 
zeuger gezwungen milrbe, feine Waaren 
mit feinem Namen zu verfehen. Der 
Kommiffär erklärte es auch für unge- 
feglih, Proben zu infpiziren, melche 
Kleinbändler zu dem Zmwed von Groß: 
hänbdlern erlangten. 

Prof. Ricardo Halberg erklärte dad 
gegenwärtige Inſpektionsverfahren kön— 
ne vor dem Bundesobergericht nicht 
beſtehen, da der angeklagte Grocer ſtets 
den Einwurf erheben könne, es ſei nicht 
erwieſen worden, daß die Probe, wel— 
che der Inſpektor aus der Grocery mit— 
nähme, die gleiche ſei, welche der Be— 
amte im Laboratorium zur Unterſu— 
chung einreiche. Kommiſſär Patterſon 
warf ein, daß der Inſpektor ſtets die 


l 
{ 


| 


| 


für das Anfuchen ein, obwohl er, wie 
er jagte, in jeder Wahl vom Straßen: 
juperintenbenten „feiner“ Ward, ber 
25., befämpft werde. Der Ausfhup 
will fich jpäter mit der Sache befaffen. 

Vertreter ‘der fozialen Giebelung 
an der Urmitage Une, des Hull, des 
Henry Booth Houfe und der Siedelung 
der Northmeitern = Univerfität haben 
einen Ausfhuß ernannt, zu dem Frau 
Hermann Falkenftein, Frl. Emma BPi- 
el und Frl. Nane Adbams gehören, 
um bor dem Finanzausfchuß gegen bie 
geplante Abjegung der drei weiblichen 
Gefundheitäinfpeftoren Einwand zu 
erheben. Der Plan geht, wie fehon 
berichtet, vom Oberinfpeftor des Ges 
fundheitsamtes, Perry L. Hedrick, aus. 


Brücken an Kalifornia Ave. 


Vertreter der „Southweſt Improve⸗ 
ment Aſſociation“ haben die Abwaſſer⸗ 


| 


| 


poktife | geinase fünfzig Jahren treu blieb, hat 


behörbe gebeten, an ber Kaltforniaive, 
eine Brüce über den Abmafferlanal zu 
bauen, meil bie ilmmohner ber fi 
fchnell befiebelnden Gegend jet gend» 
thigt feien, entweder eine Meile weit 
meftlich bi3 zur Kedzie Ave, zu gehen, 
oder eine Meile meitlich bi zur Abe- 
ſtern Ave. um über den Kanal zu ges 
langen.” Die Befucher meinten, daß 
die Stadt mohl bie Inftandhaltung 
ber Brüde übernehmen würde Die 
Angelegenheit murde einem Ausfhuß 
übergeben. Ein Geſuch der North- 
weſtern-Hochbahngeſellſchaft, ſüdlich 
bon der Lawrence Avbe. eine Brücke 
über den nördlichen Arm des Chicago— 
Fluſſes bauen zu dürfen, wurde nicht 
erledigt. 
„Ausgeſpielt“. 

Stadtvater Conlon von der 18. 
Ward war das erſte Opfer der neuen 
Regel des Bauamtes, wonach keine | 
Ausnahmen von der Bauordnung zus | 
läflig fein werden. Er wollte Erlaub- 
niß zum Bau eines Holzjhuppens an | 
ver Eagle Straße erlangen, mußte | 
aber unverrichteter Sache abziehen. | 

Dom Bürgerme.jter beguuvtgi. | 
| 


Der Bürgermeifter hat vier Arbeit3- 
häusler begnadigt, nämlich: 

Sohn Wiarmwel, 24 Jahre alt. 
Wurde in Gejelichaft von zwei Ne= 
die bier Wirthicheften ausge: 
in einem Schuppen | 


gern, 
plündert hatten, 
hinter dem Haufe 670 Wajhington 
Straße gefunden. Polizeirichter Doo- 
ley hatte ihn zu zu $50 Strafe verur= | 
theilt. Ald. Maypole veranlaßte die 
Vegnadigung. 

Ernit Selasfi, 160 18. Str. Der | 
Mann hatte die Deobel jener rau | 
zerichlagen. Diefe bat um Gnade. 

Malter Maledi, 33 Zor Str. Hatte 
feinem Vater 8100 geſtohlen. Letzterer 
erbarmte jid) Des zaugenichtjes. 

Albert Xenzen, 469 Marjhfield Abe. 
Hatte im Raufch feine Weutter mıß= | 
handelt. Die Frau und der jtädtijche | 
lichmeijter Grein traten für den :Sur= 
Ichen ein. 

Doit der Polizei. 

Polizeichef Collins hat 27 Sergean= | 
ten der fünften Bolizeivivifion antreten | 
!affen und ihnen berohlen, das Weleß | 
ohne Furcht vor politifchem Einfluß zu } 
pollitreden. Am Samjtag werden die | 
Reutnants und nächte Woche die Ka— 
pitäne gleich jcharfe Weifungen erhal- 
ten. 

Der Sergeant Thos. W. Yoyce von 
der Wache in Summerbale hatte drei | 
Stunden in der Wirthichaft von Frau | 
Elfie Hoeger, 730 Lincoln Une, ges ! 
fneipt und obendrein die Wirthin und | 
den Schanfwärter John Titus be— | 
fhimpft. Der Disziplinarfommilfär 
verfügte feine Dienftentlaffung, eben— | 
falls die des Poliziften Fikfimmons | 
von der Wache an der Hinman Gtr., | 
welcher betrunfen zum Dienft gelome | 
men war. 


Berdorben, geftorben. 


‘m ftädtifchen Arbeitshaufe, dem 
fie am 22, Yebruar von Richter Prin= 
diville unter $100 Strafe übermwiefen 
worden mar, ftarb heute die 3Zjährige 
Lilian Allen. Man glaubt, daß fie 
dem gemohnheitsmäßigen Morphiums 
genuß ergeben war und daß die jähe 
Entziehung diefes Opiat3 ihren Tod 
berbeiführte. Die Leiche wurde nad) 
der County-Morgue gefchafft. Der 
Koroner wird dort den üblichen Jn- 
queft abhalten 


_— 


Sinanzielles. 


Bringt Eure Erfparniffe nach einer 
gut etablirten Sparbant. 


Vom Beainn an bemeate fich die 
Führung der Merchant?’ Loan and | 
Iruft Company auf jolidem Grunde, 
und indem fie diefem Grundſatz ſeit 


fie mit Erfolg jeden Sturm gemettert, 
der über das Banfgefchäft der Ber 
einigten Staaten hereinbrad). 

Gegründet in 1857, zu einer Zeit, 
al? das Umlaufsgeld im Nordimeiten 
bauptfählid aus „Wildfagen-Geld“ 
bon unterfchiedlihem Grade der Werth- 
lofigfeit bejtand, war fie eine aus: 
gefprochene und unnachgiebige Vor= 
fümpferin für die Befeitigung jenes 
Syſtems eined unperantmwortlichen 
Bankweſens. 

Sie überftand die Panik von 1859. 

Den großen Bürgerkrieg, 1861—65. 

Das Chicagver Feuer — 1871. 

Die Banik von 1873. 

Die Panik von 1893. 

Das Wahsthum der Merchants’ 
Loan and Trujt Company war bon 
ftetiger nachhaltiger Art. Yhr Kapital 
und Ueberfhuß murden von Zeit zu 
Zeit vermehrt von $500,000 auf 
$6,500,000, und die Depofiten belau= 
fen fi auf über $50,000,000. 

sndem fie allmählih den Umfang | 
ihre Bankgefchäfts ermeiterte, er= | 
öffnete fie in 1903 ein Spar=Departe= 
ment, und jucht befonder3 die Spar= 
Konto® von Leuten, die die Dienite 
einer altetablirten und fonjervativen 


Bank wünfcen. 
Die Merhant?’ Boan and Truft 


Company ift die „ältefte Bant in 
Chicago.“ 


Direktorenrath: 


Ehrus H. Me&ormid. 
ambert Tree. 
iofes J. Wentmwortd. 
Thies J Lefens. 
€. 9. Garh, 
DOrfon Smith. 
Eingang: 135 Adamd Straße. 


Spar-Einlagen, welde am oder bor 
bem 5. ca gemaßht werben, irtas 
gen Binjen vom 1. März an. 


| 
| 
| 


Grafine IR Mhelps 
röline M. b 
Eno3 M. Barton. 
Chaunceh Keep. 
Clarence A. Burleh. 
€. D. Hulbert, 


Zidendvoft, Chic 


‚ Melaugblin, 5 I e 
ı Martha Springer, Trunkjucht; Addie gegen Frederick 


ı Bertha 


| Sitronen, 


RR a a a 


Bud) über Falfunit (Fils) 
frei verjandt. 


Das Krlientte Jupitute in Cincinnati ſendet 
vollkommen foftenfrei an jeben LXejer, der barum 
arzeibt, ein werthunfies bentiäe ottor·Buch, 
mit vie len Abbiſldungen, über die „Urſachen und 
— Falliucht“. E3 erklärt, wie und auf 
welche Weife dieje ichrediiche Krankheit mit Si- 
herheit, dauernd und für's ganze Leben geheilt 
werben fann durch ein ganz neues Heilverfahren. 
Werth jein Gewicht in Gold. E3 foftet nichts und 
wirb gut verpadt, gratis u. portofrei zuge ickt. 
Beitellt pieid, ehe bie u: alte vertheilt find. 

Adreifirt: Epileptic Inititute, Box 99, Cinein- 
nati, Ohio. 1—31mz,&E 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundpeitsamt 
Meldung zuging: 


Beute, Mary, 69 3.; 654 Didjon Str. 

Ehrhardt, Elmer, 11 3.; 304 W. Chicago pe. 
Geyer, Auguft, 57 3.; 86 Racine We. 

Goede, Zudivig, 8 %.; 1040 W. 19. Str. 

Hoppe, Francis, 11 I.; 41 Ehapin Str. 

Janker, Frank, 41 3.; 2921 Xod Str. 

Kid, James U, H 9.; 3417 Ya Salle Str. 
Schaffratd, Maria R., 15 I.; 84 Eaftivood Une. 


— —— — 
Scheldungstlagrn 


wurden eingereicht von: 

Thomas gegen Mary Maripall, Verlajien; Bert ges 
gen Cynthia Sutherland, Berlajien; Efther gegen 
Simon Schiweis, grauiame Behandlung; Glizabety 
gegen Peter F. Rodgers, Trunktjuht; Yndrem ge- 
gen Hannah Weterjon, Ehebruh; Anna gegen Na: 
than Xuye, Trunkjucht; Artie gegen Charles ®. 
Goyer,_graufame Behand!ung; Julia genen Witz 
Kam O’Conner, Ehebrudh; Henry gegen Glara Höl: 
liger, graujame Pehandlung; Paul 3. gegen Var 
tha Voß, Verlaſſen; MNettie gegen Claude W. 
Etowe, Berlajien; Jean gegen Xlerander Stord, 
grauſame Behandlung. 

Mary gegen Charles 2. Dalton, VBerlafien; Emma 
gegen Charles M. AUnderjoi. graufame Behandlung; 
Mary gegen Timothy B. Vannon, Trunkſucht; Ni— 
cholas gegen Gertrude Groß, Verlaſſen; Grace gegen 
Joſeph H. Tennyſon, grauſame Behandlung; Marie 


gegen Anton Jelinekt, grauſame Behandlung; Grey 


W. gegen Victoria Elys, Ehebruch; Kate gegen John 
grauſame Behandlung; John gegen 


Judd, Verlaſſen; Frank S. gegen Barbara Taylor, 
Verlaſſen; Ada gegen Horace Greely Walker, grau— 
ſame Behandlung; Roſa gegen James Goß, 
Verlaſſen; Mamie gegen Härry Smith, Trunkſucht; 
gegen Ernſt Guinard, grauſame Behand— 
lung: Suſanne gegen Louis Seltes, Trunkſucht; 
Roſemarie gegen Läthrup H. Smith, grauſame Be— 
handlung; Hazel gegen Robert John Dane, Trunk— 
ſucht. 


v 
. 


ee —— 


Marreo richz. 


Chicago, den 1. März 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 
Wintermweizen Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, SIEB; Nr. 2, "hart, 798— 

Sic; Nr. 3, hart, 77— Sk. 

ommermeizen, Wr. 1, Northern, 8156— 

EIKE: Nr. 2, Northern, LEI; Nr. 3, Spring. 

18-8. 

Mais, Nr. 2, 404 -46620; Nr. 2, weiß, 44— 
Wbec; Nr. 2, geld, Wale; Nr. 3, 3ye— 
4%; Nr. 5, weiß, 406: Nr. 3, geld, IIa—W:, 
Nr. 4, Takt. 

Hafer, Nr. 2, 3u4e; Nr. 2, weiß, 3142-32; 
Nr. 3, We; Nr. 3, weiß, 30-Ilc; Standard, 

nl 2. 

Mehi WıntersPatents, $3.90—-$4.05 das Faß; 
„Straights“, 83.50-83.75; Minnejota Hard 
Patient, Straight, Export Pays, 83.6083. 70; 
beſondere Marken, 84. 60 -44. 80. 

Heu Gerkauf auf den Geleiſen — Beſtes Timothy, 
$11.09-$11.50: Nr. ı, 809.50-810.0; Nr. 2, 
87.5088. 50; Nr. 3, $7.00-87.50; beftes Prais 
tie, $9.50-$10.00; Ditto, Nr. 1, $8.00-$9.00; 
Nr. 2, 87.00-87.80; Nr. 3, 86.50-87.00; Re 
4, 80.00-80.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, SIU—81%c; Juli, Se; Sep: 
teınber, &Mige. 

Mais, Februar, er; Mai, 414 4340; Juli, 
4B34e; September, MA56c. 

Hafer Mai, WE H%; Juli, 2er; Septem⸗ 
ber, 28%%e. 


86 866 


S 


3 


Broviſtonen. 
Schmalz, Mai, $7.80; Juli, $7.90; September, 
83.0. 
Gepödteltes Schweinefleiid, 


Mat, 
$15.3716; Auli, 815. 224. 
RNipphen, Mai, 8.15; Yuli, 88.20; Septems 
ber, $8.27%. 


* 


Beim, WR Wicnerenuneeene sun 
Berfettion . 
Keablight, 
aphta 
Oleum Spirits. 
a (Dien). 

u, 
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do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindpiech Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85. 70 56.35 per 100 Pfund; vewöhnliche bis 
mittlete Sorten, 84 9085. 60; ante bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, 3.40.00; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, $4.00—$6.75; gute bi3 ausgejuchte 
Kälber, $6.75—$7.75; Bullen, geringe bi8 ausges 
fuchte, $2.35—$4.35. 

Shmweine. Ausgejuchte bis befte (zum Berfandt), 
80.25—$6.35 per 10 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte Fleiſchwaare, 86.056.405 _ gewöhnliche 
bis jchwere Schlahthauswaare,  $6.25—$6.35; 
fchwere gemiichte Waare, $6.25-$6.35; leichte 
ausgejuchte, $6.10—$6.25. 

Hafe. Beite fchiwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.50-86.00; gute bis ausgejuhte Schafe, $4.75 
—$5.75; nute bi3 ausgefuhte „Eulls“, $3.00- 
En gute bi3 ausgejuchte „Lambs“, $6.50— 
is 


Divlterei-Brodulie. 
per rn 
8. 


2 
o 


Butter 
„Greamery“, extra, 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, ver Pfund 
„Cooleys“, per Pfund . 
Nr. 1, ver Pfund . 
Padwaare, friih, per Pund.... 0.15 

„ Küblipeiher = Waare 0.21 


ä ſ e— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“ per Pfund 
Voung America“, das Pfund.... 
Schweizer, Drum, das Pfund.... 
Limburger, per Pfund 
Brick, per Pfund 

Eter— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, pber Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt Kiſten eingeſchloſſen).. 

Prima, 60 Prozent friſch 

Ertra für den Stadtverlauf vers 
padt 

Küblipeicher = 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiih, Wild. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truͤthühner, per Pfund 

Sänje, das Dukend 

Enten, da3 Pfund 

Geflügel (bergeridtet)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Piund 

Trutbühner, das Pfund 

Enten, dad Bund 

Sänfe, das Pfund —.12% 

Kälber (geihlantet)— 

50-— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06%—0.07 

60 8 Bid. Gewicht, das Bfund 0.07 —0.0844 

85-110 Po. Gewicht, Ia3 Pfund 0.0914—0.10 

KRanrnuhen, per Dußend 0.50 —0.75 

do., große weiße, das Dutßend.... 1.75 —2.0 

gi 


0.13 


0.1314 
0.14% 


0.16% 
0.09 


— . 
0.13 


0.112 | 

0.12 
—).18 
—).14 


iijhe— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barid, per Pfundb.... 
Meiber Parih, pe: Pfund 
Viderel, ver Pfunb 
—— — 
arpfen, per Vfund 
Perch (zugerichtet), pet Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Schell fiſch, per Pfund 
Halibut per Pfund 
lundern, per Pfund 


© 
— 
no 


0.08 


Yale, par Pfund 

Hering, der Pfund 

Trout, Nr. 1, per Pfund. 
Draderel, ver Piund. „2.000000 
Hummer (gefodht), per Pfund..... 


Friſche Früchte, Gemuͤſe. 


Lederäpfel, ber Fab 
Aepfel Greenings, der Fah 
California, per Kiſte 
Drangen, California, der Kiſte 
Ananas, Florida, per Kifte 
Erdbeeren, Florida, per Duart 
Kraut, per ! 

per 
per 8 


Kopfialat, 

Tomaten, * 

Rothe Rüben, per Sad 
Mobrrüben, bieiige, per Sad. 
Sellerie, rer Bündel 
Rüben, per Sad —* 
Reitige, Treibhaus, per Dutzend.... 
Meerreitig. das Bündel 

Gurken, das Dutzend 

Blumenkohl, per Kiſte 

wiebeln, per Bujbel 

pinat, per SKifte . £ 
Spargeln, Zreibhaus, Did. Bünbel.. i 
Rofentopl, taliforniiher, per Luart.. 
Brunnenkreffe, Virginia, per Dusend 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Rifte.. 
Xrodene Bohnen, auserleien .... 
do., minderweribige Serte.... 
Nothe Rierenbobnen 
Kartoffeln, tin Garladungen, Bufbel.. 
Süßlertoffeln, biefige, per Faß 


— — — 

— Ein Wortklauber.—, Ach, Papa, 

Egon liebt mich geradezu abgdttifch! 

Kannft Du Dich denn gar nicht für 

ihn erwärmen?“ — „Ermwärmen, er- 

märmen....Bin ich e heigbare Babs 
wann’ ?]“ 


v 
ui 
— 
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ano, Donnerftag, den 1. März 1906. 


Heirath9-Ligenfen. 


de Heiraths⸗O den in der O 
ni ae die ut ze 


William Wilzien, Dora Kelihul, 2 
Drtto R. Oftrom, Diga Young, 26, 
Charley Aita, Eifie Kourt, 25, %. 
Ihomas ©. Riam, Caroline G. Siavin, 38, 18. 
Adrih Smith jr., Nellie De Boer, 3, 19. 
Louis Weinberg, Dora Heb, 34, a. 
Wolter D. Sims, Ruth ®. Wayman, 3, 38. 
Williem E. Ervin, Maude E. Davijon, 3, 25. 
George G. Dsby, Mabel %. Lovett, 22, D. 
Charles R. Bulk, Bertha Wilion, 27, 28. 
Wiliem BP. Allen, Grace Demey, 21, 2. 
James Jordan, Stella Thornton, 29, 8. 
Ben F. Matheny, Viva G. Everhardt, 39, 32. 
Ulphonfo Wlegander, Sadie Jones, 33, 28. 
Leonard ©. Boles, Dizzie Builty, 27, 8. 
Victor dnnion, Annie Dtjen, 39, 3% 
Samuel Harris, Rofe Asrael, 30, 50. 
Columbus Klart, Frantie Campbell, 39, 37, 
Auguft Meyer, Clara Hanien, 8, 9. 
Carl Bryhn, Auguſta nder/on, 21, 21. 
Edgar 2. Gray, Saura PB. Nailor, 54, 40 
go Wingert, rances Jewel, 25, 18. 
ihard Ban Bocove, Carrie yederlein, 40, 86, 
Nidard Stender, Clara Behler, 24, 24. 
Lawrence P. Hyde, Violet &. Ritter, 33, 19. 
Baldwin Lint, Rofe Nidel, 3, 19. 
Did Leiftra, Grace Noorman, 0, 24. 
Tobias Rehling, Mary Herrmann, 23, 24, 
Themas Werdingla, Lillte Willman, 23, 19. 
Bernhard Jacobien, Olga Kanjen, 23, 8. 
Llaf 9. Geritad, Olga Yunde, 3, 3. 
Edward Harfield, Minnie Shrader, 3, 25. 
Srederid 5. Jadett, Mary Menard, 24, 77. 
Suijeppe Fandaca, Michela Diunta, 27, 28. 
Den Stepuer, Dora Murray, 3, 3. 
Glaud Brown, Bejiie Gallagan, 23, h 
Trank VBachout, Julia Yahora, 22, 2 
Aifred Steiner, Annie Dljon, 3, 19. 
Gerrge Yaap, Helena Ehrke, 23, 19. 
Alfred Herre, Yydia Lambert, 8, &. 
Martin Anderjon, Johanna Piomfieid, 29, 8. 
Carl G. Ibert, Frances Brace, 32, 20, 
Jojef Zobay, Magdalena Kolleng, 24, 21. 
Martin Jobnijon, Clara Jacobion, 28, 30. 
Michael Stepne:, Anna N. Abrahamjon, 49, 54. 
Henry Wirth, Katie Ernft, 2, 18. 
sohn H. Gannon, Margaret Y. Burke, a. 
Theodore Clliafen, Aennie Durban, 29, 8. 
Grant Hoffman, Gertrude M. Ioepp, 8, 3. 
Vhilipp Wlunfter, Chriitine Schneider, 5, 8. 
Charles R. Arenihild, Ida Topping, 2, 21. 
W. 3. Geunter, G. M. M. Siemueller, 22, %. 
David X. VBleloh, Florence J. Ellsworth, 3, 19. 
Nicolo Gertile, Terefa De Vlafio, 27, 3. 
Veter Johnion, Guftava Lindbolm, 42,40. 
A. Tully, Auguſta Siefermann, 19, 2. 
Doubly, Dejſie M. Lehr, A, W. 
Edward Shields, Kate MeGilley, B, B. 
Thomas Heatley, Lillian Norland, 233, 21. 
F. H. Hermanſon, Kath. V. Morrell, 2, 9. 
R. P. MeNamara, v. M. Hutcherſon, 2, 18. 
A 
John J. Devaney, Margaret Ward, 32, 8. 
Franklin B. Oreß, Saräh B. La Fevere, WB, B. 
Alexander Schonholz, Clara Großman, 25, 30. 
Samuel Sagalomsky, Jennie Goldſtein, 28, 26. 
VPeter Moore, Marie Vedolli, 3, 26. 
„B. 
4 


Charies Bedeman, Unna Sapnid, 21, 
Kaı Stahbm, Victoria Staben, 22, h 

Henry €. Niemann, Irene M. Prand, 42, 21. 
George U. Mariveg, Roje Edert, 3, 2. 
rant Weidiz, Ina E. Tement, 9, 25 
William BG. Fraie, Anna E. Erangel 
Johann Gunderjon, Hilda Jobnion, 25, 21. 
Rojeph B. Drerup, Jejlie U. Stewart, 27, 37. 
Henry Simon, Anna Ifaacs, 27, 19. 

Kohn Greeley, Zora Kennel, 2, 2. 

frant R. Bryant Ida Boland, 25, 
Dennie PBaptift, Marp Orlando, 9, 
Mar 2. Cherndorf, Helen Gulman, 
Louis M. Yevey, Blanche E. Yeifer, 
Herman Moppe. Thereje Span, 26, 
Kohn E. Wagner, AUmelia 0. LYaier, 34, 

Minnie ®. Olfen, 21, 18. 

Albert 9. Graves, Cora Eornell, 8, 22. 
Glaufius Stoom, Roie Anderjon, 26, 2. 
Charles Enders, Annie E. Koichel, 32, %. 
Hans Lee, Frieda Thraff, 8, 8. 

James DNeill, Margaret Reilly, 24, 27. 
Philipp R. von Pflug. Marie H. Maver, 39, 36. 
2. Keih, Emilie W. Aug. Kuichel, 9, 8. 
Joſeph Matha, Frances Hermetka, 22, 

William Jacobſen, Lillian Binder, 30 22. 

Henry W. Ridge, Jeſſie H. Howe, 31, 2. 
Jakob Kratochvil Stefanie Urban, 27, 2. 
Henry Helm, Anna Strobel, N, 97 


— — — — 
Bau Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


John Smith, 2 weiſtöck. Frame-Flats, 11716— 
1172 Indiana Ave., 86000. 

Daniel Ackerman, 3 zweiſtöck. Brid-Flats, 1976-78 
—82 W. 9. Str., 819,000. f 

€. €. Atkinfon, zweiitöd. Brid:Privatftall, 5618 
Indiana Apde., $1100. 

€. 3. Smith, 14%:ftöd. Frame-Cottage, 19034 Buts 
fer Str., HA. 

. J. Smith, 14⸗ſtöck. Frame-Cottage, 12020 31 
Vale Avbe., 84000. 

R. E. S. Brools, 95 
Avenue M, 81600. 

P. P. Kurowski, einſtöck. Brich-Laden und jylatz, 
8802 Houſton Ave., 84000. 

— zweiſtöd. Flats, 9816 Marquette Ave., 


2 


u 


> 


27. 


16, 
3, 
8 
26. 


Louis Hotz, 


einſtöck. Frame⸗Cottage, 


‘ . 

Joe Kubitl, einftöd. FramesCottage, 5125 Robey 
Str., $1100. 

John Browser, einftöd. Frame:Cottage, 37 W. 192. 


tr., $1100, 
114-ftöd. Frame-Cottage, 11601 Las 


Peter Panis, 
fayette Ave., $1000. 

%. 9. Brown, einftöd. GramesSohlenfpeicher, 7428 
Railroad Ave., $2500. 

Frank Kliß, einſtöck. BricksLaden und Flats, 646 
W. 66. Str., $1500. 

H. E. Dandlin, zweiſtöck. Brick-Flats, 88 Central 
Bart Ave., 35500. 

9. Scherejewsty, zwei dreiftöd. Brid=iylats, 524 
Wincefter Ave., $36,000. 

Hoffman Bros. Prewing Eo., zweiftöd. Brid-Taden 
und Ylat3, 2119 Taylor Str., $40W. 

N. E. Finan, einftöd. Frame:Cottage, 298 Mons 
roe Str., $15W. 

T. J. Lewis Manufacturing Co., einftöd. Brids 
Maarenhaus, 1176 Roben Str., $2000. 

Valentine & Muth, zweiftöd. Prid-fFlats, 943 Wer: 
wyn Ave., $4500. 

Oscar W. Anderſon, dreiſtöck. 
2935-5 Winthrop Ave. 820,000. 

RM. E. Kanuer, zweiſtöck. Frame-Wohnhaus, 1134 
Glenlake Ave. 82500. 

H. E. Bennett, zweiſtöck. Frame-Wohnhaus, 259 
M. 43. Ane., 8270. 

Abel Sint, zwei 13%2:itöd. FramesCottages, 978-839 
N. Lamudale Ave, 32%. 

Brig Yang, zweiftöt. BridWerfftatt, 849 Weit Di: 
vilion Str., 82500. 

A. Snuyder, zweiſtöck. Brick-Flats, 890 N. 41. Ct., 
8500. 


Brick-⸗Apartments, 


Edward Appel, zweiſtöck. Brid-Läden und Flats, 
1474 W. Fullerton Ave. 812,000. 

Annie Morris, 1sitöd. Frame:Cottage, 1809 Nord 
57. Ave, $1800. 

Thomas Mistamm, einitöd. Brid-Anbau, 437 Rhine 
Eir.. 300. 

B. Takere zweiſtöck. Brick-väden und Flats, 
Milwaulee Ave, 860000. 

J. W. Cootk, zweiſtoöck. Frame-Flats, 819 N. 43. 


Ave. 8000. 
H. Hohlſeth, dreiſtöck. Brick-Flats, 1342 Humboldt 
5012— 


Str.. $11,000. 
€. 
5017—19 


2266 


Eiger, zwei breiitöd. PBrid- Apartments, 

502 Grand 2ipd., K100,00. 

N. Neufeldt, dreiftöd. Brid-Apartmentz, 

Grand Ave., 233000. 

D. S. Stern, drei dreiftöd. Brid-Apartment3 und 
Ylats, 74-45 DB, 21-325 Grand 
Blod. 880,000. 

A. T. un S. F. Ny., 7eftöd. Brid-Elcvator. Ro« 
bey Str. und Süvdarm de3 Ehicago-Flujie, — 
650,000. 

James Hidlick, einſtock. Frame-Cottages, 5200 Her⸗ 
mitage Ape., $1150. 

Univerjal Trading ınd Supplv Company, 3500-06 
Morgan Str., 844,000. 

Peter Olien, ziweiltöd. Brid=fylats, 

Str., KH. 


= 
=. 


50. 


6106 Green 


| Weistoif & Co., einftöd. Prid-Saden, 658 Blue 33: 


land Uve., $12,00N. 

George Knapp. zwei zmweiltöd. Vrid-Täden und fylats, 
3-87 4. Str, $12,000. 

8. A. Friedrich, zwei ziweiftöd. Bridsfylate, 
3 Farwell Ave., $10,000. 

B. %. Webber, ymweiltöd. Yyramebaus, 610 Granpilfe 
Ade., 82). 

Aoiepb Yirnetich, einftöd. 


waufee Upe., 214. 

Gufſtav A. Bobriek, zweiſtöch. Brick-Flats, 8153 W. 
Cornelia Str. 5440. 

W. Shillington, zweiſtöck. Framehaus, 3349 Lomell 
Ave. . 
John Malovik. 
41 R. M. Ave., 

Fred Heidinger, zwei zweiſtöck. Frame-Flats, 
—14 N. Hamilton Ave. 800. 

S. WR. Teblion, einftöf. Frume-Anbau, &O Elifton 
Ane., 8150. 

SS. S. Huthinien. ernftödl. Brid-Andbau TH 
N. Lincoln Str., $4W0. 

T. M. Adams, Isitöd. FFrame-Cottage, 1730 Ro: 
tomac Ave., 81600. 

H. W. Romeiſer, dreiſtöck. 
ſtedzie Ave., 8. 

. A. Bowen dreiſtöck. BrichkzLaden und Flats, 
1361 Ioden Ape., KOM, 

. E. Dandelin, zmeiftöd. Brid-fylats, 1049 Ham: 
lin Ave, B5W. 

ob. %. Torch, zwei eipftöf. Hinter-Anbauten, 188 
— 9-12 MW. Nandoi Str... KM. 

Liver & Rampintabl dreiftöf. 
710-2 Stewart Apve., $18,000. 


1032 — 


Franme-Anbau, 2493 Mil: 


zwei zweiſtöck. Frame-Flats, 
KOM. 
2192 


Brick-Flats, 607 Nord 


[u 


f SZ EI 


Sarantirt zweimal fo isett au reihen, als 
Bafte oder flüffige Ofenmwichle. Gibt fofort 
einen brillanten ®lans und 
Freie Deeunt uilt ab. 

Dept. 66 freibt. 


LÄMONT, CORLISS & 00., 


78 OHubien ©tr., New Dort. 


Brick-Apartments, | 


| 


| 
| 
| 
| 


Meue Kleider für kleine Mädchen zu 59c 


Die hübfche Facon diefer Heinen Kleider ift auf dem erften Blid erfichtlich. 


5 


Box plaited, mit Gürtel, ſowie Princeß Style. 
In hübſchen karrirten und einfarbigen Ging— 
hams. Jedes einzelne Kleidchen iſt ſorgfältig 


hergeſtellt — ebenſo gut, als wie Ihr es machen würdet, 
wenn Ihr „mehr Zeit“ dafür verwenden könntet. Größen 
1, 2, 3 und 4 Jahre. Freitag zu 59. 

85 Goat8 für Meine Kinder, 3 oder volle Länge. Schwere oder 


mitteljchivere. 


Feine Clothe, Serges und Cheviots, 2.50. 


Cajhmire Hemden. Gr. 1 bis 5. Freitag-Bargin, pe. zu 250. 


50 bis T5c Velvet und Seide Bonnet$. 


Speziell 25ec. 


Gejäumte Flanell Pinning Ylankets, 290 | Flanell Baby Bands, — Wreitag, zu 150 


Weihe Flannelette lange Baby: Stirts. 


Ausgezadter Finifh, — Freitag, 


au 25c. 


Lange Paby:Stips, Auffle-Bejag, 150 | Weiße Kinderfchürzen, Muffle Straps, 190 
Kachtkleider für Damen zu 39e und 50c 


Nachthemden von gutem Muslin, befeßt mit Stiderei oder Spiten und Tuds, 390 
Nainjoof Nachthemden. Runder oder Square Hals, lange oder kurze Uermel, zu 500 


Neue weiße Unterröcke. 


Neue weite Unterröde. Zwei Spezialitäten zu 1.50. Eine Facon mit Cams» 
bric Obertheil und Laton Flounce, mit 4 Reihen Fifheye Valenciennes Spt» 


gen-Einfäten und Spiten-Ruffle. Die andere Facon hat ſenk— 
rechte Section Reihen von Point de Paris Spiten und Kanten, 
Biwei Stüde. Mit Gürtel gemadt. Speziell zu 1.25 


Hauskleider. Nurjes’ Streifen. 


1.50 


Percale Drejiing Sacques. Helle und dunkle Farben. Ruffle bejeht. Speziell gu 500 
Lange Erepe Kimonos. YJapaneje und Vögel-Mufter. Satin Borte. Speziell zu 1.95 


Lawn Kimonos. Hübſche effeltvolle Muſter. 


Blumen-Entwürfe. Donnerſtag zu 800 


—IILLI 
Dies ſind reinwollene Anzüge, 
die während der ganzen Saiſon 

zu 315 verkauft wurden 


Dieſe ganzwollenen Männer-Anzüge zu 6.50 ſind die⸗ 


ſelben Facons, dieſelben Stoffe und die— 
ſelben Erzeugniſſe, wie wir ſie während 
der ganzen Saiſon zu 815 verkauft haben 


6.50 


—es war auch ein mäßiger Preis. Wir haben, die Jah— 
reszeit in Betracht gezogen, zu viele davon übrig, des— 
halb werden ſie morgen verkauft zu 6.50. 
Sie ſind ſowohl in einfachen wie doppelbrüſtigen 
Styles, in hübſchen dunklen Miſchungen; ſchöne 
Pin-Check Effekte; hübſche Overplaid Entwürfe u. 


ſchlichte Farben. 


Prächtige Anzüge, welche wir re⸗ 


gulär zu $15 verfauft haben, Freitag zu 6.50, 


Unjer wundervoller ChoicesofsthesHoufe-Verlauf wird fort: 
geiegt. Chicago hat nie vorher fjoldhe Werthe gejehen. Eure 


unbejchränfte 


Auswahl von»sallen Männer-Winter-Anzügen 


oder Weberzichern in unjerm ganzen Lager. Wir wollen feine 


Kleidungsſtücke 
80 in einer großen Partie zu 10.50. 


81 Prächtig gemachte Kleidungsſtücke, 
in hübſchen Hairline-geſtreiften Caſſi— 
meres, Pin Checks, Cheviots und der— 
gleichen. Alle Größen von 30 bis 44 
Taillemaaß. 


für reinwollene Männer-Hoſen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amts 
lich eingetragen: 

Central Park Ave., WG F. 
Weſtfr., 25 bei 125, X. 
bowsti, 82800. 

Clifjton Park Ave., 

30 bei 15, 

81325. 

Colorado Ade, 5 F. 
Nordfr., SO bei 25, N. 
Hagemann, $1500. 

Flournop Sir., 181 5%. weitl. von 
Bivd., Nordir., 25 bei 144. 8. 2. 
Nelie Gatherir Sarren, BI. 

Yulton Str., Ro cite d, Südfr., 96 bei 
123%. die Univerjität von Chicago an George G, 
Mazes, 8640. 

Hamilton's Sub., weſtl. 25 F. Lot B, S. M. 
Conviſar an Bert Conviſar, 82300. 

Jackſon Str., 35 8. meitl. von S. 40. 
Nordir.. 5 bi IM, WB. 2. 

Feldman, 5650 
Sale Str., 44 *. öftl. von Leapitt, Süpfr., M bei 

140, U. Freundt an Otto Kuehne, 800. 
Millard Ave, 4836 F. nördl. von Ogden. Weftfr., 

35 bei 127, Lizzie Stadier-an John Baidar — 

810.000. 


Mozart Etr., Nordoitede Tunning, Weftfr., 3 bei 
125, 6. 9. Gaftle an PRatrid W. Shechan. 7000. 

Soden Ave, Süpdoitede Robey Str., Nordiveitfront, 
60 bei 114. Deihaner an Carl X. Bars 
nes, 813,000. 

Randolph Str... % 
25 bei 18, ©. 
Gauley, HM. 

5 > F. 

D Cohn 

F. weſtlh. 


Fannie 


ſüdl. von 13. 


Str., 
Langer an W. 


Golu⸗ 


zwiſchen 17. und 18. 


Straße, 
G. Newkirk an E. 


Pardi — 
weitl. von S. 40. Avenue, 
2. Nice an Henry ©. 


ouglas Bart 
Mykel an 


D 
I 


Uvenue, 
Retrie an Tihereja 


Stephen 


Süpdfr., 
T. Me: 


weitl. von Throop, Südfre., 2414 
an Solomon Koby, KIM. 
von Nohnjon Str., Südfr,, 

Siern an John Simon — 
Mowry's S R., 3 


54 2 J. Blackota an 
Marie Kapoun, $4275. 


Veftern Wpe., zmwiichen Grand und Auftin, Oftfr., 
1812 bei 125, 3. 9. Cobe an Augufta Haerlin, 
8100. 

Wincheſter Ave., 191 
front, 25. bei 124, 
Siegel. 8150. 

Garmen Ave, 178 %. meitl. von Pauline Straße, 
Südfr., 36 bei 125, €. Uppleton an Herman A 
und Antonie Pernhardt, KOM. 

Diverſey Blod. 150 F. weſtl. von Lake View Ave., 
Eüdfr.. 59 bei 190, 3. T. EStodton an Herman 
Mm. HSoeliher, WO. 

Evanſton Ave. 312 F. 
Sftir., 25 bei 10, 
ers, BMW. 

Hermitage Ape., 207 F. nördl. von Perteau, Oftfe., 
371% bei 164%, Carl R. Trale an Laura ©. 

tbagen, 84600. 
Pl. 0 7. 
ei 140, 
‚ 812,500. 
cine Ave. 50 F. nördl. von Eddy Str., Weftir., 
> bei 15, Mihael N. Perg an Diana Lepis, 
YW 
flineton Str., 97 %. öftl. 
Nordir., 10 bei 140%, €. 
D. Beaie, KOM. 

MWinona Str, 146 #. mweitl. von Pauline. Südfr., 

50 bei 1%4, ©. WU. MeCorfle an Bridget O' Don—⸗ 


nel. 81900. 
Irving We von R. 44. Abe., 
Hield an Mary 


von Gurtis, 
William 


weſtl. 
Jones an 


2 
u 
1 
J 
2. Str. % 
bei 1.9, 
13. Be... Tl 
24 bei 10, 
EAN, & 
Sub F. Lot 6, 


jitdf. von Poll Str., Ofts 
Rufiow an Abraham 


> 
F. 


Agnes 


nötdl. von N. Clark Str., 
Diana Levis an Michael N. 


Samuel T. White an Eliſe 


don EFvanſton Ave., 
A. Peaſe an Clara 


F. 
Anna 
erry, 82100. 
Str., . ditl. von Dsgood. Nordfront, 
i IM, Murray Woldah an John F. Me: 


weſtl. 
N. 


Uns 
AD?,, 


12 
139, 


> bei 


von Kinadburyg, Nordfront, 
Mfe. Co. an Name N. 


. öftl. 

‚ Mebiter 

vald, 812,30. 

Zalle Ave FA °F. 

MWeitir., 277 bei 18, 
Sager, KW. 

Obio und Kinatburd 
dratfuß, Flinasbury 
beimer, EW,5W. 

Pleafant Bl. 41 F. 
Eiüdfr., 4 bei 1W, 

mer, 81325. 
194 F. 


y Abe., nördl. 
‚25 bei 133.9, 


8. Hecht en John und 
ß a Bilarn, KE5M. ä 
State Str., 2 5%. füdl. von Superior, Oftfr., 17 
bei 1290, €. I. Smwanion an Frank Y. Yohnfton, 
En. 
Armour Ave, 175 F. fü. von 8. Str, 5 bei 
97, 


füdl, von Ontanio Straße, 
Wm. Brown an Mm. D. 


Nordfr., 10,700 Ouas 
an life Kir: 


Str., 


Pomer Eo. 


mweitl. von Leapitt Straße, 
3. Meichbrodt an Michael 


don (enter Str, 


GE. 2. Frinn an Samuel Rihardion, KIM. 
Dearborn Str., 73 F._nördl. von 38. Str, Weits 
front. 9 bei 110, U. Hecht an Minnie Schulz, 


UM. 
lerton Mpe., 140 %. öftl._ von Humboldt Bfd., 
Gi 95 bei 135, 3. €. Crate an Patrid Murs 
in, SM. 
Grand Süpteftede Armour Str., Nordfr., 
25 bei 10, Oster $. Engwall an PBatrid }. 


rady, 81300. —*8 
se 168 %. nördl. bon Kinzie Etr., Ofs 
front, % bet 116, The Beonle's B. & 2. Aifo: 
tion an Katherine Brecheiſen, UM. 

Harvard Str., 41 %. meitl. von S. 46. Avenue, 
Rordir., a 15, #. 9. Partlett an Ygnak 
Gandiek, 8180. 

Obio EStr., W.. Nr. 18, 0 bei 16 M. €. 
D’Ella an Vincenzo Fillitti, $230. 


zurüdbehalten. Anzüge werth $22, 


| 
| 
| 


| 


öftl. von N. Clark Str., Süds | 


25 und 


63 Eure Auswahl von allen Männer— 
Mey» Hoſen in unſerem ganzen Lager. 
Jeder einzelne von ſchönem Stoff. Klei— 
dungsſtücke, welche 34, 55 und 36 werth 
ſind. — Wir reſerviren fein einziges 
Paar. 


Der Brundeigenthumsmarft, 


Bolgende GrundeigenthumssUebertragungen in ber 
Höbe von $1000 und darüber wurden amtlich ein» 
getragen: 


von Waſhtenaw Ape., 
A. Sapenizo an An— 


öſtl. von N. 42. Ave. Süd— 
Anderſon an Thomas Frank— 


Hermitage Ave., 179 $. n..rdl. von Chicago Ap., 
Dftfront, 25 bei 130, M. B, Barrow an Carl und 
Helen Dorn, KIEW. 

Kerimitage Apde., 75 %. nördl. von Kinzie Str., Oit- 
front, 25 bei 128, Johanna Reynolds an Oscar 
DM. Brady, $1500. 

Huron Str, 79 F. füdl. 

Südfront, B bei 122, D. 
tonio Ribrovato, 82000. 

Safe Str, Südoſtede Hermitage Ave., Nordfront, 
EAbei 133, W. H. Anderſon an Terry M.Kinſtry, 
$16,000. 

Serington Str., 100 I 
front, 25 bei 125, ©. 
lin, $14W. 

Mozart Sır., 216 F. nördl. don Diverfey Ave., 
Weitfront, 50 bei 155, E.ä Ayers an die Diref: 
toren des Marypille College, 3500. 

Pleafant Bi., 154 F. weſtl. von Vowell Ave., Nord» 
— beit 110, 8. A. Clark an Martin J. 
Anderſon, 82500. 

Montroſe Blod. 100 F. weſtl. von — Str., 
Südfront, 50 bei 124, Fred U. Unders an Clara 
Henrici, 831,000. 

N. 41. Et., 144 %. füdl. von Byron Ape., 50 bei 
173.6, €. D. Pither an Bertha 8. Smith, 1250. 

l Ave. 18748 F. öſtl. von Cleveland Abe., 
Eu bei 121, €. ©. Robinfon an Yohn FFiicher, 
VO. 

Columbia Str., MO %. öftl. von LeapittStr., Nords 
front, 374% bei 17, Rudolpp Ehmwab an ZYojeph 
und Mary SHollender, $9000. 

Gremont Str., 224.46 %. füdl. don Belden Ave., 
Weftfront, 48 bei 124, Williem 6. Pfiiter an 
Nel3 ®. Yobnion, $10,000. 

Cottage Grove Ave., 132 F. füdöftl. von Vincennes 
Anve., Nordoftfront, MW bei 170, Keeley Bremwing 
Company an Henry Gaffler, $25000. 

Indiana Ave, 115 F._nördl, von 18. Str, Welts 
front, 100 bei 177, Harvey 2. Bapender an Sar« 
riette ®. Borland, 840,000. 

Indiana Ave, 149 %. nörbl. von 37. Str, Oft: 
front, 50 bei 158, Mrs. Gmma 3. Bully an 
Eidneyg Mitchell, 830,000. 

Galumet Ave, 273 %. nördl. don 69. Str., Weits 
ront, 25 bei 177, Jacob 9. Ritter an Unna G. 

ont, 82000. 

59. Str., 142 $. meftl. von Indianag Ave., Leman 
T. Garniey an Greenleaf Whittier Gale, 814,500. 

Vernon Wpe., Südmeltede 71. Str., 74.63 bei 13.8, 
Nofepbine Wilcor an Charles W. Thatcher, 83500, 

Butler Str., 165 %. nördlih von 67. Str., Welt: 
front, 45 bei 121.45. Marcus U. U. Thompfon an 

Auguft Lindahl, 


Green Str., 18.3 $. nörbl. von 70. Str. 25 bei 
- 124.6, 3. 4. Brinfman an Prant 2. &bdamion, 


3ER. 

Paulina Str., 100 #%. nördl. von 70. Str., 25 bei 
124.7, Timothy 3%. Blafe an Thomas 4 und 
Catherine Hynes, F1000. 

State Str., 4332, Oftfront, Hermann Kaberidter an 
Elizabeth B. Thompfon, i 

Meftern Ude. Blod., 00 $. fübl, von 51. Ste., 
Ofifront, 50 bei 19.6, Claus $. Elaufien an 
Napoleon Merrealt, 3500. 

Ihroop Str.. Süpdmeftede 9. Str., Oftfront, 40 ber 
16, W. 8. Auftin an Elife M. Scholz, $1500. 
Aſhland Ave., Südweſtede Diviſion Str., Oftfr., 
75 bei —— Felz u. A. an Win. A. Wie: 
Srih Str., 


boldt, MM. 

Campbell Ave, AO %. mördl. don 
Weftfe.. 35 bei 1%6, David Bolensty an Marie 
Holmbach, 3000. 

Fillmore Str., 101%. öftl. von Springfield Upe., 
Nordfr., 25 bei 194.75, Wm. €. Brown an Thos. 
M. und Eliga Hougd, KW. 5 

Gladys Are, 100 $. öftl.__ von 43. Ane., Nordfr., 
37, bei 194.8, Fred Hildmann an Chas. 9. 
Stevens, $7075. 

Karriijon Str., 51 F öftl. von 45. Et., Südfront, 

D. € R. Ellis an Eifle PBenfon 


25 bei 125, 
Grifp, KOM. 

Superior Str, 744 F. meltl. von Lincoln Str., 
Nordfront., 24 bei 1%, John Shea an Guftav 
und Auguſta Quiatkowki, 

13. Pl. 19 8. Öftl._vdon Hopne Ave., Rordir., 
25 bei 124. Auguft Gerveny an Xofef und Anna 
Sınutmy, 85000. 

23. B., 144 7. öftl. don Seavitt Str., Süpfront, 
2 = 124.75, U. B. Langan an Michael Roref, 
170. 

Warren Ave, 293 5%. öftl. von Weltern Ape., Eid: 
front, 18 Zub 11% Bol bei 194.7, M. M. fol- 
fanzbee u. U. an Edith M. Worchefter, 27H. 

Wafbington Blpd., Nordweitelte Glart Une, Süd 
front, 50 bei 125, Franf S. Righeimer an Guifie 
Rigbeimer. $3000. 

Albland Ane., 191 5. _füdl, von 8. Str., Weltfr., 
25 bei 12, €. M. JIenjen an Garrie B. Schuls, 
EM. 

Sermitage Ade., 176 $. nördl. vom 64. Str., Weit: 
Br I 14 ©. Hed an Henrif Ban ber 

oeg, FIIR. 

ascmal die. 708, &. €. Remman an Wfreb Men: 
el, wo. 

Edieins Ande., 196 F. nördl. von 55. Str., Weltfe,, 
M. €. Gardner an Charles B. Schaefer, 5000, 

Union Upe., 60 %. füdl. von Halfte Str., fr., 
DH bei 19%, B. HBayden an John tier, 


Bean! Roco. Works Add., Lot 1 und 2, Pod B; 
8. 8. Gardner an Ungelo Gorradini, 81800, 





. März. — Frühling fommt. 
aßt uns die Flammen Eurer Bes 


Die neuen Frübjahrs = Ueberzieher 
bereit — Coverts, Chepiot3, 
leichte Cravenettes — waſſerdicht. 

Die neueſten FrühjahrsAnzüge lie— 
gen ebenfalls bereit. 

Frühjahrs-,Blocks“ in Derbies und 
weichen Hüten. 

Ebenſo die allerneueſten Frühjahrs⸗ 
Ausſtattungswaaren. 


F. M. APWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausſtattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 
— — — — — — — — 


Dergeoagungs⸗Meaweifena 


wers. — „The Sion and the Moufe.* 
onial.ı— he Prince of India.“ 
dDiepater — Ben Greet und Truppe in 


tefpenresRepertoire. 
Dh. „The Bear! and the PBumpfin.* 


— „Dou never can tell.“ 
pera Honfe. — Robert Mantel 


eare⸗Repertoire. 
yera Houfe — „Coming Thro’ 


nal. — Raubepille. 
onzert jeden Übend und Sonntag 


. — Rongert jeden Ubend und 

mittag. 

umbian Mufeum—Samftag 
nd Sonntag ift der Eintritt frei. 


— 
Der Schneefhuh. 


‘m allgemeinen wirb jebt zmijchen 
Sfi und Schneefhuh nit mehr uns 
terfchteden, „obgleich beides urfprüng- 
lich nicht Ddiejelbe Bedeutung gehabt 
bat. Der aus dem Normwegijchen jtam= 
mende Ski (der Norweger fpricht das 
Wort wie Scht aus) ermöglicht eine 
leichte, gleitende Bewegung, mie bie 
eines Schlittfhuhläufer® auf dem 
Eife, die verhältnigmäßig wenig An— 
ftrengung erfordert, wenn der Schnee 
tief und meich genug ift. Mit dem ei- 
gentlichen Schneefhuh dagegen ift nur 
ein ziemlich mühfames Gehen mög- 
ih. Die Schneefchuhe find fo breit, 
daf; fie den Träger zu einem recht un- 
bequemen Spreizen der Beine zwingen, 
namentlih) menn er von unterfeßter 
Statur ift. Der Ski dagegen ijt be> 
fanntlih Sehr jehmal und bietet ver- 
möge feiner Länge noch eine größere 
Verührungsfläche mit dem Schnee al3 
der mehr nad) der Art eines Ball- 
Schläger geformte Schneefhuh. Der 
Sti beiteht aus einem fchlanfen Gtrei- 
fen von hartem elaftiihem Holz, ge- 
wöhnlich Efchenholz, von 8—9 Fuh 
Länge. Die Breite ift nur-um-ein Ge— 
ringes ardßer als die der. Sohle bes 
Fubes, und die Dice überfteigt an 
feiner Stelle die Stärfe”.bon,. einem 
Zoll um einen mefentlidien Betrag. 
Nach vorn verengt er fich zu einer 
Spibe, die aufwärts gebogen ift, mäh- 
rend das hintere Ende in ähnlicher 
Meife, aber in geringerem Grade, ab» 
wärts gefriimmt ijt. Ein geübter 
Schneefhuhläufer tann auf ebenem 
Grunde bequem 8 bis 10 Kilometer 
in der Stunde zurücdlegen, erreicht 
aber -beim Abmwärtsfahren meit qrüßes 
re Gefhmwindigfeiten. Eine Yortbeimes 
gung bon 30 bis 40 Kilometern, auf 
die Stunde berechnet, wird unter güns 
ftigen Verhältniffen nicht als übertrie— 
ben betrachtet. Eine fo ſchnelle Bewe— 
gung auf einer nachgiebigen Fläche, 
unter der fich ungefehene Hinberniffe 
befinden fünnen, iſt ſelbſtverſtändlich 
nicht frei von Gefahr. Immerhin fol 
Yen in Norwegen die St allgemein 
benubt werden, fogar von Kindern 
heim Gang zur Schule und von Bojt- 
boten auf ihren Rundgängen. Dort 
find Unfälle angeblich äußerft felten, 
wenn nicht ganz unbefannt, aber in 
anderen Gebieten ijt leider ziemlich 
häufig von folden zu hören. Ohne 
Zweifel trägt die große Höhe der 
Schneedecke, die im Winter die ganze 
ſtandinaviſche Halbinſel bedeckt, ſehr 
weſentlich zur Sicherheit des Schnee⸗ 
ſchuhlaufens bei. Je tiefer der Schnee 
iſt, deſto geringer iſt nämlich auch die 
Gefahr von unſichtbaren Hinderniſ⸗— 
ſen, und wenn auch zuweilen ein 
Sturz vorkommt, ſo geht er in der Re⸗ 
gel gut aus, weil eben alles gleichmä⸗ 
Big mit Schnee gepolſtert iſt. In den 
Alpen ſind tödtliche Unfälle beim 
Schneeſchuhlaufen in größerer Zahl 
vorgekommen, namentlich im Gefolge 
von Lawinenſtürzen. 

— — — —— — 


Die Kraft eines Champignon. 


Ein wirklicher Rieſe an Kraft muß 
der Champignon — gemeint iſt der 
Pilz „Pſalliota campeſtris“ — ſein, 
von welchem ein franzöſiſchesFachblatt 
zu berichten weiß, daß er, unter einem 
feit Jahresfriſt liegenden Aſphaltpfla— 
ſter wachſend, den Aſphalt gehoben 
und ſchließlich geſprengt habe, um ſich 
ſeinen Platz an der Sonne zu ſichern. 
Möglich, daß die bei der Entwicklung 
des Champignons auftretende Wärme 
den Aſphalt ſchon ſtark erweicht hat; 
immerhin glaubt Profeſſor Vuillemin 
in Nancy, daß der von dem Champig- 
non ausdgeübte Drud gegen den 
Afphalt einige Dutend von Silo- 
grammen betragen habe. 

— — — 


— Auch eine Duellvorbereitung. — 
Intimus: „Von früh bis ſpät ſieht 
man Dich in der letzten Zeit eſſen.“ — 
Gourmand: „Ja, Du weißt doch, daß 
ich nächſtens ein Piſtolenduell habe, 
und da will ich vorher meine ſchönen 
Schinken, Würſte u.ſ.w. für alle Fälle 
noch raſch ſelbſt aufeſſen.“ 


liegen 
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— Enfant terrible. — Amtsrichter 
Lehmann gibt ſeiner Gattin nach der 
Mahlzeit jtet3 einen Kuß. Als er fei- 
ner Getreuen heute tmieber biefe Tleine 
Liebesbezeugung ermeift, ſpricht fein 
jechsjähriger Hans zu ihm: „Papa, als 
du gejtern die Marte füßteft, hat e8 
piel mehr gefnallt!” 


— — 


Kleine Anzeige 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Zwei erfahrene ledige Gärtner fur Topf⸗ 
pflanzen. Fred C. Fiſcher, 614 Dempiter Etr., 
Evaniton. doja 


Verlangt: Ein verheiratheter Mann auf einer Fleis 
nen Farm zu arbeiten, gelegen nahe Chicago, Frau 
für Hausarbeit. Etwas GEngliih ermwünfcht Angus 
fragen freitag Abend zwiichen 7 und 9 Uhr, 92 
State Straße, Sinimer 1002. 


der für 


Verlangt: Intelligenter Mann, 
Ube.: D. 


Rente im GEnglifhen nadphilft. 
Abendpoft. 


balbe 
254 


Verlangt: Porter, Hausmänner, uhrleute, as 
brifarbeiter. Binmer 8, 159 Wajhington Str, 


59 


— — — 


Verlangt: Porter für Saloon-Arbeit. 
Desplaines Str. 


Be Ein Junge an Cats. 52 MW. 12. 
L. 


©. 


Verlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit. €. 


D. St. George Mio. Co., 27 ©. Kanal Str. 
Verlangt: Gin tüchtiger, ehrliher und nüchterner 
Mann für Thee- und Saffeewagen. Oscar Knoppel, 
1662 3. Str. nahe Ardher Ave. dofr 


Verlangt: Helfer an Cakes. Bäckerei, 31 Nord 
Clark Straße. 


Ein intelligenter zuverläſſiger junger 


— 
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Mann als Storehelfer und SKollettor. tat, 
Wells Str, 


Verlangt: Junger Mann unter 20 Jahren, ber 
Ihon tm Weingeihäft gearbeitet hat. Gebt an imo 
geurbeitet und ivie viel Lohn gewünfdt. Ahr W. 
957 Abendpoſt. 

Verlangt: Bartender, der Porterarbeit thun ann. 
Gebt an mo yulekt gearbeitet, wie viel Sohn vers 
langt und mie alt. Einer der an ber Norbjeite ges 
arbeitet bat, vorgezogen. Uhr. W. 960 Abendpoft. 
Verlangt: Ein Mann zum Bügeln, muß au ein 
Mferd zu behandeln wiffen. 1151 S. California 2 
bofrfa 


Berlangt: Aungen, um da3 Nolftergefhäft gu ers 
lernen. Sollag Bros., 808284 N. Glaremont 


Ane., nahe Dalley und Wuftin Abe. 


Verlangt: Carriage⸗Holzarbeiter, ſtetige Arbeit 
Ür den guten Mann. 625629 W. 80. Str. 


Verlangt: 6 erfahrene KHausmovers. 291 Wabans 
a Upe., Frig Ribbe. 


Berlangt: Guter Schneider für alle Arbeit. Mub 
guter Bügler fein. 842 Evanſton Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Gatebäder, fofort, guter 
Kohn. Nachtarbeit. 158 &. Fullerton Ave, 


— essen 
Verlangt: Guter Gafebäder, ledig. 4099 E. Divi⸗ 
ton Str., nahe Wells Eitr, dofr 


Berlangt: Porter, der am Tifh aufivarten Tann. 
159 Wells Str., Saloon. 

Verlangt: 1 Gordon Preßfecber. 176-182 Monroe 
tr., 3. Floor, Front. 

Verlangt: Dritte Hand an Brot und Biscutts. 
433 Miltwaufee Ave. 

Ein Ein guter Waiter. 876 Milmaulee Ave. 
Schoenbofens Halle. 

Verlangt: Porter. Fred Potthaft, 63 Ban Buren 
tr., Ede State Str. 


Verlangt: intelligenter, ftarfer Yunge, 16 bis 21 
Nabre, der ein gutes Gejhäft erlernen till. Sueh 
Ornamental Stay Go., Throop und 21. Str. 


Verlangt: Ein deutiher Junge, um das PVolfterer- 
veihäft zu erlernen. 179 N. Halited Str. 


Verlangt: Waiter für Clubhaus u. Meftaurants, 
Sabrilarbeiter. Zimmer 4, 199 ı>. Clark Str. 


Verlangt: Bäder. 556 Milwautee Ave. 
Verlangt: 2 tüchtige ſolide Handſticker; Arbeit für 


das ganze Jahr, ſofort antreten. Chicago Cm: 
broidery Go., 492 W. Ohio Str. dofrfa 








Verlangt: Guter DBaufhloffer. Nahzufragen Gen: 
tral Arhiteetural Iron Worts, 4103 LaSalle Str. 
dofrja 
Verlangt: Catesbäder. 513 S. Halſted Straße. 
Verlangt: Schneider, um Knopflöher an Röden 
zu machen. Stetige Arbeit. 192 W. Madifon Str., 
1. Floor. 


Verlangt:_ Ein Baarfecper, verheiratheter bebors 
zugt. 272 Oft North Avenue. 


 Verlangt: Aelterer Mann für drei Pferde: zu bes 
forgen.. 227 Oft North Avenue. Päderei. 
Verlangt: Starker Junge für Delivery und fi 
fonft nitglih zu mahen. 1142 N. Halited Str. 
Verlangt: Starker Aunge in Püderei 
Mode und Zimmer. 361 Milmwaufce Ape. 


— 


$7 per 





Verlangt: Ein Gafebäder der felbftändig arbeiten 
fann. 312 Auftin Ave. 

Verlangt: Ein Mann der fih im Haus nütlich 
madhen fann. 329 Fiftb Ave, Saloon. 


Sunger Dann als Helfer an Brot; 
Klatt, 70 — 15. Ave, Meltofe 
mido 


Verlangt: 
Tagarbeit. %. 
Bart, X. 


Verlangt: QYujbelmann, Schneider in Kleider-Qa- 
den. M. 8. Rau, Chicago Heights, A. mido 


Verlangt: Schneider, guter fachtlihtiger Mann. 
Wm. Baumbach, Blue Island, Ill. mido 


„Daven⸗ 
dimido 


Verlangt: Deutſcher Linotype-Schriftſetzer. 
port Demokrat,“ Davenport, Ja. 


Verlangt; Jungens, um das Polſter-Geſchäft zu 
erlernen. 338 N. Wood Straße. 26fb. Iw 


Verlangt; Anſtändige Agenten und Ausleger für 
neue böhmiſche, polnſſche, italieniſche, deutſche und 
enaliihe Prämienbücher etc. Für Chicago und 
auswärts. Befonders günftige Bedingungen. Mai, 
146 Wells Straße. Aib,im 


Verlangt: 50 Gifenbahnarbeiter für Whoming. 
Sohn 82.25; 2 Aabre Arbeit, billige Reiie. 10 Farıne 
arbeiter. Roß Labor Ügench, 117 S. Canal Str, 

24feb, 10% 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter bdiefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


PBerlangt: Männer und Frauen finden dauernd gut 
sablende Stellung al3 Agenten, Stadt und Countrp. 
Vorzufprehen Nadınittag und Sonntag. Miller, 
653 Grand Ave. dofrja 

Verlanat: Ghepaar für Meine arm nahe Evan: 
fton; Mann muh fyarmarbeit und, Gärtnerei verftes 
ben, Urbeit filr® ganze Jahr. YWorzufprechen 1092 
Kimball Ave. nahe Urmitage Une. dofa 


nn 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Gejudt: Stellung al8 „Mechanical Draftsmant. 
Deuticher, 4 Jahre tehniihe Dohichule. Ade.: WM. 
038 Abendpoft. dofrja 


Gefuht: Ein deutfher Mafchinift fucht irgend 
welche Arbeit al8 SHobler, Stanzer, Sclofjer. 58 
Nord Hein Place. 





Geſucht: Bäder fuht Stellung al8 Vormann an 
Prot und Rolls, oder allein gu arbeiten. 210 Nord 
Weltern Ave., 3. Floor. 


Gefuht: Ein Mann in den mittleren Jahren, mit 
DfficesArbeiten vertraut, jucht unter beicheidenen 
Uniprücen dauernde Beihäftinung, Tann Kaution 
ftelen. Abr.: 3. 399 Abendpoft. doſaſo 


Geſucht: Schneider, W Jahre alt, ſucht Stellung 
für alte und neue Arbeit. Otto Jeſchke, 916 32. Pl. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schneider ſucht 
Stelle als folder. Martin Sar, 43% State Str. 


Gejuht: Junger Mann, deutfh und eugliſch ſpre⸗ 
Kend, fucht Stelle al8 Bartender. Yit willen Pors 
terarbeit zu thun. 359 Welt 45. Str. 

Gejudt: Erfahrener Yuhrmann, mit Referenyen, 
ftadtfundig, judt Stelle. Adr. U. 08 Abendpoft. 


Gejuht: Friih  eingewanderter Aunger Mann 
fuht Stelle bei Pferden oder als Porter. Spricht 
dDeutih und böhmifh. 741 ©. May Str. 

_Gejuht: Junger, frif$ eingewanderter gutır 
Wurftmacher, der mit Pferden umgehen Tann, jucht 
Stelle. Spriht deutih md böhmiih. 741 S. May 
Str. 


essen hentai 
Gejuht: Deutiher Mann, 31 Jahre alt, fucht jte- 

tigen Pak als Porter, verftebt auch Sallenarbeit. 

8. Schmidt, 305 Cleveland Wpe., vorne, unten. 


Geiucht: Junger Mann (25) fucht irgendwelche Be: 
fhäftigung. Behrens, 533 Wieland Str., een 


Gejuht: Engineer, welder mit Corliß: und Gißs 
maſchinen bewandert ift und auch irgend me Ma: 
f&hine zu tenden verfteht, fann aud in Maſchinen⸗ 
werkſtatt arbeiten, ſucht Beſchäftigung. S. Pfeiffer, 
195 Oft Blachawk Sir. doft 

Geſucht: Junger eingewanderter Deutſcher ſucht 
irgend welche Beichäftigung. U. Rhode, 184 In: 


diana Str, 


Gefucht: Anftändiger Mann juht Arbeit im Sas 
loen, fann Bar tenden. Abdr.: H. 542 Abendpoft. 
modimibo 


vr je Pr 7 
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Abendyoft, Chicago, Donnerkag, den 1. Mär; 1906. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(UInzeigen unter diefer, Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefust: Guter Bäder wünfht dauernde Stele an 
Brot und Rolls, al Vormann oder allein. Mbr.: 
U. 298 Übenppoft. dofr 


Geſucht: Guter Bäder fucht Arbeit als erfte oder 
siveite Hand. Zohn Bandholz, 44 Orleans Str. 


Gefuht: Deutfcher älterer guter Bangeichner 
wünfcht Arbeit bei Architetten. orzuſprechen oder 
zu ſchteiben. 70 Ward Str., Store. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht Stelle, um 
zu beſorgen. Peter Popes zu, 974 N. Paulina 


Gefuht: Tühtiger Tapezierer fuht Arbeit. Bik, 
64 Montma Etr. 


Geſucht: Candymacher miünfcht irgendwelche Be: 
Thäftigung. Adr.: W. 962 Ubendpoft. 
— Deutſcher Junge ſucht Stelle in Bäckerei. 
Hat Erfahrung. 958 Elybourn Ave. 
Geſucht: 19jähriger Junge ſucht Stelle als Schrei⸗ 
— oder für Hotel- oͤder Saloon-Arbeit. 1528 50. 
Tr. 


Gefuht: Ein älterer Mann, der gut mit Pferden 
umgehen kann, fucht Stelle. 1429 49. Place. 

Gefucht: Friih eingewanderte Junge juht Stelle; 
[heut feine Arbeit. 132 Sherman Str. 


Gefudt: Mann juht Stelle alg Porter und Lund: 
mann. 33 Meyers Gourt. 


Gefuht: Stelle; deuticher nüchterner Mann, ver⸗ 
ſteht Dampfkeſſel zu heizen und Reparatur-Arbeit 
im Haufe. Chas. Shourer, 521 N. Halfted Str. 


Gefuht: Mann fuht Stelle Bäder-Route zu vers 


fehen. Sommer, cjo Xoecb, 115 Nord Sheldon er 
doft 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
in Hotel oder Saloon; ſpricht deutſch und engliſch; 
bat Empfehlungen. 129 Vedder Str. mido 


Gejuhr: Zwei fleißige Männer fuchen ſtetige Ar— 
beit. Verftehen alle Arbeit im Reinmaden und Kel: 
ler-Arbeit. Ernft, ZEN. May Str. dmdofrja 


Gefuht: Welterer alleinftehender Mann, nüchtern 
und zuverläffig, momentan in harter Bedränaniß, 
bittet wohlwollemde Leute, ihm ein Unterfomnmten zu 
aeben, wo er fich, bei befcheidenen Anfprüchn, als 
Verwalter, Wächter oder dergleichen dauernd nüßlic) 
madhen kann. Adr.: 2. 515 Abndpoft. 23fb,1i0X 


— — —— — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 


Verlangt: „Alteration Hands“ (weiblich) an Coats 
und Stirts. Anzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 830 Morgens, 


KRothſchild & Companh, 


State und Van Buren Str. 


26f6,%* 


Verlangt: Ein Lehrmädden, das jhon einige 
onate genäht bat, bei Kleidermaderin. 506 Nord 
Glarf Steaße, 2. Flat. 


Verlangt: Perfekte Schneiderin. 33 Orhard Str. 
ee LEN DE en De 


Berlaugt: Für das Komptoir eines Fabrikationg: 
eeihäftes ein Fräulein für Ddeutjche Korreipondenz 
und leichte Office-Arbeiten, Kenntniſſe der englis 
ihen Sprache erwünicht. Selbitgejchriebene ausführ: 
lihe Offerten in deutjcher Schrift unter W. 912 
Ubendpoft. 


‚ Verlangt: Mädchen, Busmacen zu erlernen, und 
einige mit Erfahrung. 3515 Rhodes Ape, doja 


Verlangt: Gine erfahrene Verkäuferin für Män- 
tel und Zuits, eine die poln’ic und Deuti ſpricht 
bevorzugt. Anzufragen bei Strauß, 913 MR lirautee 
Avenue. 
VBerlangt: Mädchen zum Ginnähen 
und für Handarbeit. 558 PBaulina Str. 


bon 


Verlangt: Cine Näberin an Drejjing-Sacques. 
Vower, 1743 Yorf Place, nahe Clark und Diverfey 
Boulevard. dofrja 


Verlangt: Verkäuferinnen für Glaswaare, email— 
lirtes Geſchirr und Blechgeſchirr. Klein, Halſted und 
1. Str, 

Verlangt: GarpetsNäherin. Muß auf der MWeitjeite 
Nahzufragen bi Mr. Wider, 21 €. 


Str. 


wohnen. 
Adanıs 


Eine Näherin 


bei 


Verlangt: Schneiderin. 148 


Willow Str. 





Verlangt: Zwei exfahrene Bügler-Mädchen. Guter 
Lohn. Färberei A. F. Rath, 307 €. 63. Str. dfſa 


Verlangt: Millinery Preparers und Lehrmädchen. 
317 Oſt North Ave. und 1107 Tincoln Qpe. 

‚DVerlangt: Gute Verkäuferin erfahren in Dry 
Goods. 247 E. North Une. mido 


Verlangt: 
fiften. 3. 
Straße. 


Mädchen zum Belleben von Zigarren- 
6. Henihel & Eo., 

mido 
Verlangt: IperatorS an Straftmaidinen, um die 
Heritellung von weißen Tud Goats zu lernen. — 
White Good Mig. Co, 254 Martet Str. midofr 


Verlangt: Mädchen an Pappihadteln; ftetige Ar- 
beit. 548 Nord Halited Str. midofr 
Verlangt: Draper, Waiſt-Finiſher, Hand-Näherin— 
nen. 24 Nord State Straße. mido 


Verlangt: Finifhers und Mädchen in feinem Goat 
Chop. Beitändige Arbeit. Guter Yohn. 341 Frant: 
lin Str. Hirih, Widwire & Co. dındo 

Verlangt: Mäpdden, um Hand-Knopflöcher zu ma— 
Han an feinen Shop-Nöden. Xeopolid Solomon & 
Gijendratb, 244—230 Market Str., 2. Floor. Frage 
nat Mr. Klenmmter. dımido 

Verlangt: NRejpeltable junge Dante, erfahren im 
Trejjen ven Damenfleidern. Yärberei. Guter Lohn. 
Weitäandige Arbeit. 896 Evanſton Ave. dimido 


Verlangt: Gute Maſchinen-Mädchen an Skirts; 
wir haben gutsahlende Arbeit in großen Quanti— 
täten; Wochen: oder Stüd-Arbeit. Iudependent 
Sfirt yactory, 232 Weit Kongreß Str., nahe Wor: 
gan. dimidofrja 

Verlangt: Hundert Hand:-Mädhen an Damen: 
Hüten: konnen 82 täglich und miehr verdienen; jtetige 
Arber; auch Lehrmädchen. Giger 1249 
Wabajh oe. dimido 
Mädchen als Finiſhers und Edge Bai— 
Madchen zum Pad Lapels und Knöpfe 
Work Brothers Co., 168 Wabaſh Ave. 

dimido 


Bros., 


Verlangt: 
ſters; ſowie 
anzunähen. 


25 Mädden für Fancy Millinery Fe— 
Lehrmädchen, Lohn während der Lehr— 
Beſchäftigung. 69 Oſt 31. Straße. 

ſomodimido 


Verlandt: 
dern, ſowie 
zeit, dauernde 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Sleiderma: 
hen erlernen. Mes. Mapdiad. 734 Ciybourn Xpe,, 
Masken⸗Laden. 24fb,1m& 


Hausarbeit. 

Verlangt: Junges Mädchen bei der Sausarbeit in 
Heiner Familte mitzubelfen, gutes Deim. Die ganze 
Woche anzufragen. Mrs. Fernbady, 151 Potomac 
nahe SHoyne Ave. 


Verlangt: Gin Mädden für Küchenarbeit. 109 


Fifth Avenue. 
Verlangt: Tüͤchtige Köchin. 
Michigan Ave. 


Beſter Lohn. 4404 
dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; guter Lohn. Monheimer, 449 
Prairie Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerikaniſcher Familie. 2517 R. Avers Ave. dofr 


Verlangt: Gutes tüchtiges Mädchen für Hausar— 
beit Empfehlungen. 4010 Prairie Ude. dofr 


Verlangt: Hilfspflegerin für_kranfen Mann. Ans 
zufragen: 3825 Rhodes Ape., lat 12. doft 


Verlangt: In kleiner Familie eine gqute deutſche 
Frau in den Soern, die noch mithelfen kann und 
cin gutes Heim wünſcht, mit entſprechendem Lohn. 
Aug. Kitterer, 2330 50. Ave. (Morton Park). 


Verlangt: Köchinnen, zweite und Hausarbeit-Mäd— 
hen. Friſch eingewanderte ſofort untergebradt. 
Serrichaften bitte vorzuiprechen. 3155 Indiana Ave. 


lm3.Im ; 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küche 59 
&. Desplaines Str., Salvon. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit; 
fein Kodhen. 06 W. 14. Str., oben. mido 


Verlangt: Zwei deutihe Mädchen, eines als Kö: 
hin und MWäjderin und eins für zweite Wrbeit, 
müffen tüchtig fein und Neferenzen haben.  Pris 
vat-Familie. Hiohland Park, Ill. Nachzufragen 
701 Firſt National Bank Blda. fbIwx 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelit; keine Weſche 
505 N. Elark Str. 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder anſtändige Frau 
in kleinem Haushalt, guter Lohn und gutes Heim. 
75 88. Str., nahe Wallace Str., unten. mido 


Verlangt: Frau oder Mädchen, im Reſtaurant zu 
beifen, engliih nicht nöthig. Lohn $4, Zimmer und 
Board. 678 W. Van Buren Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Sohn $5 die Woche. 662 N. 42. Ane. mibdofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3005 Arcdher Ube. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
beit, muB etwas englifch iprechen. 
4837 Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen, 
verſteht, Buſineß-Lunch. 


Verlangt: Waſchirau für Montags. 
W. Indiana Str., Auſftin, IIl. 


a Saußars 
eferenzen. — 


ü u wido 


welches etwas vom Kochen 
476 Fulton Str. mido 


Hintze, 5405 
mido 


Futter 


| einer 
| 85.00 die Woche. 6011 Perry Ave. 


112—114 Yıdiana | 
| Bureau, 





| für Sausarbeit; 


ı Stelle bei einem adtbaren 


| Wirthichaft, friich tr 
iprehen, 678 Weit 19. Straße, unten. 


| Larrabee Str., 2. 


| Reinmachen. 


| taliften 


Berlangt: Sranen und Mäbdhen. - 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
— gute Waſchfrau. 50 Evanſton 


Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für Hausar- 
beit in Zleiner Yamilie. 296 €. 8. Str, 2. Flat. 

Verlangt: Nettes Mädchen von 14-16 Jahren für 
leichte hauslihe Wrbeit. 1492 Dalin Str., öftli 
bon Sheridan Road Hodbahnftation. 


Verlangt: 
Une. 2. la: 


Berlangt: Geihirrwäiderin. Wajierman, Monroe 
und Clark Straße. dofr 


Berlangt: Gutes Mäpden für allgemeine gun 
arbeit in Privatfamilie, teine Kinder, gutes Keim. 
1922 Urlington Place nahe N. Glarf Str. 

Verlangt: Ein Mädden für Küchenarbeit. 844 und 
Board die Woche. Sonntags frei. 109 Fifth Upe 


Berlangt: Gin deutfhes Mädchen um Baby zu be= 
aufjihtigen und für etwas Hausarbeit. $2 per Wo: 
he. 80 Pictor Str., 2. Flat. dofr 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 23 Ganalport 
Apve., Ede 18. Str. dofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für Hausarbeit. 
Lohn $. 438 ©. Troy Str., nahe 12. Str, drfſa 


Verlangt: Köchinnen, zweite und 59 Mädchen für 
Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Köhin für Saloon. 50 Wells Str. 


Verlangt: Köchin. 4726 Grand Blpo. dofrfa 


Verlangt: Deiterreichifche oder ungarische Köchin. 
Privatfamilie. Keine Wäſche. (02 Wäſhington Biod. 


dofrſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1315 Oſt Belmont Ave. 





Verlangt; Mädchen von 14—16 Jahren zur Auf: 
fiht von Kindern und im Hausbalte mitziuhelfen. 
Lohn 82.509 per Woche. 137 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Zimmerarbeit. %5 per 
Woche. Hot:l Yafyayette, 105 W. Madijon Str. 


‚Verlangt: Gin junges Kindermädden. 521 Sit 
45. Straße. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für 
muß mit der yrau den Salvon reinmacen; 
Kinder. 314 Wels Straße. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus: 
arbeit; guter Yohn. Sofort anzufragen 1388 Nat: 
fon Boulevard. Wrs. Cunningham. 


Hausarbeit, 
feine 





Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
feine Kinder; muß etwas von Kochen veritehen. — 
85 Weit 12. Str. nabe Lincoln. 


„ Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 87 
Eiybourn Avenue. 

Verlangt: Mäpcen für Gäfte zu bedienen. 
Glybourn Avenue. 
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Verlangt: Mädchen für NKüchenarbeit im NReftaus 
tant. Zu erfragen: 102 Clybourn Ave. 
‚ Verlangt: Mädchen von 15—16 Fahren zur Hilfe 
in Sau: und Store. Nahyufragen 31 Bijiel Str. 


Verlangt: Junges Mäpden zur Hilfe in Familie 
bon zmei Perſonen. Anzufragen im Store, 6M Lar— 
rabee Straße. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4 Seminary 
Avenue. 


auch für Hausarbeit; 
1664 Eaſt Graceland 
didoſa 


Verlangt: Gute Köchin, 
guter Lohn; kleine Familie. 
Ave., 4. Stock, Eingang „J.“ 


Verlangt: Teutfhes Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit bebilflih zu jein. Guter Yobn. 518 Bpron 
Str, nabe Lincoln Ave. midofr 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Kausar: 
beit; Eleine Samilie. 5812 Prairie Ave., 2. Flat. 
mido 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arıeit. 656 XaSalle Ave, nahe North Ave. 


Verlangt: Reinliges Mädcden für Süden- und 
Diningroom-Arbeit in kleinem Voardinghaus. Muß 
engliſch ſprechen. Hoher Lohn. 681 Fullerton Ave. 

mido 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
755 Weſt Superior Str. midofr 
allgemeine Hausarbeit, 
bügeln kann. 85 die 
mido 


Verlangt: Mädchen 
das gut kochen, waſchen 
Woche. 31 Roslyn Place. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Polachek, 445 Potomac Ave. mido 


für 
und 





t Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen oder 
Wittfrau, die in gutes Heim wünſcht, als Haus— 
hälterin. 330 Irving Park Blod., nahe Franeisco 
Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen als Stütze der Hausfrau in 
Bäckerei; muß volniſch und engliſch 
können. 433 Milwaukee Ave. 


dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
dimidofrſa 

Verlangt: 25 Mädchen, 85 bis 86 die Woche, für 
Reſtaurants und Privatfamilie ſowie für Fabriken, 
gleich zur Arbeit. Joſeph Kolbs Vermittlungs— 
772 Milwaukee Ave. mdmidoſa 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in amerikaniſcher Familie. 
Bradley Place nahe Nord Halſted Stre, 2. Flat. 

modimido 


Mädchen für ‚allgemeine Hausarbeit. 
687 W. Superior Str, 2. lat. 
2dfch,imX 


Verlangt: 
Anzufragen 





m. 2 größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt— 
lungssinftitut, 586 N. Glart Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 


Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefucht: Friih eingemanderte Frau fuht Stelle 
fcheut feine Arbeit; jelbft vorzu= 
fpreden. Nr. 132 Sherman Str. 
_Gejugt: Junge Dame juht Handarbeit oder feine 
Stiderer zu Haufe. 30 Wellington Str. 


Beiucht: Deutihes Mädchen juht Stellung für 
Hausarbeit. PVitte vorzujprechen. 1161 N. 41. Court, 
nahe Armitage pe. 


Sefuht: Aunge Frau jucht Arbeit ins Haus. 
Mes. Schraml, 9 Ward Str., oben. 


Sejucht: Frau wünjdht Stelle für_NHausarbeit oder 
Saloon. Wil zu Kaufe jchlafen. Keine Sonntags 
arbeit. Norpjeite vorgezogen. 479 Sedamid Str., 
a © : 

3. Fl., hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 419 Sedgwid Str., 2. Flat. 


Gejuht: 2 deutihe Mädchen juhen Stellen für 
Hausarbeit. Gines ipricht enaliih. H58 Wentworth 


| pe. 


Geſucht: MW 
außer dem Haus zum Näben. 734 Waſhburn Ave. 

Gefuht: Alleinitebende anftändige Tame mit 
Wittwer als Haus hälte— 
rin. Adr. W. 959 Abendpoſt. dofrſa 


Geſucht: Deutſch-öſterreichiſch- ungariſches Mädchen 
ſucht Stelle in Privatfamilie. Bitte ſelber vorzu— 
ſprechen, 678 Weſt 19. Str., unten. 


a RETTET ee 
Gejuht: Trei öfterreihiich-ungariihe Mädchen fu | 
f | N. Glart Str. Mittwochs 617 N. 


oder 


auf einem PBlak in Reſtaurant 
friich eingemwandert. Bitte jelber vorzu= 


ben Stelle 


Geiuht: TDeutich:öfterreichtihes Mädchen wünscht 
Stelle als zweite Köchin, winjcht zubauie fchlafen. 
Bitte periönlih vorzuiprechen, 218 Glnbourn Xpe., 
2. Flat, binten. 


Geſucht Frau ſucht Wäſche. 43 N. Parf Upe., 
Hinterhaus. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Reinmachplätze. Bitte 
ſelber vorzuſprechen. 30 CElpbourn Ave. 


ſucht 


Geſucht: Buſineßlunch-Köchin 


Flat. 


28 
mido 


Stelle. 


Geſucht: Geübte deutſche Waſchfrau ſucht Maid: 
plätße. Bernhard, 246 Ward Sir. mido 
Geitht: Aunge Fran fucht Maih-Pläge oder zum 
Adr.: AU. 510 Abendpoft. dındofr 


— — — — — — ——⸗ 
Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nobt Klo & Co. deutihe Patentanmälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenbeiten. Erfindungen vervolllommnet. Kapis 
eventuell beiorgt. Batentliteratur frei. 
Sprebt vor im Schiller Blpdg. 22fb,dojondi* 


Patente! Sdüsbt Eure Ideen; kein Pas 
tent, feine Gebühren, Konfultation frei. Gtabliet 
1864. Epredftunden: 8:30 bis 4:0. Gpeziell: 
Spredftunden für Konjultation arrangir. Milo 
B. Steven: & Go. 16 Randolph Sitr., erfter 

loor. Xelephone: Mertet 1131. aupt-Office: 

afbington Ei Wian,X* 


— — — — ——— —— — —— — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Das Frühjahr fommt mit feinen ftarten Regens 
hauern und raubem Meiter, Schütt Euer Haus, 
ndem Ihre Euer Dah ausbefiert. Patent NRoofing 
über Schindeln eine Spezialität, fowie Gravel Roof: 
ing. Wlle Arbeit garantirt. Wllerbefte Referenzen. 
Sebr mäßige Bedingungen. Baar oder monatliche 
Ubzahlungen. Sendet Voitlarte für Koſtenvoran— 
sation. €. S. Brouty, BII—8W North Weitern Upe. 
el. Humboldt 1387. 13fb,1m& 


At Euer —* beihädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen. als Schindeln oder 
®ravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Sale Str. Rordjeite-Öffice: 778 Lincoln 
Ave. Weftjeite-Office: 508 Blue Island Apdenue. 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
liche Ubꝛabluna. Unu x⸗ 


ı Spigengardinen, 
= 


| hen:Range, 


I 206 N. Weitern Ave. 


| für 


mdo 


' gungen: 


ſprechen 


1530 | 


‘ Geihäftzmann, gutmüthig, 
Bute | 


| teunen zu lernen, um felbititändtg zu werden. 


ı Technical 
; Ban 


ı N. Haifted Str. 


mäßigen Preis. Adr.: W. 053 Abendpoft. 


| beiten, 
| Männer: 


! Naturgemäße Kot — helle 3 


JBlut-, Nerven-, Magen-, Leber-, Nieren: 


108183 Süd 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das” Wort). 


Chas. Bender, 127, 19, 131 Wels Str. 
.... Phone 1442 North.... 

Kauft Eure Store — von dem hervor⸗ 
ragendſten Fitture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
— andy-VLäden und Apotheken zu den 
igarreen-⸗z Candy-Läden und Apothelen ju den 
— Preiien. } 

le Waaren werden toitenfrei aufgeftelli, 
Woaaren für Baar ober een 

Chas. Bender, 17, 129, 131 Wels Str. 

1fb,6msX 


Adolf Bender, 

217—219 Milwantee Upe. Tel. 2177 Monroe. 
196 198 N. Halited Str., Ede Milmwautee Unenue. 

Bertauft alle Sorten von alten und neuen Ein 
richtungen, als_Grocerv Meat Darket, Baterny, Mil: 
linery, Drug Store, Tailors u. f. iw., zu fpottbil- 
ligen PBreijen gegen baar oder Zeitzahlung. 
24fb, fadido,im 
gu verkaufen: Schöne Michigan Kartofieln zu 55 
GentE per Bufhel auf dem Schiff an der Chicago 
Ave.:Brüde, Oftjeite vom Fluß. 24fb1mX 


Möbel, Yausgeräthe n. f. w, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Die ganze Einrichtung meines präd: 
tigen 12 Zimmer Heims von der allerneueiten Sorte, 
alles was zu einem jhönen Heim gehört vollitändig, 
einichließend bübiches Upright Standard Mahagoni 
Piano. Verfauf irgend ein Stüf einzeln. Muß ge: 
feben werden, um die Pracht zu würdigen. Worzus: 
iprehen Sonntag und die ganze Woche, 3521 Fılis 
Avenue. 25fb,& 

Grobe Möbelveriteigerung in unferen Lagerhaus, 
54) Sheffield Ave, mabe Linoln Upe., Freitag, 
den 2. März, um 10 VBorm. Zum Ber 
Haushaltungswaaren aller Art, Cefen, 
100 feine Rugs, alle 
WTostett & Ralpb, YUuftionäre. 


Bettzeug, 
Größen. 


gu verfaufen: Wegen Umzugs bilfig, neuer Küs 
Gasofen, 2 Kommoden, Kleiderihranf, 
Pücherichrant. 528 Cleveland Abe. 

— — — mn — — — — — — — — 


Pferde, Wagen. Hunde, Vögel u. |. w. 
Urzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wars.) 





Zu verkaufen: 2 Arbeitspferde, ein Autichenpferd. 


Zu verlaufen: Bargain, 4 braudbare Pferde, $35 
bis 85. 779 83. Str, nabe State Str., oben. 
Billig, Maulejel. 


Zu verfaufen: Geſpann 


Grace Straße. mido 
Zu verfaufen, billig: Iop Buggy mit Bor. — 
103 Otto Str. mido 
Thiel & Ehrhardt, 14 Jahre Fabrifanten und 
Kändler aller Sorten Wagen; dab fie ihre Kunden 
befriedigen zeigt die verbreitende Kundſchaft. Wa— 

gen gebaut auf Beftellung. 395 Wabaih Avenue. 
10feb,IıntX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu Piano. 46 
2. Flat. 


erfaufen: Square Lewis 


Zu verfaufen: feine? Upriaht Piano, billig. — 
47 Weit Madiion Str. Im; 1 





437 | 


bnpetgen unter Miefer Mubeit 2 Cents das Ert. 


verlaufen: Drygood3:Store auf der Rorbiweit: 
ein Stod — — Bu ‚aus. u 3 Se 
estjähriger Profit 50. illige etbe, Gr: 
* : iethe aß bis Mai. Adr.: ©. 507, 
bendpoft. mibo 


Zu taufen gefuht: Cine gute Büderei, nur Store: 
geihäft. Adr.: A. 209 Ubenbpoft. 


Zu verlaufen: Schöner Delitatejienz, gigarrenz, 
Gandys und Grocerhftore. Kommt fofort, 10 Semi: 
nary Üpenue. Ima, Liv 
eine urn. ER 

Zu verkaufen: Schöner Grocerpftore mit Bferd 
und Wagen, Weftjeite. Keine Agenten. Abr.: D. 
209 Ubendpoft. 


Zu verfeufen: Guter Saloon in Borftadt. Ulter 
Plag. Apr. 9. 555 


555 Ubendpoft. 
Bu verfaufen: Roominghoufe, Nordieite, Cajb oder 
Abzablung. Adr.: D. 258 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Schöne 3 Kannen Mildroute in 
einer kleinen Ortſchaft, meiſtens deutſche, baarzah⸗ 
lende Kunden. Preis 8275. Anzahlung 8200. Adr.: 
F. 316 Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Gutes Putzwaarengeſchäft, billig. 
Adr. F. B. 37 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Eine komplet eingerichtete Wurſtfa⸗ 
brit, nahe den Stochhards, mit Wagen, Pferd, 
ju günftigen Bedingungen. Mit oder ohne fertige 
Waare. Wenig Geld nöthig. Adr. U. 201 Ubends 


| poit. 


rfauf kommen | 





Etr., | 


Zu verkaufen: 860 Taufen HM Matuihet Ip: | 


mido 


rigbt Piano mit Garantie. XQaar oder Zeit. 
Yarrabee Str. 

Megen Ubreife nah Deutihland muß ich eleganz 
tes, ganz neues, echtes Wabagony Upright Piano 
einen Spottpreis verkaufen. 391 Lincoln Ave. 
dimidofrſa 


Square Piano. Aug. Groß, 
nahe North Ave. 26fb Iw 


815 kaufen ſchoönes 
590-594 Wells Str., 





Nur $LIO für jchönes Iprigbt Piano, $ monat: 
lih. Aug. Groß, 52 Wells Str. 26fb, Iw 


neues Piano, be— 
F. 31 Abendpoſt. 
2fb, Iw 


Zu verkaufen: Mein elegantes 
ſtes Fabrikat. Brauche Geld. Adr. 


—Pianos.— Keine Anzahlung. —Pianos.— 
— Square Pianos, 810, 815, 8225 und aufwärts. 

Gute Square Pianos unſere Spezialität. Es iſt 
eine bedeutend beſſere Geldanlage ein gutes Square 
Piano zu kaufen als ein billiges Upright. Bedin— 
82, B und M monatlich. P. A. Starck 
Piano Go., 204-206 Wabaih Avenue. 2356, %* 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milwaukee Avbe., nahe a 
5, * 


—— — — — — — — — — — 


Perfonliches. 


(Onzeigen unter Liefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Wenn Ihr Pridlaying oder Schorniteine zu bauen 
habt, jhreibt an I. Koehler, 42 Thomas Str. 
Sfeb,janıodo, im 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 CEClybourn Ave., nahe Larrabee Str. 14fb, Im 
Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ge: 
rihtlihe lagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
auch unangenchme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 
Ludwi Sartorius, Oeffentlicher Notar. 
173 Fiftb Ave., Abends 330 Mohawk Str., nahe 
Center Str. x 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber Leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathigeluh: Antelligenter Kaufmann, tüchtiger 
von großer Figur umd 
angenehmen Aeußeren, winicht eine Damen oder al: 
leinftebende Wittme mit einigem Baarvermögen 


Of: 


ferten mit näheren Angaben unter 8. 735 Abend: 
pott. 

Sunger Mann 
bäuslichen 
verbeten. 


mwiünfht die Be- 
dienenden Mäpd- 
Adr. PB. 79 


Heirathsgeſuch: 
kanntſchaft eines guten 
chens zu machen. Agenten 


Abendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Engliſchin Monaten. 

Perfelt ſprechen, ſchreiben, leſen, bei diplomirtem 
Lehrer, der durch ſeine ganz beſondere Lehrfähigkeit 
und jahrelange Erfahrund Jedermann befriedigen— 
den Grfolg garantirt. Anfang 5. März. $3.00 mo: 
natlih. Adr.: &. 549 Abendpoſt. 18f6—I3my, 





Gine gute Stelle ift offen für Eudh, menn Abe 


! Abends ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter bes 


zahlt. Andividucher Abend-Unterricht (in Deutſch, 
wenn gewünſcht). Jetzt iſt die beſte Zeit zu begin— 
nen. Sprecht vor irgend einen Montag oder Ton: 
nerſtag Abend und fragt nah Mr. Floto. Chicago 
Gollege, 5. Floor, Athenacum Bidg., 28 
Buren Straße. 4ib,ImeX 


Engliihe Sprade für Kerren oder Das 
men in Kleinklaijen umd privat Tomie Yuchhalten 
und Hamdelsjücer, befanntlih am beiten gelehrt im 


- ee ei IM. WM. Bıufineß College, aegründet von Prof. George 
Gut: Kleidermaherin miniht Nlüge | 

| Tags 
| Etablirt 18%. 


‚nahe Lincoln Str. 
mäßig. Beginnt jest. 
17fb,jadido® 


Milwaufee Ave., 
Preiſe 
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Jenſſen, 
Abends. 


und 


en 


Damen Kleidermader- und Bus 
AUbendfurje wenn gewünſcht. 74 

lmärziıo 
jungem Mann zu 
24fb1mX 


Neue London 
fhneider-Schule; 


Tiolinslinterriht ertbeilt 


bon 


Schmidt Tanzihule, Freitags für Aniänger 525 

Glarf Str. 
Irja,2moX 

— — — — — —— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik 2 Gents das Mort.ı 


Pafltor Kneipp Naturs Heilanfalt. 

Rheumatismüs, Hroniihe Krane, bejonder3 

Haut:, Harn:, Nieren:, Blaſen-, Geſchlechts-Krank— 

Yungene Hz, Magen:, YXeber:, Bluts 

und fyrauenleiden, den raf 

auf Dauer Iurirh © Medizi 
und Üpverationen. 

Unteriubung frei — nebit autem Rath. 

f Zimmer—mähige Preife. 

Dr. Rotbihild, Direkt, M1l1l Wabajh Ape., Chicago. 

dDimido* 





wer ch 
bne n 


Dr. Koeffel (vdeutiher Arzt), Epryialift für 
Vlafens, 


und .Privatsfrantheiten. Für eine schnelle umd 


| gründlihe Heilung verfäume man nicht, jofort bei 


mir vorzujprehen. Behandlung disfret. Dr. Koejiel, 
Clarft Strake, zwiiden Monroe und 
Officeftunden: 9 Uhr Morgens bi5 8 Uhr 


Adams. 
5fb,*X 


Abends. Sonntags von 10 bi 3 Uhr. 
Frau 
dungen 
Upenue. 
Frau Iergler, 546 MWafhington Blod., deutich-uns 
gariihe, in Yupdapeft-Ilniverjität geprüfte Hebamme. 

Sangjährige PBraris. Ertheilt Rath und Hilfe. 
18f6,1mX% 


geprüfte Hebamme, nimmt Anmel: 
956 George Str., Ede Southvort 
Afb, 2wx 


Dirks 


entgegen. 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A Kraft, deutiher Advokat. 
Prozejie in allen Gerichtshöten geführt. Alle Recht3: 
oeihäfte beitens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs: Dept. Anjprühe überall 
—— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte exami⸗ 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. 19a9* 


red Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt bejorgt. Braktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. von, 
eb,* 


3. Vogel, deutiher Adpolat, praf« 
Gerichten. 1515 Firit Nat'l Bank Geb. 
22fb,doiadi,im 





Charles 
tizirt in allen 


Rihard U. Rod, 
95 Waſhington Str., erfter fylur; deutiher Anmalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprech 
ftunden täglih von 9 bis 5. Sonntags von 11-13, 


I 600 


Zu Laufen gefuht: Yutchergeihäft mit oder ohne 
Property. Apr. U. 202 Abendpoit. dirfa 


Zu faufen gefuht: Väderet, Store Trade, $LOW— 


s2000. Adr.: 28. 963 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Gute Home WBaderei, Brid:Ofen; 
Dollars mit Stod; Nordweſtſeite. Adr.: 8. 
547 Abenppoft. dofrfa 

Zu verfaufen: Velte Vüderei, Süpdjeite, mit Pferd 
und Wagen, 350 Dollars Woceneinnahme Aus⸗ 
funit: Kern, 105 W. Xandolph Str. dofria 


gu verfaufen: Grocerys, Delifatefien:, Zigarrenz, 
Buͤtcher-, Bäcker-Stores von 250 biE Bid; Sas 
loons von KW bis KUW. Fragt Morgens bis 10 
Uhr. 5283 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Grocery-Store, lange beftebend, gu= 
tes Geichäft, billig gegen Baar oder kleines Pro: 
perty und Beihäft. VBoritadt vorgezogen. 3. Jor— 
genien, Cigenthumer, 712 W. North „ve. 


woblbefanntes Wurftz 
nebft Buthergeihäft. 
didojon 


Yu verlaufen: Gin 
geihäft, nur Order 


altes 
Trade, 


Cream und Schul-Suppliy Store auf der Nordfeite. 
AUdr.: H. 586, WAbendpoft. mido 


Zu verlaufen: Grocerv, täglihe Cinnahme $40, 
jhöner Store mit 4 Zimmern und Stall. Miethe 
80. Keine Ablieferungen. Dann und Frau können 
das Geihäft allein bejorgen. $1000 baar. 284 
Wallace Str. midofr 


Billig 
Butcher 


zu verlaufen; An Weſtſeite, Grocery oder 
Shop, aud Firtures. 407 3. Str. 
mido 


gu verfaufen: Gutes Blackſmith-Geſchäft, wegen 
Krankheit. Adr.: U. 276 Abendpoft. 26fb, Liv 
gu verkaufen: Ave. nabe 
Roscoe. 26fb, Liv 
Zu verkaufen: Grocery: und Delifateienitore. — 
163 Mebiter Avenue. 24fb,1mX 


— — —— — — — — — 


Geihäftstheilhaber. 
(Engeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Räderei. 912 Elifton 


Partner geiucht mit etwas Kapital, für Bäderet. 
%dr.: H. 5ll Üdendpoft. 


Bartner verlangt mit $K1000—$2000, für halben 
Antheil. Habe gutes, ausgearbeitetes Patent. Guter 
Profit. Auch zu verlaufen. Store, 237 Urcher Av. 
nabe Yoomis Str. dimidofrfajo 


— —— ——— — — — — — 
Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 

Guter EdsSaloon, auch neuer 


ein Gefhäft. Nachyufragen 297 
dofrjafo 


gu dermietben: 
Store für irgend 
Kornell Straße. 

_ Zu vermiethen: Blühender Platz für Fleiſcher⸗ 
Geſchäft. 541 Seminary Ave., 1. Flat. 28tb,1m 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gems das Wart.) 


gu vermiethen: Un einen intelligenten Herrn, 
reines ‚Zimmer, auch zum Studiren geeignet. 50 
Blue Nsland Uve., 3. lat, links. dojon 


gu vermiethen: Zimmer nebft Koft. 704 N. 


Verlangt: Boarder. $4 rer Wohe. 78 W. 

jie Str. 

‚ Geiudt: Eine deutjche Frau jucht anftändige 

ſche Boarders. 10058 Orchard Str. 

Nehme Kind in Pflege. K8 N. Park Avenue, 
Hinterhaus. 


Anſtändige reinliche Frau wünſcht anſtändigen 
Mann oder Frau in Board; gute Küche und Keim. 
104 Florence Str., nahe Diverſey Bloyd.; N. W.⸗ 
Hochbahn und Lincoln Ave. Car. 


Zu vermiethen: Zimmer, billig, gutes Heim. 
4748 Evans Ave., 2. Flat. 
Möblirte Zimmer, untere Stadt, $1.25 und aufs 
wärts. 408 Dearborn Str. nahe Harrijon. 
8fb,dojadt,im 


_ Zu vermiethen: Gut möbliertes Zimmer mit Gas, 
Bad, Telephon etc. ($1..) 3 Wisconfin Str., 
1 od vom Yincoln Barf. 


Zu vermietben: Schönes warmes, 
Frontzimmer in bekanntem Hauſe. 
Straße, nahe Lincoln Park. 
Home Hotel, 7 Marfet Str, nahe Mabdis 
fon. Zimmer für gute Leute, ruhig, anftändig, bei= 
milch. $1.75 per Woche, Frübftüd Frei. gute Küche. 
Zimmer beim Tag Sc aufwärts. Fragt oben. 

24fblio 


fein möblirtes 
18 Wisconjin 
mdofr ſa 


— — — — — ma — 
Zu miethen geſucht. 
(Unselaen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mistben gejucht: Lediger Mann mwünjht Sims 
mer mit Frübitüd und Abendefien in Brivatiamiiie 
in der Nachbarichaft von Scedawid Str. und North 
Avenue. Offerten unter U. 05 Abendpoft. 

Zu mietben geiuht: Alleinftehende Frau fucht 
feine möblirte Wohnung nahe der Northieftern: 
Hohbahn. Adr.: W. 955 Abendpoft. 


‚gu miethen gejucht: Anftändiger alter Mann fucht 
einfahes Schlafzimmer bei MWittwe, nahe Morths 
weitern Hodhbabn. Adr.: W. 956 Abenppoft. 


Zu mietben aefuht: Wlleinftehender Mann fucht 
anftändige Koit und Bimmer nahe Harriſon, und 
40. Avenue. E. Kemper, 252 W. Harriſon Str. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wilnſcht eins 
fahes Zimmer bei alleinftebenven zeuren, Oft Norıp 
Avenue oder Nahbarfhaft. Preisangabe. Abr.: S. 
R®. 92 Abendpoft. 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das DBort.i 


Geld zu verleihen 
— 

Ehrliche Arbeltslente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
Darum lajfen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 

Darleben von $O bi? 20 unjere 

Spezialität. 

G3 merden -feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen H Eu 
pojienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zuiemmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünfdht und 
ehbrlih und reell bedient fein wollt, jpreht vor bei 

A. French Jaxe 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Mortgage loan Eompany, 
rborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Mortgage Soan Company 
18 W. Madiion Str., Zimmer 202. 
Eüdoft:Ede Halfted Straße, 


Mir leihen Euch Geld in aroßen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Sicherheit zu dem billigften Bes 
dingungen. Darlchen können zu jeder Zeit gemacht 
tverden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap® 

bicago Mortgage Loan Gompany, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
— Gebrauden Sie BT — 
Anleihen auf Möbel und Piano3 ohie F entfernen 
zu den folgenden biligen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. a noch Wunid. 

20 nur 81.00; $9 nur $1.75; 80 nur 82.50; 

83H nur $1.35; 80 nur 82.00: 0 nur 82.755 

$40 nur 81.50; $70 nur 82.25: 8100 nur 83.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicage. — 

— ESpredht dor oder fhreibt mir, — 
Otto 6 Boelder. 70 Laialle Str., Zimmer 34 
Oeffentliber Notar. Nine⁊ 


Dampfer- Linien. 


Steamihip 
„Empreb of 
14,50 Xons, 
rößte Dampfer 
Von 


Canadian Pacific Railway Atlantic 
Service. Zwei neue Expreß⸗Dampfer, 
Pritain“ und „Empreß of reland*, 
MD Rnoten. feinfte,, jchnellfte und 
zwiichen St. Lawrence Pier und Liverpool. 
Land zu Land in vier Tagen. 


€. €. Penjamin, General-Agent 
Tel, Har. 218. 33 Glarf Str., Chicago. 
Im—lbr 


. 


r Sarmländereien. 
Zu verlaufen: Gine gute 40 Uder Farm in 
zoe Go., Wis.; bat Logbaus; tieine Barnız 4 
unter Ding; andered Yand leicht urbar gu . 
Nahe Village und Gifenbahn. Preis $O9UO, r 
baat. — 12) Uder, gutes 7 Zimmer % 
unter Pflug; 2 Meilen von Millage, e Säule 
reis SW. 00 baar. Yeit auf Zeit zu 5 Brog 
dr.: 5. 9. Schenning, Silverlcke, Wis. 


DWistonfin armländereien. 
82600, Theil auf Zeit, kaufen prüctige 190 Ueres 
arm, 8 SKübe, Dierde, Wagen, Mafchimeris, 
Ele — nachſtjaährige Saat, neu 
ngen, Wemtjen etc, ale3 vollftändig, wmerth 
54000. Zimmer 1107, 59 Clark Str,, re De 
ido 


—— — 

Wis äu ich, i 

und Ernte. Nehf, Zimmer 82 119 la 
l6jan, Dido, jajon,* 


Zu verlaufen; armen unb mland, Rolo je 
Sand Agench,. B. ©. Bor Bee Wis, - 
35,27 f6,1,3,5,91n3 


Farmländereien tn Florida und Alahama zu güns 
fticen Bedingungen. Eplurfion am 6. Mär, — 
rin Company, 355 Dearborn Str., 
immer b midofrjafonmo 


Zu verlaufen: 80 Uder Harm mit Gebäuden, 
„Stod- und allem Zubehör. Grundeigenihum in 
Tauſch. Adr.: H. Abendpoit. 
neldel 
Zu verfaufen: Wegen Witersfhiwädhe, 160 Ader, 
La Porte County, Ind.; gutes Sand; gute Gebäude, 
$10,000 Werth $15,000, auf Zeit, 4 Bros. Uor.: 
D. 283 Abendpoſt. 


Sarmen in Illinois, Wistonfin, Michigan und 
— ge⸗ und, verkauft. Wir handeln — 
ichard A. Koch & Co., 95 Waſhington u 

d4,3 


Nord ſeite. 

Sehr greismerez 
Gleganted, fehr folide gebautes dreiftödiges Brid- 
gebäude, hohes Bajement, auf guter Bauitelle, 374 
bei 125; eine 6: und zwei 7sBimmer Wohnungen; 
Badezimmer, heißes afier u. j._mw.; in feiner 
Nachbarichaft; nahe Kenter Str.-Hohbahnftation; 
Preis nur 87500. didoja 

— Arthur Joſetti, 220 Oſt North Ave. — 


Gutes zweiſtöck. Brids und 
Frame-Gebäude, großer Bauftelle, 38 bet 131; 
vier 4-Zimmer Wohnungen; bringen $432 Miethe 
jährlid; nur 3650; Burling Str. nahe Kenter 
Str. didoja 
—— Arthur Yofetti, 20 OR Norih Une. — 


Großes Judeſtment!l 
— in gutem Zuſtande, vier 4⸗ 
:Mobnungen, eine mit Badezimmer, andere 
mit Zoilet3; bringt $478 jährlide Miethe, nahe 
Lincoln und Wrightmood Üpe. Hohbahnftatisn, in 
fehr guter Nachbarichafi. Preiß nur $8, 
—— Arthur Jojerti, U Of North Ave. — 
do ſa 


Seltene Gelegenheit! — 8500 erſte Anzahlung und 
der Reſt auf monatliche Abzahlung kaufen ein Ges 
chäftshaus an 34 Glybourn Ave. Preis 

ug. Torpe, 10 Oſt North Ave. 


Sehr preiswerth: 


mido 


Zu vertauſchen: 81200 Lot an Belmont Avenue, 
nahe Leavitt Str., für eine jKöne Cottage oder 
jweiftödiges Haus In Lake Bien, nicht höher als 
W0d. Wug. Xorpe, 147 Oft North Abe. mido 


Zu verfaufen: Schönes yweiftödiges und Baie- 
ment Brid:Gebäude, an Bijjel Str., nahe Willow 
Str. Preis $55W. Auguft Ierpe, 147 Dft North 
Uvenue. midofrja 


Zu, verfaufen: SHftödiges Steinfrontgebäude an 
Seminary pe, nahe der NorthiweiternHochbahn. 
Preis 8750. Auguft Zorpe, 147 Oft North pe. 

mibofrja 


Sofort zu Taufen ** vom Gigenthümer: 3: 
ftödiges Vridgebäude, Nordfeite. Zofertt, 20 Oit 
North Avenue. 26fb,1m 


NRorbweitieite. 

gu verlaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer Cots 
tages und 2:ftödige Wohnhäufer, Steins und Brids 
Bajement. 0x125 Xotten an Francisco Str. und 
Irving Part Biod., mit allen modernen CEinrichs 
tungen, don 82300 aufwärts, kleine Anzahlung. 
Reſt montlich. Office täglich und Sonntags von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernſt Melms, Irving 
Park Blod. und Francisco Str. Hauptoffice: Mil— 
waulee und Fullerton Ave. 2oin, doſadie 


Bargains in Logan Square Umgegend für Cot-— 
‚ für 81800. Neue 5⸗8i Häujer i 
Brid:Bajement, $350, und feinere für $3200, alles 
auf leichte Termine, wenn geiwlinjcht. Regelin, Jen: 
ion & Go., 14% Humboldt Biod., Logan CE: 
dofr 


Wir können Eure Käufer und LBotten fchnell ver: 
taufen oder vertaufhen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und inien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmautee 

., nahe North Ude. und Robep Str. didoia® 


Zu verlaufen: Neue Käufer auf monatlihe Abs 
zablungen, billig bei $. W. Wille, 1715 N. Ridge: 
way Abe. nahe Milmaufee Une. 18ja,dofrfa,2m 


Sübjeite. 

Zu verfaufen: Nur $25 baar, Reft 85 monatlich 
ohne Zinfen, für meine Bots SX160 Fuß jede, nahe 
93. und State Straße; nur $175 jede. Wdr.: X. 
5855 Abendpoft. dofrja 


ben Bauen, niebrigfte 


Gübweitjeite. 

Spezieller Bargain, berabgejeht für rafhen Ver: 

tauf. Schönes 10:Zimmer Haus mit Bad, Gas, 
Furnace, Stein- und Brid-Fundament, hohes Baje: 
ment, Lot 50X125 Fuß, Schattenbäume, Rajenplat 
und Garten. Liebliher Pla für Privat: oder Boar— 
i .Preis nur 82600. Nehme auch 8600 Baar⸗ 

Anzahlung. Nahe A. Str. und M. Abe. Kommt 
. Seanci3 U. Bear, 105 Waſhington Str. f 


8500 Taufen Bargain, 5 flat Brid⸗Haus nahe 
12. Str. und Qurner Wpe., Miethe $672 jährlich. 
Francis U. Bear, 105 Waihington Str. dofr 


Zu verlaufen: Eine neue 6-Bimmer Frame Got: 
tage, neuefte Ginrihtungen, Brid:Bafement mit Ze: 
mentboden, Kartholz:Befleidung und sußböden, an 
Paulina Str., zwiihen 61. und 82. Str. Näheres 
zu erfragen bei Yojeph Schaefer, 6129 Green Str., 
Gigenthimer. fodid 

BerfchtebeneB. 

u faufen geiuht: Bargain in Gottage oder = 
ttödigem Wohnhaus, 8500-1000 Gaih, Weft jährlich 
oder monatlıh. Nord: oder Süpftite. Adr.: W. 
954 Abendpoft. 


Zu kaufen geiudht: Gin breiftödiges VBrid- oder 
Framehaus mit Bridbafement, Norde oder Nord: 
weitjeite; feine WUgenten. WAdr. 8. 56 Abenppoft. 


erlangt: Cottage und Lot oder 2sftödiges Haus 
in Taufh für drei gute Lot3, jchuldenfrei, und $100W0 
Baargeld. D. Long, R La Salle Str., Zimmer 35. 
dofr 


Zu taufen gefuht: Gutes Bäderei:Geihäftäge- 
bäude und in einer guten Lage, nicht höher als 
$10,000. Muß aber am 1. Mat 1906 Beiig haben. 
Adr.: S. B. 76 Ubendpoft. midofrjajo 


Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigentum 
für Cajh. Wir handeln jhnel, Richard U. Ro 
& Co., 95 Wafhington Str. l6nv,% 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 2 Cents das Berti 


Geld ohne Rommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Lauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 4-6 Proz. Häujer 
und Xot3 jchnel und vortheilhaft verfauft und 
vertauſcht. illiam Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoſteche LaſSalle Straße. 

Alan, didofa* 


u ar Geld zu verleihen 
zu niedrigften Zinlen. Offen Ubendd. B. ©. 
Kifer, 592 Sedgwid Str. Wjan, jadido* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfpum und gum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgaged in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. gin,X* 


u — Gute 5, 54 und 6% potheten. 
Chicago Xitle and Iruft &o., Xruftee. Geld auss 
eliehen zu den übliden Raten. Baudarleihen gem. 
Josn P. go er & So., Zimmer 09, 145 YaSale 
traße, Ede Madifon, Roanote Gebäude. 13ja,2* 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentyum 
zu den niedrigften Raten. 
Grfte Hyyotheien zu verkaufen. 
Richard A. Roch & 6, 5 ——— 
n . 


Erſte Hypotheken 


Zu verleihen; Privatgeld auf erſte Qnpotbeten. 
Adr.: U. 259 Abendpoft. 23ib,1m 


Zu leihen geiucht: $800 auf mein neue und 
modernes Wohnhaus, LYot 835x125 BB 5 Jahre, 
5%, nahe der Hohbahn und der Stra 5 von 
Privatmann, Adr.: 546 
Abendpoft. 


Zu verleihen: Privatgeld, $1400 oder mehr, an 
bebautes Grundeigenthum. Keine Lommifjion. Apr. 
W. 907 AUbendpoft. mido 


u leihen geſucht: 800 auf gute Sicherheit. * 
. &. 524 Abendpoft. be mido 


teine Rommifjion. 546 


bofr ſaſo 


Darlehen auf zweite Sppothefen auf Grundeigen · 
thum prompt beiorgt; 34 der regulären Raten. 
Henry & Robinfon, 112 S. Elart Str., a 

» 


— 


€ & Bauling, 12 LaSalle Etrafe.—Erfe 
Sppotbefen au verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. iin 


verleihen: Privatgeld auf Grundeigentbum, 
a zum Bauen, 4-5%. WÜbr.: U. 126 Rn 
b,im 


Zu leihen geiuht: Privatgeld auf erfte Snpotteten. 
adr.: ©. Abendpoft. Vfſb, lw 


Nähmaſchinen, Bicyeles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Singer Nähmaſchine, nur 
Sal Caben- Wnenue, nahe Waylor Eier 


N, 
4 * 





bi 


i Spezialiiten berechnet werden. 


Die alte, zuverläjfige A Medical’ Clinic heilt jchmwache, nerböfe | 
oder Franfe Männer zur Hälfte der SKoften, 


die gewöhnlich von Männer: 


Keine Kur! Kein Geld! 


Nervenſchwäche.. 
Abſonderungen 
Erkrankung der Drüſe. 
Blaſenkrankheiten 
Nierenkrankheiten 
Blutvergiftung 
Maftdarmfiitel.... 
Beichwerben... 
RT : Hämorrhoiden. ...0.... 
a Perjünliche Konfultation frei. Rhimofis 


Patient zur —* in unſere 


In vielen Fällen, 10o der 


lommen lann, kann er noch am ſelben 


kehren. 
Keine gefährlichen 
einfach, ungefährlich und J 


Droguen oder 
Wir heilen, wo es andere nicht können. 


.10 biß 60 Tage. 
5 bi3 30 Tage. 
.10 bis 30 
20 bi3 60 


..©.... 


Tage. F 
Inge. 
Tage. 

3 90 
a Ed 
.10 bis 30 


Zune. # 
Tage. W 
Tage. 


.o.e ee 


Tage. 
Tage. | 


Klinit 


Tage geheilt nad) Saufe 


Methoden. Unjere Behandlung it F 


Danernd: Heilung garantirt. 


Langjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche deutſche Methoden. 

F Größte und beſtausgeſtättete Klinik in den Vereinigten Staaten. 
J gründliche körperliche und X-Strahlen- 
allen Fällen wünſchenswerth, und wir laden Patienten 
ichſt ein, 


Urin-Analuſe iſt in 
in allen Theilen des Lande 
2 Wwenigitens einen Befuch abzuit 


3 berzli 
atten. 


Eine 
AUnterſuchung, einſchließlich einer 


unſerer Klinik, wenn möglich, — 


Nath frei. 


Alle Behandlung ſtreng vertraulich. 


Invalide oder 


udhe it 


Narum em 

‚ wenn Mräftige Bejin 

; Schneiden Dies aus. 
ra Warnung! 
wa haben nur cine 
PR 


Sir 
line. . Betuchen 


Uhr Abends. 


—— frei bis Sie geheilt ſind. 


. STATE STR., nahe Harrison Str., 
CHICAGO, 


Mzeige aus, da fie nicht je 


Zie Diefe 


FE — AR THREE 
ae % u wi — 


Schifistarten! — 


Februar, 


Schneiden 


billig für 

März, April 
nach ad von Hamburg, Bremen, Antiwer- 
den, Rotterdam, Gapre- Paris, London, 
Berlin, ten, Budaveſt, Odenberg, Ba— 
ſel, 
Weltheilen via New York, Boſton, Bal— 
timore, Montrenal uſw. - Gepäcd von 
Harfe abacholt und auf Dampfer befüre 
dert. —- Wer eine Meife nad) Europa zu 
machen gedenft, oder Berwandte don 


GErtra 


ihnen 
Handein Sie heute. 
Wir haben ferne hiefigen oder 
Sie uns 
Sprechſtunden täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr 
Sonntags nur von 10 bis 13 Vorm. 


Schwächling ſein? 
Erfolg im Leben hringen kann? 


Warum Mißerfolg ha- 
Warten iſt gefährlich. 
reiſenden Vertreter. Wir F 
direkt. 


613 7 


Nachn., und von 6 


EL. 


den Tag ericdeint. 


— — 


Die Freiheit wie in Nowgorod. 


In einem franzöſiſchen Blatte wurde 
vor Kurzem daran erinnert, daß es in 
Rußland einmal ſehr viel Freiheit ge- 
geben habe. Groß-Nowgorod, ſo 
hieß es in der Erinnerung des franzö— 
ſiſchen Schriftſtellers, ſei mehrere 
Jahrhunderte hindurch eine blühende 
Republik geweſen. Das ſtimmt nun 
freilich nicht ganz, denn Nomgorod 
ftand immer unter Regenten, aber man 


. fönnte eg — nad dem berühmt gemor= 


| blif mit dem Großherzog 


es | $wan der Schredliche, der Graufame, 
0 | auch diefen Bürgerftolz in barbarifcher 
| Weife zu Boden jchmetterte. 


zurüds a | 





| „Wer fann gegen Gott ur 
| Nomwaorod“, lautete der jelbjtbemußte 


denen Worte — fait als eine „Repu= 
an der 
Seine Unabhän= 
ja iübermüthig. 
und Grof= 


Spibe“ bezeichnen. 
gigleit war itolz, 


Ausruf der Nomaoroder Bürger, bis 


Für denjenigen, der in der Weltge- 


| fchichte auch zwifchen den Zeilen zu le= 
| fen verftehi und in fcheinbaren Zufäl- 


ligieiten notihmwendige Konfequenzen 


#4 | zu erfennen berfucht, ift das Schidfal 
| Groß-Nomgorods gerade mit Bezie- 
| huna auf 
s | Schichte Rußlands von befonderem In— 
ei. terelie. 
s , der fonftitutionelle Gedanten in Ruß- 

| land, das jebt ala da3 


die gegenwärtige Zeitge- 
Denn man fieht daraus, daß 


Bolliwerf abjo- 


| Iutiftifcher Negierungsprinzipien galt, 
| Ion einmal ganz mädtig jein Recht 


| man fich die Ihatenfreiheit. 


gefordert und auch geltend gemacht 


Mt | bat; und das in einer geit, in Der von 
politifcher Schulung 


und uufflärung 


faum die Rede war. Damals — es 


S | find etwa taufend Jahre her — war 
4 | allerdings nicht jopiel von der Rebe- 


freiheit die Nede, aber dafür nahm 


Um fi über Groß-Nomgorod und 


| Die Noiwaoroder ein Urtheil zu bilden, 
54; muß man ihre Gejchichte 
| Beleuchtung betrachten: 

5 | deutjchen und in dem 
| hiltorifchen Darftellung. 
| veutfche Gefchichtsichreibung 
| hohes Intereife an Nowgorop—hänat | 


in doppelter 
in 
der ruffiichen 
Speziell die 
hat 
ein Theil 


doch mit biefer Stadt qut 


2 | deuticher Handeisgefhichte eng zufam- 
za, nen, 


da Nomgorod durch einige Jahr: 
hunderte einen blühenden Zweig der 


> ı deutfchen Hanfa bildete. 


Sinansielles. 


The 


FirstNationalBank 


Luxemburg, Trieſt-Fiume und allen 


drüben nach hier kommen laſſen will, kann 


In der Abtheilung für's Ausland 


bei uns Geld ſparen. 
I. II. und UI. Klaſſe. 
eanfahrt für Männer, die 
Schiffsdienſte leiſten wollen. 


88 Oze 
Stunden 


einige 


Union Ticket Office Ä 


ANTON BOENERT. General-Paſſ.Agent. 
205 s. CLARK STR.. 


nahe Adams Str. 22feb,dofamomi,im 


Schifisfarten, 


mit Erprek->- und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nad Dentichland, Dejterreich, 
Schweiz, Aunzemburg etc, 


zur billigjten Preifen über alle Linien. 
Deutsches Geld ge= und verkauft, 


BE Erbidften 
TE Bollmachten "a 


84 zw Salle Str. 


Sonutags vifen. I—12 


Kobfen 


ian2®, momidofafon® | — — 
Krause Savınas Bank, | 


56.00 


Eitra große 
Ar. 2 
Gheitnut, 
per Tonne, 


of Chicago 


Welch hohe Meinung Nomgorod von 
ſich * geht daraus hervor, daß ſich 


| biere Stadt felbft „Herr Großnowgo— 


dem Joch der Tataren 


8 nannte. Dieſes Selbſtbewußtſein 
war aber durchaus nicht unberechtigt; 
ſelbſt im 13. und den nächſtfolgenden 
Jahrhunderten, als Rußland unter 
ſeufzte, blieb 


Nowgorod frei von einer Invaſion ta— 
tariſcher Horden und konnte ſich, ſtolz 


813, 000,000 Grund-Kapital 


und Reſerve. 


gekauft; Zahlungsanweiſungen per 


lands entwickeln. 


und frei, zur größten, reichſten und 
wohl auch prächtigſten Stadt Ruß— 
Sehr riel trug da— 


zumögen die ruſſiſchen Hiſtoriogra— 
phen es noch ſo heftig verneinen oder 
auch verſchweigen — das deutſche Ele— 


werden Geldanweiſungen ver- und 


ſche Vertreter 


Poſt ober per Kabel werden nach W 
bindungen nach Nowgorod entſandte 


allen Weltgegenden ausgeſtellt. 
In der Sparkaſſen-Abtheilung 


werden Einlagen mit 3 Prozeni 
verzinſt und können Konti jederzet! 
in beliebigen Beträgen von 81.00 
an angelegt werden. 


Monroe und Dearborn Str. 


Ipefulative und energi= 
zur Anfnüpfung und 
Wahrung nutbrinaender Handelsver- 


ment bei, das 


Lag die Entwidluna nun in dem 


| freien und fühnen Geift der Nomgoro- 
ı der, oder wurden diefe eben infolge der 


Yian,dido” | R N 
| ftamme einen gemwefen jet, der es dazu 


‚ befähigte, inmitten eines bon doppel— 


Wu. 6 6. HEINEMANN & co. 


92 La Salle Str. 
Derleihen Geld auf Grundeiges · 


—— —— niedrige 
"Ban-Anfeihen. 


ee Mer Eigenthum verfaufen oder faus 


fen will, wird erfudg, fi an obige Firs 


Gerade die rechten für Noch oder Fleine Seizöfen | 
perZonne ! 


Small Ega, Rang 
vige Can 
docking Lump 
Jackſon VRalley Lump, Ega 
Indiang Lump, Egg oder 
ocabontas Mine 
Pocahontas (Forked 
Wir liefern nach der 


BUNGE BROS. 


Late nd Banlina Str. 
unit f 


je oder GChpeftmut........ %7,75 
KT. 


oder. Aut 
Sultouneenneen Be 


Eid» ınd Weitfeite, 
yweigoffice: 
Fraucisco und Tahlor 
Straße. 
2seit 1479. 
50;,didofa* 


Nord», 


an» 
a&li.; 





Dr. 5 YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen— 
Ohren-, Naſen- und val eiden. ve⸗ K 
bande t diefelben u » _ umd 


Pretien 1." fchmerzlos 
"Hntenkatarı h. Schwer⸗ 
Diahals nach 
Künſtliche Au 


Ich ui bei man 
Sartnädiger 
hörinfeis und Aropf oder 
neuefter Methode kurirt 
gen: Arillen ange pi 138 u ueriarch na u. 
ath frei, Office: 261 Liltcoln pe. 
Stu ndest: 90—1]j 2orm., 2 4 Nach 
; bends, © 5 8—12? Bor. 


IEAES 


s500 Belohnung, jall3 „Enje Relief” 
dienulator berjagt, aufgebaltene 
mortatliche: Berioden, auna gleich, 
wie lange unterdritdt, au lindern. 
Die einaige Hausbedandlung, ab 
folut fider. Taufende ber hart 
nädigiten Yälle wurden in einem 
Tage, gelindert. Pillen, 32.00. 
Flüſſig, 83.00. Sprecht vor oder 
ER” fhreibt um freien Rath. 
Dfficeltunden dom 9—5. Conitan3 don 10—1, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
‚Binmer 605, 185 Dearborn Etr., Chicago. 


WORLU’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
64 Adams Strasse, Zimmer 60, 


ber der Fair, Derter Puilding. 
Yıritalt find erfahrene dDeut« 
und betradten es als eine 
' ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
— vpon ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei— 
len gründlich unter Sarantie alle gebeinien 
rambeuen der Männer Frarenleiden und 
Menſtrugationsſtörungen ohne Dperativn, Haut⸗ 
trantteiten, Aylgen von Scibftbefletung, veriu« 
rene Wannbarteit e ‚etc. Dperationen bon eriter 
Klaſſe Operateure tür vadifale Heilung bon 
Brücen, nvebs, Ba Eee etẽ. Ko⸗ 
ſelirt uns beyor Ihr beiratbei, Wenn nötbig, 
plgzıven wiv Ban enter m — "eidatboi pital 
Frauen werden vom aueı tarzt (Dame) be 
bandelt Sedandtang fuel, Nedizinen 
Nur drei Dollars 

per \ konal Schneidet Dies aus Ztunden: 
2’Nbr Moracns bis 7 Udr Abends; Zonmags 
iv bis 12 Ubr Bormtittag>, 


mn 


gegen 
r ste Diefer 


‚Fre talifien 


&ı moͤr eit, 


N 84.75 | 
A ET 86.00 | 


a nenn 
— — —— — — — — — 


ma da menden. 


997 Miilwaukee Ave., nahe Paulina Str 


< s , 4 —7 
Allgemeines Bauß-Geſchäfi. 
5% Zinſen werden bezahlt auf Spargelder. 
Wechſel und Geldſendt nach Deutſhbland 
und anderen Yündert zu „perleiben auf 
Grundeigenibum An n igdrigſten zinsſuß. Erſte 
ſichere Hypotheken zum Bextauf orr athia. 
Sicherheitsgewölbe⸗Boxes 53 ‚00 ver Jahr. 
Frompte Aufmerkſamleit wird gel hentt —Offen 
Abends bis 9 Uhr an Montag umd Samfta 
18dð 6m, doſaſo di 


Greenebaum — 


Dearborn Str. Tel. Central 557 


83 & 85 


ERIT Beriripen Geld auf —— zu 3 


niedrigen. 
Unleiben zum Bauen. 
sun Verlauf vorrätkig. 
Ben nad za itſchland ug — Ländern. Kre⸗ 
tbriefe für blbhar überall in der 
Melt. dag, didoſone 


en fichere Hppotbelen 
Reiſende. 


Allgemeines Bantgeicäft. 


Chas. BURMEISTER & Sch 
Feijenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse fonnte 


Telephon North 185. 


mächtigen Entwidelung jo fühn und 
frei, das läßt fich bei dem Mangel ge- 
nügend autoritativer Nachrichten aus 
der politifchen Yrzeit jenes Landes 


First Trust & Savines Bank | nicht mit Sicherheit feftitellen; doch ift 
) ) XAX eh id 


; energijcher, unabhängiger 


es jedenfalls wahricheinlicher, daß ein 
Charakter⸗ 
ruſſiſchen Volks— 


zug gerade dieſem 


ter Herrſchaft—der ruſſiſchen und der 


tatariſchen— bedrückten Volkes ſich ein 


ſo großes Selbſtbeſtimmungsrecht zu 


erringen und lange Zeit hindurch zu 
bewahren. 


roder zum Theil geben 


2ab. bidoſ⸗· 


unbedirnrat erblich. 


nicht gerad 
der hiſtoriſchen 


Die Verfaſſung, die ſich die Nowgo— 
ließen, zum 
Theil ſelbſt gaben, war ganz insbe— 
ſondere im Vergleiche zu den gegen— 
wärtigen ruſſiſchen Verhältniſſen libe— 
ral genug, d.h. freiheitlid) für das 
Volk, nicht immer auch zugleih für 
den Yüriten. Die Herrichaft über 
Nomgorod war vor allen Dingen nicht 
Der neue Fürit 
fonnte der Sohn des vorigen fein, 
aber nothiwendig oder gar vorgefchrie= 
ben war dies nicht — und wenn au? 
Die Nowaoroder nahmen es mit Vor: 
Ichriften nicht allzu genau, namentlich 
dann nicht, wenn ihnen der Fürft eben 
e genehm war. Aber um 
Gerechtigfeit willen 


ı muß dennod) fonjtatiet werden, daß es 


Mecdfel u. Geldfendum | 


zumeift Schuld der Fürften par, wenn 
jte den Nowgorodern nicht mehr ae= 
fielen. 

Unter jolhen Imjtänden fonnte fich 
in Nowasrod eine politifche Freiheit 
entwideln, die nit nur in Rußland 
bis zum heutigen Tage ohne MWieder- 
yolung blieb,, fondern felbit in ande- 


ı ren Staaten — vergleichömweife genom- 


Wufträge vom allen Theilen der Stadt hrompt | 


beiorgt. 


®esrünbet 1894. 


J. S. Lowitz, 


IS! E, Van Buren Str. 


gegenitier Rod Island u, Late Shore Depot 


u y °® >» 
Schiffskarten 
— 8 ⸗ 
int Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam 
pfern nach Deutſchland, Oefterreich. 


Schweis, Luxemkurg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantle promdpt und reell. 
Gedlſaet dis s Udr ados. Sonntacd o bis i2 Verm. 
Tien.mobidefa.* 


RETTEN Heinze, C. E.. 
Vermeſſer und Jeiner Zeichne 639 Unity Bidg. 
iöforn 


tUpdidoſa⸗ 
ſicher auch ſelbſt „gewährten“ und ſpä— 


| 


men — faum ein Bendant finden 
Immer mehr bemühten ich 
die ihnen jeit 
Theil aber 


die Nomgoroder Bürger, 
Nurik verliehenen, zum 


terhin einfach bejtätigten Worrechte 
zu erweitern, jo dab jäliehlich dem 
Fürſten nur mehr der Oberbefehl im 
Krieae, und im Frieden die Gerichtä- 
barkeit blieben. Uber auch Dieje be- 
Ihräntte Würde war im Haufe Rurif, 
mie erwähnt, nicht direkt erblich. 
Papte ein Nachlomme aus Ddiefem 
Fürſtengeſchlechte den Nowgorodern 
nicht, dann wurde ihm die Thronfolge 
einfach verſagt! 

Die Regierungsgewalt ſelbſt lag 
vollſtändig in der Hand eines Volks— 
parlamentes, das aber nicht gewählt 
wurde, ſondern an dem theilzunehmen 
jeder freie Bewohner des Stadigebietes 
das Recht hatte. Dieſe freie Volksber— 
ſammlung — die Wetſche genannt — 
erweiterte ihre Befugniſſe unaufhör— 
lich, und vom Jahre 1136 ab beſaß ſie 
auch das Recht, über Krieg oder Frie— 
den zu entfcheiben. Ueber der Volls- 
perfjammlung ala Crefutive ftanden 
die Bojaren, die Großarundbefiger, 
bon denen es etwa vierzig Tyamilien 
aab. Aus ihrer Mitte wurden die, ne= 


— 


ben beit Fürften, höchften n Beamten ge: 
wählt: der Statthalter, Poflabnit, 
und der TIaufendmann, Tijfjjaztij.. 
Der Boffadnit, der gleichzeitig als 
Minifter für auswärtige Angelegenhei- 
ten fungirte, war Befehlähaber der be= 
waffneten Macht. Der Tijifjazkii 
war der Stellvertreter de3 Pojjabnit, 
jowohl im Kriege, al3 auch im Frieden; 
gleichzeitig war er unabhängiger ober= 
Iter Richter in Handelsjahen. Da der 
Zijfjazfij feinen Rüdhalt im Bolte 
hatte und auf diefe Weife großen Ein- 
fluß bei der Voltsverfammlung, der 
Metfche, befaß, jo mar feine Macht 
feine geringe. 

Der Fürft felbft befah feine Armee; 
er hatte nur feine Leidgarde— Drufci- 
na—, der e3 fogar verwehrt war, in 


ı der Stadt felbit Quartier zu nehmen, 


Sie mußte außerhalb der Stadt, in 
der am norbmweftlichen Ende des Il— 
menſees gelegenen fürftlichen Burg 
Nofom liegen. Nicht jeder Fürft mar 
aber dazu geneigt, diefe Rechte zu re= 
Ipeftiren. Aber in den aus folchen 
Meinungsverſchiedenheiten entſtehen— 
den Zwiſten mußten die Poſſadniks zu— 
meiſt und die Fürſten ſelbſt nicht viel 
ſeltener das Feld räumen: nicht weni— 


ger als 48 Poſſadniks und 38 Fürſten 


ı biete verjagt. 


dem Der | 





übten mährend eines Zeilraumes von 
nur 102 Sahren (1136—1238) die 
Regierungsgemwalt aus. Der größte 
Iheil wurde einfah aus dem Stabtges 
Einige rief man mieber 
zurüd, aber bi3 an ihr Lebensende zu 
regieren, war nur wenigen vergünnt. 
Eine Erklärung für Diele Selbit- 
berrlichteit Nowgorods mag vielleicht 
darin zu finden fein, daß in Diefer 
Stadt gleichzeitig mit der Einführung 
des Chriſtenthums auch für möglichſte 
Bildung und Aufklärung geſorgt 
wurde. Fürſt Wladimir, genannt der 
Heilige, beſtrebte ſich, nachdem er ſelbſt 
zum Chriſtenthum übergetreten war, 
den neu angenommenen Glauben mög— 
lichſt raſch zu verbreiten und erachtete 


Bes | Kuffläarung und Wiffen als die beiten 


Waffen gegen das Heidenthum, Gr 
ließ Bücher vertheilen und befahl, daß 
außer in Kiew und anderen Städten 
aud) in Nomwgorod Slinder von angeje= 


! henen Hausbejitern verjammelt und 


im Lefen unterrichtet werben follten. 
Während eines Zeitraumes von ziwan= 
zig Jahren (ungefähr um das Jahr 
1000 herum) entfiand auf diefe Weife 


; eine Generation, die durch das höhere 


ö— — — — — — — — — —— — — —— — — — — 


— — — — —— —— —— nn nn — nn 


Niveau ihrer Anſchauungen, bedingt 
durch größere Kenntniſſe, einen ganz 
anderen Blick für politiſche Verhält— 
niſſe hatte, als ihre Voreltern. Dieſe 
jüngere Generation bildete nicht nur 
die Baſis der erſten chriſtlichen Geſell— 
ſchaft in Rußland, ihr entſtammten 


die Kämpfer und Organiſatoren einer 
und ſtaatlichen 


neuen bürgerlichen 
Ordnung. 

Welche Hinderniſſe Wladimir 
ſeinem Reformwerk zu überwinden 
hatte, läßt ſich ermeſſen; der Chroniſt 
berichtet, die Mütter, die ihre Kinder 
in die Schule ſchicken mußten, hätten 
ihnen nachgeweint, als würden die 
Kinder dem Tode geweiht. . .. 

Wladimirs Sohn, Jaroslaw, 
Bundesgenoſſe Kaiſer Heinrichs IL, 
febte das Wert feines Vaters fort. 


bon Staroften und Geiftlichen jam= 
meln und in die Schule fchiden. Er 
war den Nomgorodern fehr gewogen, 
die ihm auch bei einem Ueberfall der , 


Petfchenegen auf Kiew (1037) that- 


fräftigfte Hilfe leijteten und die Pet- 
fchenegen jo aründlih aufs 
Thlugen, daß diejen eine Wiederholung 
ihrer Angriffe für alle Zufunft un: 
rathfam erfhien. Zur eier Diefes 
Greigniffes ließ Naroslam in Kiem 
die berühmte Sophienfirhe erbauen 
und auf feinen Befehl errichtete fein 
Sohn Wladimir in Nomgored eine 
verkleinerte Kopie Diefer Stirche, Die 
ebenfallö der hl. Sophie aeiveißt wurde, 

Als ein Zeichen der Aufgeflärtheit 
Jaroslaws kann folgender Chronif- 
bericht dienen: Km Sfudaler Zande 
mar eine Hungersnoth ausgebrochen 
und Zauberer verbreiteten die Mei- 
nung, daß alte Weiber Korn und aller- 
lei Vorräihe geheim in Bejit hätten, 
morauf das Volk fich zufammenrottete 
und einige alte Weider tödtete. Ja— 
roslam fam nach Sfudal, ließ die 
Zauberer binrichten, warf ihre Genoj: 
fen ins Gefänanif; und belehrie das 
Volt, daß die Hungeränoth eine Stra= 
fe Gottes, nicht aber die Tyolge der 
Hererei alter Weiber fei. 

Yus Jaroslows Zeit ftammt auch 
die erjte urkundliche Nachricht über Die 
Deutichen in Nomwgorod. In einer in 
den rufliihen Annalen überlieferten 
Verordnung aus dem Nahre 1023 
über den Bau und Unterhalt einer in 
Nomgorod über den Walhom führen: 
den Brüde und über die Vertheilung 
der Bewohner in beitimmten Straßen 
wird der Waräger, der Gotben und 
der Riemat (Stummen, d. 5. nicht der 
Sprade mächtigen Ausfindern) zum 
eriten Male gedacht. Unter "Niemzi 
mollen nun die Kommentatoren der 
uffifhen Chroniten bloß Ausländer 
furzmeg und nicht Deutfche veritanden 
willen. Doh ift mit jehr großer 
Wahrfcheinlichkeit anzunehmen, daß 
ih unter den Niemzi nebit 
auch Deutiche befunden haben. 

Diefes \ deutjche Element in Verbin- 
Dung mit einer durch aufgeflärte Für⸗ 
ſten zum Theil auf ein höheres Bil— 
dungsniveau gebrachten Bevölkerung 
bildete jedenfalls einen quten Nähr“o- 
den fiir eine gedeihliche umd freiheitliche 
Entmwidlung Nomgorods, das fich bis 
zu einer nahezu republifanifchen Un- 
abhängigfeit zu erheben vermochte un= 
ter Mithilfe ihres frei angenommenen 
Yürlten; fie blieben demfelben aus 
treu und leilteten ihm gern ihren Bei- 
iftand mit Geld und mit mwohlbemehr: 
tem, tapferem Arm, mit Gut und Blut, 
im mahriten Sinne des Mortes. 
Zeigte aber der Fürft Neigung, die al- 
ten Rechte zu mißachten oder etwa gar 
ein wenig den TIprannen zu fpielen, 
dann entließ man ihn einfach ohne 
Kündiqung. 

Bis zum Jahre 1259 Hatte fich 
Nomwgorod fogar von der ITributpflic- 


bei 


ein | 


ließ in Nomwgorod dreihundert Kinder | 


Haupt 


Gotben | 


Um den’ vielen Leuten mit — Mitteln welche die Vorzüge unſeres berühmten 


Syſtems. 


beilt wird, no nicht erbro,t 


großartige Dfierte bon $10 fir eine bolftändige Heilung 
März aus. Wir beilen Euch Pofitiv im einem Befuch, und Ihr könnt Eier 


Dis zum 5. 


mittelft weldem Gier Bruch in einem einzigen Befuch in unferer £ Dffice ger 
t baben, eine Gelegenbeit au bieten, 


dehnen mir unfere 


aller gemwöbnliden Brüche 


Brirchband auf immer mwegwerten. Wir wenden feine Initrumente irgendwelcher Art au, 


unſere Methode iſt rein mechaniſch und abſolut nachhaltig. 
emadt und find gebeilt morden, 
Schmerzen von ſchlechtpafſenden Bruchbändern ertragen baben. Xeiet was gure, Na 


quoge Offerte zu Nuwen 


Hunderte haben ji dieſe 
nachdem fie inbrelang_ die 
barn 


fagen, dann foredt bei ihnen vor und ſeht was fie darüber zu jagen baben.“ 


E. KRurm, 204 24. Eir., fcat: 
einem doppelten Bruc. Die eine 
Ahnen für Die munderbare Heilung.“ 


tor, Nord Harding Xlve,, jaat: 


Rofeland, fagt: 
it ein bolftändiger Erfolg. 
ir Lönnen Euch die Namen 


Ave. 
40 Nahre alt, 
Bruchband.“ 

geheilt baben. 


Seite dabon trug ich feit 20 Jahren 

Selir 
Sch bin fehr frob, 
machte, dent fie befreite mich ben meinem Bruchband in einem Beſuch. 
8500 annehmen und wieder ſo ſein wie ich war. 
Ihre Heilung meines 


Wir find die Erfinder und einzi gen 


„In einer einzigen Stunde beilten Sie mich von 


und ich danfe 
der wohlbefannte Nontrals 

Ihre Behandlung duch» 
Sch würde feine 
Ntajelaıu, 11221 Curtis 

dopvelten Bruges die eine Seite dabon 
Sch bin aefund und mwobl und brauche Tein 
bon bunderten don anderen geben, die wir 
erfolareiden Anwender diefer 


turrin, 
dat ich 


Sob: 


geor zartigen Methode. Bor werſt Euer, Bruchtand nad einer Debandlung weg, oder e8 


oſtet Euch feinen Gent. 


Eure Bebendluna feititellen fünnen. 


Epreht dor, fobald | 
Sonfultation und Unterfuchung frei, 


damit wir die Stunde für 


Ihr Tönnt 
und es wird 


Cuh genau gefagt werden, was für Euch getban werden Tann. 


KIRK MEDICAIL DISPENSARY, 


211-212 Chicago Opera Houss Bldg., II2 Clark Str., Ecke Washington. 


Sonntags 9 Dis 12. 


— 9 bis 5,S ( 


Ra u 
—— 


weiſen, daß 


die neue Behandlungsmethode, welche von 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, 

Ich lade beſonders 
ſolglos 
Andere kurirt hat und aut 


KRonſultation frei und vertraulich. 
Sprechſtunden: Täglih von 9 Vorm. bis 
9 Vorm. bis 8 Abends; Samſtags von 10 bis 1; Sonntags von 10 bis 18. 


Dr. Weintraub, Wiener Z3pezialarzt, 
95 Wabash Ave., Ecke Adams $tr,, 


5. Ileoe. Nehmt den Clevator. 


tags 


— an Wabaſh Avenue. 


run“ 


Elaſtiſche 


Jeder Hann, der leide! 
an 2 eine Privatfrankheit, 

an irgend einer ererbten, zugezogenen oder an- 
ſteckenden Krankheit, 

an Verluſt der Lebenskraft, 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUSB, 


den Wieser Spriialarst, 


fonfultiren. & wird perfönlih und vertraulich Ti mit ihm ausfprehen und ihm be 


vitalism 


ibn nachbultig und gründlich au heilen vermag. 
alle unzufriedenen Xeidenden ein, die don anderen Meriten er» 
behandelt wurden, borzufpreden, und ich werde ihnen beweiien, 
bh Euch fiwriren wird. 


Een :; 


Schmäde, Blafen- 
oder 


dbeutihen und franzöfiihen Zpezialiften mit 


daß Vitalism 


5:30 Nachm.: Dienſtags und Frei⸗ 


AR ae 


Rs — — 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende lönnen Sie jetzt direkt von der Wabrit zu den allem 


niedrigiten Preifen beziehen. 
pelte Bänder von 81.25 aufwärts. 
Tamen, ftchen zur Verfügung. 
des Bond Hetlt den 


Unterfuchen und Unpafien Üt frei 
— ru * und wir haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 


Gute ein ſeitige Bänder von 65e aufmärtä; gute Dops 
Die erfahrenften Baudagiſten, für Herren und 


Ein gut pafjew 


Tffen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormitiagd 
bis 7 Uhr Abende. 


Wir verkaufen Heine 


ES Bänder in einer “m 
Ste fi 


thele; 
nicht irreführen. 
Babril und 
S Rn im 


laiien 

Unier: 

ee m 
8. Stod. 

dYmt Eleéevator. 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


Thurmuße- Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. zte#. Nehmt Gleyater. 


tigfeit an den Zatar-Chan freihalten 
können, der andere ruſſiſchen Provin- 
zen längſt unterlegen waren. Dann 
zahlten auch die Nowgoroder, aber 
nicht durch Gewalt gezwungen, ſon— 
dern freiwillig und nach gütlichem Zu— 
reden von ſeiten der Bojaren und des 
Fürſten Alexander. Kein Beamter 
des Chan kam aber wieder nach Now— 


gorod, nachdem die erſten Zählbeamten 
beinahe erſchlagen worden wären. Die 


Nowgoroder zahlten ihren Tribut an 
den Fürſten, der ihn weiter an den 
Chan beförderte. 

Nowgorods Henker war Iwan 
Waſſiljewitſch, dem die Chroniken und 
die Weltgeſchiche den Namen des 
Grauſamen, des Schrecklichen, gegeben. 
Am 6. Januar 1570, an einem Frei⸗ 
tag, traf Iwan mit 1500 Moskauer 
Schützen in Nowgorod ein, nachdem 
einige Tage vorher Iwans Vorhut be— 
reits gemordet und gebrandſchatzt hat— 
te. Iwan, der den Nowgorodern ihre 
Vorrechte nicht verzeihen konnte, wü- 


thete in einer Meife, die zum Glüd in | 
ihresgleichen nicht | 
Die Waffer des Wolchom ftauten 


der Weltgefchichte 
bat, 
fich über den TFrauen- und Kinderlei- 
chen und das Blut 
Männer bildete Bäche in den Gaifen. 
Grundlos, au8 reiner Mordluft wur= 
den taufende Menichen, meift 


Nomgorod erhob amar 
einmal mwirthihaftlih das Haupt und 
galt noch lange als reiche Stadt. 


nifches Fürftentdum 
nichtet. 


— — 


Was man im Strahenbahnwagen 


Tot und nicht fol. 

Du jpllit, wenn du einjteigen mwillft, 
richt den NMusfteigenden den Weg ver- 
ſperren. 

Du ſollſt, wenn du ausſteigen willſt, 


nicht fünf Dlinuten vor dem Anhalt:u | 
eine | 


dich an den Ausgang ftellen wie 
Schildwache. 

Du ſollſt niemals, wirklich niemals, 
während der Fahrt auf- und abſteigen. 

Du ſollſt nicht große „Bills“ beim 
Schaffner wechſeln wollen. Lege dir 
einen Nickel zurecht, ehe du einſteigſt. 

Du ſollſt, als Raucher, nicht mit er⸗ 
löſchenden Zigarrenſtummeln die Zuft 
im Wagen verpeſten. 

Du ſollſt, als Nichtraucher, dich hü— 
ten, Wuthblicke zu ſchleudern, wena 
dir auf der Prattform Tabakzqualmı 
ins Geficht weht. Der Raucher hat feis 
nen andern Plap. 

Du follft beim Einjteigen nicht von 
deinen Begleitern Abfchied nehmen, ala 


der Notmwgoroder | 


unter | 
eraufamiter Folter, Hingefhladhtet — | 
nachher nod | 


Aber 
politiih mar Nomgorod al3 republifa= 
enbailtig ver= | 


veifeft en nad Deutfelant, ı und niet 
| Grüße an alle Verwandten - und 
Treunde noch andere wortreihe Aus 
träge austheilen. 

Du Jolit dem Wagenführer nicht 
Anekdoten erzählen und Gefpräche über 
das Weiter mit ihm führen. 
an andere Dinge zu denten. 

Du folit im Wagen nicht deinen 
naffen Regenfhirm an anderer Leute 
Knie lehnen. 

Du folit, wenn jemand Pla be— 
gehrt, der duch Zufammenrüden er— 


zielt werden fann, nicht wie feitgeleimt | 


auf deinem Sit verharren und träu= 
men, 

Du follft nicht bloß jungen, hübfehen 
Mädchen Plag machen, wenn es nahe 
ift, fondern vor allem älteren Da- 
men. 

Du follft, wenn du ein Mann biit, 
Schöne Frauen nicht anftaunen, ala 
möchteit du fie vor Liebe aufeflen. 

Du jollit, wenn du ein Weib biit, 
nicht die Toilette deiner Nachbarin von 
der Hutnabdel bis zum Rodjaum jtudis 
ren wie ein Kleidvermodell. 

Du follft deinen Mitmenfchen nicht 
auf die Zehen treten, wenn du in ben 
Magen aehit. 

Du folft nicht 
ı Wagen berzehen, 
appetitlich au2. 

Du follft dir nicht mit deinem Ges 
genüber oder Nachbarn Tramilienges 
| fchichten jo laut erzählen, daß alle 
Tahragälte es hören. 

Du folft nicht Käfe,und Räucherfi— 
fche in den Wagen mitbringen. 

Du follft nicht [puden, du follft nicht 
fpuden, du folft nicht Tpuden. 

See 

— Gtoßfeufzer eined Studenten 

| (auf dem Wege nach der Univerfität 
an feiner Stammifneipe vorübergehend 

| und einfehrend, für fih): Merfmürs 

| dia, es geht mir faft wie jenem abge- 

| besten Rennpferbe, das bei der Hürbe 

aulammenbrad, e3 gibt Dinge, über 
elhe man nicht hinaustommt! 


dein Frübftüd m 
das fieht meilt uns 


> Y — 
Kurpfuſcherei 
und Heilmitteffgwindel Tönnen einzig und als 
lein durch edrlihe und jacveritändige Aufllä- 
rung aus der Welt aefhafft werden. 

Tier emergiih und fraftig werden und fein 
wbeglüd fihern will, für den ift mein neues 
seilvderfahren ein wahrer Segen. Diefes Bert 
belehrt über eine ganz eigenartige Methode, 
durch welhe fümmtlide Schwädesuftände der 
Männer abiolut fider und damernd beieuugt 
werden. 

Seder, der alio gründlid gebeilt jein möchte, 
der jede heute no Briefmarle und Mdrefie an 
Dr. &. H. BOBERTZ, 564 Wood- 


ward Ave., Detroit, Mich. 
$8& ift erforderlid, daß die Adendhoit ermähnt 
mwırd. sfeb deſadie 


3 


Der hat 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 
—⏑———— 
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GSen. Weſtern Vaſſagier-Agent, 
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Cairo und 
Kantakee und 
Minntepolis > 


“2008 
wo. 38 


> “o.-.10 
>» 


inneapoli und St, 
Modtorb Bafienger 
Rodtord, Freevoet. 


Burton 
Bash rshhh 


——— 


® 


Bate Sure und Midhigan Southern Bahn. 
N.92.6&9.R. und DB. & U. Bahnen. 


Behrhof: La Sale Gtr.:Etatton, Dan Burem 
und La Sale Str., und 3. Str. Stadt-Tiget · 
Oifice: 180 ©. Glart Str. 


Tag » Grprek 
Eıffalo, Albany & — gut 3:0 9. 
Rıtfalo — Chicago Epecia 

Mer Vort & Bolton Srerigl. 10:08. 
Tmwentietb Genturn Qimited.... 2:30 R. 
Bufſalo & Pittsburgh ẽroteß v 


Buffalo und der Often... 
Late Shore Limited „nennen. 
Elfhart Aflomodetion ... 
Toledo, Glepelend umb 


ften 
cn —— Gelumbus," 
Sharleston, h i 
Meer ET — MOM. 
Buffalo und Rotor .... 2 b 
Tealich. Rans —ã,ͤGE Sonr’ 8. 
— — — — nn — — 
Shicagd & Alton „Der einzige Weg." 


Stadt:Tidet:Office, Reetor u Elat! und 
Monroe Etr., Xelephon: SHarrifon 4470. Union» 
Vafienge t: Station, jreiihen Adams und Wapijon 
Str. Ielepbon: Main 2128. 

et. Lori3:Sp’ufielo Züge..Abf. Chie. Ani. a 
Rrairie State Egpreßeren..e- *%9.00 Om *8.15 
Ulton Limiteb +1 au *5.00 Im 
Ralace Erpreh 90 NR 7.15 Bm 
Midnight Specia .*11.43 Rn 3.0 Um 
Bloomington,Sp' ir Socal. *3.30 Rn *1.15 Am 

5.04 Am 
“1.15 Rm 


Streator:Peoria 
Bess —— * us —— — 
eoria icago Limite m 
Beoria Midniabt Special.. 11.8 7.15 Bun 
Nadfonville:Ranjas Eity Züge. 
Raniag Gity Summer 5.90 Rm. > Om 
Midnigbt Speciel 1.43 Rn *1.15 Nm 
Sodionpille uud Merifs.... 000 Am 5.04 Rn 


Monon KRoute— Dearborn Station. 
Tieets_ffices: 332 Glart Str. und 1. Rlafie Hotels. 
Zelepbon Kare. 1267. bfe et. Antunf. 

lorida Limiteb........ 
ndianapolis und 6i ineinnätt.. * 335 
afadette — er „us — 8% 8 
dianapoli2, Gincinnati un 
Ga: “0ER 


ndianepolis, Ginciunati und 
Sn EM = 8.40 
2320 8 0.35% 
.g .7.10%8 


27. 2 * 


w 
Lafayette — 
Rafayette und Louis ville 
"Dani u Eineinmati umd 

Dayton .9, 3 

.. Baden Springs 83 o3H5R 

Anden Springs *I.MO N *7108 
.33 auſsgenommen Sonntaas. 


Lick u. 
r. Lid u. 
Täglich. 


DBaltimsre & Obis. 


Bahudof: Grand Gentral Bafjagier-Stetisn; Tidets 
Oitiees: 4 Elerf Str. und Auditorium, Keine 
Grirasfzahrpreiie verlangt auf — u 

Knfuuft, 


Abtadrt. 
£elal = soonsee “7,158 
Ren Dort — — 


bule Limited ... 10.08 
Rem Nort Wafbington & Bittss 

burg Beſtibuled Limited 
Kolumbus & Mheeling Exgpreb.. 708 
Kleveland & Pittsburg Grpeh.. ION 708 

“gFiolih. ** Täglich, ausgenommen Sonu’rngd 


5.308 
08 


Bruchleidende 
jowie elle an Verfrüms 
mungen des Müdgrais, 
der Beine und fühe Leis 
denben twerden mit meine 
neueften UIpparaten politiv 
acheilt. Brudbärs 
der, 2300 verichiebene 
. Sorten, Leibhinden für 
ſchwachen Leib, Mutter: 
ſcha den, fette Leute und 
Nabeibeüche, Summiſtrümbfe für Krampfadern, 
Geradebalter, Krüden, tünftlihe Beine u. j. w. — 
Prucbänder 50 Gents umd eufmärtt. Beionders , 
empfehle ih mein neu erfunden Prudband, | 
welches eingeführt dit in 
⸗ 
9 
Schmerz gettagen wird 
und eine ſichere Heilung 
erzielt. 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben bon einer 
Tame bedient. 5 Privatzimmer zum Unpafien. 


der deutichen Armee. @3 
Dr. Robert Bolfert, 


ift das ficherfte beauemite 
und dauerhaiteite, weiches 
Tag und Naht ohne 
Yabrifant 60 Fifth Ane. nahe Randeinh 
Str. Spezialift für Früde md Per 
wadjunge n des Körpers Ah Sonn: 


Bihtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Argneien Euch nidt beifen, 
berfucht umfiere ficheren, crnrobten Heilmittel, 
melde niemals febiflagen in folgenden eis 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und Tu 
riren jeden noch fo bartnädigen” Fall bon ge» 
beimen SKranfheiten und Urin-Leiden. Bereis 
51.00 ver Flafhe. — Doktor Tuder'3 Mut Spr- 
eifte furirt Biutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. FlaſcheVProf. DeBois Paſtilles 
Rigoräienr beilen Männerfhmwäde, Tchlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
ud nicht Aaufriedenitellendes Cheleben. Brei 
81.00 die Schachtel, 3 für En — e en 
Seilmittel_ find nur bei uns 5 — 
Zehltes Dentihe Apotheke, a State 
Strehe, Chicago, AR. 13mztF1li 


Borsch 


& Co., 
Optiter. 


Geraue Unterfudu Augen 
eo et ber z eehleatt 


215 Desıberu Str. 


bon Släfern 
nfultirt ‘ans bezüglich 


BORSCH & CO. 215 Sende Str. 
Wfeb,didofg® gegenüber der Boi-Diitce. 
beilt 5 


Seil Euch ſeſhſl 


ten und unnatürlide Entleerungen der Yarıı- 
Srgane beider Geſchlechter. * —— m. 


jeder giaide, Preis $1.00. 

Stab! Drug Co. oder na — des — 
ver Sapıeö verfandt. dreiie: @. 8. Stapl 
TrugGompann, 103 von. Buren Ba 
Halter Plög., Ede Sherman Str., Ebicn 

oma didofon* 


French 
Speficio 


— 


Kalteioh's Bruchband 


Otto Kalteich, 
133 Glarf tr. 


de Madifon Str., 1 Treppe bo. 
Ede Madifi SI5.ja.bide® 


DR. KLEENE, 


Ohren, Raien- unb Halderzk 


nden ns 9—11, Abends T—9 
röder Seal, Milwautee u 





— 377— 
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? Anfzerordentliche Bargains 
Dry Soods ae Freitag 


Spezieller Verkauf pon Seiben-Reftern und Fabrif-Reftern, in 3 bi3 12 
Yard Längen, jchiwarz und farbig, einfache Schattirungen, neue Mujter, ein- 
Ihließlich neue Cheds und „mannifh“ Effekte. Neg. 50c bis $1.25 Werthe, 


die Yard 


* 19c, 296, 39c und ASc 


Schwarze reinwoll. franz. Batijte, 38 
bis 42 Zoll breit, ausgezeichnete 29 
Qualität, die Yard 2 c 

Schwarze reinwoll. franz. Suiting 
Gheviots, feine, reinwollene Dauerhafte 


Dvalität, nirgends unter 59c zu 39 
haben, die Nard e c 


Schwarze reinwollene Chiffon Pana— 


mas, 44 Zoll breit, 75c Stoffe, 49c 
ze 


morgen, Die Yard zu 


| Shepherd farrirte mwollene Suitings, 
46 Boll breit, herabgejegt von dc 
50e, die Yard, 
Reinwoll. manniſhLondon graueSuit— 
ings, 483oll breit, 50 —— — 
Muſter, regulär $1, die Yard 5c 
Reinwoll. 543öll. hübſche ſchottiſche - 
Suitings, in den neuen hell- und dun— 


felgrauen Muftern, Overplaid, ym c 
Karrirungen u. Mifchungen, für ‘id 


Das geihäftige Bargain-Bajement 


Novelty Batiſtes 


Fabritreſter von und 
Floral, 2-10 Ydos. 


Samne, Dot u. ‚, VD. 4c 


Sabrifrefter von Novelty MWolle-Finiihedr Ya 
tiftes prädhtige Waiftina-Mufter, weiß und 
raue Grundfarben, NoveltyChecks und 
geſtreifte, 3 bis 10 Yard Stücke, 10c 
Syabrifrefter von feinen merzerirten geftr eiften 
und beitidten PBenangs, Zic Stofe, in 

3 bi8 10 Dard Stü den, zu, Sard 


Coats, Suits, 


315 bis 517 Winter Suits für 5.00 
86.90 bis *7.00 Winter Coats für 2.00 
$10 bis $12 Winter Cheviot Coats, 85 
825 Winter Broadeloth Coats für 810 
*5.00 bis 87.00 Winter-Stirts für 3.75 
$12.50 langeCheviot Mädchen-Coats, $5 
$15 peljgefütterte GoatS für Kinder, $5 


| Fal tifreiter don 500 u. 7öc Schwarzen und 


emefarb. Brilliantine u. Sicilians, 29€ 


I 

| 3844 Zoll breit, 3—10 Varbftüde 

| Befte American Ehirting Prints, in 3 

| 5e 
8 
| oc 
I 


Ihwarz, weiß ımd Farben, Yard, 

Ne 8 

Sheetin ta, die Yard, 

Beſte Cotton=Challies, in perfiichen und 4c 
Darod, 


|  Allover 


Skirts, Waiſts 


| .79 $tleider für Kinder, für 98c 
| 2.50 Kleider für Kinder für 1.45 


Reite yardbreites ungebleichte3 
Mufteru, die Dar 


00 SKleider für Kinder für 2.50 
Shirt Waijts, Odds u. Enbs, 950 
50 bis 83.00 Shirt Waifts für 1.25 
feidene Waifts, morgen für nur 2.95 
2.00 Sammet = Waifts3 für nur 1.00 


IV gr eo 


>» IV 


5 pa > 


Neue Frühjahr-Sunits, 815 


Neue Frühjahrs-Suits in eleganter Eton Facon, 


aus feinen grauen 


Miſchungen, kragenloſe Facon, mit kurzen Aermeln und zurückgewendeten 
Cuffs, beſetzt mit Tailor ſtitched Taffeta Seide, fanch Braids und mit dem— 


ſelben Stoff überzogenen Knöpfen. 


Skirt in neuer Circular Facon, mit Siot 


1.60 3 


zum RN pafjend Pe — 


damen- und 1 € und 
tädchen— 


— ſetzen wir den Verkauf 


Calfſtin Promenaden-Schuhen und Schul— 


Miſſes fort, zu einem geringeren 


Dies iſt der wichtigſte Schuh— 


da die Schuhe in frühen Frühlings-Facons 
kommt dieſer Verkauf ſehr gelegen. 


ſind, 


Geſchäfts-S 


Jacket mit 
Seam 


atin gefüttert, 
in Front, 


815 


Schuh— 
Verkauf 


des großen Boſtoner Einkaufs von 
Schuhen für Damen und 
Preiſe als das Leder dafür'“ koſtet. 


derfauf, der feit Monaten geboten wurde, und 


und von dauerhafter Qualität 


chuhe für Damen u. Mäd- 


chenichuhe bieten eine jpezielle Erjparnij;. 


Die Größen find von 21% 
faft alle®rei- 
ten jind ver- 
treten. 
wahl von fämmtlichen in 


1.60 


bi3 7, und 


1.60 


der Partie 


Aus⸗ 


Freitag für nur 1.60. 


Iriſh Point Gardinen — 


Die Fabrik beging bei der Herſtellung dieſer Gardinen einen Feh— 


mn 


ler, indem fie diefelben 3 Yards 


lang fchnitt, anitatt 34 Yds. Die 


Annahme derjelben wurde natürlich verweigert, und die Fabrik Tieß uns 


diefelben zu einem fpeziell niedrigen Preis ab. 


Wir erhielten diefelben 


fogar noch unter der eriten Yabril-Dfferte, und legen den ganzen Ein- 
fauf in fünf Partien für den Bargain-Freitag zum Verkauf, auf. 


Bedenkt, dies iind Feine billigen Nottinghams, jondern ‚dic 
und im Ddiejen Verlauf erhaltet 


Roint, 
lich der Fabrit-Breis beträgt. 
Partie 1 Bartie 2 
Iriſh Point Iriſh Point 
Gardinen, — 


Gardinen, — 
das Paar das Paar 


Iriſh 


das * 


2. 


Noch nie zuvor habt 
Ihr etwas Aehnliches 
geſehen! 

Nehmt einen Erpreß- 
Sahrjtuhl direft hin- 
auf nach unjerem 


6. ayloor |: 


gefüllt mit 


Haushalt 
Artiteln! 


Wilton 
Rugs 


1.39 


Wilton Velvet 
Nugns, echt MIN 
Moden und gceignet 
für irgend ein Zim— 
mer, Reiche Farben 
und Entwürfe. Grö— 
be 2.3x4.6. Reduziet 
von $1.75. 


Fubſchemel, groke 
Size, gemaht von 
Sammet, Urminfter 
und Brufiels Gar: 
pet. Gemwöbnlih zu 
4% verkauft, redur 
zirt auf 


Kiſſenbezüge 250 


C Aruife Nuss, 


Männer: 
Hemden 


39c 


Alles neue Früh⸗ 
jabr-Effefte mit 
befeftigten und los 
ien Manichetten, 
ſchöne Muſter, ge- 
nau ausgeſucht 
Monate zuvor che 
bie Preisfteigerung 
der Stoffe vor ji 
ing. BeifereQua: 
ität für das Geld 
als ſie anderswo 
zu haben iſt. Aus 
wahl von einem 
großen Sortiment 
morgen zu 390. 


regulärer Mill Wo— 
ven Pattern Rug, 


fertig gemacht, von ute Farben und 
guter Qualität utiüche, Größe 9 


e x12. Reduzirt auf 
Cotton, mit dreis 


3Bll. Saum, 108: 11.50 


Sorte, flir dieſen 
Bertauf zu 6c. 


Partie 3 


Gardinen, 
Paar 


echten Iriſh 
Ihr ſie für weniger, als gewöhn— 
Partie 4 
| Friſh. Point Iriſh Point 
| Sardinen, — Gardinen, — 


| Partie 5 

I 

| 
das Paar | das Paar 


Point 


0 
| 


2.95 | 3.19 


Groceries 


Telephone Central 17 oder Private 


Grehange 3 
Kauft Eure Nahrungsmittel 
für die Faſtenzeit 
in der Fair. 


Dutter- en ’'8 feinfte Creamerp, 
ad, 


30€ 


Lachs, Chinook 


Corumeal — Granulir— 
Mr undbitchie, 16€ | te3 3, 


gelbes 19e 


Ampor- | 19 Pfund, 
Mehl — Wöhmifches 
ien, 1: me 
52e 


Ro 
ar Sad, 
u : 
15e Neis — Fancn Kopf, 
iar — Ruſſiſcher, und Ber 8c 
2 Te Bohnen ngandgepflüd: 
Veftes Gere: | fe Navb, 5 c 


= Rfınd 
2.45 | Pfund für 


5 | Gornmeal — Grobe, 
Veftes Nolled | fir Hübnerfutter, 


32 PundeSad 
“». | für 


BE Durchaus friſche geprüfte, 
das Dutzend, 


16c 


— Real, I Kiie — MeLaren’s 
per Nar, 


«30 für “ 10€ 


Anc cubators 3 
6-&ter 


Gr öße, 


Hühnerfutter — Ber | Peanutbutter— Pecchs 


er 1.65 | u 10C 


Käſe — Fancy Su Putterine — Holftein, 


Brid, das 5 Pfund 79€ 


Pfund für 
tüle — Fancy Mid: Orangen — Golden 
25 


4c Beauties, 1 

Dev. in Bor, 

e — Amportirter ze. California 
Schweizer, das Dutend 
Rund, 27 für ‘ 15€ 


das Pfund, 


| Finnan Haddies — friich geräuchert Sic 


Kaffee — D. ©. Yas 


va und Mofta, si 


318⸗Pfund, 
Fanch 


ge 


u needa Biscuit— Ein 
eg 45° 


x dete, 
Thee — Old Fafbion 
Napan, regulär 506%, 3 Santa € — 


Vid., SL; das anta Clara, 
Pfun „ei 37e fund, 


Säringe— Import. Yismard, 8:Rfd. 85c 


Büchſe zu 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 1. März; 1906, 


— 


(Für die „Abendpoft“.) 
Der Kodhlöffel. 


Plauderei von Wm. Gramm. 


Bitte, verehrte Leferin der „Abend: 
poſt“, gütigft verzeihen zu wollen, daß 
bier borbezeichneter Löffel noch einmal 
Erwähnung findet. ES aefchieht dies 
nur der jchuldigen Höflichkeit wegen, 
den Damen gegenüber, welche e3 ver 
Mühe werth fanden, vem Thema Be- 
ahtung zu fchenfen und mich mit 
Scriftjtüden zu beehren, von welchen 
das erfte alfo lautet: 

Werther Herr! Die Zeit der drei 
„K“ (Kirche, Kinder, Küche) jollte für 
uns Frauen doch wohl borüber fein. | 


Oder meinen Sie wirklich, dab uns | 


. anderes Xoos gebühre, als tagein 


tagaus, von früh bis jpät in der Küche : 
hin und ber zu laufen—zu fochen, zu | 
brodeln, zu jehmoren, zu braten und | 


aufzupaffen, daß niht3 verbrenne? 
Natürlih! Wir haben nur zu fieben, 
zu mifchen, zu rühren, zu baden und 
umzudrehen! Glauben Sie wirklich, 
die zrau follte froh fein, wenn fie in 
der Küche recht viel 
ftampfen, zu fchneiden, zu fchaben, zu 


baden, zu jhälen, zu reiben, zu nudeln | 
hätte und müßte fich überaus glüdlich | 


fühlen, wenn fie was zu jpiden, zu 


würzen, zu pfeffern und einzumachen ! 
hat? Und wenn fie das Alles fertig ge= | 
| bracht und noch aefegt, gefcheuert, die 
Kinder verforgt, die Näschen gepußt, | 
die Kleider geflidt und Strümpfe ge= ' 
ftopft, dann follte fie nur noch in die | 
ihres geliebten 


Kirche gehen und an 


Gatten abgeriffene denten? 


Knöpfe 


Sehr merther Herr! Wir Frauen bes | 
und Ihre 


grüßen den Fortſchritt 
„Food Tablets“ ſind uns willkommen. 


Wir Frauen, geplagt vom Morgen bis 
wieder zum Morgen — wir fühlen uns 


um ſo mehr erleichtert, je mehr uns 
Fabriken die ſchwere Arbeit abnehmen, 


von welcher ich Ihnen nur einige Klei-— 


nigkeiten aufzählte. Es wird nicht nö— 
thig ſein, Ihnen auch noch alle übri— 
gen Sorgen, womit die Hausfrau, die 
Gattin, die Mutter belaſtet iſt, zu be— 
zeichnen. Es wird genügen, die Menge 
der Arbeit auch nur angedeutet zu ha— 
ben. Jede Frau wird mit mir darin 
übereinſtimmen, daß die Küche eine 
wahre Plageanſtalt iſt und überhaupt 
abgeſchafft werden ſollte. Ihr geprie— 
ſener Kochlöffel bleibe in der Rumpel— 


kammer liegen, mein Herr! Laſſen Sie 


Ihre Köchin hochleben. Bei 200 Grad 
Hitze am Kochherd wird ſie es nöthig 
haben! Wir Frauen bringen begeiſtert 
ein „Hoch!“ aus auf fertige Suppen, 
Gemüſe, Paſteten und — Frankfurter 
Würſte. 

Achtungsvoll, 


Frau Katie Bieſemeier. 


Was Tagen Sie nun. zu Tolchem 
Brief? „Den fannft Du Dir nur in 
den Hut fteden, damit Du ihn nim: 
mer vergißt. Denn diefe Frau Biefe: 
meier bat recht, ganz recht,” dachte ich. 
Eine Gattin und Mutter, die feine Be- 
dienung, feine Hilfe hat, ift ein geplag= 
tes Mefen. Merkwürdig it es nur, 
daß gerade die Geplagteiten feine ferti- 
gen Suppen und&emüfe und auch) fein 
Büchfenfleifh faufen mollen. Cine 
„Stau aus dem Volke” fagte: „Ach 
Gott, diefe Arbeit in der Küche muß 
gethan werden, wie jede andere Arbeit. 
Mein Mann ilt Schneider, und wenn 
ich mir denfe, wie er fo den ganzen 
Tag auf einem led fiten und noch 
froh fein muß, wenn er recht viel zu 
thun hat, da bin ich wirklich gottfroh, 
wenn mir nur immer da3 Kochen, 
Schmoren und Baden gelingt. Die 
Sorge für meinen Mann und für 
meine Kinder ift mir feine Laft. Der 
liebe Gott erhalte uns nur gefund.“ 
Das ilt die Sprache einer Frau, Die 
freilich feine Zeit hat, den Women’? 
Elub zu befuchen und Nachmittags zur 
„Whift-Partie” zu gehen. Sie findet 
auch feine Zeit zu allerlei Klatjch mit 
den Nachbarinnen und tft alüdlich, 
ſehr glücklich kommt ihrMann Abends 
aus der Werkſtatt nach Hauſe, erzählt 
ihr dies und das, lieſt ihr aus der 
„Abendpoſt“ vor, plauber! und lacht | 
mit ihr, nennt fie fein liebes YFrau- 
chen und hilft ihr, die Kinder in Zucht 
zu halten. „Meine glüdlichiten Stun: 
den find das,“ jagt fie. „Und mein 


Mann ift auch fo qut zu mir!“ Wahr- | 
haftiq, ich könnte diefer Frau die Hänz | 


de küſſen! 

Der Frau Bieſemeier aber möchte 
ich ſagen: Wenn —* die Küche ein 
gar ſo ſchreckliches Ding iſt, ſo ſtellen 
Sie doch den Kochherd in Ihren Par— 
lor; ſtellen Sie daneben 3 automa⸗ 
tiſchen Schaukelſtuhl. Einen prickeln— 
den Roman in der linken Hand, den 
Kochlöffel in der rechten, ein ſchnur— 
rendes Kätzchen dazu im Schooß, 
dürfte die ſchreckliche Kochplage um | 
Vieles erleichtern. Meinen Sie nicht? 

Zum Schluß aber jei hier noch fol- 
gendes Schreiben gegeben: 

„Mein lieber Brofeffor! „Ein Hoch 
der guten Köchin!“ jo ſchließt Ihre 
Plauderei in der „Abendpoſt“ vom 23 
Januar. Ueber dieſes „Hoch!“ werden 
manche Leſer und Leſerinnen mitleidig 
gelächelt haben. Wohl kommt es vor, 
daß man am Ende eines Feſtmahles 
im Familienkreiſe die Hausfrau ſol— 
cherweiſe ehrt, weil man in ihr, wenn 
auch nicht die ausübende, ſo doch die 
leitende Kraft ſieht, welche den Tiſch 
deckte; aber ſo ohne vorhergegangenes 
Feſtmahl die Köchin und ihr Szepter 
zu preiſen, das iſt ſelten und unfrag— 
lich höchſt ſchmeichelhaft für jede gute 
Hausfrau, wie es ermuthigend iſt für 
alle, welche es zu werden wünſchen. 

„Neben dem Lob für die Köchin und 
ihr Walten ſoll daher auch der Dank 
nicht fehlen, welcher dem lieben PBrofef- 
for dafür gebührt. daß es ihm nicht zu 
geringe erjchien, fich mit diefem Ge- 
genjtand zu befchäftigen und einen fla= 
ren Ueberblict über vejjen Wichtigkeit 
gegeben zu haben. 

„Dant, lieber Profeffor! 

Ergebenit, 
N. Winter.” 


So etwas läßt fich hören. Danf für 
Dank! Der alte „Literaturprofefjor” 


zu Elopfen, zu! 


N panft ver lieben Schreiberin für die 


Anerkennung feiner Verdienſte um den 
Kochlöffel. 
—0 —— 
Eine Friedensausſtellung. 


In Utrecht (Holland) fand am 6. 
Februar unter Vorſitz des Großindu— 
ſtriellen und Mitgliedes der erſten hol⸗ 
ländiſchen Kammer, J. E. Scholten 
(Groningen), eine Verſammlung ſtatt, 
in der die Errichtung einer internatio— 
nalen Vereinigung „Friedensausſtel— 
lung“ beſchloſſen wurde. Die Ausſtel— 
lung ſoll bei Gelegenheit der Ein— 
weihung des von Carnegie geſtifteten 

| Gebäudes für dad Haager Schiedäge- 
richt ftattfinden. Vorläufig ift aller: 
dings diefer Bau noch nicht einmal be- 
gonnen worden. Nachdem die Klein 
lichen, faſt zwei Jahre 


dauernden 3* 
Streitereien um die Platzfrage endlich 
gelöſt waren, iſt vor einigen Monaten 


glücklich das Preisausſchreiben erlaſ-⸗ 
fen worden. Auf dem Friedenskongreß 


| in Quzern fand die ‘dee der feierlichen | R 
a ale ı i 
Eine „Frie⸗ 
dieſer 


Einweihung des Friedensgebäud 
lenthalben Sympathien. 
densausſtellung“ ſoll nun mit 
Feier verbunden werden. 

Da der geiſtige und wirthſchaftliche 


Verkehr 3 


hauptfächlich den Dingen geweiht fein, 
die Bezug haben auf den Verkehr 
Volker zu Waffer und zu Lande, fotie 
auf Kunft und Wiftenfchaft. Ein Frie— 
denstempel joll Statiitifen der fteigen- 
| den Ausgaben für den Krieg, Dokus 
mente der Friedensbewegung, 
Sciedsgerichtefrage  eic, 
und eine Art Mitteipunft der Ausftel- 
fung bilden. 


ftellung gleichzeitig vorgefehen. Selbit- 


wilchen den Ländern der be= | 
deutendfte Faktor für die Eolidarität | B 
der Volker ift, fo fol die Ausitellung | 


der |$ 


( der | 5 
bereiniaen | 


u Eventuell iit eine nieder= | 
ländifche Induftrie- und Kolonialaus: | 


verftändlich wird diefer Plan den Vers | 


änderungen unterworfen werden, die 
das Ausſtellungskomite 
für gut befindet. Zahlreiche einfluß— 
reiche Perſonen und Körperſchaften 
Hollands haben Beiträge 
tung der „Vereinigung“ 


geſandt und 


man will verſuchen, Mitglieder in der 


| 

} 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

ganzen Welt zu finden, die durch Bei- 
träge ihr ntereffe an der Friedens— 
fache befunden. Außer vieler „Welt- 
Friedensausftellung“ will die Vereint= 

| qung noch internationale Kongreffe ab- 
halten, ein Zufarmenarbeiten mit 
gleichartigen Vereiniaungen anftreben, 
Schriften veröffentlichen und Preis: 
fragen für die FFriedensfache ausfchrei: 
ben. Ein aus 15 Herren übeftehende3 
Komite wurde für Holland gebildet. 

—— A 
| Heine und Baudelaire. 


Zu den zeitgenöfjifchen Verehrern 
Heines, der in Paris au auf das 
franzöfifhe Schriftthum einen bedeu— 
tenden Einfluß ausübte, gehörte der 
ihm in manchen Stimmungen ber- 
wandte Baudelaire, der originelle Xy= 
tifer des Elends. Im Barifer „Gil 
Blas“ wird jet von Grezet ein Brief 
veröffentlicht, der diefer Heine-Vereh- 
rung Baudelaires fehr draftiichen Au3- 
drud gibt. Der Brief war an den 
einjt hochangefehenen Kritiker Jules 
Yanin gerichtet, der über Heine neun 
Ssahre nach deflen Tode in der „nde- 
pendence” einen bösartigen Yuffaß ver- 
öffentlicht hatte. 

Baudelaire verwahrl ich voll In— 
grimm gegen die Auffaffung, daß Hei- 
ne ein leichtmüthiaer und thränenfeli= 
ger Boet geivefen fei, er, „deilen Küffe 
felbit noch Bilfe waren“, und der alles 
Leid der Welt bis auf die Neige ausge- 
fojtet hatte: „Was alle die Zitate von 
fleinen franzöfifchen Niedlichkeiten an— 
betrifft,“ jchreibt er dem Kritiker, „die 
Sie mit der Poefie Heines, Byrons 
und Ghafefpeares vergleichen, jo 
macht das den Eindrud, vie wenn man 
den jäufelnden Ton einer Piccoloflöte 
mit einem mächtigen Orcheiter vergli- 
che. Nicht eine ift unter den Bemer— 
fungen Heines, die Sie zitiren, Die 
nicht hoch über allen den GSchäfereien 
und Spielereien Stände, die Sie bewun- 
| dern.” anin hatte eg gewagt, es für 
| richtig zu finden, daß der große Dieh- 
\ ter fein feierliches Begräbnif erhalten 
| habe. Baudelaire antwortet: „sch bin 
nertaieria, ob Sie wirklich deifen aanz 
jicher find, daß ein „Ichönes Begräb- 
niß“ ein Beweis für das Genie und die 
Anſtändigkeit des Beerdigten iſt. Ich 
glaube vielmehr im — daß 
meiſtens Schurken und Dummkvöpfe ein 
„ſchönes Begräbniß“ erhalten.“ „Ver— 
ehrter Herr,“ fährt er fort, „wenn ich 
Ihnen die volle Schale des Zorns, den 
Sie in mir durch Ihren perfiden Arti— 
kel entflammt haben, zu koſten geben 
wollte, dann müßte ich zum mindeſten 
50 Seiten ſchreiben, aber ich würde 
Ihnen dann beweiſen, daß ganz im 
Gegenſatz zu Ihrer Anſicht unſer ar— 
mes Frankreich heute (1865) nur ſehr 
wenige Dichter hat und nicht einen ein— 
zigen, den es Henri Heine entgegenſtel— 
len könnte. Aber Sie lieben nicht die 
Wahrheit, Sie lieben nicht die Gerech— 
tigkeit, nicht dieSchönheit eines Rhyth— 
mus und eines Reims; und all das iſt 
erforderlich, um über einen Dichter ein 
Urtheil zu fällen. Es iſt ſo ſüß, auf 
dem Kopfkiſſen der ae Mei- 
nung“ zu Schlafen. Willen Sie aud), 
daß Sie zu leichtlinnig von Byron 
fpreen? Er batte Ihre Eigenſchaften 
und Ihre Fehler: eine große Weit— 
ſchweifigkeit, Geſchwätzigkeit und Im— 
proviſationsluſt, aber er hatte auch 
das, was die Dichter macht: eine dia— 
boliſche Perſönlichkeit.“ 

— — — — 


Keine Tortut läht ſich mit Rheumatismus vergolei 
ben. Rezept Nr. 2851 von Gimer & Amend biete: 
ſchnellſite Linderung. 


a ie 

— Schlau — Freundin (zur Pro= 
fefforagattin): „Warum madjt Du 
denn Deinem Mann einen Knoten in’3 
Taſchentuch?“ —Profeſſorsgattin: „O, 
ganz einfach! Wenn er ihn dann findet 
und kann abſolut nicht darauf kom— 
men, was er zu bedeuten hat, rede ich 
ihm ein, er habe verſprochen, mir ein 
neues Kleid zu kaufen, und er kauft 
mir eins,“ 
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Wir geben 

©.&9. 
grüne 

Trading 

Stamp3 frei 
mit jedem 
Einkauf 
in jedem 

Department. 


bejeßt mit 


Wermel in 


bis 44, zu 


Neue Frübjahrichuhe und Orfords für 


STATE 6 
Shirl-Waill Suils, 1.00 


4 Facon genau wie die Abbildung, hellfarbige Laos in 
H neuen Mustern, Watitz befegt mit 2 Reihen Stiderei u. 
Tuds an Front und Rüden, 
voller Flaring Skirt, 
plaited, in allen 


awn Shirtwaiſts, 
ebenſo gut wie Waiſts, welche 
85c und 81 offerirt werden, 
Panel in hübſchem 
Deſign Stickerei und Tucks, 
hohlgeſäumter Stock Kragen, 


Weiße L 


Jbreiten tucked Cuffs, in allen 
IJ Größen, von 34 bis 


PBUREN Hi 15 
54 Jiromenade-Skirls, $2 


Gemadht aus ausgezeichnetem fehmarzem Ladies’ —— 
9 Gore Flare Facon, 
wie Abbild., ſtrapped und Kilt 
plaited an Hüten und Knieen, 
lapped ſtitched Nähte, hübſch 


Kilt 


1.00 


finiſhed 


mit der neuen 


neuer Facon, mit 


Schuhe und Opſords ſüt Dumen 


Dreß- und Stra— 


ßengebrauch. Patentleder, Vici Kid, Bor und Velour Kalbleder, 


zum Knöpfen oder Schnüren, ſchwere Extenſion 
biegſame Sohlen, mit militäriſchen Cuban od. nie— 


drigen Abfätzen, Matt-Calf Tops oder ganz 
Partien zu 2.50 u. 


alle Größen u. Weiten, 2 ipe3. 


oder leichte 


1.95 


Kid, 


D amenſquhe. Oxfords und Slivper3 zu ISc — Muijter in 


Patent und Kid Leder, 
jame Sohl., alle hochfein, $2 Wrh 

Kid-Schuhe für Kinder und Babies 
Knöpfen od. Schnüren, 


handgewend. bieg— 


„Paar —W 
98c, Tdc, 59€ und doc 


Damen-Hausjlippers, türfifche u. Fil ‚39€ 


alle Größen, ivertb bi3 zu $1.00 


Erjparnifie für Mütter 


Räumung bon Minter-Coat3 für Ninder, 
Sammet, großes 


clotb5 1. 


Venetian, VBroads 
Cave, nett Tp igen 1. 


braidbejeßt. Coats werth bis zu 88, ſpegiell für 


Bargain-Freitag 


Coats 


mit großem Cape, 


und —53— 
beſetzt 


aus Bedford Cord, 


zu 


Moire Bonnets in Farben, 
nett garnirt, große Sei— 
denſchleifen, ° 
per Ste 


ſpitzen⸗ 


Lange Kinder-Mäntel, aus Bedford Cord, nett 98€ 
mit Braid und Band befeßt, fpeziell Freitag zu..... 


Shepherd 


blent auf 
atentleders 
gürtel, zu 


Plaid 
Box Effekt, braidbeſetzt, En— 
Aermel 


beſetzt mit 

und Cluſter 

Knopflöcher, 
— 


Muslin-Hoſen, 
Law n Nuffles 
Tucks, worked 
alle Größen, 


Coats, 


— >= >| 


— Möbel Verkauf 


Kombinat. Eiſenbett (wie Bild), Spring 
u. Matratze, Bettſtelle ſehr ſtark gebaut, 


dichtgewebte Drahtſpring u. 4 75 
a 


aute Kottontopmatraße, 7.50 
Merth, zu 

Diefer 
Stuhl 


Eif. Erib, 
Pfoſten u. Chills, 
viele Farben von 
Gmaille, Größe 2 
Ber d, 4... 4.48 


ſchwere 


Dreſſer, ſolid Oak, Gold. Finiſh, großes Untertheil, zwei 
— 


große u. 
ziert, 14 bei 24>3öll. 
J Ausziehtiſch, aus gela— 

gert. Eichenholz, 42 bei 42- 
zöll. Platte, 3-zöll. fluted 
JBeine, ſchwer. Baniſterſtre— 
cker, 8 Fuß aus— 6 € 

J— 


ziehbar, 8310 Wth. 


515 Anzüge und 


geſchl. Spiegel, 


fanch 


nen ſchottiſchen 


für nur 


Inöpfige u. 


$1: 


s2 Melton Neefers, 


50 und T5e Knichojen für 25e. 


Rug⸗Verkauf 


Bruſſelette Rugs, 9512 Fuß, tadel— 

J loſe Nachbildungen von Bruſſels— 

Rugs, ſchwer und dauer- m 5.98 
eo» 


haft, zu 
812 Bruffels Rugs, 9 bei 103 Fuß, 


außerordentl. dauerhaft, eng geiwebt, 
begehrenswerihe Muifter, — 9.98 


95 Wilton Velvet Rugs, 9X12, 19.98 

818 Bruſſels Rugs, 912 Fuß, 13.98 

Z0oe Fußboden-Oeltuch, alle Breiten, per 
Quadrat-Yard, 200. 


60e Linoleum, ſchwere 
drat-Yard 390. 


Tapeten 


Schluß-Partie des gr. Bankerott-Lagers 

von Tapeten zu 350 am Dollar. 

6 Rollen 5c Deden-Tapeten.. 61 c 

18 Yds. 2e Borten $1.16 With. 

10 Rollen Sc Tapeten 

6 Rollen Re Deden-Tapeten.. 3 1 ° 1 9 

18 Yds. 4c Borten 82.00 With. 
IoOc Gold⸗-Tapeten 

10 R. 10 p .9 8 


6 R. 10c Deden-Tapeten.. 
18 Mo. 6e Borten 52.65 Wth. 


lle für tapezieren — One:Edge Arbeit. 


Sorte, per Qua— 


10 Rollen 5c Tapeten 


2 fleine | Topfchubladen, nett meilingver= 
10,50 Wth 


Erzimmerstuhl, Tolid % 
hoölz. Sattelſitz, ertra groß, 
gepreßt. 
| Spindel, 

Tpezieller Bargain 


Anzüge find von blauen und fchwarzen Thibets, 
Kammgarn Cheviots, 
extra dauerhafte, gut gemachte Caſſimeres u. 
Ueberzieher ſind in mittlerer und Extra-Länge, 
ſchwarzen Kerſeys, ſchwarzen und Orford Vicunas und moder— 
Touriſten-Ulſters. 
Ueberzieher ſind in einfach— 


810 Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge, 
von reinwollenen dauerhaften Caſſimeres 


Größen nur 30 bis 36, 
82.50 Anzüge und Ueberzieher, 1.25; 
Buſter Brownanzüge; 

Norfolk-Anzüge, 


1:85 


Daf, 


Lechne und} 
braced Armlehnen, 


Neberzieher, 8.30 


Serge und 
Kammgarne und 
ſchottiſche Tweeds. 
von blauen und 


hübſche, dunkle, fancy 


und 
fig — 


An user 
und Doppelfnöp 


8.50 


12 Anzüge und Ueberröcke zu 55 
ſchwere Caſſimere-Hoſen, 1. 10 


4.50; Anzüge 
und Scotches, Ueber— 


Schnitt, ſchott. Touriſts, 4 50 
+.) 


ruſſiſche, Matroſen- u. 
ruſſiſche Ueberzieher, 3 bis 10; doppel— 
7—16, für 1.25. 


blaue, Orford und olivenfarbige Melton:Reefers,, Alter 
nur 3 bis 8, jpezielfer Preis für Bargain=zreitag, für 1.00. 


35e und 50c Ploujen für 1öe. 


a haliwaaren 


Meerleh Ga3:Lampen, 300 
‚ Kerzenitärte, fertig zum 
| anmachen, 


Hartholz nn Board, 
l6bei 2.... — .19e 
Nofd- und Hut-Haten, 
| fadirt, Tugend.......9c 
xmp. fertig gemischte 
Hausfarbe, Gall....83c 
Iheekefjel, emallirt, Nr. 
8, a1 25 
Linjay Gaslampe, 
Mis. Potts’ Vügeletien, 
Bügeleifen, Griff und Stand. 
Yolding Lund PBores, ladirt 
Staubpfannen, jchweres Blech, 
Biſſell's Domeſtie Carpet-Kehrer. . . OSe 
Garpet:Bejen, dreifach genäht........ Be 
Tel-Heizöfen, rauchlos und geruchlog, — 
große Sorte, Freitag 
Trittleider, gemaht von Norway Pine, 
6 Fuß, fpeziell zu 
Hngienic Kalfomine, alle.Schatti- 
rungen, 4:Pfd. Padet 
Nr. 8 Waſchleſſel, ſchwerer ku— 


pferner Boden 39€ 


Schwere Draht Geichirr-Abtropfer... . Se 
Handtuch-Bars, nidelplatt., 183Öl1....8 


—*— ... 196 
48 


lackirt u 


"S.&$. 
Grüne Trab- 
ing Stamp 
Prämien find 
immer bie be» 
iten unb be 
friedigen am 
meiſten. 


ähnlich 


‚ in allen 
Id — 
Längen 2.00 


Neue Faconz in „Eircular” 
Stirts, 3.95 —dieSorte welche 
gewöhnlich zu $6 verfauft wird 
gemacht aus feinjten ſchwarzen 
Cheviot3, voll gored Circular, 
Fan 
Yront und zwei Falten am un- 
teren Iheil,, alle Längen, 500 
zu fpeztellen Preiſen 
für diefen Verkauf. 


plaited 


3. 95 


Gardinen 


Ruffled Battenberg Spiten » Gars # 


dinen, mit Battenberg Einfügen und 


an 3 —** lang, B 19 


9 3 Paar 
Battenberg:Gardinen, FE Eins 
füge, Kanten und Eden, Baar, 1.75. 
Nuffled Muslingardinen, große 19 
Ausiv., geftreift u. geblümt, Br. c 
$2.50 —— Spitzen ⸗ —8 
volle 


Couch-Decken, 
3 Vards fang 


— 


Sream „Barnsley” Tifhtuh = Da= 
maft, 60 Zoll breit, ertra Qualität, 


wird requlär zu 39c vers 28 
fauft, Freitag, Yard...... ſ 
$2 merzerirte Servietten, gefäumt, 
20x20 Zoll groß, fehs für 79o, 


17x34 = 483blliges zartes 
gebleicht Huck-⸗ perſ. Lawn, weich 
Handtücher, gef., | u. feines gefämms 
rothe Borte, Tub., | te8 Garn, fpeziell, 


1.25; od. c per Ic 


Stüd Yard..... 
20c zarte geftreifte Dimities, 


für Kinderkleider, Dard...... 12:c 
Fancy Waaren 


Battenberg Doilies, leinene Centers 

und Allovers, ſpeziell für 5 

Freitag zu — ſ 
Ruffled Taſchentuch-Kiſſenbezüge, 
mit Beading garnirt, zu 290. 


zöllige 


F'ey Dreſſer-Sets, 
dazu pajjende Dots 
lies, per Set, 25, 


Battenberg = Doi- 
lies: Neß Youndas 
tion, 123ö1(., 10e. 


Schönes Porzellan 


Engliſche 
Breakfaſt oder 
Dinner = 
beitehend i 
achtzehn Et: KF7 
den — jedh3 
Taſſen und Un— 
tertaſſen und 6 
dazu paſſenden 
Tellern — ſehr 
ſchönes fließen— 
des dunkelblaues Muſter, 
regulärer Preis $1.95, 
per Set 

Maifer = Flafchen, Whirktwind 
Mufter, imitirter Schliff, toth. 
für morgen nur 2So, 


J 
Sets, 


aus 


50e, 
Tiſch -Waſſergläſer, reiches Near-Cut 
Muſter, werth 60e per Dutzend, 3 
per Stück c 
Dinner-Sets, 100 Stüde, werth $83.50, 


ſehr ſchön dekorirt, 6 
3.95 


Ines een — 
Beeren- oder Sauce⸗Teller, dun⸗2 c 
felbfaues Mufter, with. 10c, Stüd..e) 


— 


Groceries und Fiſche 
dic 


Neue Holland Häringe, alles Milchner, 
per 14-Pfd.⸗Faß 980 


Fancy Breakfaſt Mackerel, 8 Pfund Ei— 
DIR 0 2 aaa hen and ..1.24 


Friſch RER Fiſche. 
Halibut Steaks, per Pfund 
Codfiſh Steats, per Pfund 
Chinoot Salmon Steals, Pfd 
Ne. 1 große Smelts, Pfd 
Friſche Salzwaſſer-Häringe, Pfd... 
Friſche Boſton Haddock, Pfd 
Große gelbe Perch, Pfd 
Große Superior Whitefiſh, Pfd.... IZ20 


Grannlirter Zuder, 20 Pf. 9öc 


Emift3 Cream Mafchjeife, 10 St...33e 
Ivory, Fairy oder Flotilla Seife, fünf 
Stüde zu 
Chicago Family Seife, 10 Stüde. 
Pofton Clam Chomwoder, Büdhje... 
Maderel oder Eone Auftern, ® 
P. & W. Brook Trout, ovale Büchſe. 150 
Beite hief. Sardinen, 7 Büchfen....250 
Norweg. geräucherte Sardinen in Dli: 
venöl, per Büchfe 
en rother Alasta Salmon, 2 B...23o 
B. &M. Maine Corn, Büdhjfe...... 100 
Korinthen oder jamenloje Rojinen, per 
Pfund = Badet......... — 
Blue Valley Cream. Butter, Pfd...33o 
Gerejota Patentmehl, 4-Brl.-Sad..1.25 
Geihnittene Lemon ling Pfirfiche, 9= 
Pfund = Büdhfe, come ....280 
Handgepflüdte Navy: Bohnen, 5 Pfd.230 
Graham od.Datmeal Graders, 3Pad.250 
Himbeeren od. Erdbeeten-Jam, Jar.i5o 


Friſch geräucherte Finnan Had— 
dies, per Pfund 


‚390 
.200 


ac. Wr er Eee a ee 





